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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegrapfifihie Depefien. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 


Ausland, 


Dumea gibt nad. 
Entihloffenes Handeln der ruffifhen Re: 
gierung verhütei den Ausbruc, der Re⸗ 
volution. 


St. Petersburg, 21. Juli. In einer 
unter Vorſitz des Zaren im Peterhof 
abgehaltenen Kabinettsſitzung wurde 
der gemäßigte Aufruf der Duma be— 
züglich der Agrarfrage für einen Akt 
desAufruhrs erklärt, und es wurde be— 
ſchloſſen, die Duma mit Waffengewalt 
auseinanderzujagen und die Führer 
feſtzunehmen, falls das Unterhaus auf 
feinem Entjchluffe beharren würde. Die 
Duma, mwiffend, daß ein furdhtbarer 
Bürgerkrieg oder ein erträglicher Frie— 
de in feiner Hand Hiege, trat t,ieber zu= 
fammen, und es zeigte fich bald, daß 
feldft die radifalften Mitglieder fi) 
anders bejonnen hatten, Kein entjchei= 
dender Beihluß wurde gefaßt, und e3 
“ machte fi die Neigung geltend, Die 
ganze Angelegenheit des Aufrufs " f 
unbeitimmte Zeit zurüdzulegen. 

Dhne Frage hat diefe Nachgiebig- 
feit dem Anfehen der fojtitutionellen 
Demofraten ungeheuer gejchabet und 
die Hoffnung auf ein onftitutionell- 
demofratifches Minifterium in ferne 
Zufunft gerüdt. Die Gefahr einer 

(uflöfung des Parlaments jcheint ge= 
ſchwunden. 

Infolge der Unterdrückung von Zei— 
tungen und Schließung von Druckerei⸗ 
en kam es geſtern Abend zu Unruhen. 
Eine Menſchenmenge ſteinigte berittene 
Poliziſten und eine Abtheilung Kaval— 
lerie. Die Menge wurde ſchließlich zer- 
ſtreut. Später«wurde von einzelnen 
Rotten die Marſeillaiſe geſungen. 

nach 


Der Zar hat ſeine Reiſe 
Deutſchland aufgegeben. 

In Syzran hat ein Judengemetzel 
ſtattgefunden. Durch Brandſtiftung 
ſind 35,000 Menſchen obdachlos ge— 
macht worden. 

Riga, 21. Juli. Baron Kampen— 
hauſen, ein reicher Grundherr bei Vol⸗ 
mar, iſt von Unbekannten auf ſeinen 
Feldern getödtet worden. Er iſt der 
zweite ſeines Namens, der dieſes Jahr 
den Revolutionären zum Opfer gefal— 
len iſt. 

St. Petersburg, 21. Juli. Aus zu— 
verläſſiger Quelle, verlautet, daß die 
Klique, die eine Auflöſung des Parla— 
ments anſtrebt, noch immer einenDruck 
auf den Kaiſer ausübt, und daß Kon— 
ferenzen ſtattfinden, in dennen binnen 
48 Stunden die Frage endgiltig ent— 
ſchieden werden ſoll. Der verhängniß— 
volle Schritt iſt nicht unwahrſcheinlich. 

Kaiſer Nikolaus hat den Plan des 
finniſchen Landtags bezüglich der 
Schaffung eines neuen geſetzgebenden 
Körpers gebilligt, 
auf Grund des allgemeinen Stimm— 
rechts, ohne Unterſchied des Ge— 
ſchlechts, gewählt werden ſollen. 

Fürſt Sutskoilubitzki, kaiſerlicher 
Kammerherr und ein Nachkomme Ru— 
riks, des ſagenhaften Gründers des 
ruſſiſchen Reichs, iſt ſeiner Ehrenſtelle 
entkleidet worden, weil er revolutio— 
näre Neigungen hat. 

Der Mörder des Generals Kozloff 
ſtellt in Abrede, daß er ein Jude ſei. 
Er nennt ſich Waſſilieff. Man brachte 
ihn in die Peterpaulsfeſtung. 


— — ü— — 


Inland. 


Bedrohliche Lage. 


Ein Amerikaner ſchildert die Bewegung 
gegen die Fremden in Mexika. 


New Orleans, La., 21. Juli. E. J. 
Mathes, ein Mitglied der Reiſegeſel— 
ſchaft von 52 Amerikanern, Frauen 
und Kindern, welche Mexiko wegen der 
Bewegung gegen die Ausländer ver— 
laſſen haben, und auf dem Wege nach 
Cincinnati hier durchreiſte, ſagte: 

„Eine der bedrohlichſten Erſchei— 
nungen iſt, daß die mexikaniſchen 
Dienſtboten ſich der Bewegung ange— 
ſchloſſen haben und die Frauen der 
Ausländer fortwährend in Furcht 
leben, daß ihre Familien vergiftet 
werden. Am ſtärkſten iſt die Bewe— 
gung in den nördlichen und mittleren 
Landestheilen, wo Agitatoren das 
Volk in hohe Aufregung verſetzt ha— 
ben. An der Rio Grande-Grenze iſt 
es nicht ſo ſchlimm, denn die Mexika— 
ner fürchten die Schußfertigkeit der 
Texaner. Die gebildeten Klaſſen ſte— 
hen der Bewegung fern, ſind aber 
tark in der Minderheit. Die Armee 
iſt unzuverläſſig. Ich glaube nicht, 
daß die Regierung mit der Bewegung 
ferlig werden wird.“ 


„Meunſchliche Fliege“ todt. 


Madiſon, Wis. 21. Juli. Charles 
Bliß, vor 30 Jahren unter dem Na- 
men „bie menfchliche Fliege“ bekannt, 
ift bier im Alter von 80 Jahren ge- 
ftorber. Er mar der Erfinder des 
Kunititüds, an der Dede zu laufen. 
An Bayern geboren, reifte er lange 
mit einem Zirkus. Zu einer Zeit iwa- 
ten jeine fünf Söhne und brei Töch- 
ter in demfelben Zirkus angeftellt. 


Gräflider Selbfimord. 

Paragould, Ark, 21. Juli. Bei 
Sonado hat die 70 Yahre alte Frau 
YAzalia Thrompfins Selbftmord ver: 
übt, indem fie fich Nägel in ben Kopf 
Thlug. Sie war blind und fehmwerhö- 
rig und hatte zubor verfucht, fich Die 
Kehle abzuſchneiden. 


deſſen Mitglieder 


Fleiſchbeſchau beſchrankt. 
Miniſter Wilſon giebt Aufklärung über das 
neue Geſetz. 


Waſhington, 21. Juli. Ackerbau⸗ 
miniſter Wilſon ſagte heute über das 
Fieiſchbefhau Geſeß daß es nur auf 
ſolche Großſchlächtereien Anwendung 
findet, welche zwiſchenſtaatlichen Han— 
del treiben. „Wenn die Bewohner des 
Landes,“ ſagte Herr Wilſon, ſicher ſein 
wollen, daß das Fleiſch, das ſie von 
Firmen kaufen, welche nur lokale Ge— 
ſchäfte oder Geſchäfte innerhalb des 
betreffenden Staates thun, rein und 
geſundheitszuträglich iſt, ſo werden ſie 
einen Feldzug für eine allgemeine Rei— 
nigung eröffnen müſſen. Ich bin 
machtlos. Erſt neulich habe ich An— 
| ftalten der genannten Urt befucht und 
fie in fehmubigem Zuftande gefunden. 
| Sn einigen Fallen wurden franfe Thie- 
re benutt. Bebauerlicher Weife er— 
ftrecft fich das Bundesgefeb nicht auf 
| folche Anlagen, aber ich hoffe, daß die 
| Staatö= und Stabtbehörden fi) um 
fie fümmern merbden.” 


Der Fall Thaw. 


Whites Sreunde wollen ebenfalls einen 
Prozeß vermeiden. 


New Horf, 21. Juli. Dem Bericht, 
dat Harry Tham von rrenärzten, die 
'pon W. M. HK. Dlcott angeitellt mas 
| ren, für geiftesfranf erflärt worden fei, 
' folat die Meldung, dab Freunde von 
Stanford White ebenfall3, wie Thams 
| Mutter, bemüht find, einen Kriminal- 
| progeß zu vermeiden. ITham, feine 
| Frau und fein Vertheidiger Hartridge 
| find für einen Prozeh. Frau Tham, 
; die Mutter, macht e3 fich zur Aufgabe, 
| ihren Sohn zu ihrer Anficht zu befeh- 
ı ren, hat aber bi3 jet menig Erfolg ges 
| habt. m äußerften Fall will fie um 
| ihre Einfeßung al3 Vormünderin über 
‚ ihren Sohn einfommen. Sat fie. damit 

Grfolg, fo fünnte fie alle ihr gut dün- 
fenden Schritte thun. 


Hinterrucks erſchoſſen. 


Sohn des Bundesſenators Moody fällt 
Mördern zum Opfer. 


Shoſhone, Wyo., 21. Juli. Der 
Stadtanwalt Warren Moody, ein 
Sohn des verſtorbenen Bundesſena— 
tors Moody, wurde geſtern Abend von 
einem Tanzbergnügen heimgerufen, wo 

ihn Jemand ſprechen wollte. Auf dem 
Mege wurde er aus dem Hinterhalt er= 

| Thoffen. Ein Mann Namen3 Anderfon 

| mar Augenzeuge der That, verfolgte die 

| fliebenden Mörder und wurde von die- 

| fen ebenfalls todtgefchofjen. Spieler, 
die neulich) von hier vertrieben murben, 

| find der. That verdächtig. Die Bevölke— 
rung ift fo aufgeregt, daß ein Cynchges 
richt zu erwarten ift, falls die Burſchen 
gefangen werben. 


Der Sartje:-Standal, 
Eine Entfheidung nicht vor dem Herbft zu 
erwarten. 

Pittsburg, Pa, 21. Juli. Eine 
Entjheidung im Hartje-Prozep ift por 
dem Herbit faum zu erwarten. Nach 
Schluß des DVerhörs der Widerles 
gungszeugen in näcdhlter Woche wird 
Vertagung bi3 zum September eintres 
ten, dann werden die Anwälte ihre 
Reben halten. 

Der Friedensvertrag. 

Mafhington, 21. Juli. Die ameris 
fanifchen Gefandten Merry und&omb3 
meldeten dem Staatsdepartement, daß 

' Honduras, Guatemala und Salvador 
folgende riedensartifel unterzeichnet 
haben: 

1. Friedenzfhluß, Waffenftillfftand 
in drei, Entwaffnung in acht Tagen. 

2. Ausmwechslung der Gefangenen, 
Freigabe ber politifchen Gefangenen, 
allgemeine Amneftie wird empfohlen. 

3. Verhütung des Mifbrauchs des 
Aſylrechts. 

4. Abſchluß eines Vertrages freund⸗ 
ſchaftlicher, Handels- und Schiffahrts⸗ 

beziehungen in zwei Monaten. 

5. Alle Fragen betreffs des Vertra⸗ 
ges und alle künftigen Beſchwerden 
zwiſchen den drei Ländern ſollen von 
den Präfidenten der VereinigtenStaa- 
ten und Meritos ald Schiedsrichter ge= 
ſchlichtet werden. 

Streit zu Ende. 

Princeton, Ind., 21. Juli. Der 
Streik der Leute auf der Louisville— 
St. Louis Abtheilung der Southern— 
Bahn iſt zu Ende. Er Hatte z3wei 
Wochen gedauert, 200 Mann waren 
betheiligt. Es handelte ſich um die 
Wiederanſtellung von ſieben Leuten, 
welche durchgeſetzt worden iſt. 

Columbus, O., 21. Juli. Die 
Firma Kinneau & Co. ift mit den 
ftreifenden Eifengießern in’3 Einper- 
nehmen aelangt, und die Qeute werben 
am Montag zur Arbeit zurücdtehren. 
Die Lohnerhöhung ift bemilligt, nicht 
aber die gefchloffene Werkftatt. Un- 
terhandblungen mit anderen Wrbeitge- 
bern ftehen in Auzficht. 

Freigeſprochen. 

Fulton, Mo., 21. Juli. Die Ge— 
ſchworenen in dem Prozeß gegen den 
Kohlengräber Edmund Bailey, welcher 
der Ermordung ſeines Arbeitgebers 
Jay Lawder angeklagt war, gaben 
heute einen Wahrſpruch auf Nichtſchul⸗ 
di gab, und Bailey wurde entlaſſen. 
Bailey ſchoß Lawder wegen deſſen Be⸗— 
ziehungen zu Frau Bailey nieder. Der 
Prozeß gegen die letztere als Lawders 
Mitſchuldige hat geſtern begonnen. 

Farmer erſchlagen. 

Edwardsville, Ill., 21. Juli. Au⸗ 
guſt Fridenftein, ein 42%ahre alter bes 
fannter armer, wurde heute bon einer 
Kuh erfchlagen, welcher er das Kalb 
megnehmen mollte, um e8 auf ben 
Markt: zu bringen. 


——— — — —— —— —— — — — — — — — — — —— — — 


Abendp 


Chicago, Samſtag, den 21. Zuli 1906.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Miller abgeſetzt. 


Er war ſeinerzeit vom Präſidenten wieder 
eingeſtellt worden. 


Waſhington, 21. Juli. Der Regie— 
rungsdrucker Stillings entſetzte heute 
den Hilfsvormann W. A. Miller vor— 
läufig feines Amtes, nachdem ber jtell- 
vertretende Vormann Afhion fich be- 
Hagt hatte, daß Miller ungehorfam 
und frech fei. Eine Unterfuchung wird 
folgen. Miller war im Nahre 1903 
auf gewilfe Anflagen Hin von der 
Buchbinder -Gewerkſchaft ausgeſto— 
ßen worden und daraufhin vom dama— 
ligen Regierungsdrucker als Nichtge— 
mwerffchaftler entlagjen worden. Prä- 
fident Roofevelt aber erklärte, vap alle 
Regierungs = Werkitätten offene feien, 
und verfügte Millers Miederanftel- 
lung. 


Sit fehe befriedigt. 


Suftände am Panama=Kanal machen gute 
Fortſchritte. 


Waſhington, 21. Juli. Brigade— 
General Peter C. Hains, Mitglied der 
ı Ranaltommiffion, iſt ſoeben aus Pa— 
nama zurückgekehrt und ſagt, daß am 
Kanal dem Beſuch des Präſidenten 
Roofevelt mit Spannung entgegenge- 
fehen wird. Der Befuch würde eine 
fehr günftige Wirkung Haben. Gene: 
tal Hains ift von ben großen Yort- 
fchritten in gefundheitlicher Beziehung, 
der Wafferzufuhtr nach der Stabt Pa- 
|nama und den Bequemlichkeiten für 
| die Negierungs-Angeftellten jehr be= 
friedigt. Die Mostitos und das Gelbe 
Tieber, jagt ber General, find ausge: 
rottet, Wohn- und Speifehäufer find 
in trefflihem Zuftande, die Verpfle- 
gung ift Billig und gut. 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 

New Vork: Gtruria von Xiverpool. 
An Sable Ysland vorbei: Vaderland, von Ant: 
mwerpen nah New Verl, Wird wahriheiniich Dion: 


tag landen. 
Dueenstown: Geltic don New Vorl. 
. —— — 


— Glaubhaft.—, Was war das für 
ein Herr, der vorhin ſo angelegentlich 
mit Dir ſprach?“ —Studioſus: „Das 
war mein Schneider, der hat mich an— 
gepumpt.“ 

— Nur das nicht! — Ich denke, 
Graf, Sie wollten eine Reiſe um die 
Welt machen? — Um Goittes willen, 
Gnädige, da träf' ich vielleicht gar mit 
meiner Frau zuſammen, die mir im 
vorigen Jahre durchgegangen iſt. 

— Unter Backfiſchen. —Erſter Back— 
fiſch: Ich las heute zufällig in der Poſt 
auf einem Briefumſchlag: Herr Leut— 
nant v. Schneidwitz, z. Z. in Küß— 
nacht. Was bedeuten die Zeichen z. 3.? 
Zweiter Backfiſch: Das heißt jeden⸗ 
falls zur Zierde in Küßnacht! 

— — — 


Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
UAbend und Sonntag. Leichter bis Lie Wefttvind. 
Illinois und Indiana: ur ente Abend und 
Sonntag, mit U es äuberſten ſüdli⸗ 
hen Theils, wo ſich Gewitterſtürme einſtellen wer⸗ 
Den. Leichter bveränderlicher, norherrfchend aber Weit: 


wind. 
Nicver-Mihigen: Ehön Heute Abend : 
Teig gg m m an om 
n s 3 
morgen —— 


nd. 
icago ftellte fih der Xemperatu d 
a 
—3338 Grad, Mittans 2 Ubr &8 


| Badıfluhl eingeflürzt. 


Fünf Bauhandwerfer mehr oder 


minder [wer verlegt. 


Grobe Fahrläffigkeit. 


an W. 67. Str. und ©. Parf Abe. bie 
Pferde und gingen dur. Einen Yu: 
genblid fpäter ftieß das Gefährt mit 
einem Prellitein zufammen und fippte 
um. Die veiven Damen rollten auf 


vsl 


das Pflafter und erlitten jchmere Ber= | 


legungen. Gie befinden fih in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 


Wählte das Fleinere Uebel. 


Um angeblich einem drohenden Zu= 


Ein £eichenzug wurde infolge eines Zufam: | fammenftoß mit einem anderen Kraft 


menftoßes einer Kutfhe und einer Car 
zum Halten gebracht. — 4 Per’onen leicht | 


verlegt. —lleber den Haufen gefahie:. 


Fünf Bauhandmwerker erlitten heute | 


| Morgen mehr 


oder minder jchwere | 


| 
| 
} 


Verlegungen, als ein Theil des auf 
proviſoriſchen Tragbalken ruhenden 


Am Abgrund. | 


w— 
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| wagen an 24. Str. und Prairie Abe. 


vorzubeugen, Ientte Frau Cora ©. 


griechifchen „Fliegenden“ 


Die „Abendpast“ 


veroffentlicht heute 


—4 


Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. —NRo, 172 


Aus der Stadthalle. 


Schon wieder da. 


Baufommiffär Barten hat feinen 
Urlaub abgefürzt und mar gejtern 
wieder an feinem Pult. Er murbe 
bon Gefhäftsführer Bragg bon ber 
„General Chemical Co.“ bejucht, den 
er fürzlich perhaften ließ, weil angeb- 
lih feine Erlaubnißjcheine für Die 
Bauten erwirft worden waren, melche 


' die Gefelichaft in Hegewiich aufführt. 
ı Nah dem Gefpräh mit Braag Jagte 
ı Barken, die Gefellfchaft werde Erlaub- 
Sufes, Nr. 2601 Calumet Ave., das 
bon ihr bebiente Gefährt jo, daß e3 | 
nur mit einem ameiräderigen, einem | 


Fruchthänd⸗ 


ler gehörigen Karren zufammenpralls | 


te. Der Haufirer und ein Kunde, ber 
Bananen faufte, wurden verlegt. Der 


rderben wollen, den fchlagen fie mit Blindheit.‘ 


ftählernen Dachftuhls der neuen Stal- | Karren wurde zertrümmert; derftraft- 


lung der Aniderboder ce Compand, 
Nr. 1500 Indiana Woe., einftürzte. 

Ein ftählerner Bindebalten war aud 
feiner Lage gerutfht und unter bie 
unten ftehenden Leute gefallen. mei 
der Handwerker wurden zu Boden ge- 
ftredit und faft germalmt; die übrigen 
wurden von fallenden Steinen und 
Bauholz getroffen. 

Die Berlegten find: 

Georg Sehlamann, 46 Nahre alt, 
Zimmermann, mohnhaft Nr. 6434 
Carpenter Straße, erlitt einen Schä- 
delbrud. Der Manıt war, auf dem 
Gerüst in der Höhe des 2.Stod ftehend, 
bon dem Bindebalfen abaeitreift mor= 
den. Man fand ihn bemußtlos im er- 
jten Stod. 

Dstar Brown, 38 Jahre alt, Bau- 
fchmied, mohnhaft Nr. 219 W. Erie 
Straße; Wunden und innerlich ver: 
legt. 

Anthony D’Connell, 42 Jahre alt, 
Nr. 6510 Cottage Grove Ave; rechter 
Tuß zermalmt. 

Lafayette Tatman, 35 Jahre alt, 
Nr. 6511 Union Xpe.; leihte Wunden. 

Beter Severfon, 52 Jahre alt, Nr. 
298 MW, Erie Straße; Wunden am 
Rumpf. 

Die Leute fanden Aufnahme im St. 
Lukas-Hoſpital. 

W. J. Shedd, Vizepräſident der 
Knickerbocker Ice Co., hält die Belter 
Iron Company für den Unfall verant— 
wortlich. Der Unternehmer-Firma iſt 
die Lieferung und Aufſtellung der 
Eiſen- und Stahltheile für den Neubau 
übertragen worden. 


Das erſte Opfer. 


An State und Van Buren Straße 
wurde geſtern Nachmittag der S50jäh— 
rige J. S. Jacobs, Nr. 2848 Wallace 
Sir. von einer nördlich fahrenden Ar— 
cher Ave.Elektriſchen über den Haufen 
gefahren. Es war das der erſte von 
einer Elektriſchen an State Str. ver— 
urſachte Unfall. Der Verunglückte, der 
eine Schulterverrenkung erlitt, fand 
Aufnahme im Nothfall-Hoſpital. 

Aus dem Buggy geſchleudert. 

Als geſtern Abend Frau Philip Mur⸗ 
phy und Frau John Harveh, Nr. 6662 
Indiang Ave. von einer Spazierfahrt 
im Jackſon Park heimlehrten, ſcheuien 


wagen arg beſchädigt. 
Die Verunglückten ſind: 

George Gerucos, 30 Jahre alt, Nr. 
1606 Indiana Ave., Hauſirer; Bruch 
des linken Handgelenks, Schädelwun— 
Rn und Braufchen. — Beoples Hofpi- 
a 


D. F. Purcell, Nr. 2358 Andiana 
Ave; Braufcen. 

Frau Jufes und ihr Begleiter ©. 9. 
Plumb, Nr. 3531 Cottage Grove Ape., 
wurden unter der auf vorfägliche Körs 
perverlegung lautenden Anklage vers 
haftet, aber von Dr. €. H. Bryan, Nr. 
3030 Wabafh Upe., gegen Bürgfchaft 
bi3 zur Verhandlung losgeeift. 

Der von Frau Jufes gelentte Kraft: 
magen ijt Eigenthum ber Firma W. €, 
Daufer & Co, N. 1352 Michigan 


Une. 
Seidtragende verunglückt. 


Heute Bormittag fand das Begräb- 
niß des aht Monate alten Kindes des 
Joſeph Kovacifi, Nr. 2704 Archer 
Une., jtati. Auf der Fahrt nach dem 
Friedhof begriffen, ſtieß die Kutſche 
des Leichenzuges, in der ſich Koviciki 
und Frau, ſowie Frau Jennie Mo— 
ſher, Nr. 2845 Quinn Str. und Frl. 
Sufie Merfid, Nr. 2704 Archer Abe., 
befanden, an Zoomis Str. und Archer 
Ude. mit einem Gtraßenbahnwagen 
zujammen. Die Kutfhe wurde zer— 
trümmert, die vier Infafien kamen 
mit leichten Braufhen davon. Sie be- 
gaben jich heim, bejchafften fich eine 
andere Kutjche und fuhren dann dem 
Leihenzug nad. Lebterer hatte eine 
halbe Stunde auf fie gewartet. 

Den Unfall Hat angeblich der Kut- 
fer Ludwig Panek, Nr. 1626 
Whipple Str., verfchuldet. Er fol 
erſt im letzten Augenblick Anftalten 
zum Ausbiegen getroffen haben. 


Swifhben Bimmel und Erde. 


J. T. Smith, ein Angeftellter ber 
Commonmealtb‘ Electric Company, 
war geftern Nachmittag an 53. Straße 
und Lafe Ave. mit Ausbefferungsar- 
beiten bejchäftigt, als er zufällig einen 
„gelabenen” Draht berührte. Er erlitt 
einen eleftrifchen Schlag, verlor feinen 
Halt unter den Füßen, blieb aber etwa 
20 Minuten an den Dräbten zmwifchen 
ge ‚und Erbe fehebend. hängen, 
ehe ihn die Feuerwehr herunterbolte, 


. 


nibfcheine ermwirfen. Gejchehe Das, 
dann trerde er die Sache nicht meiter 
verfolgen, aber darauf fehen, daß bie 
Gebäude fireng den Baupafchriften 
gemäß aufgeführt würden. 
Unfall-Statiftif. 

Statiftiter Hugo Groſſer hat für 
den Mayor eine Tabelle aufgeſtellt, 
welche das Verhältniß der Todesfälle 
infolge von Straßenbahnunfällen auf 
100,000 Einwohner in Städten des 
Landes u. einiger and. Länder veran— 
ſchaulicht. Die Zahlen ſind im Ausland 
günſtiger als hier. In Wien kommt 
noch nicht einmal 1 Todter auf 100,- 
000 Einwohner, in London ilt das 
Berhältnik noch etwas günftiger. In 
Wien gehören die Straßenbahnen ganz, 
in London theilmeife der Stadt. Am 
geringften tft die Todesrate in Dres- 
den, mo die Straßenbahnen einem eng= 
lifhen Syndikat gehören. In ameri— 
fanifchen Städten it die Rate fait 
durchweg höher. 


Bielleiht nur ein Zufall. 


Die Kranfenpflegerin der Srau Knudfon 
auch geftorben. 


Die Polizei und der Koroner bemü- 
ben fich, Dag8Grab zu ermitteln, in dem 
die Krantenmwärterin, die Frau Johan 
na Augusta Knudfon, Nr. 11825Union 
Ave., in ihrer legten Krankheit pfleg- 
te, zur legten Ruhe gebettet wurde. Sie 
ftarb eine Woche, nachdem Frauffnud- 
fon die Augen für immer jhloß. E3 
ift das vielleicht nur ein Zufall, der 
aber immerhin eine gründliche Unter- 
fuhung erheifht. Mertwürbig tft, 
daß felbft die Verwandten ſich des Na— 
men3 der Verftorbenen nicht entfinnen 
fünnen. 

Die Polizei hat ermittelt, daß fich 
in der VBalfamirunasflüffigkeit, mit 
der die Leiche der Frau Sinudfon bes 
handelt wurde, Arfenif befand. “Pro 
feffor Haines wird borausfichtlich die 
chemifhe Analyfe der inneren Organe 
ber Verfiorhenen fchon heute Nachmits 
tag beendet haben. €3 foll dann bald⸗ 
möglichft der Inqueft abgehalten wer⸗ 
ben. 

Zupor will Hilfsftaatsanmwalt Dli- 
per den Dr. Maguy heute Nachmittag 
nochmals vernehmen. 

— — — 


Auch ein Zucht mittel. 


Ein Vater bindet ſeinem Sohn eine Kette 
um den Leib. 


Joſeph Boeslup, 1313 W. 47. Str., 
der ſeinen zehnjährigen Sohn Daniel 
in dem Hof hinter ſeiner Wohnung, 
an eine eiſerne Kugel gekettet, einge— 
ſperrt gehalten haben ſoll, wurde heute 
in dem Polizeigericht des Schlacht— 
hausdiſtrikts dem Richter vorgeführt. 
Er machte Vorurtheil auf Seiten des 
Richters geltend und ließ ſeinen Fall 
an Richter Jandus verweiſen. Zwecks 
Beſchaffung von Zeugen wurde die 
Verhandlung auf Dienſtag verſchoben. 

Der Angeklagte gibt zu, daß er ſei— 
nem Jungen eine Kette um den Leib 
geſchlungen habe, damit er ſich das 
Aufſpringen auf Straßenbahnwagen 
und andere Gefährte abgewöhne. 


— —— — 


Spielt mit dem Tod. 


Bei dem Aufſtieg, welchen der Luft— 
ſchiffer Horace Wild heute unternahm, 
hätte er um Haaresbreite ſeinen Tod 
gefunden. Der Ballon ſegelte nämlich 
eine ganze Strecke weit dicht über dem 
Gerüſt der Südſeite Hochbahn hin, 
und wäre er mit der geladenen „drit— 
ten“ Schiene in Berührung gekommen, 
wäre von dem Luftſchiff und ſeinem 
Lenker wohl wenig übrig geblieben. 
Es gelang Wild ſchließlich, durch 
Auswerfen von Ballaſt aus der ge— 
fährlichen Nachbarſchaft zu kommen. 


— —⸗—ñ— 
ur; und Neu. 


* Der 63 Jahre alte Henry Hoff- 
mann, Nr. 381 North Upe., der, wie 
berichtet, bei der Arbeit an einem Ge 
bäude an Windfor Abe. und Sheridan 
Road von einem auf ihn fallenden Ge- 
rüft fchwer verlegt wurde, ift heute im 
Deutichen Hofpital geftorben. 

* m Pafjavant-Hofpital ift Frau 
Mary Melody, Nr. 226 Well Str., 
der Schußiunde, die fie fiH am 3. 
Juli in jelbitmörberifcher Abficht in 
ihrer Wohnung beibrachte, erlegen. 
Schmermuth und Gram über das Ber- 
ſchwinden ihres Gatten, der jie bös— 
willig im Stiche ließ, follen die Frau 
zu der That veranlaft haben. 

* Nofeph Amminger, Nr. 802 Afh- 
land Uoe., der geftern Abend, nachdem 
man ihn betrunfen von der Straße 
cufgelefen hatte, zwei Selbitmordoer= 
fuche in feiner Zelle machte, ift heute 
bon Richter Doyle um $3 geftraft wor=- 
ben. Er zahlte prompt und wurbe in 
Yreiheit gefeßt. 


Sefet Die „Bonntagpoft, 


Bm Zeuersnoth. 


Hotelgäjte mußten in ihren Nadıt- 
gewändern auf die Straße flüchten. 


Kunappes Entrinnen. 


Ein Dientmädchen und der Hansdiener, der 
fie rettete, erlitten Brandwunden. —Scha= 
den etwa $5000.— Die ältefte Seifenfiederei 
der Stadt abgebrannt.— Schaden $75,000. 


sm zmeiltödigen hölzernen Gt. 
Eimo-Hotel-Anbau, Nr. 9921 Emwing 
Ave, South Chicago, brach heute. früh 
furz vor fünf Uhr, und zwar in der im 
Erdgefhoß gelegenen Küche, Feuer 
aus, welches das Leben der 32 Gäfte 
gefährdete und erit gelöfcht murde, 
nachdem e3 etwa $3000 Schaden ber- 
urſacht hatte, 

Der Eigenthümer Charles X. El- 
liott entdedte die Flammen, alarmirte 
jofort die Feuerwehr und machte fi 
dann, bon dem 6öjährigen Hausdiener 
Patrid N. Doherty unterftügt, daran, 
die Gäfte und das Perfonal zu meden. 

Doherty traf Edith E. Kramsti, 
ein Dienjtmädchen, einer Ohnmacht 
nahe in ihrem mit Rauch angefüllten 
Zimmer an und fchleppte fie die Trep- 
pen hinunter ins Freie. Bei dieſer 
Gelegenheit erlitt er leichte, Edith aber 
Ihmwere Brandmwunden. Die Verun- 
glüdte, deren Eltern Nr. 11816 Emwing 
Une. mohnen, fand Aufnahme bei 
einem Nachbar. Gie befindet fich in 
ärztlicher Behandlung und wird vor= 
ausfichtlich genefen. 


In hocharadiger Aufreguna. 


Der unfanft aus dem Schlafe ge- 
Ichredten Gäfte bemächtigte fich eine 
hochgradige Aufregung. %. H. Night, 
James Ryan, Arthur Hy, 3.2. 
Lindslen, John Brown, Harry Sabin, 
Robert Doherty, James Thomas, 
Harry Roberts, John Madden, Ed. 
Scott, Wm. Keath, %. H. Merzerfon, 
Yyrau Ihomas Smith unp Frau R. 
C. Carter flüchteten in ihren Nachtge- 
mwändern auf die Straße. Gie ent» 
famen unverfehrt und fanden ein vor- 
läufiges Unterfommen bei menjchen- 
freundlichen Nachbarn. 

AUS die Feuerwehr eintraf, ftand 
der Anbau lichterloh in Brand. E3 
wurde fofort ein 4—11 Alarm erlaf- 
fen. Mit Hilfe der dem NAufe Folge 


‚leiftenden Verjtärfung gelang e8 denn 


aud, die Flammen auf ven Anbau zu 
befchränten. Man muthmaßt, daß der 
Brand durch einen Shadhaften Rauch— 
fang verurfadht wurde, 


Seifenfabrif eingeäfchert. 


Die Anlage der Tyikpatrid Soap 
Company an 28. Straße und Weftern 
Upe. ging heute früh in Flammen auf. 
Der in der Seifenfiederei befchäftigte 
Mafchinift Michael Reagan entdedte 
den Brand und alarmirte die SFeuer- 
wehrt. Diefe war dem entfefjelten 
Elemente gegenüber machtlos und 
mußte fi) damit begnüngen, ein Um= 
fihgreifen der Flammen auf andere 
Gebäude zu vereiteln. Diefe Seifen- 
jiederei, eine ber älteften der Stadt, 
wurde gänzlich zerftört. Der Schaden 
beläuft fih auf etwa $75,000. 

Mm. Maloney, der Wächter, wurbe 
bermißt. Man glaubte fchon, er fei in 
den Flammen umgefommen, al3 man 
ihn nad) dreiftündiger Sude in ber 
Nähe der Anlage fand. Er war, Yom 
Raub übermannt, Hinausgetaumelt 
und ohnmädtig zufammengebrochen. 

Yrau Annie Figpatrid, Nr. 2002 
DW. Congreß Straße, ift Präfidentin 
der Firma, ihr Sohn Kohn M. deren 
Vizepräfident. Die Yirma bejteht feit 
dem Sahre 1855. 

—e — — 
Bolföbelehrung. 


VNew Norker Gefundheits «» Departement 
plant etwas Neues. : 
New Hork, 21. Juli. Von jeht an 

bis September wird das Gejundheits- 

Departement wöchentlich fünf Vorftel- 

lungen unter dem Namen „Eine Zu: 

berfuloje- Schau” in verſchiedenen 

Parks und auf den Erfrifhungsmo- 

len veranftalten. Durh Stereopti- 

fonsBilder wird dem Publitum ge- 
zeigt werben, wie man in fchlecht 
durchlüfteten, fhmutigen Räumen bie 

Schmwindjuht befommt, undBilder von 

Shmwindjuhts = Heilftätten, Geheilten 

ufm. werben vorgeführt werben. Zmwi- 

fhendurd) follen unterhaltende und fo= 
Sympathieſtreit. 

New York, 21. Juli. Tauſend 
Tüncher, Elektrizitätsarbeiter, Zim— 
merleute, Lattennagler und Zementle⸗ 
ger ſtreilen in New York aus Sympa—⸗ 
thie für die ſtreikenden Plumber. Die—⸗ 
ſe ſtreilen, weil die Unternehmer Mit⸗ 
glieder der vom Nationalverband nicht 
anerkannten Union Nr. 2 beſchäftigen. 
Am Montag jollen mweitereSympathies 
ftreif3 folgen. 


Die „Abendpaft« 
veröffentlicht heute 


411 
Kleine Yinzeigen, 

Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu —— 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ der Abendpog 
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Aus altem Gefdledt. 


Koman von A. Genfe, 


(13. Yortfegung.) 

©o betrat fie denn nach bem Abend- 
brot wieder den Garten, um einige ab- 
geerntete Veete mit jungen Seblingen 
zu bepflanzen. Annlieg war zu uns 
gefhidt und fallte doch auch ihren 
Teierabend haben. E3 daämmerte ftarf, 
als das junge Mädchen die Gieklanne 
beifeite trug, mit der fie die Pflanzen 
erfrifcht hatte. Ganz fill war e3 um 
fie ber, jo f£onnte fie deutlih das 
Knaden hören, mit dem Jemand das 
Gartenthor in’3 Schloß fallen. ließ. 
Ein fehneller Schritt fnirfchte auf dem 
Kies. Kam Georg fehon zurüd? Gie 
hatte ihn erft mit den Anderen eriwar= 
tet, nachdem er ihr von feiner Abficht 
geiprochen hatte, auf dem Kantenjtein 
mit ihnen zufammenzutreffen. 

„Suten Abend, Baroneffe!” 

„Herr Doktor! So jpät noch?” 
fragte fie ftoctend. „Mein Bruder ift 
leider nicht daheim.“ 

„Ihn ſuche ich auch gar nicht”, ent» 
gegnete Hans Rödern raſch. „Ich kam 
in der Hoffnung, Sie noch hier zu 
finden.“ 

Leni blickte ihm fragend in das Ge— 
ſicht. Er ſchien erſchöpft, aber ſeine 
Blicke leuchteten. „Sie gedachten mir 
eine Mittheilung zu machen? In's 
Haus kann ich Sie nicht mehr führen, 
aber unter den Bäumen hört uns ja 
ebenſo wenig ein unberufenes Ohr.“ 

Sie ſchritt auf die um einen Stamm 
gezimmerte Bank zu, und er ließ ſich 
an ihrer Seite niever. Die tief herab- 
hängenden Zeige der Linden hüllten 
den Blab fait völlig in Duntelbeit. 
Vom moltenverhängten Himmel fielen 
jet die erften Tropfen, facht und 
gleihmäßig raufchte der Regen auf 
das Blätterdach über ben Beiden nie= 
der. Zu durdringen vermochte er e8 
nicht, das ſchützende Geäſt wölbte ſich 
viel zu dicht über ihnen. 

„Ich mußte mich heute Abend noch 
einem Menſchen gegenüber ausſpre— 
chen“, begann der junge Arzt. „Wo 
aber konnte ich mehr Antheilnahme und 
Verſtändniß vorausſetzen als Bei 
Ihnen! Ich bin ja ſo glücklich, 
Magdalene, obgleich ich mich eigentlich 
furchtbar abgeſpannt fühle. Nach einer 
durchwachten, anſtrengenden Nacht 
zweimal am Tage den weiten Weg von 
Herrenthal nach Rainsfeld zurückzu— 
legen, ijt jchlieglich auch für eine Fräf- 
tige Natur wie bie meine ein wenig 
viel. Doh das ift gleichgiltig, ich 
werde dafür um fo föftlicher jehlafen.” 

Gr ah troß der Dämmerung ihre 
Augen glänzen. „Verftehe ich Sie 
recht? 3 it Ihnen gelungen, einen 
Schmwerfranfen zu reiten?" « 

„Ja!“ rief er, und Jubel Klang in 
feiner Stimme. „Andere würden höch- 
jtens ein Lächeln übrig haben für ben 
enthufiaftiichen Anfänger, ven ber erite 
wirklich ernite Fall, welchen man feis 
ner noch unbewährten Gefhicdlichkeit 
anvertraute, zu ſolch überfchmeng- 
Yihem Gefühlgausbruch begeiftert. Sie 
nicht, Magdalene, ich mei! Gehen 
Sie, e8 war ja nur ein arme3 Tages 
löhnerfind, um beffen Leben ich zimei- 
mal vierundzmwanzig Stunden mit ber 
Thmarzen Hand kämpfte, die e3 zu bet= 
nichten drohte. Sein Tod wäre wahr- 
fcheinlih fein großer Verluft für die 
Melt gemefen. Wber ala ich endlich 
Sieger blieb, ala ich ver Mutter jagen 
fonnte: Hier haft Du Deinen Jungen 
wieder! — in diefer Minute verjant 
alle Bitterfeit über die Anfeindungen, 
denen ich feither in Herrenthal aus— 
gejebt gemefen bin, alle Entmuthi- 
aung, die jelbft Jhre unermübliche Zus’ 
fprache nicht immer zu bannen bers 
mochte. Da mar ich ein Herrfcher, ein 
Könia! Ach hatte ja das reichite Ges 
fchenf der Erde zu vergeben gehabt: 
ein Menfchenleden! — Und dann fam 
ich zu Ihnen....“ Er faßte die hart» 
gearbeitete Mädchenhand, die ih ihm 
mit mwortlofem Glüdwunfch entgegen 
ſtreckte. 

Ganz ſtill wurde es unter den alten 
Bäumen. Leiſe, wie er begonnen, ging 
der Regen wieder, nur eine erquickende, 
feuchte Friſche ließ er der aufathmen⸗ 
den Natur zurück. Süßer und ſtärker 
quoll nun der ſchwere Duft aus den 
tauſend und aber tauſend blaßgelben 
Blüthen, die in den Zweigen ber Zins 
den hingen, und erfüllte die warme, 
weiche Luft, die vom Boden emporſtieg. 
Am Himmel glitten die Wolken aus— 
einander, und Stern um Stern ent—⸗ 
zündete ſich in ſeinem verdämmernden 
Blau. Lautlos umſpann ſie die 
ſchlummernde Welt, eine jener halb⸗ 
hellen, träumenden Juninächte, in der 
mit großen, ſuchenden Augen die 
Sehnſucht dur die Lande aeht.... 

Unter den Linden aber ruhte ber 
dunfle Kopf des Mädchens an ber 
Schulter des Mannes, und feine Lips 
pen lagen heiß und lange auf den 
ihren. — — 

„Wann wirft Du endlich das Feuer: 
anmachen richtig lernen, Annliez!“ 
feufzte Magdalene. „Du meißt, daß 
mein Bruder feinen Kaffee fo früh mie 
möglich erhalten muß, um rechtzeitig 
in den Wald hinauf zu gelangen. Und 
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Rod Hemden | 


Diefe Hemden haben die guten Eigens 
haften von Kunden⸗Demden und for 
u i viel et — und echt⸗ 
en o — ⸗ 
ELUETT PEABODY & 60. 
Gröbte Kragen: u, Hemden: Fabritanten 


da ftehft Du, twirfft das theure Holz 
aufeinander, daß es nuplos verfohlt, 


und fchläfjt dabei noch mit offenen | 


Augen.” Scheit um Scheit wieder dem 
geöffneten Herd entnehmend, fehichtete 
fie jeßt eine Kleinere Anzahl derjelben 
geihict zu einem Juftigen Bau, aus 
dem gleich darauf prafjfelnde Flammen 
Thlugen. „Siehit Du, jo mird’3 ges 
macht!“ 

Die kleine Magd ſah gemüthlich auf 
die gewandten Hände ihrer jungen 
Herrin, ohne ſich durch deren Tadel im 
mindeſten aus ihrer Seelenruhe auf⸗ 
ſtören zu laſſen. „Sie können's aber 
auch, gnädig' Fräulein.“ 

„Du könnteſt es längſt ebenſo gut, 
wenn Du nicht zu bequem mwärejt, eins 
mal Deine Gedanten ordentlich zus 
fammenzunehmen. Seht hole mir den 
großen Korb aus der Vorrathskam— 
mer, damit ich ihn gleich mit hinunter 
nehmen und die Erbfen pflüden kann, 
wenn ich im Geflügelhof fertig bin.“ 

Borfihtig, um Vater und Groß- 
mutter nicht durch das Krachen der 
hölzernen Stufen im Schlummer zu 
ftören, fehritt Leni die Treppe hinab. 
C3 war noch früh. Soeben jtieg bie 
Sonne hinter den Bergen herauf und 
beleuchtete mit ihren erjten Strahlen 
den bläulichen Raud), der aus ben 
Schorniteinen der Dorfhäufer empor= 
zufräufeln begann. Im Hühnerhof 
erfchallte fehmetternder Kiterikiruf, 
ihre Pflegebefohlenen mahnten jie an 
die Zeit der Fütterung. Wie fonft 
drängte eine Pflicht die andere, ba 
blieb feine Minute zu müßigem Iräu- 
men. Und doc zitterte noch bas 
Glüdsempfinden der gejtrigen Abend- 
ftunde in ihr nach und tauchte den ge- 
wohnten nüchternen Tagesbeginn in 
märcenhaften Schimmer; nicht ein= 
mal der Gedanke, daß jede Möglichkeit 
ihrer Vereinigung in meiter Yerne lag. 
daß fie beide jelbit die Hoffnung bar= 
auf aus Klugheitsrüdfichten vorläufig 
als Geheimnig bergen mußten, ber= 
mochte e3 zu dämpfen. 

„Und wenn Kahre darüber hingehen 
follten, Hana!“ hatte fie ihm geant- 
wortet, al3 er nun doch wieder in un 
muthigen Worten die Mikgunft des 
Gefchides fcehalt, das feinem Streben 
jo menig Erfolg verhieg. „Endlich 
wirft Du Dir Dein Wrbeitäfeld den- 
nod) erobern. Und dann — find mir 
nicht Beide jung und voll Zebenämuth? 
Rechneſt Du unferen feiten Willen, un= 
jere Schaffenztraft für gar nidts? 
Glaube mir, dieje Jahre, melche ich 
nach meiner NRüdtehr aus der Penjton 
wieder im Waterhaus verlebt habe, 
find, fobald ich Einblid in die Ver— 
hältniffe gewann, ebenfoviel Kämpfer- 
jahre für mich gewefen. An mir felbft 
habe ich erfahren, wie viel ungeahnte 
Kräfte die Nothmwendigfeit im Men- 
chen auslöfen, mie viel fchlummeribe 
Fähigkeiten fie weden fann. Wenn ein 
bitterer Zwang das vermag, wird 
unfer heimliches Glücd nicht noch grö— 
Bere Wunder thun?” 

Shre Arme hatten um feinen Hals 
gelegen, dicht vor ihm glänzten ihre 
dunflen Augen im matten Sternen- 
licht. „So Iehre mih an Wunder 
glauben!“ flüfterte er, fie Abfchied 
nehmend umfafjend, denn von ferne 
her lang bereit3 da Rollen de3 
Berndt’schen Wagend. Dann war er 
rafch gegangen. Leni hatte den Ges 
jhmiftern das Thor geöffnet und bie 
Nacht gefeanet, die den Heimfehrenden 
periwehrte, das Gefchehene auf ihren 
Zügen zu Veen. 

Noch einmal ließ fie das Alles jeht 
an fi) vorüberziehen, während fie 
zwifchen den feuchten Erbjenbüjchen 
jtand, die üppig um die ftüßenden Rei- 
fer ranften. Rafch füllte fich der Korb 
mit den jungen Schoten, die den Her= 
renthaler Kurgäften die Mittagstafel 
bereichern follten. Hans hatte ihr von 
der außergewöhnlich großen Zahl ber 
Badebefucher berichtet und — nicht 
ohne einigen Neid zu verrathen — die 
Familie eines amerifanifchen Nabob3 
gefhilvert, die ald die Sehensmwürbdig- 
feit der Gaifon galt. Der Werth der 
Brillanten, welche deren einzelne Mit- 
glieder zur Schau trugen, follte an’3 
Fabelhafte grenzen; in jeder müßig 
pergeubeten Stunde marf ihnen das 
aufgehäufte Kapital neue Früchte in 
den Schoof. 

Leni lachte vor fich hin, während fie 
fich aufrichtete, um dem durch die ges 
bücdte Stellung ermübeten Rüden 
einen Augenblid Erholung zu gönnen, 
Ahr Blid umfing den meit ausgebehn- 
ten, mohlbejtellten Nubgarten, auf 
dem der Thau im Morgenfonnenfchein 
blißte; in aufmallender Lebenzluft 
redte fie die Arme empor. Was fi 
bier vor ihr außbreitete, verbantte fein 
Gedeihen einzig und allein ihrer jor= 
oenden Mühe. Bis zum Honigertrag 
des Bienenftande® und dem reichen 
Fruchtanfah der Obftbäume mar Alles 
die Errungenfhaft ihres Fleißes. 
Rannten jene wohl die föftliche Genug> 
thuung, mit der fie ihr Werk über- 
fchauen durfte, da8 Hochgefühl brän- 
gender Schaffenzluft, da ihr heute 
Morgen ale Musfeln fpannte? 

„Nun, Leni, bift Du fo verliebt in 
Deine Kohlpflanzen, daß Du die 
Augen nicht davon abzumenden vers 
magft? Ober weshalb blidft Du bie 
Gemiüfebeete jo innig an? Schön fieht 
meiner Meinung nad) ein biächen ans 
ber3 aus!” 


Sie lachte. „Liebt man denn nur 


has Schöne, Georg? Spiele mir doc) | 


feine Komödie vor! Dir ift jeder Zoll 
piefes Bodens, um befjen Befiterhals 
tung mir ja alle Drei gleichmäßig 
tämpfen, ebenfo feit an’3 Herz gemach- 
fen mie mir. Einen fol gejegneten 
Sommer haben wir feit Yangem nicht 


erlebt, vielleicht bleibt und diesmal | 
nad Abtragung aller fälligen Zahluns | 
gen noch ein Eleiner Ueberfhuß. Daran | 


dachte ich.“ 

„Wir könnten ihn gebrauchen!” Er 
griff in den Korb und öffnete eine der 
zarten Schoten. „Sie find gut“, ſprach 
er mit Kennermiene. „Qevohr hat wie- 
ber einmal Glüd. Denn er holt fie ja 
bob, mie gewöhnlich.“ Sein Ton 


Abendyoit, Chicaao. Samftag, den 21. Juli 1906, 


Hang nicht in dem Mafe ärgerlich wie 


fonjt, wenn er des Händlers erwähnte, 

„Sa, freilich, jpäteftend in eimer 
Stunde fommt er.” 

„Wenn diefes Gefpenft nicht mehr 
bei uns umgeht, zünde ich am hellen 
Tage ein Freubenfeuer an. Weißt 
Du, daß Erlachs Hof drunten im Dorf 
demnächſt unter den Hammer kommt? 
Den Mann hat er auch auf dem Ge— 
wiſſen. Natürlich erhält er den Zu— 
ſchlag, in ſeiner Hand ruhen ja alle 
Hnpothefen. Dann mird das Gut 
ausgeſchlachtet. Jammerſchade um ben 
alten Bauernſitzo Levohr iſt der böſe 
Geiſt von Rainsfeld.“ 

„Und doch müſſen wir ihn dulden!“ 

„Hoffentlich nicht mehr allzulange, 
Leni!“ 

„Wenn Du nur keine Enttäuſchung 
erlebſt!“ 

Sein ſiegesgewiſſes Lächeln ſchwebte 
wieder um den Mund des jungen Frei— 
herrn. „Ohne Sorge, Schweſterchen! 
Ueber's Jahr ſoll das Geſpenſt ge— 
bannt fein. Daß e3 niemals mieder- 
fehrt, dafür bürgen mir Beide fchon, 
nicht wahr? Worläufig heißt es frei= 
lich, das Umvermeidliche noch eine Zeit 
lang mit Gebuld zu ertragen. Gut 
Ding will Weile haben.“ 


„Hat fich Lore eigentlich geftern ges |. 


langmeilt?“ fragte Magdalene, als er 
fich zum Gehen wendete. „Sie.jchien 
mir ziemli mortfarg. Oder nur 
müde? Aber ihr feid doch gefahren.” 

„gZore? In ihrer Bruft ringen einft= 


meilen zwei Seelen miteinander. Zus | 


letzt ſchien mir's faſt, als ſollte die 


Tochter des Freiherrn von Herrenburg 


den Sieg davontragen. Um Erich 
Berndts willen wäre es mir leid, bei 
ihm ſitzt's tief. 
von mir ausrichten, wenn Du Luſt 
dazu verſpürſt.“ 

Ich werde mich hüten!“ rief ſie 
lachend dem Bruder nach, der eilig den 
Garten verließ. Dann wurde ſie ernſt. 


Lore war ſtolz, ſie hatte ihren reich— 


— — — —— ——— ——— — —— — — —————— — ———— ———————————————————— 


lichen Antheil von dem Familienhoch— 


muth erhalten. Lag ihr Herz wirklich 


mit ihm im Streit, dann wollte die 
Schweſter die Letzte ſein, die mit ſcho— 
nungsloſer Hand den hüllenden 


Schleier von einem heimlich wachſen- 


den Gefühl hinwegzog. Lore war keine 
mittheilſame Natur, unter ihrer ſchein— 
baren Gleichgiltigkeit verbarg ſich ein 
verſchwiegenes Innenleben, das ſelten 
ein Zufall dem aufmerkſamen Be— 
obachter verrieth. Sie mußte allein 
mit ſich fertig werden; da war Alles 
anders als bei Georg, deſſen raſche 
Offenheit ſtets nach Ausſprache 
drängte und ſie von jeher bei der jün— 
geren Schweſter geſucht hatte. Sie 
ſelbſt, hatte ſie nicht auch in ſtiller 


Scheu die Augen vor dem Werden im ſter 
Prieſters Wohnung, die Summen von 


eigenen Herzen verſchloſſen, bis der 
Sehnſuchtshauch des Sommerabends 
die Knoſpe zu plötzlicher Blüthe 
öffnete? Einen Augenblick ſah ſie 
glücklich nach den Linden hinüber, um 
dann eifriger als zuvor ihre Arbeit 
fortzuſetzen. 

„Ein geſegnetes, ein reiches Jahr!“ 
ſprach Eduard Levohr anerkennend, 
als er die Schoten, mit deren Pflücken 
die Baroneſſe ſoeben fertig geworden 
war, ſorgfältig auf der großen Waage 
abſchätzte, die Annlies in den Garten 
getragen hatte. „Die Welt wird über— 
müthig. In Herrenthal fangen ſie 
an, höhere Preiſe zu fordern. Was 
wird's ſein? Verſcheuchen werden ſie 
die Leute, die ihnen ihr gutes Geld da— 
laſſen.“ 

„Das iſt bei ſtärkerem Zuſpruch 
wohl allenthalben das Gleiche“, ent— 
gegnete Magdalene. „Außerdem wird 
ſich der Verkehr jedenfalls noch heben, 
wenn im kommenden Sommer durch 
die Vollendung der Bahn ein direkter, 
bequemer Anſchluß an die Hauptlinie 
geſchaffen iſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


III 
Drennendes Erzema 


nn 


Bededte den ganzen Körper — Konnte 
Nachts nicht ichlafen — Berlor an 
Gewicht und war entkräftet — Wurde 
von einem Freunde gerathen Euticuro 
zu verjuhen und jest empfichlt er 


— — 


Cutieura⸗-Heilmittel 
allen Leidenden 


— — 


„Ich theile Ihnen mit, daß ich von Eczema 
kurirt bin und kann ſagen, daß ich es den 
Cuticura-Heilmitteln verdanke und ich em— 
pfehle ſie quf's Wärmſte allen, die an irgend 
einer Form von Eezema leiden. Vier lange 
Monate litt ich Qualen und hatte ein Jucken 
und Brennen über meinem ganzen Körper, 
fo daß ich Nachts nicht ſchlafen konnte und 
ich ging ungern aus, weil ich keine Linde— 
rung fand. Ich verlor an Gewicht und war 
entkräftet. Ich verſuchte alles Mögliche und 
alles was angezeigt war, beſſerte mich aber 
nicht, bis mir ein Freund rieth, Cuticura 
zu verſuchen, was ich auch that und ich kann 
aufrichtig ſagen, daß augenblicklich Beſſe— 
rung eintrat. Ich empfehle Cuticura gern 
allen, die jo an Eczema leiden twie ich früher, 
und Mitglieder und nahe Freunde meiner 
Familie werden meine Angaben beftätigen. 
Ich hoffe, daß dieſes Zeugniß vielen Leuten, 
die an Haut-Krankheiten leiden, zum Nutzen 
gereicht.“ Chefter A. Bailey, 

2604 Highland Uvenue, 
17. Ott. 1905. 


Somerville, Mafl. 
Kurirt für 75€ 


„In meiner früheften Kindheit befam ich 


einen jhlimmen Ausfchlag auf meinemKopf, 
; welcher mit Guticura:Seife und =Salbe bes 


handelt wurde und jekt erfreue ich mid 
einer pradhtvollen KHaarfülle und der Aus» 
ihlag ift vollftändig verfhtwunden. Nur eine 
Schadhtel der Salbe und ein Stüd der Seife 
erzielte eine SHeilung. Ich jchreibe Ihnen 
dies mit der@rlaubnik es zu veröffentlichen.“ 
Frl. Jza MeNaughton, 

13. Juni 1905. Milo, Me. 

Bolftändige Auferlihe und innerlihe Behandlung 
für jeden Sautausfhlag von Finnen bi3 zu Steofeln, 
bon Kindheit bis zum Alter, beftchen» aus Guticura 
Seife Be, Salbe 17 Refoivent (In Form von 
Chotoladesüberzogenen Villen, bc per Flaſchchen von 
0). Zu baden bei allen Upothetern. Ein einzelnes 
Set Heilt oft die jchinierigften Fälle, iwenn alle ans 
deren Mittel und fogar die beften Aergte feblichlagen. 
Votter Drug & Chem. Gorp., alleinige Gigenthümer, 
Bofton, Melt. 


2 rei veriäidt "All Adout the Skin, Scalp 
and Hair.” 


% 


Dranhen beim 
Land⸗Klub 


iſt Golfſpielen fein — Wetter ausgezeich⸗ 
net und fidele Menſchen überall. 

Warum nach der Stadt zurückkommen? 
Eine kleine Telephongebühr ſetzt Euch mit 
Eurem Geſchäft in Verbindung, Ihr gebt 
Eure Anweiſungen, und dann — genießt 
den Tag in Ruhe und zur Erholung. 

Eine Unze friſche Luft und Sonnen⸗ 
ſchein iſt ein Pfund Medigin werth. 

Sammelt jetzt Eure Kräfte für die 
Zeit, wenn. Ihr ſie im nächſten Winter ge— 
braucht. 

Ihr werdet es als eine gute Anlage 
finden. 

Telephon-Zolldienſt koſtet weniger als 
der Eiſenbahnfahrpreis, und wenn man 
ſich mit der Stadt verſtändigen kann, iſt 
es mindeſtens ebenſo gut, als ſelbſt her⸗ 
einzufahren. 

CHICAGO TELEPHONE CO. 

203 Waihingtoen Straße, 


Zolalberidjt, 
arm mn —ñ —ñ — — 


Schuldig befunden. 


5wei Angeklagte wegen Todtſchlags zu 
Zuchthausſtraſe verurtheilt. 

Zu vierzehn Jahren Zuchthaus wur⸗ 

de in Richter Dupuys Gerichtshof der 

des Todtſchlas angeklagte Francisco 


Murillo verurtheilt. Murillo wurde 
die Ermordung von Philipp Annagina | 
: am 21. März zur Lajt gelegt. Der 


! . . 
ı Mord 
Das Tann Du ie | Bun ap 110) vor bem Danfe Bi 


Lake Straße, und der Thäter Toh nach 
Pittsburg, mo er von der Polizei auf: 
gejtöbert wurde. 

‚Der fiebzigjährige John Novak, der, 
mie gejtern berichtet, vor Richter Ker- 
ften wegen Ermordung feiner Gattin 
progeffirt twurde, ift von den Gefchivo- 
tenen jchuldig befunden und zu Zucht- 
hausitrefe von unbejtimmter Dauer 
berurtheilt worden. Die Ueberfüh- 
rung des Greifes erfolgte auf das 
Zeugniß feiner ermwachlenen Göhne 


hin. 
—1j+ 9 — — 
Spielihuld eines Geiftlien, 


Griechifchsfatholifcher Priefter wird wegen 
einer folchen verklagt. 


Eine Spielfhuld im Betrage von 
$70 will John Lafacs, Nr. 405 50. 
Str. von dem Priefter &. U. Zah— 
lensfy, dem Geelforger der griehifch- 
fatholifhen St. Marien-Kirche, Sees 
len Abe. und 50, GStr., eintreiben. 
Der Kläger behauptet, daß der Prie- 
fter beim Poferfpiel in feiner, des 


970 und $20 von ihm geborgt und ihm 
dafür zwei Schuldfcheine gegeben habe, 
Auf der Bank fonnte er die Scheine 
nicht einlöfen, meil der Priefter dort 
angeblich feine genügende Einlage hat- 
te. Der Geiftlihe will die Schuld nicht 
bezahlen, weil er das Geld beim Spiel 
verloren hat, gefeglih alfo zur Zah: 
lung nicht gezwungen merden fünne. 
Der Fall wird am Freitag entfchieden 


werden. 
— 9 — 


Ausflug nad Michigan. 


Um lebten Donnerftag veranitaltete 
die yirma Lyon & Healyy für ıjre Fas 
brifangeftellten und deren Familien ei- 
nen Ausflug nah Michigan City. Die 
Fahrt wurde auf dem neuen Dampfer 
„Zheodore Roofevelt“, der bejonders 
für diefe Gelegenheit von der Firma 
gemiethet worden mar, zurücgelegt. 
Für die Unterhaltung der fiebenhun- 
dert Theilnehmer an ber Fahrt forgten 
das Lyon & Healy-Orchefter und der 
„Dion Mate"-Blaschor. Nach der An- 
funft wurde auf dem NRafenplab des 
Vergnügungsparks in Michigan City 
ein Jmbiß eingenommen, imorauf die 
Ausflügler fish allerlei Spielen, für die 
bon den aftgebern Preife ausgefegt 
waren, bingaben. Die Rüdfahrt ers 
folgte um 4:15 Uhr Nachmittags. 


—e —-.— 
Aus der Saft entlaffen. 


George und Kohn Peters, die Nr. 
215 Welt Lale Straße einen Frucdhts 
laden haben und unter dem Verdadt, 
bie zwölfjährige Lottie Pancef, die feit 
einem Monat aus ihrem elterlichen 
Heim verfhmunden war, entführt zu 
haben, verhaftet worden waren, wur 
den heute auf Antrag der PBolizeibehör- 
ben von Nichter Dooley aus der Haft 
entlafjen. Die Polizei behielt fich jes 
doch das Recht vor, den Fall wieder zu 
eröffnen, falls fich herausftellen follte, 
daß das Kind von den Griechen, bei 
denen fie gefunden wurde, mißhanbelt 
worden ift. Zottie wurde nicht der Ob- 
hut ihrer Mutter übermiefen, fondern 
ift der „Chicago Legal Aid“ übergeben 


worden. 
— 9 — 


Sch Anfllagen erhoben. 


Sechs Anklagen wurden geſtern von 
der Grand Jury wegen Mißbrauchs 
der Chriſtine Thompſon, Nr. 180 W. 
Adams Str., erhoben. Die Namen 
der Angeklagten ſind Edward Gor— 
man, Charles Cameron, Herbert Di- 
ron, Michael Tracy, Jakob Thurnbladt 
und Nicholas Judge. Auffichtsbeamte 
de3 Yugendaerichts haben, tie verlaus 
tet, in Erfahrung gebracht, daß die 
Angeklagten mit dem Mädchen, da3 
erit 16 Nahre alt ift, zufammenlebten. 
Der Fall wurde por einem Monat zur 
Kenntniß der Gefchimorenen gebracht. 

—13+ 0 — 
Aus dem Bantferottgeriht. 


Die Bauunternehmer 8. L. Leah 
und 2. U. Leah, Vater und Sohn, ha= 
ben im Bunbes-Diftrifögericht ihren 
Banferott angemeldet. Ihre Verbind» 
lichfeiten betragen $121,792.72. 

Ein Gefud um Bankerotterflärung 
der Firma Carr & Carr mwurbe von 
brei Gläubigern eingereicht, deren Ge- 
fammtforderung $882 beträgt. 

‚Ein ähnliches Gefuch wurde gegen 
bie Yirma Schaum & Greenbaum, 
Kleiderfabrilanten, geftellt. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Das Sommerfeft der Erfien Deut: 
[den Reformirten Gemeinde, 
Haftings Str., nahe Ajhland Ave., findet am 
heutigen Samftag im KLouifenhain ftatt. 
An dem Feit nimmt auch die Sonntagsſchule 
der Gemeinde theil, Die Vorbereitungen 
find bereits vollfftändig getroffen, jo daß der 
Vorkehrungsausichuß mit Genugthuung dem 
Tag de3 Feltes entgegenblidt. Bejonders zu 
diefem Zweck gemiethete Straßenbahnwagen 
werden die Gäſte um 8:45 Uhr am Morgen 
bon Aſhland Ave. und Haſtings Str. aus 
nach dem Feſtplatz befördern. 


Der Krankenkaſſen-Verein der Oſſt- und 


Weſtpreußen begibt ji morgen hinaus 


in den an der 51. Abe. bei Gragin, Armitage 
und Grand Ape., gelegenen Park, um dort 
jein übliches Sommerfeft in Geftalt eines 
Basfet-Pitnik abzuhalten. Für allerfei Kurz- 
weil ift beftens vorgejorgt von dem Ausjchuß, 
der aus folgenden Herren bejteht: Fri 
Wuehrer, Emil Konrad, Rudolph Grenz, 
Sohn Burmann, Petrus Peichte. Die Feſi— 
lichkeit bietet einem jeden eine borzügliche 
Gelegenheit, in fröhlicher Gejeljchaft einen 
angenehmen Tag zu verleben. Die. bisher 
von den Preußen veranftalteten FFeftlichkeiten 
bürgen für ein erfolgreiches Gelingen des 
morgigen. 

ze Shwäbiih- Badijde 
Hrauenperein Nr. 1 ift mit den 
Vorbereitungen zu jeinem jährlichen Som: 
merfeſt beſchäftigt. Das bevorſtehende Feſt 
des Vereins findet am morgigen Sonn— 
tag im Louiſenhain (Altenheim) ſtatt und 
es ſind alle Freunde des Vereins freundlichſt 
zur Theilnahme eingeſaden. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus den Frauen: Präſidentin 
Kathi Schweig, Caroline Mitchell, Barbara 
Euchner, Joſephine Thannhauſer, Carry 
Dftermaper, Anna Vogel, Caroline Grögen: 
baujh, Pauline Wanderer, Kathi Sanide, 
Caroline Entenmann. 

Vorzügliche muſikaliſche Genüſſe ver: 
ſpricht das Ordensfeſt der United 
veague of America, das am mor— 
gigen Sonntag im Niverviev Park, Bel: 
mont und Meftern Uve., ftattfindet. Es ift 


ı die elfte derartige Veranftaltung des Ordens, 
| und der Feftausfhuß hat in erfter Linie für 


ein gutes mufifalifhes Programm Sorge ge: 


tragen. „Weil’s Bands, die befannte Kapelle, | 


die auf der Ausftellung in St. Louis konzer⸗ 
tirte, wird am Nachmittag und Abend eine 
treffliche Auswahl von populären u. patrioti— 
ſchen Weiſen zum Vortrag bringen. Unter 
den einzelnen Nummern wären zu nennen 
das SKornettfolo aus dem „Trompeter von 
Säffingen“, vorgetragen bon Herrn Albert 
Waßhauſen; das Tongemälde „Die Deutſchen 
vor Paris“, ein Marſch, „Unſer Gaſt“ be— 
titelt, der anläßlich des Beſuches von Prinz 
Heinrich in St. Louis von Dirigent Weil 
tomponirt wurde; das Potpourri „Deutjches 
Land in Sang umd Klang“ und die Phanta= 
fie „Melodien vom Vaterland». Dak neben 
dem Militärfonzert es nicht an Volfsbelufti- 
gungen und allerlei Spielen fehlen wird, 
braucht nicht erft bemerkt zu werden. Der 
Eintritt Toftet nur 10 Cents die Perjon. 

Der Bremer MWohlthpätigfeits- 
Verein veranftaltet am morgigen Sonn: 
tag in dem jchattigen Afhland Grove jein 
fünftes Pilnif, Der Feftausfchuß, beftchend 
aus den Mitgliedern Karl Brethauer, Prä— 
fidvent; Leopold Rettenbader, Sophie Parr: 
mann, Fri Heiden, Margarethe Doefcher 
und Chriftiane Heiden, wird Alles aufbies 
ten, am den Bejuchern einen fröhlichen 
Sonntag zu bereiten. U. U. findet ein gro= 
es Preistegeln ftatt. Der Anfang des Fer 
ites ift auf 1 Uhr feftgeiegt. 

Die Humboldt = Loge Nr. 4 der 
Der. Hertha = Schweftern von Illinois hält 
am morgigen Sonntag ihr erfte8 gro= 
Bes Pilnit in Albert Papes Grove, Ede 77. 
Ave. und 12. Str., Harlem, ab. Der aus 
den Damen Bukih, Ihlenfeld, Goldmann und 
Sanders beftehende Feſtausſchuß hat jchöne 
Preife für die Wetiipiele von Jung und Alt 
und gute Tanzmufif beforgt, vorzügliche Er: 
frifhungen werden ebenfalls zur Stelle fein. 
Der Verein gibt ji) der Hoffnung hin, dak 
nit nur die Mitglieder, jondern auch die 
vielen Freunde und Freundinnen der Loge 
vollzählig an dem Fefte theilnehmen werden. 
Diefes beginnt um 1 lhr Nachmittags. Der 
Teltplat ift mit allen Linien, die mit der 
MWaldheimsLinie in Verbindung ftehen, oder 
mit der Garfield Part:Hohbahn leicht zu 
erreichen, 

Eine viel Vergnügen verheißende "Dam: 
pfer-Erfurjion nah Michigan City veranz 
ftaltet der Turnverein Vorwärts 
am morgigen Sonntag. Der prächtige 


neue Dampfer „Iheodore Roojevelt“ wird ' 


die Theilnehmer über den Sce nah) dem 
hübjchen Ausflugsort befördern, und die 
Fahrt und den Aufenthalt dort für Alle jo 
angenehm tie möglich zu machen, it das 
unermüdliche Beftreben des Erfurfions-Aus: 
fhuffes. Die Ubfahrt erfolgt um 9:30 Mor: 
gens bon der Clark Str.-Brüde aus. Fahr: 
farten für den billigen Preis von 75 Tents 
für Erwadhfene und 40 Cents für Kinder 
find in „OId Quinch Nr. 9%, TaSalle und 
Randolph Str. und bei Auguft Benz, Ranz 
dolph und Dearborn Str., zu haben. 

Die „Hungarian Cheritn So— 
ciety of Chicago“ wird am mor= 
gigen Sonntag im Santa Te = Park ihr 
zehntes Nahrespifnif veranftalten. Der Feft: 
ausihuß der Gejellfchaft hat ein vorzigliches 
Programm aufgeftellt. Preife find ausge: 
feßt für die Sieger in den verjchiedenerlei 
Wettipielen, wie Kegeln, Bootmwettfahrten u. 
j.w. Bejondere Anziehungstraft follte die Zis 
geunerfapelle ausüben, die in dem Part ton 
zertiren wird. — Abfahrt der Züge von dem 
Dearborn Str.:Bahnıhof, Ede Dearborn und 
Volt Str.: 8:50, 9:30 Uhr Vorm., 12:30 und 
1:30 Uhr Nachmittags. Rüdfahrt um 6, 7 
und 7:30 Uhr. — Die Züge halten an 26. 
und Halfted Str. — Eijenbahn: und Ein 
laffarten often für Grwahjene 50 Gents, 
für Kinder 25 Cents. 

Großes Bilnit, verbunden mit Sommer: 
nadhtsfeft, Preistegein und vielen anderen 
Beluftigungen für Yung und Alt, kündigt 
der Chicago Baiernderein für mor- 
gen, Sonntag, in Hoerdi3 Grove, Ede Wes 
ftern, Belmont und Clybourn pe, an. 
Es wird allem Anjchein nad ein Feſt wer—⸗ 
den, bei dem alle Gäfte der biederen Bayern 
ſich köſtlich amüſiren können. Das Feſt be— 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eintrittskar—⸗ 
ten koſten 25 Cents. 

Der Erſte Ungariſche Geſell— 
Ihafts= und Kranten - Uniers 
tügungSperein von Chicago feiert 
am morgigen Sonntag ein großes Bilnit 
in Frau Nehers Grove, Niverfive. Eine 
Zigeunerfapelle wird zum Xanz aufipielen, 
und auch jonft ift in Bezug auf Unterhal- 
tung und Erfriihung der Gäfte vom fyeit: 
ausihuk Alles auf’3 Befte vorbereitet twor= 
den. Dan fährt mit der Ogden Ave.-Car 
big zur Endftation, und von dort mit Im: 
fteigefarten auf die Ogden, Lyons und 40. 
Ave.:Car. Abzufteigen Ede Harlem Ave. 
und 39. Str., von da einen Ilod füdlic. 


Dausmittel für Frauen, 

Sch werde Toftenfrei und mit volftändigen 
UAnmeijungen eine Probe eines einfachen 
Präparut3 zur Heilung von Weigem lu, 
Eiterungen, Verrüdung oder Vorfall der 
Gebärmutter, ausbleibender oder fehmerz 
bafter Menjtruation, Gefchwülften oder Ges 
mwächfen, jliegender Hige, Neigung zum Weis 
nen, Fribbeiidem Gefühl im Nüdgrat, 
NRüdfchmerzen und fonjtigen Frauentrant 
beitenan alle diejenigen fenden, die mir ihre 
Adrefje zufchiden. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben, Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, fo wird e3 
Eie nur 13 Cents per Woche Foften, um eine 
fihere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 
hiervon. Das ift alles, was ich verlange, 
Solte DObiges Sie interefjtzen, fo fchreiben 
Sie um Bemweije an Frau M. Summers, 
Bor H, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in dieſer Sprache. 


„Immergrün“ 


T b f | 

aubheit kurirt. 

Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdecung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdeckung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach jahrelangen Forſchungen und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerila wie 
auch in ECuropa entdegte ich die Urfache und Seilung von Taubheit und Ohrenſauſen, und dieſe 
ausfhlieglihe Kenntnik umd Kraft fett mich in den Stand, vielen unglüdligen und, leidenden 
Berionen tadellojes Gehör wiederzugeben, und ich Tage allen denen, die ihr Geld für billige 
Apparate, Salben, Luftpumpen, Waichmitteln, Douhen und unzählige andere Schundartifel, 
welde dem Publilum in ziindenden Anzeigen offerirt werden, fortgeworfen baben, ih Tann 


und merde beilen, und amar nadhaltig. 
für Eub thun. 
den könnt. 


34 Was ich für Andere gethan 
Meine Methode iſt ſo einfach, daß Ihr fie in Eurem eigenen Haufe amven- 
Es ſcheint bei dieſer neuen Metbode gleich zu ſein, wie lange Ihr taub ſeid oder 


habe kann ich auh 


was die Urſache Eurer Taubbeit iſt. Diefe geue Bebandliung ftellt da3 Gebör Ichnell und nad» 


haltig wieder her. 


Euren Fall als boffnungslos erklärt haben, diefe neue, 


Ganz agleich, wie viel Mittel febiſchlugen — ganz gleich wie viele Aerzte 


unfehlbaͤre Methode mird beilen. 


Ich beweiſe Euch dies zu Eurer vollen Zufriede nbeit ehe Ihr einen Cent dafür bezahlt. Schreibt 


beute und ih Idide Euch 
Guy Elifford Powell, 1338 Bank Building, 


dolle Auskunft abfolut frei, umgebend ver 
PBeoria, SU. 


Boit. Nöreffirt: Dr. 
Beachtet, ihidt fein Geld — nur 


Euren Namen und Adreffe. Ihr erhaltet jofort Antwort und volle Auskunft umgehend per Poit. 
I ůI—— —— — — — ———— — — 


Der Kranken =» Unterftügungsverein der 
Angeftelltender Conrad Seipp- 
{hen Brauerei feiert jein 32. Aahres= 
pifnit au morgigen Sonntag im Colum: 
bia Park. Preistegeln und jonftige Beluftis 
gungen für Alt und Yung ftehen auf dem 
Programm des Tages. Fahrkarten koiten 50 
Gent?, Kinder unter W Jchren frei. Der 
Zug fährt um 10 Uhr vom Polk Str.:Bahn= 
hof und hält an Halited Str. und Weftern 
Une. AUS befondere Attraktion wird ange: 
fündigt, daß fich Seipp's Bafeball-Riege mit 
der „Panama“sRiege mejjen wird. Auch wird 
Seipp’s Sängerbund jid hören lajjen. 

Deder3 Grove wird am morgigen Sonns 
tag da8 Ziel de8 Ulemanniayrauen: 
dvereins bilden, der dort feinen Mitglies 
dern und Freunden nebjit Familien ein Pik- 
nit gibt. Für die Sieger bei den verjchiede- 
nen Wettjpielen, wie Preisfegeln und Wett: 
laufen, jind viele fchöne Preife ausgejekt, 
und auch für gute Tanzmujif und Erfti- 
ihungen hat ein erfahrener Feftausichuß bes 
ftens gejorgt. Der Unfang des Fyeftes it auf 
elf Uhr Vormittags feftgeiegt, der Einfritt 
foftet 25 Cent3 die Rerfon. Zum Yeitplat 
fährt man mit der 12. Str.-Linie bis 52. 
Str. und von bort mit der LaGrange-Linie. 

Sein zmwölftes großes Pilnit veranftaltet 
am kommenden Donnerftag im Erzeliior: 
Bart, Elfton Ude. und Irving Part Blvd,, 
der Chicago Baiern Frauenper: 
ein. Der Verein wird jich bereit3 am Vor: 
mittag zum fejtplak hinausbegeben. Außer 
Preisfegeln hat der TFeftausihuß für andere 
Beluftigungen Sorge getragen, jo daß alle 
Befucher fi) nad) Herzensluft werden ver: 
gnügen können. Der Ausfhup befteht aus 
den Frauen Ereszentia Kaftner, Präjidentin; 
Kathi Hof, Minnie Sajjer, Bertha Pampel, 
Anna Mebner, Margaretha Schroeder, Ans 
na Baumgärtner, Grethen Scheiner, Wally 
Krämer. Der Eintritt zum Part foftet 10 
Gt3., Kinder unter 12 Jahren haben freien 
Zutritt. 

An Oswald Garten an 52. und Halfted 
Str. feiert der Badijhe Unterftü- 
gungSperein der Südjeite am 
Sonntag, dem 29. Suli, ein badiiches Voltss 
feft. Mehrere Gejangvereine haben ihre Mit: 
twirfung zugejagt, und auch nad) anderer 
Richtung wird es nicht an Unterhaltung als 
ler Art fehlen. So ift ein großes Preis 
fegeln für Herren und Damen arrangirt, bei 
welchen den drei beiten SKeglern und den 
zwei beften Keglerinnen wmwerthvolle Preije 
winten; auch für Finder find verjchiedene 
Spiee mit Preisvertheilung veranitaltet, 
ferner findet ein Eier-Preislaufen für Das 
men ftatt, und ein gutes Orchefter wird Ius 
ftige Weijen zum Tanz aufjpielen, jo daß 
Seden Gelegenheit geboten ilt,- ji) nach feis 
ner Art zu amüfiren. Ein feines importirs 
te8 deutiches MWeinchen und endere borzügli= 
che Erfriichungen werden den Gäften geboten 
werden. Das Teft beginnt um 2 Uhr Nachs 
mittags, intrittSfarten often 25 Gent. 
Porbereitung und Leitung des Tyeftes Liegen 
in den Händen der Herren Aug. Herbold, 
Norjiger; Phil. Englert, Sefr.: David Dreis 
fu, Schatmeifter; Anton Brent, Pet. Brege, 
Wilh. Seiter und Karl Schabinger. 

An Wagners Sommergarten, Nr. 119 12. 
Str., Harlem, veranftaltet am Sonntag, dem 
29. Auli, der Immergrün Frauen- 
verein ſein zweites jaͤhrliches Pitnit, zu 
dem alle Freunde und Bekannte der Mitglie— 
der des Vereins freundlichſt eingeladen ſind. 
Für Beluſtigungen jeder Art hat der Feſt⸗ 
ausſchuß des Vereins auf's Eifrigſte Fürſor— 
ge getragen, und da die früheren Feſte des 
bewieſen haben, daß ſeine 
Mitglieder es vortrefflich verſtehen, den 
Wirth zu fpielen, jo wird der Beſuch des Fe⸗ 
ſtes ohne Zweifel ein ſehr guter ſein. 

Die Körner-Loge Nr. 54 vom Or⸗ 
den Mutual Protection gibt am Sonntag, 
dem 29. Juli, in Palos Park ein Pitnit. 
Der von Präſident Raddaz ernannte Feſt⸗ 
ausſchuß laͤßt nichts ungethan, um den Be—⸗ 
ſuchern einen genußreichen Tag zu verſchaf⸗ 
fen, und alle Anzeichen deuten dahin, daß 
das Feſt ſich zu einem großartigen Vergnü— 
gungserfoige geſtalten und ſehr ſtark beſucht 
werden wird. Die Geſchäftsleute der Nord⸗ 
ſeite bethätigen großes Intereſſe für die Sa— 
che und haben fünfzig prachtvolle Preiſe im 
Werthe von 8300 geſtiftet. Die Preiſe ſind 
im Schaufenfter der Stern Clothing Com: 
pany, North Avenue und Larrabee Straße, 
zu jehen. Der Get = Ausihuß fegt 
fi aus folgenden Herten zufammen: Mit. 
Meber, VBorjiger; Paul Stivinsti, Prototoll⸗ 
ſekretär; Henry Lang, Finanzſekretär; Louis 
Panoch, Schatzmeiſter; Chas. Bochum jr., 
%o3. Schlueter, Chs. Artmann und Jalod 
Steinhäufer. 

—— dem 29. Juli, hält der Gee⸗— 
genſeitige Unterftühung3-Ber: 
ein von Chicago fein jührliches Pilnit in 
Brands Part, Elton und Belmont Avenue, 
ab. Wie atijährlich, jo hat aud) diejes Jahr 
das Komite feine Mühe noch Koften gejpart, 
um das Feit zu einem echten Deutichen 
Voltsfeite zu machen, und da an diejemXage 
auch das 35. Stiftungfeft des Vereins mits 
gefeiert mird, weldes zwar jhon am 13. 
Mai ftattfinden follte, aber wegen der Ges: 
träntefrage verjhoben wurde, jo dürfte ber 
Bart wohl bis auf den legten Plab gefüllt 
werden. Für Beluftigungen aller Art, für 
Groß und Klein, Alt und Jung, wie Sad: 
und Mettlaufen, ift beftens gejorgt, ebenjo 
wird ein großes Mreisfegeln veranftaltet, 
wobei werthuolle Geld» und andere Breije 
zur Vertheilung fommen. Der Eintritt fo= 
ftet nur 25 Eent3 für Herrn und Dame, 

Recht gemüthlich zu werden berfpridht das 
Vitnit des Heffen= Darmftädter 
Unterftüßungspereind, da am 
Sonntag, dem 29. Yuli, im Worlds Fair 
Grove, 67. Etr. und Stony land Abe., 
ftattfindet. Zu den vielen Beluftigungen, 
die der Feltausfhuß vorbereitet hat, gehört 
auch ein großes Preistegeln, "bei dem die 
Sieger mit begehrenswerthen PBreijen bes 
lohnt werden. Für flotte Muſik, Erfriſch— 
ungen u. f. tw. ift ebenfalls beftens geforgt. 

Gin großes Pilnit zum Beften der in 
Seftrams Grove bejchäftigten Arbeiter gibt 
am Sonntag, dem 29. Juli, die Erfte 
Deutihde Spiritualiften = Ge: 
meinde in Jeftrams Grove, in der Nähe 
von Bellewood. Da die von Yen deutfchen 
Spiritiften bisher abgehaltenen Feftlichkeiten 
ftet3 jehr erfolgreich verlaufen jind, fteht 
ein ftarfer Befuh in Ausfiht, Der fell: 
ausfhug ift bemüht, auch diesmal die Be: 
fucher in jeder Weife zufriedenzuftellen. 

Der Pfälger Männer: und der 
Pfälzer Frauenvderein halten am 
Sonntag, dem 29. Juli, in fyreres Grobe, 
Ede Elart Sir. und armer Uoe., ein 
Vilnil, verbunden mit „Derfemer Wurſt⸗ 
marit“, ab. Daß es die beiden Vereine vers 
ftehen, ihre Gäfte auf das Schönfte zu unter» 
halten, haben jie bei ** Gelegenheiten 
bewieſen, und auch zu dieſem Feſi iſt ein 
guter Ausſchuß erwählt worden, um Alt 


| 
| 
| 
| 


und Yung, Groß und Klein vergnügte 
Stunden zu bereiten. Inter anderem wird 
ein großes Preistegeln veranftaltet werden, 
bei welchem werthvolle Preiſe zur Verthei— 
lung kommen; auch wird das Komite für 
den inneren Menſchen beſtens Sorge tragen. 
Das Piknik beginnt Nachmittags 2 ühr. 
Der Eintritt iſt Be die Perſon. Der Feſt— 
ausſchuß beſteht aus folgenden Damen und 
Herren: Frau Leyler, Frau Gumbinger, 
Frau Horn, Frau zu Frau Hedrids, 
rau Klehr, Frau Burkhardt, Frau Pfle: 
ger, Frig Gchm, Adam KHleis, Ite Weil, 
George Brechner, Peter Kunz, Jalob Kraft, 
Karl Peron, Adolf Leyier und I. Miller. 

Der Kaijer Wilhelm deutiche gegens 
jeitige Unterftügungsperein feiert am Sonn: 
tag, dem 29. Yuli, in Harms Grove, Ede 
Weftern und Bertha Ave., ein großes Pilnit 
und Volfsfeft. Preisfegeln, Wettlaufen und 
fonftige Beluftigungen jind vorbereitet wor 
den, und e3 bejteht unter den Mitgliedern 
und ihren vielen Freunden kein Zweifel da= 
rüber, daß man jich köftlih amüjiren wird. 
Das Feft beginnt um 10 Uhr Vormittags, 
der Eintritt foftet 25 Cents für die Perjon. 
Die Bomwmanpille-Linie führt in unmittel= 
bare Nähe des Tyeitplages. 

Am 2. Auguft veranitaltet der Yugufta 
F rauenverein auf der kleinen Inſel 
im Humboldt Park ein Basket-Piknik, das 
den Theilnehmern viel Vergnügen verſpricht. 
Der Feſtausſchuß iſt bemüht, den Ausflug ſo 
unterhaltend und gemüthlich zu geſtalten, 
wie irgend möglich. Alle Freunde des Ver— 
eins ſind zur Betheiligung eingeladen. 

Am Sonntag, dem 5. Aug., findet im 
Birchwood Park an der Sheridan Road das 
jährliche Basket-Piknik der LRiedertafel 
Vorwärts ſtatt, Der Feſtausſchuß hat 
ſich alle Mühe gegeben, den Theilnehmern 
ein paar genußreiche Stunden zu verſchaffen. 
Eintrittskarten koſten für Herren 51.00, für 
Damen 25 Ets., Erfriſchungen find frei. 
Bei frohem Sang und Spiel werden den 
Theilnehmern die Stunden wie im Fluge 
dahineilen, und die Zeit zum Aufbruch wird 
allen nur zu früh kommen. Die Schönhei— 
ten der Gegend beim Birchwood Park allein 
würden ſchon den Beſuch der Feſtlichkeit zu 
einem lohnenden machen. 

Der Damenverein Fidella ver—⸗ 
anſtaltet am Mittwoch, dem 15. Aug., eine 
Waſſerfahrt nach South Haven, die den 
Theilnehmern viel Vergnügen verſpricht, da 
der Ausſchuß Alles aufbietet, um den Aus— 
flüglern einen genußreichen Tag zu verſchaf— 
fen. Die Fahrt hin und zurück foftet nur 
50 Gents, für Kinder die Hälfte. Karten find 
zu haben bei der Präjidentin, Frau Marga- 
rethe Doeſcher, 971 W. Diviſion Str.; Frau 
Lina Lehmkuhl, 789 Blue Island ÄÜve.; 
Frau Louiſe Schmidt, 120 Cornelia Str.; 
Frau Chriſtiane Heiden, 75 Burling Str. 
und Frau Eliſabeth Langloh, 506 Racine 
Ave. Die Abfahrt erfolgt um 9 Uhr Mor—⸗ 
gens vom Nordende der Ruſh Str.-Brücke. 


Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite 
veranſtaltet am Sonntag, dem 19. Auguſt, 
in Oswalds Grove, 52. und Halſted Str., 
ſein ſiebentes großes Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt. Es ſteht zu erwarten, daß ſich 
eine große Anzahl Gäſte zu dem Feſt einſtel— 
len wird. Preiskegeln und ſonſtige Volksbe— 
luſtigungen und Spiele ſind von dem erfah— 
renen Feſtausſchuß des Vereins in Ausſicht 
genommen. Cine befondere Einladung zur 
Iheilnahme läht der auS den Frauen Mar: 
garethe Goch, Borfigende; Käthe Wachter, 
Sefretärin; Margarethe Luren, Schagmeis 
fterin; Sofjephine Meier, Agnes Foertich und 
Maggie Meier beftehende Ausjhuß an alle 
ehemaligen Lindsleute ergehen. Sie werden 
fi als Gäjte des Vereins jedenfalls ſehr 
wohlfühlen, denn er hat nod) ftet3 beiwiefen, 
dak er e3 gründlich verfteht, derartige Feft- 
lichkeiten zu veranftalten. 
—1) 9 — tr 
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! Perlonal-Hadıridjten. 
—ööä——2 
Geſtern reichten ſich Herr Fred. H. Roſe, 
Sohn von dem alten deutſchen Anſiedler von 
Bowmanville, Herrn Michael Roſe, und ſei— 
ner Gattin Maria, und Frl. Margaretha 
Boenning, Tochter von alten deutſchen An— 
ſiedlern Lale Views, dem Ehepaar John und 
Wilhelmine Boenning, die Hand zum eheli- 
chen Bunde. Pfarrer Ott von der St. Us 
phonſus⸗Kirche —* die Trauung. Am el- 
terlihen Heim der Braut, Nr. 336 Ward 
Str., fand darauf ein HochzeitSmahl und ein 
öffentlicher Empfang fjpäter in Lipke’3 Halle 
an Wellington Str. ftatt. 


Bismard:- Garten, 


Daß der Bismard-Garten nit nur zu 
einem Vergnügungs=, jondern zu einem mwah- 
ren Erholungsplaß für Taujende geworden 
ift, daS beivie& der Befuch des Gartens an 
den legten heißen Abenden, ivo jpäter fom= 
mende Gäjte oft nicht einmal ein befcheide: 
nes Pläschen im Hintergrund zu finden ver: 
mochten. Allerdings ift Bunge’3 treffliche 
Kapelle auh eine Anziehungskraft erften 
Ranges, und mit jeder Saijon jcheint ihre 
Beliebtheit beim Publitum zu fleigen. Für 
heute Abend hat Kapellmeifter Bunge die 
Sppraniftin Elda Dujhoff und den Trom= 
petenvirtuojen Alfred F. Ziehm als Soli—⸗ 
ften gewonnen, für morgen Abend Fl. 
Dufooff und den Kornetbläfer Emil Kopp. 
us dem morgigen Abendprogramm jind 
hervorzuheben „Kaijer FFriedrich-Marich” von 
Friedmann, „Mignon-Ouverture von Tho— 
mas, „Marbler’3 Serenade“ von Perry, die 
Duperture zu „Dichter und Bauer“, das 
fpanifhe Antermez30o „La Zuriteae und 
Elauder’3 Marih „Milwaufee Karneval, 


— 
Boltögarten, 


Der Befuh im Nolfsgarten an OR North 
Übe. ift fort umd fort ein reger. folgende 
Künftler treten zur Zeit dort auf: Sutter: 
Iute8 Tyroler, Willy Ihaten und Inga 
Willow, Carl Gertig und Elje Stahlberg. 
Die Künftlertruppe hat ji bereits eine gros 
be Zahl von freunden erworben und wird 
auch wohl in der nähiten Wode dieſelbe 
Zugkraft beweiien. Am Schluß jeder Vors 
ftellung gelangt die Pofie „Papaden“ zur 
Aufführung. Zu bemerten ift, daß Die Leis 
tung des Nolfsgartens auch injofern auf die 
Bequemlichkeit ihres Publikums bedacht war, 
als fie für reichliche Ventilation geforgt hat, 


— > — — 


* Grtra PBale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Eonrab 
GSeipp Breming Eo., in Flafhen und 
Füffern. Tel: Calumet 730 und 869, 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


Gegen Millionaärsgeſchenke. 
Madiſon, Wis., 21. Juli. Die Fe⸗ 
beration of Labor von Wiskonſin hat 


ſich heute gegen Annahme von Ge— 
ſchenken, welche Millionäre Univerſi— 
täten und Büchereien machen, erklärt, 
weil durch Zurückgabe eines Theiles 
des den Maffen geraubten Geldes das 
Volksgewiſſen nicht befriedigt werden 
könne. Als Löſung der ſozialen Frage 
wird der ſozialiſtiſche Staat empfoh— 
len. Präſident Gompers von der na— 
tionalen Federation of Labor wird 
wegen ſeiner Freundſchaft mit reichen 
Leuten ſcharf getadelt, auch wird die 
Wahl von Bundesrichtern und die 
Einführung des Verſicherungszwangs, 
nach deutſchem Muſter, gefordert, ſo— 
wie die Einführung eines allgemeinen 
Gewerkſchafisſtempels, ſtatt eines ei— 
genen Seitens jeder Gewerkſchaft. Im 
Uebrigen wird die Pflege der Tugend 
und mäßiger Gewohnheiten „ohne 
Aufopferung der wenigen Freiheiten, 
welche unſer kapitaliſtiſches Syſtem 
noch übrig gelafjen hat,“ empfohlen. 
„Anfitand‘‘ in Merito befürdtet. 


GI Pafo, Ier., 21. Juli, Goub. | 
Dfabel von Sonora, Mer., tam hier | 
heute auf der Reife nad) ber Stadt | 
Merito dur. Präfident Diaz hat 
die Gouverneure aller Provinzen zur 
Berathung über Maßnahmen zur 
Unterdrücung der in Gonora, nament= | 
li) in Cananea, für den 19. Sept. | 
angefündigten gewaltfamen Erhebung 


eingeladen. 

G3 handelt fich bei dem „Auf: 
ſtande“ um eine natioiftifche Bewe⸗ 
gung der mexikaniſchen Eiſenbahner 
zur Erſetzung der Amerikaner, Deut⸗ 
ſchen, Franzoſen und Engländer in 
den Bahn-, Gruben- und Schmelz— 
werk-Betrieben durch Mexikaner. 

Faule Pleite. | 

Philadelphia, 21. Juli. Die Oläu- | 
biger der vor 14 Tagen verfradhien | 
Baummollen = Großhandlung bon | 
Hamwlins & Co. haben heute 


Ver⸗ 
irauensmänner mit einerUnterſuchung 
der geſchäftlichen Gebahrungen der 
Firma und ihrer Beziehungen zu der 
ebenfall® banterotten United Mills 
En. betraut. Die Schulden der erite- 
ren Firma find $944,339 und die Be- 
ftünde $632,445. Cie hatte Ymeig- 
geihäfte in Nem York, Chicago und 
anderen Gtädten. Die Gläubiger 
fprechen von einem Striminalverfahren. 
Ergeben ih. 

Wafhington, 21. Juli. Vom Genes 
ralgouperneur der Philippinen ijt heute 
die Kabelnachricht eingetroffen, daß 
fi) Satay, Präfident; Carreon, Vize: 
präjident ber fogenannten Yilipino- 
Republik, ihr Generalleutnant Villia- 
fuerte, zwei andere Generäle und ſon⸗ 
ſtige Offiziere der Ladronen ergeben 
haben und jetzt im Gefängniß in Ma— 
nila ſind. Harry H. Bandholtz, wel— 
cher ihre Ergebung veranlaßte, ſoll 
ihnen keinerlei Verſprechungen ge— 
macht haben. 

Auf der Prairie ermordet. 

Cheyenne, Wyo., 21. Juli. Unlängſt 
wurden auf der Prairie ein von 
Kugeln durchlöcherter Einwanderer— 
wagen und zwei halb verhungerte 
Pferde gefunden; heute in der Nähe 
auch die Leichen eines Mannes und 
eines Jungen, von Archie Irvine von 
Ceſtos, Okl. und ſeinem Sohn Tho— 
mas. Die Beiden waren auf der Fahrt 
nach Baker City, Ore., begriffen. Sie 
ſind augenſcheinlich das Opfer von 
Raubmördern geworden. Frau Irvine 
hatte kurz vorher mittels Bahn die 
Heimreiſe angetreten. 

Kurioſer Vertrag. 

St. Louis, Mo., 21. Juli. Otto 
Trechſel und Frau Ida haben im 
Grundbuchamt von Clayton einen jon= 
derbaren Vertrag eintragen laffen. In 
diefem erklärt ITrechjel, daß er bie 
Schweſter feiner Frau liebe und fie 
heirathen würde, fall3 er eine Schei- 
dung von feiner Frau erhielte, und 
Lebtere verfpricht, eine Scheidungs- 
tage einzureichen. Trechfeld Schmwä- 
gerin, Eitella Schönewerf, wohnt bei 
dem Paare. 

RNache des Liebhabers, 

Kanſas City, 21. Juli. Bertha 
Bowlin und Frank Kern, Beide 21 
Jahre alt, wurden heute früh bewußt— 
los auf dem hohen Felſen an der 14. 
und Franklin Str. aufgefunden. Die 
Frau liegt im Sterben, Kern kommt 
davon. Beide waren furchtbar miß⸗ 
handelt worden. Der Schlachthaus⸗ 
arbeiter Albert Crone, ein früherer 
Anbeter des Mädchens, wurde als der 
That dringend verdächtig verhaftet. 

Eheliche Tragödie. 


Barnard, Mo., 21. Juli. Edward 
Walker, ein junger Farmer, ſchnitt 
ſeiner 19jährigen Frau und ſich ſelbſt 
die Kehle durch. Er iſt todt, und ſie 
wird ſterben. Eine hinterlaſſene No— 
tiz beſagt, daß das Paar beſchloſſen 
hatte, gemeinſam zu ſterben. Walter 
war vor fünf Jahren aus dem Irren— 
hauſe entlaſſen worden. 

Die Milcherei⸗Ktommiſſäre. 


Hartford, Konn., 21. Juli. Die erſte 
nationale Tagung der Staats-Milche— 
rei-Kommiſſäre kam heute zum Ab— 
ſchluß. H. E. Schuknecht von Illinois 
wurde dritter Vizepräſident. 

Schmelzwerte eingeäſchert. 


Butte, Mont., 21. Juli. Durch 
ſchlecht iſolirten elektriſchen Leitungs— 
draht wurde heute in den Schmelzwer⸗ 
ken der Montana Zinc Co. Feuer ver⸗ 
urſacht ,welches die Anlage völlig zer- 
ſtörte. Der Schaden ift $195,000. 

Viele Sonnenſtichfälle. 

Waſhington, 21. Juli. Zehn Per⸗ 
ſonen erlitten hier heute Sonnenſtich— 
fälle; eine dürfte demſelben —— 
Es herrſchte eine furchtbar ſchwüle 
Hibe. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Als Bruder und Schweſter. 


Colorado Springs, Col., 21. Juli. 
Nachdem Dr. J. D. Chriſtie, Paſtor 
der neuen Miſſionskirche, und ſeine 
Frau eine Rede des Paſtors C. W. Sa⸗ 
vidge von Omaha, Neb., gehört hat— 
ten, in welcher Paſtor Savidge erklär⸗ 
te, daß Geſchiedene, die ſich wieder ver— 
heirathen, feine Hoffnung auf das emi- 
ge Heil hätten, erklärten Dr. Chriftie 
und Frau por der Gemeinde, daß fie 
binfort nur al3 Bruber und Schmeiter 
leben würden. Sie find feit fünf Yah- 
ren verheirathet, und Beide maren vor- 
her gejchieden. Frau Chriftie ijt noch 
jung und hübic. 


Am Traumzuftand. 


New York, 21. Juli. Domenica 
Bonzo, eine 18jährige‘talienerin, fam 
bier von Hapre, Frankreich, in fata- 
leptiichem Zuftande an. Sie murbe 
in ein Sanatorium gebracht, doch ha— 
ben die Werzte bis jegt nicht vermocht, 
fie au ihrem fchlafähnlichen Zuftand 
zu erweden. Am zmeiten Tage nad 
ber Abfahrt von Hapre mar fie jehr 
feefranf geworden, und am nädjten 
Tage verfiel fie in ihren jetzigen Zu— 
ftand. Sie ift felbit gegen, Nadelftiche 
unempfinblid. 

Neue elektriihe Bahn. 


New Horf, 21. Juli. 
befannt gemacht, daß in Ylinoi® und 
Indiana die Vermeffungen und Vor 
anfchläge für eine 70Meilen lange elef- 


| trifche Bahn, die Chicago, Yafe Shore 


de Gouth Benb-Bahn, vollendet Iwor- | des Großfürften Wladimir in Berlin | 


den find. Die Bahn wird von ber 
„Zranfit Finance Co.” in Nem ort 
finanzirt. Sie wird von South Bend 
nahYammond gehen und foll von dort 
durch die Illinois Zentralbahn nach 
Kenſington weitergeführt werden. 


Der Deckel geſchloſſen. 


Eaſt St. Louis, 21. Juli. uf 
Weiſung des Mayors Silas Cook hat 
Polizeichef Purdy verfügt, daß mor— 
gen alle Wirthſchaften geſchloſſen ſein 
müſſen. Das Verbot des Verkaufs 
geiſtiger Getränke ſoll auf dasStreng— 
ſte durchgeführt werden. Jeder Wirth, 
der beim Verkauf oder Weggeben gei— 
ſtiger Getränke erwiſcht wird, ſoll ein— 
geſteckt werden und ſeiner Lizens ver— 
luſtig gehen. 

Wenig begehrt. 


Billings, Mont., 21. Juli. Bon 
den Leuten, die bei der Ziehung um 
Ländereien in der Krähen-Indianer— 
Reſervation Gewinn-Nummern zogen, 
werden nur 17 Prozent von ihrem 
Rechte Gebrauch machen und Land 
auswählen. Die Urſache iſt vermuth— 
lich der hohe Preis, den die Regierung 
für die Bewäſſerung verlangt. Die 
neue Stadt Cuſter auf der Reſerva— 
tion hat jetzt 300 Einwohner. 

Aufgehoben. 

Madiſon, Wis., 21. Juli. Walter 
O'Bryan und Chas. Allinger, die bei— 
den jugendlichen Chicago Taugenichtſe, 
welche Geo. Howard von Blue River, 


Hier wurde 
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And 


bendpojt, Chicago, Samitag, den 21. Zuli 1906. 


Hein Wort wahr. 
Deutfchland bleibt ftreng neutral. — Eng» 
lifhe Betlüge. — Kritif an der deutihen 
Politi.— Dorwurf gegen die Regierung. 
Profeffor v. Kiszt lehnt ab. 
(Epezialfabeldepefhe der „R. 9. Gtaatszettung”.) 
Berlin, 21. Juli. Nicht geringe 
Entrüftung hat in mafgebenden hie- 
figen Kreifen die beftimmte Meldung 
des ruſſiſchen Regierungsorgans, Roſ⸗ 
ſija“ erregt, daß Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchland mit dem Vorſchlage 
der St. Petersburger Regierung ein— 
verſtanden ſeien, im Nothfalle Truppen 
zur Unterdrückung einer Revolution 
ins Zarenreich zu ſchicken. An der gan— 
zen Nachricht iſt, wie von amtlicher 
Seite verſichert wird, kein einziges 
Wort wahr. Beide Mächte bewahren 
das Prinzip der ſtrikteſten Nicht-Ein— 
miſchung. F 
Die Empörung iſt um ſo größer, 
als die Nachricht des amtlichen ruſſi— 
ſchen Organs eigentlich nur eine Um— 
mobdelung einer tags vorher imParifer 
„sournal“ erfchienenen Hetzmeldung 
ift. In Wahrheit handelt es fich aber 
um ein Wiederauftiichen einer recht al- 
ten Ente, die zuerft um die Mitte des 
legten Monats vom Korrefpondenten 
der „Zimes“ in St. Peteräburg aufge: 
tragen wurde. Schon damals hieß es, 
| daß die ruffiihe Negierung mit 
Deutfhland und Dejterreich-Ungarn 
Verhandlungen zmed3 eines gemein- 
famen Vorgehens im Falle eines Auf- 
ftandes in den meitlihen Provinzen 
| Außlands pflege und daß der Befuch 


mit diefer Angelegenheit inBerbindung 
ſtehe. 
Das damalige rückhaltloſe Dementi 
hat offenbar nichts gefruchtet, und ſo iſt 
denn die tendiziöſe Erfindung wieder— 
um aufgetaucht, um ſchleunigſt noch— 
mals niedriger gehängt zu werden. 
Daß die Tartaren-Nachricht in einem 
| offiziellen Organ der ruffifchen Regie- 
| rung erfcheinen konnte, bedarf nach hie- 
| jigem Dafürhalten noch befonderer 
| Aufklärung. 
| Die offiziöfe „Norddeutfche Allge- 
| meine Zeitung“ tritt heute an eriter 
Stelle einer mit größter Dreiftigfeit 
| bon der Rondoner „Mail“ verbreiteten 
| Ungabe entgegen. Das englifche Blatt 
hatte jchlantweg behauptet, daß 
Deutjchland es gemefen fei, welches da3 
militärifche Vorgehen der Türkei im 
| Hinterland von Tripolis gegen die 
| Yranzofen veranlaßt habe — eine Be- 
| hauptung, die für aus der Luft gegrif- 
; fen erklärt wird. Zugleich erkennt die 
| „Norddeutſche Allgemeine” an, daß die 
Angabe von Seiten der „Agence Ha- 
vas“ ein promptes Dementi erfahren 
| habe, und fie meint, das enalifcheBlatt 
| müffe die Verdächtigung Deutfchlandg 
| nun auf einem anderen Gebiet Juchen. 
| Das entjchievene Dementi erregt 
| nicht geringes Auffehen. Ein gemwiffer 
2* der engliſchen Preſſe hat nur ei— 
ne Zeitlang die deutfchfeindlichenQuer- 
| dings wird das Verfäumte fchleunigit 


treibereien eingeftellt gehabt, neuer- 
nachgeholt. Mean erblict darin ein be- 


Kammergericht, Lindenberg it, ein- 
gehend vernommen worden. Den An- 
trag -auf Einleitung einer Diszipli- 
nar=zUnterfuchung "hatte Puttlamer bes 
kanntlich ſelbſt geſtellt. 

Hat die Disziplinarfammer ihr Ur- 
theil gefällt, dann ift noch eine Beru- 
fung an den Disziplinarhof möglich, 
deſſen Präſident der Präſident des 
Kammergerihts ift. Wenn Berfchul- 
dungen erwiefen find, fann auf einen 
Verweis, eine Geldftrafe oder auf 
Dienftentlaffung mit „der ohne Pen- 
fion erfannt werden. . 


Teſegtaphiſche Holizen. 


Inland. 


— „Heine“, ein großer Büffel im 
zoologiſchen Garten in Bronx, New 
NYork, hat einen anderen Büffel,Jud“, 
in ſechsſtündigem Zweikampf getödtet. 

— In Crescent City, Kal., ſind be— 
kannte Geſchäftsleute unter der Ankla— 
ge der Plünderung von Jndianergräs 
bern verhaftet worden. 

— Die Ziehungen und Einfchrei- 
| bungen für die Ländereien in ber 
Mind River Refervation merden in 
| Shofhone, Who., nicht in Zander 
| ftattfinden, 

| — Der pom König von England 
ı dem New NYorker Jachtklub geſchenkte 
| Becher, der al3 Siegespreis bei ameri= 
kaniſchen Jacht-Wettfahrten beſtimmt 
iſt, iſt in New Vorkf eingetroffen. 

— Altwman Barrett, der dieſes Jahr 
die Konzertreiſe von Frau Nordica 
leiten ſollte, iſt in New York geſtorben. 
Er war 37 Jahre alt. Seine Leiche 
wird nach Chicago gebracht werden. 
—Der Bildhauer Thomas Benett 
von Fulton, Ill. iſt Vater von 16 Kin— 
dern, ein 17. iſt geſtorben. Das älte— 
| fte ift noch nicht 20 Jahre alt, das 
‚ jüngfte ift diefe Woche geboren. 

— Sohn D. Rodefeller it von 
ı Frankreich nach Nem York abgereiit. 
| Dort mill ihn der Sheriff von Elepe- 
‚ land, DO., mit einer Vorladung vor das 
| Elevelander Gericht empfangen. 
| — Der Drahtfeilfünftler Guy Mea- 
dom ftürzte in Sheridan, \nd., vom 
; Seil auf das Ehepaar Frank Galliber. 
ı Die Frau ift todt, Galliher und Mea- 
| dows find dem ode nahe. 
| — Walter Smith aus Chicago er- 
{hof in Kalamazoo, Mich., die 17jäh- 
‚ rige Goldie Mo& vor ihrer Hausthür. 
"Sie hatte feine Bewerbungen zurüdge- 
| wiejen. 

— Der neue Kreuzer „Milmaufee” 
| legte bei einer Probefahrt bi San 
ı Franzisto auf rauher See 224 Ano- 

ten in der Stunde zurüd. Das Er- 
| gebniß ift überrafchend günitig. 

— August NRofenberg aus Seattle, 
WMWafh., der am 3. Juli unter dem Ver— 
dachte verhaftet worden war, Mitglied 
einer anardhiftiichen Verfchmwörerbande 

| zu fein, ift wieder in Freiheit gefeßt 
worden. 
| — Richard Gair O'Brien von Des 


MWis., niederfhhoffen und beraubten, | zeichnendes Nachipiel zu dem fürzlichen | troit, ein 25jähriger Zeitungsmann, 


murden heute auf fechs Jahre in die 
Beſſerungsanſtalt geſandt. 
Eympathieftreif. 

Charleroi, Ba, 21. Juli. Aus 
Sympathie mit ihren Sameraden 
in Greighton jtellten heute hier 400 
Kohlengräber die Arbeit ein. Alles ijt 
ruhig. 


Ausland. 


Neues KHabınet. 


Caracas, Venezuela, 21. Juli. Präs 
fivent Cajtro hat fein neues Minijteri- 
um mie folgt zufammengeftellt: 

Auswärtiges, Dr. Joſe de Jeſus 
Paul; Finanz, Dr. Eduardo Colis; 
Krieg, General Manuel S. Araujo; 
Kultus, J. M. Herrera Irigoyen; Ar— 
beiten, Juan Caſſanova; Unterricht, 
Dr. Laureano Villaneuva; Inneres, 
Dr. Julio Torres Cardenas. 

Das Kabinet erſetzt das vom Vize— 
präfidenten®omez während feiner ftell: 
vertretenden Präfidentfhaft ernannte. 
Dr. Cardenas war früher Privatjefre- 
tar des Präfidenten, und Dr. Paul 
war Minifter des Auswärtigen unter 
Gomez. 


Der allamerifanifhe Kongreh. 


Rio Janeiro, 21. Juli. Die ameri- 
fanifhen Delegaten zum allamerifani- 
Then Kongreß find mit Ausnahme von 
Dan Leer Polk hier eingetroffen. Mi- 
nifter Root, der fih in Bernambuco an 
Bord des amerifanifhen Kreuzers 
„Sharlefton” befindet, wird” am 26. 
Juli hier eintreffen. 


Dreyfus geehrt. 


Paris, 21. Juli. In Gegenwart 
einer glänzenden militärifchen Ver— 
fammlung empfing Major Alfred 
Dreyfus, in voller Uniform, das Kreuz 
der Ehrenlegion im Hofe der Militär- 
fchule, mo vor zwölf Jahren ihm bie 
Achfeljtücde abgeriffen und fein Degen 
zerbrochen wurde. Das Publitum hatte 
feinen Zutritt. General Gillain hef- 
tete Dreyfus das Kreuz an die Bruft 
und beglüdmwünfhte ihn. Dreyfus 
dankte mit furzen Morten. Der ganze 
Vorgang dauerte nur fünf Minuten. 


Der König als Parhe. 


London, 21. Juli. König Eduard 
war einer der Pathen bei der Taufe 
des zmeiten Sohnes des Herzogs bon 
Manchefter, die in der königlichen Ka= 
pelle des St. Yames-Palaftes vollgo- 
gen wurde. Der König war vom Gra= 
fen Granbille vertreten. Die anderen 
Pathen waren Eugen Zimmermann 
aus Cincinnati, der Schmiegervater 
des Herzog3, und die verwittwete Her= 
zogin Eonfuelo. Der Täufling murbe 
mit Miffiffippimaffer getauft. 

Plauen Zweiggeihäfte. 


London, 21. Juli. Hiefige Blätter 
mwiffen zu melden, daß mehrere Chica= 
goer Großfchlächter, deren Namen nicht 
genannt werben, in England Badhäus 
fer und Waarenniederlagen zu errich- 
ten beabfichtigen.. Grundftüde in Lan- 
cafhire und London follen in Ausficht 
genommen fein. 


ı Befuch der deutichen Redakteure in 
England, dem ja bald eine Vifite von 
fünfzig englifhen Sournaliiten auf 
deutfchem Boden folgen fol. Und man 


fragt fi, was nüßen die fchönften Re= | 


| den zum Bmede der Bejeitigung der 
| Spannung, melde zwifchen Deutfch- 
land und England beiteht, wenn jolche 
Tnitematifchen Verdbächtigungen und 
| Verhegungen nicht aufhören! 

Mit Verwmunderung mirb bier in 

meiteften Kreifen ein Artikel des 
„Wiener Deutfchen Tagblatts” aufge: 
nommen, welches befanntermaßen 
ausgefprochen deutfch = national ift. 
Das Blatt übt die denkbar fehärfite 
Kritit an der gegenwärtigen deutfchen 
Volitif, fonohl der inneren tie der 
äußeren, die ihm augenfcheinlich auf 
| feinem Gebiete behagt. 
ı Nachweis zu erbringen gefucht, 
| die deutfche Regierung geradezu lächer- 
lihe Angft vor 
Maulheldenthum befunde, ftatt ener- 
gif) und zielbemußt vorzugehen. 

Um fhlimmiten fährt aber die aus- 
märtige Politif. Nach außen, erflärt 
das Wiener Blatt, huldige die deutfche 
Regierung dem Quietismus. Diefer 
entjpringe aber weniger der Friedens» 
liebe, als der Ampotenz. Auch die 
maßgebenden Perfönlichteiten werden 
arg dur) die Hechel gezogen. Dem 
Reichsfanzler wird das Prädifat der 
Mittelmäßigfeit zuerfannt. Durch 
die impropifirten Reifen und Neden 
werde der Schein energifchen Han= 
delns ermect. Thatfächlich werde aber 
nur Beunruhigung und Mißtrauen 
gefät. 

Der in Rede ftehende Artikel würde 
nicht ſo auffallen und peinlich berüh- 
ren, wenn nicht die Tendenz des Blat- 
tes durchaus deutfchnational und ein 
mohlmollender Ton gegenüber dem 
Reich fonit die Negel märe. 

Die „zreifinnige Zeitung“ behaup- 
tet, die Regierung habe bei der Ver 
öffentlihung des Brauſteuer-Geſetzes, 
welches in der lekten Situngsperiode 
des Reichstags angenommen murbe, 
eigenmächtig die Falfung geändert. 
Andere Blätter ftellen infolge bejjen 
das Verlangen, daß die Regierung 
möglihft ungefäumt hierüber Aus— 
funft gebe. 

Geh. Yuftizratd Dr. v, Liszt, or= 
dentlicder Profeffor an der Univerfi- 
tät Berlin, fündigt nunmehr an, daß 
er die Ablicht aufgegeben habe, an der 
Berliner Handelshochichule, welche im 
Dftober eröffnet wird, Vorlefungen 
zu halten. Als Grund führt er den 
unnöthig ſchroffen Ton des ſchon er— 
wähnten Miniſterial-Reſkripts an. 
Bekanntlich hatte Kultusminiſter Dr. 
Studt auf Grund einer vergilbten 
Verordnung aus dem Jahre 1839 
das Halten von Vorleſungen an jener 
Hochſchule verboten, wenn nicht aus—⸗ 
drücklich um die Erlaubniß des Mi— 
niſters zu dem Ende nachgeſucht wor⸗ 
den. 

Die Angelegenheit v. Puttkamer iſt 
jegt in ein neue3 Stadium getreter. 
Der Gouverneur ift heute vor derDis- 
ziplinarfammer in Berlin, beren 
Vorjiger der GSenatspräfident beim 


&3 wird der 


daß 
dem jozialiftifchen | 


; früher in 203 Angeles, Kal., zulegt in 
| Trop, N. 9., ertranf bei dem Verfuch, 
| bei Scranton, PBa., über den Mooficjee 
zu [hwimmen. 

— Der Boftmeifter von St. Louis 
| hat einen Briefträger wegen „Flirts“ 
| mit Mädchen auf feinen Dienftgängen 

entlafjen und jümmtliche Briefträger, 
die jich Gleiches zu Schulden fommen 
laffen, mit Entlaffung gedroht. 

— Undrem Schieblich, der Patient 
des Irrenhaufes in Kanfafee, IU., der 
auf den Wärter George Blevins einen 

| Mordangriff machte, ift an Gehirnblu- 
tung geſtorben. Blevins' Zuſtand iſt 
bedenklich. 


— Erzbiſchof Meßmer von Milwau⸗ 
kee hat die durchſichtigen Frauenbluſen 
und die langen Handſchuhe, die ihm zu 
viel wie Strümpfe ausſehen, in den 
Bann gethan. Die Bluſen und ausge— 
geſchnittenen Kleider bezeichnet er als 
unanſtändig und ungeſund. 

— In Leavbenworth, Kans. ſtarb 
Dr. Shaw F. Neelh, der in vier Ter— 
minen demokratiſcher Bürgermeiſter 
von Leavenworth und Bundesmarſhall 
für den öſtlichen Diſtrikt von Kanſas 
geweſen war. Mehrere Jahre lang gab 
er eine Zeitung heraus, die aber ein— 
gegangen iſt. 

— Die „Federation of Labor” von 

Wiskonſin verurtheilte in Befchlüffen 
die Annahme öffentlicher Stiftungen 
bon reichen Zeuten und die Freund» 
Tchaft des Präfidenten Gomper3 von 
| ber „American eberation of Labor“ 
mit reichen Männern. Gin anderer 
Beichluß fordert die Ermählung der 
Bundesrichter. 


Ausland, 


— In Yalefund, Norwegen, traf ei= 
ne deutfche Flotte von 24Schladhtighif- 
fen und Kreuzern und vielen ITorpedo= 
booten ein. 

— Un Bord de3 Bundesfreuzers 
„Marblehead“ ift ein Friedensvertrag 
zwifchen Guatemala, Salvador und 
Honduras unterzeichnet worden. 

— Der Kreuzer „Jroquoi3“ ift an 
den Midmway-\nfeln angelangt, um 
den Hafen zu vermefjen. E3 foll eine 
tiefere Fahrrinne hergeftellt werben. 

— Der Rath der Ehrenlegion in 
Trankreich hat die Empfehlung derRe— 
gierung, Sarah Bernhardt die Anfig- 
nien zu verleihen, abgelehnt, die auf 
Major Dreyfus bezügliche Empfehlung 
aber einftimmiq angenommen. 

— In Merito macht fich eine Bee» 
gung gegen die Ausländer bemerkbar, 
hinter welcher der Verband der Eijen- 
bahn-Angeftellten ftedt. Für den 16. 
September werden Demonitrationen 
geplant. Die Regierung will verfu- 
chen, fie zu verhindern. 

— Prinz August Wilhelm, der vier- 
te Sohn de3 Kaifer3, wird feine Stu- 
dien auf amerifanifchen Lehranftalten, 
Harvard, Yale oder wur, vollenden 
und fpäter noch Vorträge in Orford 
oder Cambridge in England hören. 
Der Prinz fol befonders in politifcher 
Geſchichte, Volkswiſſenſchaft und Ge— 
ſetzeskunde ausgebildet werden. 


Ein Schreckensmann. 


Der Gewerfſchaftler Woeckel endete 
durch die Hand eines Genoſſen. 


Der Thäter in Saft. 


Er heißt Rudolph Jonas und ift anaeblid 
ein befannter XTiederfchläger. — War 
S$lorence Weißwanger. — Kämpfte mit 
einem tollen Hunde. 


Albert MWoedel, Sefreiär ber Meat 
Cutters & Butcher Morfmen’3 Union 
Nr. 19, wurde geftern Nachmittag von 
Rudolph Jonas, dem Organifator ber 
Grocery & Market Delivery Drivers’ 
Union, thätlih angegriffen, jchmer 
mißhandelt, und, wie Zeugen behaup- 
ten, borfäßlich in den Fluß geitoßen, 
in dem er ertranf. 

Zmifchen den beiden borerwähnten 
Gewerkſchaften beſteht angeblich feit 
geraumer Zeit bittere Fehde. 


Moedel wohnte Nr. 177 Dearborn 
Ave. und Stand in Dienften des Kolo— 
nial-e und Fleifhwaarenhändlers M. 
G. McGe, Nr. 207 R. Clark Str. 
Er befand fich auf der Werft der An- 
hor-Linie, um dort zur Propiantirung 
eines Schiffes bejtimmtes yleifg ab— 
zuliefern, al3 Yonas, der anjcheinend 
| feiner dort geharrt hatte, mit ihm ben 
Streit vom Zaune brad), der für ihn 
einen fo tragifchen Abfchluß nehmen 
follte. Sonas, ein Sohn de Schanf- 
wirths Frank J. Jonas, Nr. 4320 N. 
Clark Straße, fol ein berüchtigtes 
Rauhbein, Mitglied des „Erziehungs“: 
Ausfhuffes des Fuhrleute-Berbandes 
während des aroßen Streif3 gemejen 
und auch ein befannter Niederfchläger 
fein. Er machte Woedel den Vorwurf, 
fein Gemerffchaftler zu fein. Als 
MWoedel jtatt aller Antwort auf fein 
Unionabzeichen wies, fol Jonas ihn 
befchimpft, ihn gefchlagen und getre- 
ten und den faft Ohnmächtigen jchließ= 
ih in den Fluß geitoßen haben. 

Dann flüchtete Jonas. Ein Mann 
ftellte ihm aber ein Bein. Der Ausrei- 
Ber purzelte, murbe, ehe er fich wieder 
aufrichten fonnte, gepadt und der Po- 
lizet übergeben. in der Bezirfämache 
an Dft Chicago Une. mwurde er unter 
der auf Mord lautenden Anklage ge- 
bucht. 


u — —— —— — — — — — —— ——— 


Romantiſch veranlagt. 


In Bentleys Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 238 Lincoln Ave., wurde noch ge— 
ſtern die aus der Lagune im Lincoln 
Park gezogene Mädchenleiche mit Be— 
ſtimmtheit als die von Florence Weiß— 
wanger, Nr. 541 Ogden Ave., identi⸗ 
fizirt. Den Angaben ihrer Stiefſchwe— 
ſter Emma Kreiſel gemäß, wollte Fle⸗— 
rence durchaus zur Bühne gehen. Als 
der Vater ſeine Zuſtimmung verwei— 
gerte, habe fie eineStellung als Kellne— 
tin in Hillmanz Laden angenommen. 
Am Montag fei fie in gebrüdter&Stim- 
mung bheimgefommen und habe ge= 
Hagt, daß fie ausgefcholter worden fei. 
Den Bitten des Vaters, doch zu Haufe 
zu bleiben, habe fie fein Gehör ge- 
ſchenkt. 

Die Stiefmutter des Mädchens äu— 
Berte fich über die Verftorbene dahin- 
gehend, daß fie romantifch- veranlagt 
gemwejen fei. Sie habe gierig alle Hin= 
tertreppenromane, die ihr in die Hand 
fielen, verfchlungen, fei nach der Lef- 
türe melandolifh geworden, habe 
dann auf Befragen feufzend erklärt, 
daß ihr das nüchterne Alltagsleben 
zumiber fet und daß fie fich zuHöherem 
berufen glaube. Zur Bühne möchte fie 
gehen und eine gefeierte Schaufpiele- 
tin werben. 

Da Florence auch mehreren Genof- 
finnen gegenüber geäußert hatte, daß 
fie nicht wieder zur Arbeit zurüdfehren 
merbe, fcheint e8 faum no einem 
Zweifel zu unterliegen, daß fie Selbft- 
mord beaangen hat. 

Dertheidigte ihre Kinder. 


Mit einem Befenftiel bewaffnet 
rüdte geftern Nachmittag Frau Wm. 
U. Illsley, Nr. 908 Semward Xbe., 
Evaniton, einem anfcheinend tollen 
Neufundländer zu Leibe, der ihre drei 
auf dem Hofe fpielenden Kinder an= 
fallen wollte. Als der Köter der Frau 
anfihtig murde, machte er einen 
Sprung nad ihrer Kehle. Frau YUs- 
len bog gewandt aus und hieb dann 
auf da& Thier Ios, gleichzeitig den 
Kindern zurufend, eiligft in das Haus 
zu flüchten. Erft nachdem fie ihre 
Lieben in Sicherheit wußte, dachte fie 
an ihre eigene Rettung. E3 gelang ihr 
auch ſchließlich, den Hausflur zu ge— 
winnen und die Thür hinter ſich zu— 
zuſchlagen, nachdem ihr die Kleider in 
Fetzen vom Leibe geriſſen worden 
waren. 


Der Hund wurde ſpäter von dem 
Poliziſten MeArdle erſchoſſen. 


Leichtſinnige Dinger. 


Die 16jährige Hattie Dusp, Nr. 
10538 Avenue L, South Chicago, und 
ihre gleichaltrige Freundin Lizzie 
Borth, Nr. 10720 Green Bay Ave., 
South Chicago, werden ſeit geſtern 
vermißt. Hattie erhielt um ſieben Uhr 
Abends von ihrer Mutter den Auf— 
trag, einen Brief in den ein halbes 
Straßengeviert entfernt gelegenen 

Briefkaſten zu werfen und ſofort wie— 
der heimzukommen. Statt zu gehorchen, 
ſuchte Hattie eine Freundin auf. Um 
halb elf Uhr ſah man die Mädchen in 
einem Buggy, in dem ſich außer ihnen 
zwei Jünglinge befanden, die Green 
Bay Ave. hinauffahren. Seitdem fehlt 
von ihnen jede Spur. Die Polizei iſt 
benachrichtigt worden. 
Kampfluftiger Hahn. 


Auf einer leeren Bauftelle in ber 
Nähe der elterlichen Wohnung Nr. 750 
N. Zalman Abe. wurde geftern ber 23- 
jährige David Aldwmang von einem, ei= 
ner Nachbarin, Frau U, Hopp, Nr, 
729 N. Zalman pe, gehörigen, 
tampfluftigen Hahn angegriffen. Der 
Kleine wehrte fi, fo aut er Zonnte, 
wurde aber nichtsbeftomeniger mit 
Schnabel und Sporn von dem Hahn 


nn nn nn —— ——— ——— — ————— — 


Dr. Edward Koch 
ift jest bier. 


70 Dearborn Str., Zimmer 9. 
Spredfturden: 10 bi 6; Sonntag 10 bis 2. 


Zreie Unterfuchung. 


den Menfchenveritand. 
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Denn Xhr an fhmahen Lungen, 
Shwindfucht leidet, Tprecht vor. 


Ein jeder Arzt weiß, daß Medizin allein diefegcrankheiten nicht Heilen Tann. 


Dr. Kod’3 direkte Behandlungsweile 


ift bi3 jeßt die befte und erfolgreichite, die e8 aibt. — Die Behauptung, da 
feine Behandlung von Nuten fei, ift naturwidrig und gegen dem gefun- 


SKatarıh, Althma oder 
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fhlimm zugeridhtet. Sein Gefiht war 
arg zerfchunden, ala der Vater ihm zu 
Hilfe fam und den Hahn verjagte. Da= 
pid befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 

Unjere Milizler. 

Als geftern Abend die Kompagnie 
D des 6. Infanterie =» Regiments der 
Illinois- Nationalgarde nach Spring— 
field zum jährlichen Feldlager aufbre— 
chen wollte, wurde Eugen Smith, ein 
in Dienſten von John Farſon, Home 
Ave. und Pleafant Str., Dat Barf, 
ftehbender Chauffeur, der Mitalied der 
Iruppe ift, vermißt. Hauptmann 
Hahden befahl vier feiner Mannen, den 
fäumigen NKrieasfneht zu holen und 
ihm vorzuführen. Das mar 
leihter befohlen, als ausge⸗ 
führt. Smith ging nicht gut— 
willig mit, und als die „National— 
gardiſten“ Gewalt gebrauchen wollten, 
ließ Herr Farſon ſechs ſeiner Bulldog— 
gen von der Kette los und hetzte die 
Thiere auf ſie. Nach einer halben 
Stunde kehrten ſie mitVerſtärkung zu— 
rück, räumten aber wieder in fabelhaf— 
ter Eile das Feld, ſobald die Doggen 
auf ſie gehetzt wurden. Die Kompag— 
nie D zog ohne Smith ab. Der Mann 
hat gerade jetzt keine Zeit, Soldat zu 
ſpielen. 


— — ——— 
Zurück in die Heimath. 


Die Igorroten befinden ſich jetzt auf dem 
Wege nach den Philippinen. 


Achtundvierzig Igorroten, die ſich in 
drei Vergnügungsparks hier hatten 


ausſtellen laſſen, befinden ſich nun un- 
ter der Obhut von Hilfs-Bundesmar— | Leopold3 I., feines Vaters. Von die= 


Thal Thomas Eurrier und vem Re= 
gierungsbeamten Xohn 3. Sullivan 
auf dem Weg nach ihrer Heimath. Sie 
reiften gejtern von Chicago ab. 

Die Leute wurden befanntlih von 
Dr. Truman 8. Hunt hier ausgeftellt. 
Sie erhoben Klage gegen ihn megen 
Nichtzahlung des ihnen zufommenden 
Geldes, und das Bundesgericht ent- 


| 


Nche und Ontel, 


Man Schreibt aus Brilffel: Prinz 
Albert, der belgifche Thronfolger und 
Neffe Leopold3 IT. hat einen mahren 
Abjcheu por jedem Zeremoniell, und 
mit Behagen gibt er und feine Gemab- 
lin fih der Ungeziwungenheit hin, bie 
ihm das Badeleben der Vorfaifon in 
Ditende gegenwärtig möglic” madht. 
Er bewohnt dort die Villa Dfterieth. 
Diefe Zwangloſigkeit geht Jo weit, daf 
der Prinz am Abend nah 8 Uhr auf 
feiner gewöhnlichen Strandpromenade 
Statt der Stiefel bequeme Pant “feln 
trägt. Dabei pafft er vergnüglicy aus 
einer ivenig hoffühigen langen Ton— 
pfeife. Die Prinzefjin ihrerfeits geht 
ohne Hut am Arm des Prinzen. To= 
tal verfchieden von der Art des Brin- 
zen erfcheint die Charafteranlage Leo— 
polds II. Das bürgerliche Familien= 
idyll hat niemals großen Reiz für ihn 
gehabt, und auch in dem ungebuldigen 
Drang, feine Shlöffer in Laelen, 
Brüffel, feinen Papillon in Oftende 
dur Anbauten zu vergrößern und 
lururios auszuftatten, entvedt man 
nicht3 mehr von der Einfachheit, die fei= 
nem®Bruder, den Grafen vonzlandern, 
ausgezeichnet hat und die fich auf den 
Prinzen Wlbert vererbt zu Haben 
fcheint. Neuerdings hieß e3, der Kö- 
nig habe nach feiner Rüdfehr aus dem 
fonnigen Süden TFrantreich3 befohlen, 
daß ein zweites Stodmwerf dem Laefe- 
ner Schloß aufgejegt werde, und mwäh- 
rend diefer Zeit nehme er Aufenthalt 
in der Billa Ban der Borght, dem 
ehemaligen Eigenthum der Geliebten 


fem fofetten Schlofie führt eine Brüde 
zu einem zweiten Schloßgut, da3 bon 
der fönigliden Domäne — des Kon= 
goftaates gekauft worden ift. Diefes 
zweite Schloß ‚aber bewohnt Baronin 
VBaugham mit ihrem Baby, eine Dame, 
die jich immer noch der Gunft des Kö- 


I nig3 erfreut. In Laefen war man fehr 


Ichied, daß fie nach den Philippinen zu= | 


rüdgebradht werden jollten. 
det ich jegt nur noch eine HleineSchaar 
Igorroten im Riverview Park. 

—ñ —ñ— 


Der Hitze erlegen. 


Üorwegifche Einwanderer halten traurigen 
Einftand im aelobten and. 

Sech3 norwegische Einwanderer, die 
fih auf der Reife nah Dallas, Wis,, 
befinden, betrauern den Tod des fie- 
benten Yamilienmitagliedes, eines Elei- 


E3 befin= | 


entrüftet über den angeblichen Bruder 
der Baronin, der ebenfall3 unter dem 
Schute Leopolda3 IL. fteht. Diefer 


| Bruder nämlich fehrte etwas allzu ei- 


nen Mädchens im Alter von vier Mo: | 


naten. Die Kleine mar die Tochter 
bon Yohann Kohannfen und 
furz vor dem Eintreffen der Familie 
in Chicago auf dem Zuge heute Mor: 
gen der Hike. 


erlag | 


genthüimlihe Manieren heraus, und 
cel3 ihn vor einigen Tagen ein Bolizei- 
mann wegen Schnellfahren aufnotiren 
wollte, tsurde der „Herr Baron“ jad- 
grob. Die muthige Polizei mollte ihm 
einen Bußzettel fchiden, aber fiehe da, 
„Baron Baugham“, den jedes Kind in 
Raeten fannte, eriftirte polizeilich 
nicht. Diefer Tage endlich ift der 
„Herr Baron“, oder befler der franzö- 
fifhe Offizier, der er fein joll, oder 
noch richtiger „der Herr Charcutier“, 
wie. die Zeitungen ihn nennen, aus 
Laefen abgereift. Auch Tonjt noch hat 


| Leopold IT. Unannehmlichkeiten. Denn 


Als Johannfen mit feiner Gattin | 


und fünf Kindern von feiner Heimath 


neuen Welt zu verfuchen, maren alle 
munter und mohlauf. Erft auf der 
Reife über Land litten die Kinder in 
der dumpfen Luft des Zuges unter der 
Hite, und das Kleinfte, Grete, gab 
heute feinen Geijt auf. Die Leiche 
wurde von der Polizei nah MeNally 


| 
| 
| 
| 


& Duffys Leichenbeftattungsgefchäft | 


überführt, mährend die trauernde Fa— 
milie in der Polizeimache Unterkunft 
fand. 


— — — 
Cootes Prozeſſirung. 


Die Kette der Beweiſe rervollſtändigt. 


Die Beweisaufnahme in Sachen des 
früheren Kreisgerichts-Sekretärs John 
A. Cooke wurde im Kriminalgericht 
heute fortgeſetzt. Der ehemalige Kaſ— 
ſirer ThomasJackſon von der verkrach— 
ten Chicago National Bank ſagte an 
der Hand der Bücher über Depoſiten 
aus, die James Bradley im Namen 
des Angeklagten gemacht hat. Dann 
wurde der County-Kämmerer Monag-— 
han als Zeuge aufgerufen. Er erklär— 
te die Unterſchriften des Countyſchrei— 
bers Olſon und des früheren County— 
ſchreibers Knopf auf verſchiedenen Do— 
kumenten, die ihm vorgelegt wurden, 
für echt und ging verſchiedene Lohn— 
liſten durch, auf denen die Quittungen 
nur zum Theil von denLeuten geſchrie— 
ben worden ſind, auf deren Namen die 
Anweiſungen gelautet haben. 

— — — _ 


Raſſes Grab. 


Auf der’ vom Dampfer „H. W. 
Williams“, der vor der Rufh Str.- 
Brüde vor Anker liegt, nach dem Ufer 
führenden Laufplante glitt geitern 


a — — — — 


Nachmittag ein 16jähriger Burſche 


aus, fiel in den Fluß und ertrank. 


Er war ſeit mehreren Tagen auf dem ſuchungsrichter 


ſich 


Schiffe beſchäftigt und nannte 
Frank Smith. Louis Link, Nr. 517 
Lincoln Str., glaubt aber Grund zu 
der Annahme zu haben, daß der Er- 
trunfene fein Sohn ift. Lebterer habe 
am Montag, ala er die elterliche Woh- 
nung verließ, geäußert, er wolle Ar 
beit auf einem Dampfer fuchen. Die 
Leiche wurde bisher nicht geborgen. 


Selet die „Bonntagpoft“, 


plöglich hat er, wie fchon gemeldet, die 
Bauten am Laefener Schloß und an 


: i u | der „Weltfchule” in Terpueren einftel- 
Abfhied nahm, um fein Glüd in der | yon laffen. Allzu große Ueberfchrei- 


tungen des Voranfchlages feien bie 
Urfache, heißt e3 bei den Einen, Geld— 
mengel wegen allzu grober Ausgaben, 
heißt e3 auf der anderen ©eite. Und 
einige ganz meife Leute verkünden, 
der König habe die Bauten fijtirt, weil 
er plößlich mit dem Plan der Ardhitefx 
ten unzufrieden geworden jei. Ä 
— — — 

— In London Jind feit längeren 
Zeit Unterhandlungen zmwifchen den 
amerifanifchen Botjchaft und dem bri= 
tifhen Auswärtigen Amt über dem 
Schuf der Robben im Beringsmeer im 
Gange Man glaubt, daß bald eine 
Verftändigung erzielt werden mirb. 

— Der verftorbene Diamantenfönig 
Alfred Veit hat den größten Theil fei> 
nes Riejfenvermögens feinem Bruder 
Dtto vermadt. Für Eifenbahn- und 
TIelegraphenbauten in Afrifa Hat er 
86,000,000 ausgeſetzt. 

— Der „Deutſchen Arbeitgeber-Zei— 
tung“ zufolge ftehen die Arbeitgebers 
Verbände in Deutichland und Defter- 
reich in Verhandlungen über Grün- 
dung eine internationalen Bundes 
zum Schuß der Arbeitgeber gegen bie 
organifirte Arbeiterfchaft. 


— — — — — 


— Durchſchaut. —A.: (feine Uhr bes 
trachtend): Hm, vor den Feiertagen 
werd' ich ſie doch noch repariren laſſen 
müjjen.—®.: Na, lafj’ man, ich pump’ 
Dir die paar Märfer. 

— Boshaft. —Thuͤrſteher (zu einem 
Herrn): „Den Hund da dürfen Sie 
nicht mit in's Wohlthätigkeits-Konzert 
nehmen!“ —Herr: „Sieh da, wie für 
die Köter gut geſorgt iſt!“ 

— Selbſt iſt der Mann. — Unter⸗ 
(zum Gefangenen): 
„Das Gericht wird einen Vertheidiger 
für Sie beſtellen“ — Gauner: Is 
net nöthig, i führ' mei Sach' immer 
ſelber!“ 

— Unſere Studios. —, Alſo im Hip⸗ 
podrom warſt Du geſtern, Bummel; 
iſt Dir da nicht auch das bierſaufende 
Pferd aufgefallen? Komifh, mast"— 3 
„sniviefern tomifh? Haft Du Bier 5 
tamel dean nicht gefehen, daß bag eig! 
Fuchs“ war?!“ a 
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— ——— — — ———— — 
„Mexiko für die Mexitaner.“ 


Unfere Nachbarrepublik Mexiko 
hat ſich ſeit langen Jahren des größ— 
ien Wohlwollens der ziviliſirten Welt 
erfreut. Sie bildete unter den ſpa— 
niſch-amerikaniſchen Republiken eine 
rühmliche Ausnahme, indem ſie ſich 
ruhig und ordentlich hielt und auf das 
Hauptvergnügen der ſpaniſch-amerika— 
niſchen Raſſe, das Revoluzzen, ver— 
zichtete, und ſie machte ſich der Zivi— 
liſation beſonders angenehm, indem 
ſie ihr Thür und Thor öffnete und 
für ihre Sendboten jederzeit ein herz— 
liches Willkommen und offene Arme 
hatte, Es iſt oft anerkannt und rüh— 
mend hervorgehoben worden, daß 
Mexiko fremdem Kapital und auslän— 
diſchem Unternehmungsgeiſte ganz au— 
ßerordentlich gefällig iſt, und für die 
Sicherheit Fremden Lebens und Eigen- 
thums in einer an Härte gegen jeine 
eigenen „Bürger“ grenzenden Art und 
Meife forat. Verbrechen gegen Aus— 
Yänder wurden in Meriko fchneller, 
rücdfichtölofer und jchwerer beſtraft 
al3 folche gegen Eingeborene, und 
auch in jeder andern Hinficht zeigte 
fich die merifanifche Regierung darauf 
bedacht, den Ausländern den. Aufent- 
halt im Lande angenehm gu machen. 
Es war offenfichtlich ihre Abficht, dem 
Auslande das vollite Vertrauen einzu- 
jlößen und foviel mie nur möglich 
ausländiiches Kapital zur Anlage in 
Merifo anzuloden. 

Diefes Streben mar in hohem 
Grade von Erfolg gekrönt. Befonders 
amerifanifches Kapital wurde in hun 
derten Millionen in Merito angelegt. 
Die merifaniichen Bahnen find zum 
größten Theile mit amerifanifchem 
Gelde gebaut, und ihre Züge find zum 
guten Theile von Amerikanern be— 
mannt; amerifanifches Kapital und 
amerifanifche Arbeit find in großem 
Umfange im merifanifchem Bergbau 
thätig, und menn auch die amerifa- 
niſch⸗mexikaniſchen Blantagen-Gefell- 
Tchaften zum quten Theile nur Atien- 
verkaufs-Geſellſchaften find, jo gibt e8 
doch in Merifo eine ganze Reihe riefi- 
ger Plantagen, die in amerifanifchen 
Händen find und unter amerikanischer 
Reitung ftehen. Auch auf andern Ge- 
bieten ift viel amerikanisches Kapital 
thätig, und niemal® wurde bon ir- 
aendmwelcher Beläftigung oder Benach- 
theiliaung deifelben gemeldet — nur 
pon Vergünftigungen hörte man — 
und von verbrecherifchen Angriffen 
auf Amerifaner hörte man fehr felten. 
Die paar in der jüngften Zeit gqemel- 
beten yäalle bildeten feltene Ausnah- 
men, und nicht ohne Berechtigung 
fonnten aus Merifo zurücdfehrende 
Deranügungs- oder Gefchäftsreifende 
erklären, des Amerifaner3 Leib und 
Leben fei „dort unten“ ficherer als zu 
Haufe, 

Merifo verdiente fich den guten Ruf 
in dem e3 bei den zibilifirten Natio- 
nen fteht, und nun fommt mit einem 
Male die Kunde, daß fich dort unten 
Schlimmes vorbereite und eine aus 
länder- im befondern amerifanerfeind- 
liche Bewegung im Gange fei. Die 
Unzufriedenheit babe fich, heißt es, 
Thon jeit längerer Zeit geäußert in 
allerhand Gerüchten über bevorite- 
hende Streiks und Aufftände, melche 
die Entfernung der Ausländer zum 
Amece hätten und nun fei für den 16. 
September, dem merifanifchen Inab- 
hängigfeitstage, ein allgemeiner Auf- 
ftand geaen die Fremden geplant. 
Die Verbindung der merifanifchen 
Gifenbahner habe die Bewegung in 
Fluß gebradt. Sie verlange bie 
Entfernung der Amerikaner, Englän- 
ber, Deutfchen und Frangofen aus den 
hohen Stellen im Eifenbahndienft, im 
Beramwerfbetrieb ufm. Die arbeiten- 
den Maffen hätten fich ihnen überall, 
befonbers in den arößeren Gtäbten, 
angejhloffen und niemand fünne fa- 
gen, was daraus werben miürbe, piel- 
leicht nur eine Anzahl Streifa, vielleicht 
eine Revolution, denn die Diaz’sche Re— 

ierung fei infolge ihrer fremben- 
Freundlichen Politik fehr unbeliebt ge— 
worden. In Monterey, San Luis 
Potofi und anderen großen Städten 
mürben, fo heißt e8, die fremden durch 
Maueranihläge aufgefordert, das 
Land vor dem 16. September Zu ver- 
laffen. „Meriko“, heihe e8 unter an- 
derm auf diefen Anfchlägen, „für die 
Merifaner.... Unfere bisher unab- 
hängige Nation wird zum Diener 
fremden Kapital3 gemacht, und eine 
fchmere Kataftrophe bedroht ung, wenn 
oir nicht alle Fremden verjagen und 
unferem eigenen Volke eine Chance ge- 
ben.“ 

Diefe Meldungen mögen arg ilber- 
trieben fein—e3 ift jogar mwahrfchein- 
ich, daß fie e8 find—und e3 mag ber 
mexikaniſchen Regierung leicht fallen, 
alfe etwa für den 16. September ge- 
planten Unruhen zu unterdrüden — 
aber etwas Wahres iſt jedenfalls da— 
ran, denn die Auflehnung der Maſſen 
gegen die Fremden iſt die natürliche 
und unausbleibliche Folge der frem⸗ 
denfreundlichen Politik der Regierung 
und es iſt gewiß, daß die Regierung 
den Ruf, Mexiko für die Mexi— 
kaner, nicht auf die Dauer niederhalten 
kann. Daß er laut wird, iſt ein Be— 


weis erſtarkten Selbſtbewußtſeins und 


wirthſchaftlichen Fortſchritts, und wir 
Amerikaner dürfen unſeren Nachbarn 
das Recht darauf am allerwenigſten 
abſprechen. Der Gedanke, „Amerika 
für die Amerikaner“, durchdringt un— 


fer ganzes politiſches und wirthſchaft— 
liches Leben. 

Man hat in den letzten Jahren hier— 
zulande viel von der friedlichen Erobe— 
rung und Amerikaniſirung Mexikos 
geredet und wohl ſchon davon ge— 
träumt, daß die große ſüdliche Nepu— 
blick dem Onkel Sam dereinſt als 
reife Frucht in den Schooß fallen wird, 
ſolche Zukunftsträume wird man ſich 
nun aber wohl aus dem Kopfe ſchlagen 
müſſen. Der ſo plöhlich lautgeworde— 
ne Ruf, Mexiko für die Mexikaner, 
macht ihnen ein Ende und — man 
braucht ihm keine Thränen nachzuwei— 
nen. Im Gegentheil, Amerika ſollte 
dieſes Erwachen des mexikaniſchen 
Selbſtgefühls freudig begrüßen. In 
der nächſten Zukunft mag es ihm einen 
Verluſt bringen, indem es die weitere 
Ausbeutung Mexikos erſchwert, am 
letzten Ende wird ein ſtarkes ſelbſtbe— 
wußtes Mexiko für uns in jeder Hin— 
ſicht von Vortheil ſein. — — 


Ein beſchämendes Kapitel. 


Im Jahre 1000 beſchloß der Chica— 
goer Schulrath das Gehalt von rund 
3500 Lehrperſonen um je $7.50 den 
Monat für die Monate Januar bis 
Suni, einfchließlih, des genannten 
Jahres zu verfürzen. Er erklärte zu 
diefem Schritte gezwungen zu fein, 
weil e3 ihm an dem nöthigen Gelbe 
fehle und erflärte die Geldfnappheit 
damit, daß die Gteueraugjchreibung 
nicht den erwarteten Ertrag ergeben 
habe. 

Die als Teachersfgederation befann= 
te Vereinigung von Lehrperjonen bes 
Ichloß daraufhin, die großen „halböf- 
fentlichen“ Gejellfchaften, wie diellnion 
Iraction Eo., die Chicago City Rail» 
may Eo., die Peoples Gas Light Co. 
uf. gerichtlich zur Zahlung vonSteu- 
ern auf ihr Kapitalvermögen zu zwin= 
gen, in der Hoffnung, den Gteuerer- 
trag des Sahres zu erhöhen und ihren 
Mitgliedern Nachzahlung für Die Ge- 
haltsverfürzung zu fichern. Sie war 
erfolgreich, und bon dem auf diefelWei- 
fe dem County gewordenen Gteuerzu:- 
mwach3 floffen $249,554,79 in die Kaffe 
des Schulraths. Sekt war das Geld 
da und die Teachers Federation for 
berte nunmehr die Nachzahlung derße- 
träge, um melche die Gehälter in 1900 
berfürgt worden waren. Der 
Schulrath glaubte jedoch dieſem 
Verlangen nicht nachgeben zu dürfen 


und es kam zur Klage der Geichädig- | 


ten gegen den Schulrath. Die Klage 


wurde von der Federation beſchloſſen, 


jedoch Namens der einzelnen Lehrper— 
ſonen eingebracht und die Federation 
forderte auch alle nicht zu ihrem Ver— 
bande gehörigen Lehrperſonen, die ſich 
die Gehaltsverkürzung hatten gefallen 
laſſen müſſen, auf, ſich an der Klage 
zu betheiligen. 

Die Lehrerinnen-Verbindung ſtand 
aber damals ſchon in ziemlich 
ſcharfem Gegenſatz zum Erziehungs— 
rath und in weiterem Sinne zur 
Stadt, da ſie ausgeſprochenermaßen 
nur die wirthſchaftlichen Intereſſen 
ihrer Mitglieder im Auge hatte und 
bereit ſchien, die Intereſſen der Schule 
und der Schuljugend jenen zu opfern, 
und ſich ihr anſchließen hieß, ſich bis 
zu gewiſſem Grade den Schulbehörden 
feindlich gegenüber ſtellen. Davor 
ſcheuten offenſichtlich die meiſten der 
von jener Gehaltsverkürzung betroffe— 
nen Perſonen zurück, ſie wollten ſich 
„loyal“ zeigen und unterließen es, ſich 
an der Klage gegen den Schulrath zu 
betheiligen. So wurde der Prozeß 
nur im Namen von 1644 Lehrperſonen 
geführt. Er wurde in den unteren 
Inſtanzen gewonnen und vor Kurzem 
beſchloß der Schulrath, weil er, wie es 
heißt, überzeugt war, ſchließlich doch 
endgiltig verlieren und wahrſcheinlich 
auch noch die Prozeßkoſten tragen zu 
müſſen, den Lehrerinnen die ur— 
ſprünglich geforderte Summe von 
873,980 845 „für den Kopf“ —aus⸗ 
zuzahlen und ſo die fatale Sache aus 
der Welt zu ſchaffen. Anfangs der 
Woche wurde jener Betrag den Anwäl— 
ten der Lehrerinnen-Union überwie— 
ſen und während der letzten Tage zahl— 
ten dieſe wieder den Lehrerinnen die 
ihnen zukommenden Summen aus. 
Es kamen bei dieſer Auszahlung 830 
auf den Kopf — der Reſt, ein Drittel 
des Geſammtbetrags fiel den Advoka— 
ten zu. 

* * * 

Der ganze Streit war für den 
Schulrath und die Stadt in hohem 
Grade beſchämend und jedes einzelne 
Kapitel ſeiner Geſchichte war ganz Tas 
zu angethan, den bürgerlichen Stolz 
des Chicagoers auf ſeine Stadt ſehr 
berabzuftimmen, das dide Ende fc...: 
aber auch bier zulegt; dasSchlußfapi=- 
tel, da3 von der Auszahlung des Gel 
des erzählt, muß jedem Chicagoer die 
Schamröthe in’s3 Gelicht treiben. Denn 
die Auszahlung wurde von den Beam- 
tinnen der Lehrerinnen=Union, die fich 
feither in fo jeharfen Zegenjaß zu den 
Sintereffen der Schulen befand, über- 
mwadht und nur mer ihr „D. 8.“ 
erhielt, befam die $30. Das war ja 
fo weit ganz recht, aber wenn biejeni- 
gen Lehrerinnen, die Klage geführt 
hatten, das gejegliche Recht auf Nad- 
zahlung beſaßen, jo hatten die an- 
deren, bie fich Damals der Nothiwendig- 
feit fügten und auch nachher „loyal“ 
blieben und fich mweigerten,’ ala Kläger 
aufzutreten, doch unftreitig ein noch 
größeres fittliches Recht darauf. 

Shnen murde ihr Net nicht. 
Der Schulrath hatte zwar die Mbficht, 
auch ihnen die Nachzahlung zu machen, 
es wurde ihm jedoch bedeutet, daß er 
das nicht thun dürfe, da dieſe An— 
fprüche verjährt feien, und die Lehre— 
rinnen-Union wies’ natürlich fchroff 
alle ab, die nicht zu ihr gehalten hat-= 
ten. Auf diefe Weife wurde die Aus— 
zahlung der $30 pro Kopf thatfächlich 
eine Art Prämie für die Unionmt: 
gliedfhaft und die Yuflehnung wider 
die norgefehte Behörde. Alle die Leh— 
rerinnen, die fi in 1900 die Gehali3- 
verfürzung gefallen ließen und jet leer 
ausgeben, müffen fich jagen, daß fie 


Abendpoit, Chicagp, Samitag, den 21. 


den „Verluft“ der $30 ihrem Halten 
zum Schultath, und gemiffermaßen 
ihrer Uneigennübigfeit zu danten haben 
—ein [höner Dant! E3 märe ein 
wahres Wunder, wenn fich nad) Jol- 
cher Erfahrung nicht die gefammte 
Lehrerfchaft der Union anfchließen 
und mit Haut und Haar ergeben wür- 
de, und noh ein größeres Wunder, 
wenn daraus nicht Sehr jchlimme Fol— 
gen für unfer Schulmefen entjtehen 
würden. 

Um verſchüttete Milch ſoll man 
nicht jammern. Wenn es wirklich kei— 
nen Weg gibt, auch den nicht als Klä— 
ger aufgetretenen Schulperſonen, die 
ſich in 1900 den Abzug gefallen laſſen 
mußten, die Nachzahlung und zwar 
die volle, 545, zu machen, ſo muß es 
eben bei der Aufforderung zum Beitritt 
zu der auf Beherrſchung des Schulwe— 
ſens im Intereſſe ihrer Mitglieder ab— 
zielenden Union bleiben. Aber es iſt 
doch angebracht, noch einmal auf die 
Quellen hinzuweiſen, denen wir dieſen 
Schulſkandal und die der Stadt Chi— 
cago daraus gewordene Beſchämung 
zu danken haben: Der ganzen fatalen 
Geſchichte zugrunde liegt doch unſer 
trauriges, verlottertes Steuer- und 
Verwaltungsweſen. Hätten die Steu— 
ereinſchätzer und anderen einſchlägigen 
ſtädtiſchen Behörden in 1900 halbwegs 
ihre Pflicht gethan, ſo wäre der Stadt 
dieſer Skandal erſpart geblieben. Jene 
großen Korporationen zu ihre geſetzli— 
chen Steuerleiſtung zu zwingen, war 
Pflicht der Steuerbehörden, oder der 
Stadt- oder County-Anwaltſchaft, 
und wenn dieſe ihre Pflicht verſäumt 
hatten, ſo hätte der Schulrath ſelbſt 
als geſchädigte Behörde gegen die 
Drückeberger vorgehen ſollen. Daß es 


den Lehrerinnen überlaſſen blieb, ſollte 


eigentlich unglaublich ſein und iſt faſt 
noch beſchämender als die oben ſtiz— 
zirten Folgen, die es hatte. Es iſt ſo— 
zuſagen die Großmutter dieſer; deren 


"Mutter war die Weigerung des Schul- 


raths, den Lehrerinnen das Geld aus- 
zuzahlen, das fie fich erfämpft hatten. 

Eins Tam aus dem anderen, und 
Daf ed nicht3 Gutez wurde, mar ange- 
fihts der Wurzel felbftverjtändlich. 
Mer Unkraut füet, wird Unfraut ern 
ten. 


Ehaw’s Tri mph, 


Zriumpsirend verkündet Schatzſe— 


kretär Shaw den Bombenerfolg ſeiner 











Panamakanal-Anleihe. Die zu verge— 
benden 830,000,000 Bonds ſind ge— 
zeichnet worden zu ſolchen Preiſen, daß 
ſie durchſchnittlich ungefähr 4 Prozent 
Aufgeld bringen. Nur 2 Prozent Zin— 
ſen zahlen und dabei noch ein Aufgeld 
erzielen — noch kein anderes Land hat 
das fertig gebracht! So wird's gemel— 
det, und es iſt buchſtäblich wahr. Es 
iſt wirklich und wahrhaftig weder in 
der alten noch in der neuen Welt ein 
Beiſpiel zu finden, daß eine Nation 
unter ſo günſtigen Bedingungen Geld 
zu borgen vermocht hätte. 

Aber — es hat auch noch keine an— 
dere Nation unter gleichen Umſtänden 
geborgt. Wenn andere Nationen bor— 
gen, ſo geſchieht das, weil ſie Geld nö— 
thig haben. „Wir“ borgen, ohne daß 
wir's nöthig haben. Und wer jemals 
ſelbſt Geld geborgt hat, der wird wiſ— 
ſen, daß das einen Unterſchied macht. 
Je mehr einer Geld braucht und je 
nöthiger er es braucht, deſto ſchwerer 
findet er es zu borgen. Je weniger 
Einer es nöthig hat, deſto bereitwilli— 
ger wird ihm geborgt. Und am liebſten 
borgen die Leute Dem, der es gar nicht 
nöthig hat. Als die Ver. Staaten in 
Verlegenheit waren und Geld borgen 
mußten, haben ſie das Borgen auch 
nicht ſo leicht gefunden und haben 
ſchwere Zinſen zahlen müſſen. 

Wenn jemals ein Land das Borgen 
nicht nöthig gehabt hat, ſo ſind das im 
vorliegenden Falle die Ber. Siaaten 
geweſen. Als der Schatzſekretär die 30 
Millionen-Anleihe ausſchrieb, hatte er 
93 Millionen müßig und unverzinslich 
in den Banken liegen, und im Schatz— 
amte ſelbſt hatte er weitere 75 Millio— 
nen. Wenig Wunder, daß ſolcher 
Borger deſſeren Kredit hat, als 
andere Leute haben. Trotz alledem un— 
terliegt es nicht dem geringſten Zwei— 
fel, daß das Gereiße um die neuen 
Bonds nicht ſo groß geweſen wäre, 
und es iſt ſogar zweifelhaft, ob ſie zu 
dem niedrigen Zinsfuße überhaupt 
Abnehmer gefunden hätte, wenn nicht 
mit dem Beſitz der Bonds noch beſon— 
dere Vortheile verknüpft wären. 

Bonds der Ver. Staaten bilden die 
einzige geſetzliche Deckung unſeres 
Bankpapiergeldes. Will eine National- 
bant Papiergeld auzgeben, jo muß fie 
dafür Bonds der Ver. Staaten al3 
Sicherheit hinterlegen. Schon meil 
Mangel an jolden Bonds it, mußte 
die neue Ausgabe bei den Banken mil- 
lige Aufnahme finden. Das ift Eines. 
Und ein Anderes ift, daß laut Gefehes 
die Steuer auf Banknoten nur ein hal- 
be3 Prozent im Jahre beträgt, wenn 
Dprozentiae Bond3 hinterlegt werben, 
mährend fie ein ganzes Prozent be= 
trägt bei Hinterlegung der älteren, bö- 
ber verzinslichen Bonds. Statt 2 Pro- 
zent werfen fomit die neuen Bonds 
thatfäahlid 21%, Prozent ab, fo meit 
ala fie benutt werden ala Notenunter- 
lage. —— 

Auch damit iſt ihr Werth noch nicht 
erſchöpft. Sie ſind auch geſetzliche 
Deckung für Bundesdepoſiten. Auch 
wenn eine Bank theilhaben will an den 
vielen ſchönen Millionen, die der 
Schatzſekretär von ſeinem Ueberfluſſe 
beſtändig den Banken überläßt —(da— 
mit das Geld nicht dem Verkehr ent— 
zogen werde“) — und womit dann die 
Banken Geſchäfte machen und ihre 6 
Prozent oder manchmal auch mehr 
Zinfen herausfchlagen, während das 
Shapamt jo gefällig ift, von ihnen 
feine Zinfen zu fordern: — aud) dazu 
bedarf e3 der Bonds. Und es tragen 
bei folher Verwendung die Bonb3 
thatfächlich ihre 8 und noch mehr Pro- 
zent Zinfen: erftlich die 2 Prozent, bie 
das Schatamt bezahlt; und zweitens 
die 6 oder noch mehr Prozent, bie ber 
geldborgente Banktunde zahlt. 


Die eifrige Nachfrage nach den „nur 
ämweiprozentigen” Bonds verliert an- 
gefichts diefer Umftände alles Wunder: 
bare. MWollten andere Regierungen ih: 
ren „QBondholders" gleiche „induce- 
ments” bieten, jo fönnten jie ver— 
muthlich eben jo billig borgen. 


Der Zapaner ald Bürgerfandidat, 


Nac) mehr al Hundertjähriger Ge- 
feßgebung über die Einbürgerung 
jollte man eigentlich) miffen, wer in 
ven Vereinigten Staaten Bürger mer- 
den fann und wer nicht. Daß man's 
noch immer nicht weiß, zeigt der Streit 
über die Zuläffigteit des Japanerz, 
der diefer Tage in einem hiefigen Ge- 
richtshofe das jog. erite Bapier erlangt 
hat, worin ihm bejcheinigt wird, daß 
er die Abficht erklärt Hat, Bürger der 
Ver. Staaten zu werden und „für im= 
mer der Unterthänigfeit und Treu- 
pflicht gegen jeden fremden Fürjten 
oder Staat zu entfagen“. Dies erjte 
Papier, das zu nichts berechtigt und 
zu nichts verpflichtet, ift ihm anjtands- 
lo3 verabfolgt worden. Das zmeite 
Papier — den Bürgerbrief — auf 
den er allerdings fomwie jo noch minde= 
ften3 zwei Jahre zu warten hätte, wird 
er entweder gar nicht oder erjt nad) 
langem PBrozeffiren erhalten, fofern 
nicht etwa in der Zmifchenzeit ihm der 
Kongreß mit entjprechender Ergän- 
zung der beftehenden Gejege zu Hilfe 
fommen jollte. 

Bis jegt hat der Kongreß niemals 
gejagt, daß Japaner nicht Bürger 
werben dürfen. Aber er hat auch nie= 
mals gefagt, daß fie'3 werden kön— 
nen. Und in derjelben Lage befinden 
ih alle anderen Völker und Stämme, 
die der mongolifchen oder gelben Rajfe 
angehören; Alles, mas nicht Kaufa= 
fier und. nicht Wethiopier ift: — mit 
alleiniger Ausnahme der Chinejen, 
bon denen ausdrüdlich gejagt ijt, daß 
Tie’s nicht werden dürfen, 

Das erfte, noch aus dem 18. Jahr: 
hundert jtammende Naturalijfationg- 
gejeß, gab das Recht der Einbürgerung 
jeder „freien weißen Berfon“, die die 
durch das Gefeh vorgefchriebenen Be— 
dingungen erfüllte. Das blieb jo bis 
nah Abſchaffung der Sklaverei, in 
deren Folge die Einbürgerung auch 
auf Angehörige der äthiopiſchen Raſſe 
ausgedehnt wurde. Wie das Natura— 
liſations-Geſetz ſeither lautet, gelten 
ſeine Beſtimmungen für „Ausländer, 
welche freie weiße Perſonen ſind, und 
für Ausländer afrikaniſcher Nationa— 
lität und Perſonen afrikaniſcher Ab— 
ſtammung“. 

Klar genug, wie man denken ſollte 
angeſichts der bekannten Auslegungs— 
regel, wonach, was nicht eingeſchloſſen 
iſt, als ausgeſchloſſen gilt. Daß das 
Geſetz für Weiße und für Schwarze 
gelten ſoll, kann füglich nicht anders 
gedeutet werden, als daß es für An— 
dere, die nicht Weiße und nicht 
Schwarze ſind, nicht gelten ſoll. 

Trotzdem iſt es wiederholt vorge— 
kommen, daß das Bürgerrecht auch 
an Chineſen verliehen wurde, bis 
ſchließlich in Jahre 1882, als die 
Wogen der chineſenfeindlichen Bewe— 
gung hochgingen im Lande, der Kon— 
greß die Einbürgerung von Chineſen 
ausdrücklich verbot. „Kein Staats— 
und kein Bundesgericht“ — wurde ver— 
fügt — „ſoll fortan Chineſen als Bür— 
ger aufnehmen“. 

Nun entſtand die Frage: Wozu die— 
ſes beſondere Verbot, wenn ſo wie ſo 
ſchon nicht bloß die Chineſen, ſondern 
alle Mongolen ausgeſchloſſen waren 
vom Bürgerrecht? Und die weitere 
Frage: Wenn der Kongreß wirklich 
alle Mongolen ausgeſchloſſen haben 
wollte, würde er dann das nicht geſagt 
haben, ſtatt bloß die Ausſchließung 
der Chineſen zu verfügen? 

Thatſächlich kam man nicht oft in 
die Lage, ſich über die Frage den Kopf 
zu zerbrechen. Hinſichtlich der Chineſen 
war man ſich klar, und von ande— 
ren Mongolen wurde das Bürger— 
recht nur höchſt ſelten verlangt. Daß 
hier und da ein Japaner den Bürger— 
brief erhalten hat, mag ſein, doch iſt 
darüber in weiteren Kreiſen nichts be— 
kannt geworden. In der Regel, wenn 
Japaner ſich meldeten, wurden ſie ab— 
gewieſen. Und in den wenigen Fällen, 
wo die Abgewieſenen ihr vermeintliches 
Recht in den Bundesgerichten ſuchten, 
iſt die gerichtliche Entſcheidung gegen 
ſie ergangen. Auf den Grund hin, daß 
die Einbürgerung kein natürliches 
Recht iſt, ſondern nur auf Grund eines 
Geſetzes gefordert werden kann, das 
Geſetz aber eben nur die Einbürgerung 
von Angehörigen der weißen und der 
äthiopiſchen Raſſe vorſieht. 

Weil jedoch die Frage noch nie vor 
dem Bundesobergericht war, ſo bleibt 
immer noch ein Zweifel übrig. Der 
Entſcheidung des Bundesobergerichtes 
müßte jeder Richter im Lande ſich un— 
terwerfen. An die Entſcheidungen von 
Gerichten, die nicht über ihm ſtehen, 
braucht kein anderer Richter ſich zu 
kehren, wenn er nicht will. Und es 
könnte ſein, daß das Bundesoberge— 
richt die Frage anders entſchiede, als 
ſie bisher entſchieden worden iſt. 

Richtiger wäre allerdings, nicht auf 
das Gericht zu warten, ſondern die 
Sache, wie ſichs gebührt, durch Geſetze 
zu regeln. Der jetzige Zuſtand, wo— 
nach der dümmſte ſchwarzhäutige Zu— 
lukaffer hier Bürger werden kann, der 
gebildete Japaner aber es nicht werden 
kann, macht ſich doch etwas gar zu 
albern. 


Die Erwärmung der Wohnung 


durch die Sonne. 


Die Lufttemperatur in unſerenZim— 
mern iſt bekanntlich abhängig von der 
Wandtemperatur, denn die Wände 
ſtellen ungeheureWärmereſervoire dar. 
Die Außenfläche der Wände weiſt oft 
eine Wäume von 40 bis 45 Gr. C. auf, 
wenn dieſe nach innen fortgeleitet wird 
tritt allerdings ein ſtarker Verluſt der 
Wärme ein. die Wände und das 
Dach direkt von den Sonnenſtrahlen 
beeinflußt werden, ſo herrſchen inner— 
halb der Wohnungen häufig Tempera⸗ 
turen, welche weit über die Luftwärme 
im Freien hinausgehen. Fenſterloſe 
Wände werden von der ſtrahlenden 
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Sonnenhite mehr betroffen, wie Wän- 
de mit Yenftern. Inn den höheren Eta= 
gen erfährt die Temperatur eine GStei- 
gerung, weil hier der Einfluß der Dä- 
cher fich geltend macht und die Küchen- 
famme in ben oberen Stodiwerfen be- 
deutende Wärmemengen liefern. In 
hohen Etagen finden fi im Hocdhfom> 
mer ehr häufig Nachttemperaturen 
bon 283—32 Grad. Zur Abhaltung der 
Sonnenwärme von den Wohnungen 
wird empfohlen, die Wände mit Bor: 
mauern zu umgeben, aud) das Anbrin- 
gen von Matten und rantenden Ge- 
wächſen, wie Wein, Epheu und vder- 
gleichen, wobei nicht zu befürchten ift, 
daß die Wände feucht werden. Einen 


wirffamen Wärmefchuß jtelt auch eine | 


unter die Dachbefleivung angebradte 
Sstolirfehicht dar, zum Beispiel eine 
Holzverichalung, fo daß zirkulirende 
Luftihichten zmilhen dem Dach und 
der Dede des höchſten Stockwerkes ein— 
geſchaltet ſind. Profeſſor v. Esmarch 
hat vergleichende Unterſuchungen da— 
rüber angeſtellt, welchen Einfluß die 
verſchiedenen Dachbedeckungen unſerer 
Häuſer und Wärmeſchutzvorrichtungen 
vor den Fenſtern auf die Erwärmung 
der Innenräume haben. Danach ſchützt 
ein Pfannendach ausZiegeln beſſer als 
Schiefer, dieſer beſſer als Dachpappe 
und Zinkblech. Schwarzes Holz er— 
wärmt doppelt ſo ſtark als weißes. 
Bei den Fenſterverkleidungen kommt 
es außer auf die Farbe auch auf die 
Dichte des Gewebes an: ein einfacher, 
weißer, leinener Vorhang gibt hohen 
Wärmeſchutz, beſonders wirkſam ſind 
aber doppelte Vorhänge. Große Be— 
deutung haben Doppelfenſter und Ja— 


louſien. 
— 


— Bor Gericht. — „Bitte al3 mil- 
dernden Umjtand zu betrachten, daß 
der Angefiagte wohl die Werthpapiere 
getohlen hat, abet die Kouponfcheere 
liegen ließ.“ 


Todes - Anzeige. 
Chicago Turn-Gemeinde. 


‚Den Mitgliedern zur Nadh« 
riet, dab Turner 


William H. Jung 
—— iſt. Die Beerdigung 


indet ſtatt morgen, Sonntga, 
den, 22. Juli 1906, 1Uhr 
Nadmittag, vom Trauerhaufe, 
625 N. SHobne Ude, nad 
Waldbeim. Kutfchen verlajien 
® die Nordfeite Turnhalle 124 
Ur Mittag. Alle Turner fin 
erfucht, dem Verftorbenen. die 
Iogte Ehre zu ermeiien. 
Emil Huediter, eriter Sprecher. 
Louis W, H. Neebe, Schriftwart. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Ida Sawuſch 


im Alter von 24 Jahren und 16 Tagen nad | 


ſchwerem Leiden jelta im Herrn entſchlafen iſt. 


Beerdigung findet ſtatt am Dienſtag, den 24. 


South⸗ | 


Sult, um 12.30, vom Xrauerbaufe, 239 
port Ave, nah der “ti. Kacobiskire, 
‚stement und Garfield Ade., von dort nach dein 
Koncordia Gottesader. Um ftile Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich u. Smilie Sawuſch, 
Hulda, Heury, Reinbold, Geſchwiſter. 
Emma Sawuſch, Schwägerin. 


Ecke 


Die Stunde ſchlug, 

Es war zu früh, 

Doch Gott der Herr beſtimmte ſie. 

ſamo 


Todes-Anzeige. 
der Veteranen der deutſchen Armee. 
Die Kameraden find erfucht, 
h) morgen, Gommlag, deu 
2. Su, Nachmittags 1% 1 
% zur Deerdiaung 
Be 103 beritorbenen 
Herbergsvaters und Freundes 

Sm. 9. Jung 
am  TIrauerbaufe, _ 625 N. 
> ) bollzäblig einzufinden. Orden und 
Ehrenzeiden find anzulegen. 

Toni Kercher, PRräfident. 
Hans Peterien, Selretär., 


Verband 


—858* 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Carl Choitz 
im Alter von 70 Jahren und 2 Monaten am 
21. Juli geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 23. Juli um 1% Uhr 
Nachmittags, dom QIrauerbaufe, 373 N. Hermis 
tage Ube., nad Concordia. Die trauernden 

Sınterbliebenen: 
SHcnrietta Chois. Gattin. 
Albert Chois, Sohn. 
Auguſta “endet, Tochter. 
Minnie Chris, Schtwiegnertochter, 
Albert Arndt, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riht, daB unſere geliebte Mutter, Schwieger— 
und Großmutter 

Johanna Bohnenkamp geb. Meier 
nach langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 22. 
Juli, 12 Uhr 30, Vachm. vom Trauerhauſe, 
614 82. Str., nach Wunders Um ſtille Thbeil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Radercht, Minna Hagemann, 

Diaria 2008, Lonife Bohnenfamp, 
Töchter. 

Fred Bohnenkamp, Sohn nebſt Schwie— 

gertochter und Enkeln. 


Todes » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten .e traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Umbach 
em Donneritag, den 19. Juli, nach langem 
ſchwerem Leiden im Alter von 71 Jahren, 4 
Monaten und 1 Tag geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntaa. den 22. Juli, 
10 Uhr Morgens, dom Trauerhauſe, 2748 S. 
41. Ave., nach Oalridge. 
Henrietta Umbach geb. Hillmers, Gattin, 
nebſt Familie. 


Todes⸗Anzeige. 
Schweizer⸗Klub Chicago. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Sohn Hilder 

ncflorben iit. Beerdigung Conntaa, den 22. Juli, 
Nadhmittags 1 UT, vom Trauerdaufe, 363_5. 
Ape., nad Waldheim. Die Beamten und Mit- 
glieder find eriudt, unferem_ beritorbenen Brır= 
der die legte Ebre au cermeifen. Ebenfall3 find 
die Sänger eriudt, bolzählig zu erfcheinen. 

Der Arankenfelretär: Iuiius Bauıngartuer. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
riot, dab mein geliebter Gatte und unier Sobn 
Sohn Hilber 
am 19. Juli im Alter son 42 Jahren und 14 
Taaen fanft im Herrn entichlafen ift. Die Peer: 
diaung findet itatt am Sonntag. den 22. Nult, 
vom Trauerbauie, 363 +ıftb pe, um 1 Ubr 
Nahm., nah Waldheim. Die trauernden Hin 

terbliebenen: 
Bertha Hilber aeb. FYitli, Gattin. 
Anton und Roiephinn Hilber, Eltern, 
nebit Geihmwiftern u. Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riät, dab mein lieber Cohn und unfer Bruder 


Karl Lemie 
nad Turzem, aber fhmwerem Leiden geitorben 
ift. Beerdigung findet ftatt am —— den 
22. Juli, 1 Uhr Nachm., vom Trauerdauſe, 940 
Volfram Str., nad dem Roſebill Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Sinters 
bliebenen; 
Ermeftine Lemfe, Mutter. 
riedrih, Bruder. 
eline, Emilie, Augufta, Scheitern, 
nebit Berwandten. 
Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, dab unfere liebe Toter 


Anna Thom 


im Alter von 23 Iabren, 3 Monaten und 13 
Zagen am reitag, den 20. Juli, geitorben 
ift. Beerdigung findet satt am Montag, den 
23. Juli, um 10 Ubr Sormittags, pom Trauer: 
baufe, 3212 Butler Etr., nad der Epangel.- 
Luther. Dreieinigfeit3-ftirhe, bon da nah dem 
Betbania Friedhof. Um ftiue Theilnahme bitten 
die trauernden SDinterbliebenen: 


Aldert und Garslina Thom, Eltern, 
nebjt Geigtwijtern u. Berwandten. 


Eltern. 


unfes | 


langjäbrigen | 8 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unjer meliebter Gatte und Bater 
William 9. Jung 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 22. Juli, 1 Uhr Nahm., vom 
Stauerhaufe, 625 N. Hohne Abe, nah Wald» 
heim. 

Mary Jung, Gattin. 

Sadie, Emma, William, Kinder. 

Otto Schulz, F. A. Luknow, Schwie⸗ 

gerföhne, —XW 


Todes-Anzeige. 
Turnverein Vorwärts. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner 
John Silber 

am Freitag geſtorben iſt. Das Leichenbegängniß 
findet ftatt am Sonntag, den 22. Juli, um 
Uhr Nachmittagd, vom Trauerbauje, Nr. 363 
Fifth Ave. nach, Waldheim. Jor ſeid erſucht, 
dem Turner die letzste Ehre zu erweiſen. 


George L. Pfeiffer, erſter Sprecher. 


Todes-Anzeige. 
Siermit die traurige Nachricht, daß unſere 
Tochter 

Florence Weiswange 
im Alter von 18 Zahren im Lincoln Park am 
Montag ertrunten iſt. Beerdigung findet ſtatt 


im Haufe der Eltern, 541 Oaden Ave, Sonn- 
nach 


tag, den 22. Juli 1906, um 11 Ubr, 
Waldheim ftatt. Die trauernden Eltern: 


Charlie und Gertrude Weiswange. 


Geitorden: Panl_Rudolph Seeger, geliebter 
Cohn von Henry Seeger und der beriiorbenen 
Ebriitine Seeger, und Bruder don Henrh, Liz» 
sie, Annie und Mugujta Dobberten geb. Seeger, 
am Freitag, den 20. Juli, 1 Uber Morgens, im 
Alter von 4 Jahren und 2 Monaten. Beerdis 
nung Conntag, den 22. Juli, 
bom Trauerhaufe, 1612 Dalin Etr., nad Union 
Ridge. 

Geſtorben: Am Freitag. den 20. Juli 1906, 
Simon Brandl, 26 Jaßhre alt. gast Sohn 
bon Urfula Brandl, oruder don George, Anna, 
Frances und Frau Role Keldenih und don dem 
beritsrbenen Wlbert Brandl. Beerdigung dom 
Zrauerbaufe, 231 N. Franklin Str, am Sonns 
22. Juli 1906, nad dem VOR 

alon 


fag. den 
Friedhbof. 


Geitorben: Freu Veronica Klein, 82 Jahre 
alt. Beerdigung am Sonntag, den 22.Yuli, vom 
Zrauerhaufe, 573 Wella Etr.. um balo 2 Uhr 
Nadın,, zur t. Micaelsliche, don dort nach 
dem Ct. PBonifazius Gottesader. Um ftilled 
Beileid bitten die trauernden ea: 

tia 


‚Geitorben: Sriedrih Hadert. am 19. Juli, ges 
liedter Gatte von Rofe, Vater don Marty Ha» 
dert, im Haufe 116 Uuaufta Str. Beerbiaung 
Sonntag um 12 Ubr nad der St. Bonifazius 
Kirde und bon dort mit Kutihen nad) Calvary. 


Geitorben: Lonija Klinke, aeliebte Gattin bon 
Henry 3. Klinte, Mutter don, Gertrude und 
Harrh. Beerdigung am 22. Jul. 1 Uhr Nach» 
mittag, don ihrem Haufe nah Waldheim. 


Danffagung. 

Wir erlauben un3 biermit allen unferen 
Freunden und Belannten fowie der Damen 
Eeltion de3 Teutonia Turn-Vereind, dem Zeus 
tonia Turnderein und vem Union Männerchor 
unjeren innigiten Danl auszufipreden fiir die 
zablreihen Blumenfpenden und die innige 
<beilnadme an der Veerdiquna unferer uner» 
fegliden und einzigen Tochter Grace. Die tiefs 
betrübten Eltern: 

Hermann und pelena Drocder. 


Dankſagung. 
‚Den Beamten und Mitgliedern 
biſch-Badiſchen Frauen-⸗Vereins Nr. 
len Freunden und Bekannten, die 
Beerdigung unſerer Mutter 
Marie Dreyer 
betbeiligten, unferen berzlichſter Dank, auch 
für die Auszahlung der 8150 Sterbegeld. 
Die Hinterbliebenen. 
— — — — — — — —— — 


de3 Schwã⸗ 
1ſowie al⸗ 
ſich an der 


ETF Leichte neiieleftüre! ER 
Nomane, Novellen, Humoresten. An größter 
Auswahl und zu allen Vreifen. 


KOELLINA & KLAPPENBACN, 


Größtes BuitfartensGeihäft in Amerika. 


Gnas. BURMEISTER & Son 


Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrsbee Strasse ! 


Telephon North 185. 


Aufträge don allen Ibeilen der Etadf Yrompt | 
Tfev,didoja* | 


bejorgt. 


i Montrass Gemeteryj 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


8 Samilien:Rotten von $35 aufwärts. 
Bl Cinzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Eent3 Car-Fare bon irgend einem J 
Iheile der Etadt. F 


Telephone Humboldt un 


— 


Maldheim. 


ut 
Sinziger deutfcher Fonfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicage. Durch Metropolitäit-Hochbahn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
[hören fyriedhof au Ubfchlagäzahlungen zu bar 
ben. — Office: Tat PBart—Zelephon 273 Welt. 
Etadt-Difice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Well. 


zbili Maas, Eelr. acob Schwab, Su 
Ebilipp 3 5* 


Großes Pitknik 


veranſtaltet von den 


Plattdeutſchen Gilden 
34 FRITZ REUTER No. 4 


— und — | 


Hansa Nr. 38 
Sonntag, den 5. Anguft 1906, 


— in — 


Brand’s Park, 


1920—24 Elſton Ave., 
nahe Belmont und valitornia Adenue. 


Zidets im Vorverfauf ?5e, an der Kafle 3öc, 
il21,31,ag5 


noZ* I 


Er 


M am Sonntag, dem 19. und Mon. 

tag, dem 20. Auguit; Kinder» 

7 jeit am Sonntag, dem 26. Aug., 

in Brands Barl, Eliton und 

Belmont Abe. _ Unterbaltungen 

aller Art. Wein aus dem Kgl. 

Sofleller in Stuttgart. Eintritt: 25 Gent. 

il7,14,21,28,ag4,11,15,18,19 


32. jährliches Pik - Mik| 
verbunden mit Breisfegeln, beranitaltet von bem | 
Kranfen-Unterftüsungs-VBerein der Ange | 
ftellten der Conrad Seipp Branerei 
am Sonntag, den 22. Aufi 1906 im Columbia 
Barf. Der Bug verläßt Roll Etr. und Dear: 
born = Station Punlt 10 Uhr Vormittags, ans 
baltend an SHalited Str. und Weitern Ave, — 


Tietet3 50c die Perjon. Kinder unter 12 Yıh 
ren frei. il14,21 


Zehntes PIK-NIK 


Angariſchen Wohllhäligkeils-Heſellſchafl 
(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 


Eonniag, den 22. Juli 1906, 
im Santa Fe Bart. — Hüne ab Bahnhof Dear» 
born und Boll Str.: 8:30 u. 9:30 Borm., 12:30 
und 1:30 Nadhm. Tidet3 incl. Runbfabrt 50c. 
jl12,14,15,17,19,21,22 


5. PIK-NIK 


verbunden mit Sommernahtäfeit, Preistegeln 
und Boltsbelnftigungen für Kınder u. Erwach⸗ 
fene, go an = 
inri eutſcher Gegenſeltiger 
Prinzeflin Heintih Hnteerüsungs- Seren. 
im Aikland Grove, Ede N. Afdland u. Abdifon 
Ade., Sonntag, 29. Auli 1906. Cars halten am 
Grove. Zidet3 25e @ Berfon. Anf. 1 a 
a 


Schwäbilh-Badifcher Sranenverein Ar. I 
Großes Pilnif mit PBreisfegeln 


Sonntag, den 22. Juli 1906, im Lauifenhain, 
Altenbeim. Anfang Rahm. 1 Uhr Tidet3 25€ 
die Berion. il14,21 


1 Uhr Nadm., | 


Zirkus heute Rahm. und Abend! 
re a a ne 
ME GARL HAGENBECK 
GREATERSHOWS 


Amerifad neuer Nicienzirfus, 


Darbietungen: Chute-Shooting_ Elephanten, 
frei, um 1 und 6:30 Nadhm. Aufregender Sa» 
merfault of Death. Oftindifhes Rerabera. Earl 
Hagenbed3 berühmte drefiirte wilde Ihiere. 300 
großartige Artiften. 

Srei Tage, beginnend 23. Juli, an Harrifon 
und Loomis Str. Drei Tage, beginnend 26, 
Suli, an der Racine 2.ve., nahe Addifon Abe, 

Zwei Vorftiellungen täglid_ ausgenommen 
Montag Mats., um 2 und 8 Uhr. Ihüren 
eine Eiunde border offen. _ 

Eintritt zu Alem, mit Sit, 50c. Kinder ante 
10 Jahren, 2c. Refervirte Klappfige, mit Eim 
tritt, Töc. Opera Chaird auf dem Grandftand, 
mit Yuhbrett, einjhl. Eintritt, $1. 

Ale Tidet3 zu regulären Preiien aum Ber 
Tauf, beginnend Montag, 16. Nuli, in Lyon & 
Healy’3 Mufilladen, Wabafd und Adams. 


Deutiher Tag und Orbensfeit der 
UNITED LEAGUE OF AMERICA 


in Rivervicm.Bark, Belmont und Weitern Ube., 
am Sonntag, den 22. Juli 1906. Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. Grofariiged Militär-Konzert bon 
Weil3 Worlds Fair Band, 60 Mufiler. Unter 
| Anderem lommt zur Aufführung: Tongemälde, 
„Die Deutfhen bor Baris“. Potpourri „Deut- 
{des Land in Sang und Klang“, „Bapfenitreidh 
und Gebet. Großes Feuerwerk. 50 andere At» 
traftionen. Cintritt 10c die Perjon. eder 
willfommen. Das Komite, 


‚Ost- u. West-Preussen 
_ Basket-Pik-Nik! 


Obiger Verein beranitaltet morgen, ben 22. 
Juli, ein Bastet-Pilnit im Wald bei Gragin. 
Ale Landsleute find berzlih milllommen. — 
Nehmt Northd Ade.-Tar und Transfer bi3 40. 
Ade., danır Grand Ade.-Tar bis zum Endpunft 
und gebt einen Blod nördlih an 51. Abe, 


PIE DBEIZEI 


beranftaltet vom 
Eriten Unger. Gejellihafts- a. Kranfen- 
unterftüß.- Verein von Chicago n. Umgeb., 
Sonntag, den 22. Yuli 1906, in Mrs. Nehers 
Grove, Riverfide. Anfang 10 Uhr Vormittags. 
Eintritt 25e die Berion. Zigenner-Kapelle. — 
Wegdireltion don der Stadt: Ogden Ave. Car 
bi3 zur Enditation, und von dort mit Umiteis 
elarten auf die Daden, Luons und 40. Abe, 
Sar. Ubzufteiger Ede Harlem Ude. und 39. 
Eir., von da einen Blod füdlic. 


| 


112. großes Basket: Pifnit . 


| verbunden mit Preisfegefin beranftaltet bom 


. * Y . 
Chicago Bayern Frauenverein 
im Exceljior Bart, CEliton Ude. und Sreing 
Vart Boulevard, am Donneritan, den 26. Jul 
1906. Anfang: 10 Uhr Rormittags. Eintritt 
10€ die Berfon. Kinder unter 12 Jahren frei. 


Bar-VBerfteigernng. 

Die Veriteigerung der Bar, fowie de3 Reftaus 
rants, der Kegelbabn nebit verfchiedener Spiele 
für da3 am 5. Auguſt in Qswalds Grove abs 
— Pilnit des Deutihen Fleiiher-Geiel- 
en Unterftügungsvereins findet ftatt am Sonns 
tag, den 22. Juli, Vormittags 10 UbX, in oe 
Helmreis Halle, 3449 ©. Halited Str. Bieter 

| find freundlidit eingeladen. 
doſa Das Komite. 


Oeffentliche Bar-Verſteigerung 


für das am 19. Auguſt im Elm Tree Grove 
abzuhaltende Pilnit der Ver. Courts, United 
Order of Foreſters, am Sonntag, den 22. Juli, 
Morgens 10 Uhr im Elm Tree Grove. mija 


| 106 Raudeiyd Str. — Telebbon: Gentraf 5861. | 


2 —— en 3} R 
Liberati'3 Mititär-Kapelle. 5 beriihmte Co» 
liiten. — Wild’s YLurtihiff „Eagle“. Heute 
mtederum ein Aufiticg. — Das jreie Hip 
podrome. 


Letzte 2 Abende: Samſtag und Sonntag 
OMPEI 
Speziell Heute Abend: Pen 
liftiiher„Zujammenfioh zweier Lolorıntiven” 
in Feuerwert. — Breile 25c, He. Nejervirte 


75c. Downtown Tidetoffice db. Lyon & Healy 
0 


iverview 
Park 


VWeftern, Delmont & Elybonurn Ave. 
—— 


WEILS Könalie- 


Zum drittenmal in Chicags diejed Jahr, 


u. prachtvolles 
Feuerwerk. 


All New Attractious. _Vauderille. Midget Lan] 


Volks- Garten, 


198—200 €. North Ave. euch "licher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

Ein erftflafiiges Programm gelangt mährend 

der näditen Woche zur Aufführung unter Mits 


„,‚mwirfung don Entteriute'3 Tiproler-Truppe, dem 


stomiler Karl Gertig, ver Vortragd-Soubrette 

Elia Stahlderg und der Duettiiten Thaten umd 

Willow; immer neues Repertoire, Zum_ Schluß 

die Inftige Roife „Papaden“. Anfang Camitag 

7 Ubr, Sonntag 2:30 Nahım. Cintritt jrei. — 

Mittwoch, den 25. Juli Benefiz für Thaten 
und Willow, 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
@egenüber dem Lincoln Bart. 
Erfriihungs » Lofal nnd erfter Klnjie 
Familien-Refort. 
Bortzefflihed Nonzert jeden Ubend und Sonn 

8. Achtungs voll 


tag Nachmittag 
m36,bidofa*® Sohn Weis, Eigenthümer, 


JOST'S 
Grove 3 Boothanus. 


Bismard, der große Fild, 7 Fuß 6 t 
44 Zoll im Umfang, 3835_ Bund fchwer, 
See gefangen bon Auguft oft und feinem Fis 
ſcher ift ausgeitelt am Samitag, den 21. Juli 
und we. den 22. Yuli, im Klubhaus. Fuß 
bon PBratt Ave. und Rogerd Bart. — Neb 


ebm 
| Edvaniton Car bi3 Bratt Ave. und garht öftlich 


nah b Cee. . 


H.LIESE 


445 Wells Str. 
Keflanrant und Delikatefen. 


” ; iich 25. 
Bürgerlidher Mittagstiih De. 


em 


Dr. J. H. GREER, 
deuffäfer Urzt, 52 Deardern Straße. 


8 
bis 8 
12 Uhr Arittage. 


N. WATRY & CO. 
' 99—101 D. Randolpy Er. 
—— Deutsche Optiker —— 
Brillen nnd Augengläfer eine Epeziaiität. 


Kobalt, Gameras und phntegr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld „er 


wu verlaufen. Zel.: 





— 


Kurz und Ken. 


* Präfident €. %. Brundage von der 
Gountyhehörde reifte auf eine Woche 
nah dem Dften. Er will Buffalo und 
andere Städte in Nem NVYork beſuchen. 
Mm. M. Laren, Guperintendent des 
öffentlichen Dienftes, wird ihn vertre= 
ten. 


Kleine Unzeigen. 


Te 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Mlinzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent daz Wort. 


Berlangt: Gin gewandter ftarter Mann für all 
—— Arbeit. Nehme Milwaukee, Ave, Gar bis 
efferſon, dann Ehicago & NorthwefternsBahn, Dr. 
Beide, Part Ridge. 


Wealangt: Yunger Mann fir Milhgeichäft. E91 
Monroe Etrabe. 


Verlangt: FreilundsKoh und Porter in Ealoon, 
Hanley Bros, Halſted und Archer Ave. 


Berlangt: Engliich iprehender Nahtwächter, mitt: 
leren Alters bevorzugt. Anzufragen bei Mr. Niffen, 
co W. C. Ritchie & Co., 208 ©. Green Str. 


1985 NR. Clark Straße. 


Berlangt: Meinliher junger Mann für Lund: 
counter, Mäderei und Gısrabm Sodas, Der jelbit 
Short Drvder3 berzuitellen veritcht und gut engliich 
und deutich jpricht, für fofort oder bis zum 25. 
Zuli. Stelle für das ganze Jahr für chrlidhen 
Dann. Orferten mit Lohnanſprüche und Empfeh— 
lungen zu rihten an Oscar Conrad, — J— 
amo 


Verlangt: Guter Porter. 


Vetlangt: Porter in Saloon. 71 Süd Canal Str. 


Verlangt: Kürſchner, erſter Klaſſe Seal Zuſchnei⸗ 
der, Nagler, muß gute Zeugniſſe haben. Chas. 
Glenz, 112 Madijon Straße. jajo 


Verlangt: Weltliher alleinftehender Mann, 55—60 
Kahre, der Pferd und Buggy zu bejorgen berfteht, 
gehe Woard, Zimmer und etwa XYohn. Gutes 
Heim fire Älteren Mann. Yohn Heim, 704 Meiroje 
Sir., nahe Xincoin Ave. 


Veriangt Mann in Püderei zu arbeiten. Nacht: 
arbeit. 170 Willow Str. 
Terlengt: Starter Junge an Brot in PVäderei. 


Mu Grrabrung haben. $7, Zimmer und Boarı. 
451 N. Glart Str. 


Rerlangt: Gafe?:Väder, jelbftändiger 
409 Dit Division Str. 


Arbeiter. 


Berlangt: Porter für Saloon und Roominghaus. 
122 Wels Str. 


Verlangt: Gin nüdhterner Mann, der gut ziveis 
fpännig jahren fann. Yachzufragen Abends 8 Uhr. 
47 Weit North Xve. 

Verlangt: Aunger Mann, der mit Pferden ums 
zugehen qründlich verfteht, für. Heine Noute zu fah: 
ren, muß ftadtbefannt jein. Bäderei, 1134 Milwau: 
Tee Avenue, 


Verlangt: Butcher, lediger Mann, der auch Wurſt 
machen fann. Nachzufragen Sonntag Nahmittag, 2839 
Elybourn Place, nahe Rofeby. 


Verlangt: Zwei anftändige junge Männer als 
Porter im Saloon. Fred Potthaft, State und 
Ban Yuren Straße. 

Berlangt: Ein Aunge an Cafes, mit etwas 
fahrung. 6846 Halited Str. 


Verlangt: Chrliher Junge, der Luft hat, Go!d:, 
Silber: und Stahlgraveur zu werden. Muß Taient 
um Zeichnen haben. Wedingungen: Kein Lohn an— 
* gs, nad jehs bis aht Vlonaten wöchentlih finf 
Lehrgeld erforverlid. 


Ers 
fajo 


bis zehn Dollars gefichert. 
Ginzige Gelegenheit, unter anerlanntem sünftler 
die Graveurfunft gründlich zu erlernen. Studis: 
Zimmer 1104 Heyworth Building, Ecke Wabaſh und 
Madiſon Straße. jajo 
Verlangt: Junger Mann al Porter und Bar: 
tender auszubelfen. 185 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein guter Porter, gute Bezahlung. 
1235 %. Clark Straße. 
terlangt: Welterer lediger Mann für Office gu 
reinigen und jich ſonſt allgemein nützlich zu machen. 
Eagle Drug Store, Armitage und Milwaudee Vve. 


Verlangt: Junger Mann an Brot und Cabkes; 
dauernder Plat. 803 Süd Central Park Ave. nah; 
16. Straße. Nehmt Ogden Ave. Car bis Central 
Park Avenue. 


Verlangt: Guter Bügler für Nähte zu preſſen an 
Shop-RKöclen. 96 Weſt 19. Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 59 Süd Desplaines 
Straße. 
Perlangt: Borter für Saloon. 589 Halfted Str. 
Perlangt: Gin ebriicher kräftiger Dann, der etz 
wa3 ven Mafiiren veritebt. Montag Wlorgen vorju: 
fpregen. Glyboxra Vaih & "Narjage Iuftitute, 139 
Elybourn ve, nahe Yarrebee Str. fajon 


Dann zum arbeiten in 
23 N. Glart Str. 
Gute. engliſch jprehende Waiters (Sell: 
1 


en; ftetige Beihäftigung. 279 
Kedne, 


Berlängt: Gin anter 
Saloon und Eommergerten. 


' Sommerxgar 
Colorado Ave., Ecke 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur. H. Guske, 
512 Wellington Str. 


—— nun 


Verlangt: Gin guter Prot: und Cakcsbäder, ver 
felbitftändig arbeiten kann, nur ein guter braucht jich 
\ velden: $12 die Woche nebft Koft und Yogis. 
Suter Play für den richtigen Mann. Bitte zu ers 
fragen 4434 Wentworth Ape., im Store, oder oben. 
frfa 
Verlangt: Junger Schuhmadher auf Reparaturen 
919 Eentral Park Ave. nahe DOgden Ave. frjajo 


Verlangt: Nunger Bädergehiffe, QTagarbeit, $5, 
Kot und Logis, Wenn gut etwas mehr. Nachzus 
fragen 4134 Wentworth -Ape., im Store oder oben. 

frfa 

VBerlangt: Männer in Siegelei fiir Badfteine zu 
maden, Wr. ©, 11 und 14; gelegen mweftlid von We: 
fern Uvenue, und zwijchen Noscoe Str. und Ar: 
ding Park Pod. Dauernde Arbeit- und guter Lohn 
für gute Urbeiter. Allinois Brid Co. frfafo 


Verlangt: Lediger felbftändiger Yäder für Wiener 
NRols und Brot. Remy: Cafe, 90 N. Clark Str. 


ir ja 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Bartender. 126 Oſt 
Str. j 


dofrſa 


0. 


ang 500 Gifenbahn-Arbeiter für Joa, 
sconjin, Dakota und Oflahoma, Lohn $2 und 
92.25; ftetige Arbeit und freie Fahrt. 10 Farmz 
85 per Monat. Dpeltu?, 167 Oft Pan 
Quren Str. dofrfa 


nn 

DVerlangt: Ein junger deutfher Kaufmann für 
Dffice-Arbeit in_ einer Ddeutigen Engrog Buchs 
handlung. Apr. ®. 812 Abendpoit, dofrfa 


hin 

Verlaugt: Scam und Off Preiier an Röden; 
Männer zum Lernen. 564-566 N. Afhland An; 
Hintergebäude, 2. Flat. dofrja 


nee 

Verlangt: Ein älterer Mann fir Hausarbeit. Mu: 
Empfehlungen haben, M. Silverman, 3142 — 
Avenue. dojkſaſon 


—S Agenten Vrämienbcher-Geſchäft 
(keine Bummler). Lohn. 323 Dearborn Be 
mer 050. Nachzufragen 8 Uhr Morgens. dofrfa 


ftetige 
midofrja 


Verlangt: Metallipinner, erfaßrener tüchtiger 
Mann für großeWorf:Engine Domes etc. Stetige 
Arbeit, quter Xohn für den richtigen Mann. Anz 
sufraogen mit Ungabe des Wlters, der Erfahrun 
und Empfehlungen bei der Union Bra & Meta 
Co., St. Paul, Minn. doſa 


Bexlangt; Vorter, der zauch Bar tenden kann. — 
724 Weit Irving Park Blod. 


Verlaugt: Jungen von 16 und mehr Jahren,. in 
igartenkiſtenjabrik zu arbeiten. 112 Oft Indiana 
traße. frfa 


- 


für 


Verlangt: Granite Cutter und Letterer; 
Arseit. Iojepb Gaft, 3333 N. Clark Str. 


Verlangt: Fähiger Barkeeper, muB Referenzen has 


ben. Hoher Xohn für den richtigen Mann. Adr.: 
VB. 807 Abendpoft. R tefe 


nennen 
Verlangt: Etwa 30:jühriaer Mann, mit etwas 
Erfahrung dom —— ng der deutich 
berftcht und spricht, für „Riaht of MWap“-Arheıt. 
Angabe der früheren Beichäftigung, gu pjehlmmern 
und Sohnanjprücde unter pceife 3 882 Ubendpoft. 
fefa 


Verlangt: Küchenmeann. Wajjermen, 
Monree Straße, 


Glart und 
fria 
Verlangt: Bladjmithinifher und Garriagepain: 
ter. 769 Armitage Avenue, iafo 


Berlangt: Guter Bladfmithhelfer für Wagenar: 
beit. 701 State Straße. freie 


Verlangt: AbrPrefier an feinen Shop-Räden; 
uter Lohn; dauernde Urbeit. B. Kuppenheimer & 
0., 1133 Welt 20. Etrabe. frfamo 


eu N N unge: 
Verlangt: Männlihe Hilfe für irgend eine Ars 
beit in Meise: und Geihäftshäufern, $ 
armen, Kandiwerker irgendiwelher Art. theitges 
er fcrell bedient. Gtrelomw, Ältefle dentiche Steis 
ienvermittlung, 76 2a Sale Str. Vbone Main 
17. in,im 


Verlangt: Porters, Bartenders, ndymen, Ja⸗ 
nitors etc. Deutich geiproden. Morrell, 48 u tr, 
il,1m& 


Rare echt 
Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter und Teamſters 
Ür Nord: Dakota, höchfte Löhne, billige Fahrt; 500 
Ir Süd- Dakota, Oflaboma, Nebrasla, oma, Mis 
Gigan und Wistonfin, freie Fahrt; ferner Arbeiter 
fr Beramm. Brid:Yards umd amdere Ürbeit. 
08 Labor Agency, 117 S. Ganal Str. 15i11wx 


Griter Rlaiie — loor und 
Eh ae alaeie sahen IR; a a orale 

. Kober Sohn. Aühriiche Kontrafte. Na 
KBounders’ "Aijioc., Zimmer 3. 218 abet: Ei, 
n,im 


— 


Berlanat: 


. 
—,—.ı 


(Sorticgung anf der 6. Erite.) 
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Geht heiß ber. 


— — 


Die Kämpfe innerhalb der republi⸗ 
kauiſchen Partei-Organiſation. 


Der geläuterte Dates. 


Weshalb er fih angeblich von Korimer los: 
geagt hat. — Er:Senator Mafon wird 
mit Zorimer debattiren. — Staatsanwalt 
reigt den Senator Müller herunter. 


Sm SKeffel der republifanifchen 
Partei-Organifation brodelt und zifcht 
e3 gewaltig. Er-Gouverneur Yates 
erklärte gejtern Abend vor einer zahl- 
reihen VBerfammlung in der Dakland- 
Halle an 40. Straße, mie-e3 gelommen 
ift, daß er den jet von ihm fo heftig 
befämpften Zorimer früher ald Füh- 
ter und Berather anerfannt. Zorimer, 
Tagte er, fei der Voriger des Partei: 
Ausſchuſſes von Cook County, Mit- 
glied des Staats-Komites und Kon— 
greß-Abgeordneter geweſen. Er, Yates, 
habe den Mann nicht näher gekannt, 
ſondern ihn annehmen müſſen als den 
anerkannten Vertreter der Republika— 
ner von Cook Counthy. Als dann aber 
Lorimer von ihm die Ernennung von 
faſt durchweg zweifelhaften Charak— 
teren zu Vertrauens- und Ehrenäm— 
tern verlangt hätte, da habe er ſchließ— 
lich Front gemacht gegen den Mann, 
und deshalb habe dieſer ihm Feind— 
ſchaft geſchworen. Als dann auch hier 
im Counth, unter der Führung De— 
neens, die Empörung gegen Lorimer 
losbrach, da ſei Lorimer zu Cullom 
gegangen und habe deſſen Hilfe gegen 
Deneen verlangt. Cullom habe ihm 
dieſe zutheil werden laſſen, unter der 
Bedingung, daß dieſe Hilfe von Lori— 
mer wettgemacht werde durch Befeh— 
dung des Redners, der Cullom unbe— 
quem zu werden drohte. Das Ergeb— 
niß der Staats-Konvention vor zwei 
Jahren habe dann gezeigt, daß Cul— 
lom mit ſeiner Gefolgſchaft von Bun— 
desbeamten, einſchließlich des Lorimer— 
Anhanges, innerhalb der Partei-Or— 
ganiſation in hoffnungsloſer Minder— 
heit ſich befand. Er fahre aber trotzdem 
fort, ganz nach Willkür zu ſchalten 
und zu walten. Um jeine Mächt zu 
berftärfen, habe er veranlaßt, daß in 
SNinois drei neue Bundesgerichte ge- 
Ihaffen wurden, zwei in Chicago und 
eins in Danbille. Zum Richter des 
einen neuen Chicagoer Tribunals habe 
er, über die Köpfe von Dubenden aus- 
gezeichneter Chicagoer 
meg, einen Politifer aus dem Innern 
de3 Staates ernennen laffen, zu de: 
jen Gunften nur der IImftand fpracı, 
daß der Mann die Delegaten feines 
Heimath3-County dem Cullom’fchen 
Heerbanne hatte zuführen fünnen. Auch 
bei der Befegung ber Richterftelle in 
Danpille feien ähnliche Erwägungen 
ausſchlaggebend geweſen. Dieſer Ge— 
richtshof ſei dermaßen mit überflüſſi— 
gen Angeſtellten angefüllt worden, daß 
man dort über ſolch Kroppzeug ge— 
radezu- falle. — Heute Abend ſpricht 
der Herr Yates in Lorimers Ward, 
un) zwar in der Demwey Halle an 12. 
Straße und 40. Ave. Der frühere Se— 
natar Mafon wird ihm bort jefun- 
diren. 

Lorimer und Maſon. 

Herr Maſon erklärt, daß er in Be— 
zug auf die Senatorenwahl in dieſem 
Jahre nichts zu ſagen habe. Ueber's 
Jahr oder ſo gedenke er, Hopkins ge— 
genüber, ſelber als Senatsanwärter in 
die Schranken zu treten, und deshalb 
möchte er ſich das Spiel nicht verder— 
ben oder unnöthig erſchweren. Dagegen 
mache er aus ſeiner Gegnerſchaft für 
Lorimer kein Hehl. Er hat, wie bereits 
berichtet, die Herausforderung ange— 
nommen, welche Lorimer an ſeine Wi— 
derſacher zu einem Redeturnier hat er— 
gehen laſſen. Lorimer erwarteie ihn 
ſchon geſtern Abend in ſeiner Zeltver— 
ſammlung an W. Madiſon Straße 
und 42. Ave., Maſon war aber nach 
Galesburg gereiſt. An ſeiner Stelle 
hatte ſich Herr Frank R. Duffy einge— 
funden, und dieſer richtete an Lorimer 
die direkte Anfrage, ob er bereit ſei, 
mit Maſon zu disputiren. „Mit irgend 
einem Demagogen“, antwortete Lori— 
mer; „ob's ein einfacher Bürger iſt, 
oder ob er ſchon 'mal den Sitzungsſaal 
des Bundes-Senates unſicher gemacht 
hat“. — Lorimer erzählte dann wie— 
der, wie er die Fleiſchbeſchau-Vorlage 
des Senators Beveridge verbeſſert und 
wie er dafür geſorgt habe, daß endlich 
Schritte angebahnt worden ſeien für 
die Anlegung des Schiffskanals zwi— 
ſchen Chicago und New Orleans. — 
Im Intereſſe der Bewerbung des Ex— 
Ald. Frieſtedt um die Kongreß-Kan— 
didatur des ſechſten Bezirks fanden ge— 
ſtern Abend nicht weniger als fünf 
Verſammlungen ſtatt. Herr Frieſtedt, 
der frühere Poſtmeiſter Coyne und an— 
dere Redner erklärten in dieſen, daß 
es ſich in dem gegenwärtigen Kampf 
keineswegs um eine perſönliche Fehde 
von Frieſtedt gegen Lorimer handle, 
ſondern daß es gelte, die Sache der 
Bürgerſchaft des 6. Bezirks gegen Lo— 
rimer auszufechten, der ſie im Kongreß 
und anderweitig nun ſchon ſo lange 
in ſo ſchlechter Weiſe vertrete. 

Im zweiten Kongreß-Bezirk. 

Im zweiten Kongreßbezirk ging es 
geſtern Abend lebhaft zu. Der Staats— 
Senator Parker wiederholte dort in 
verſchiedenen Verſammlungen «ſeine 
Angriffe auf den Kongreß-Abgeordne— 
ten Mann, nach deſſen Siz er trachtet. 
Er machte ſich darüber luſtig, daß 
Mann ſich aus Waſhington Empfeh— 
lungsſchreiben habe mit nach Haus ge— 
ben laſſen. „Als ob man hier nicht 
müßte, mad man von dem Meilengeld- 
Grabfcher‘ und Truft:Handlanger zu 
halten hat!“ — Herr Mann war, in 
der Markthalle von Pullman, nad 
Kräften bemüht, die Angriffe abzu- 
mehren, und riß jeinerfeit3 feinen ge= 
fhäßten Gegner herunter. Diejer habe 
in der Ertra-Taqung der Staaif-Le- 
giälatur gegen die vom Gouberneur 
befürmwortete und von allen alten Bar 


Surilten Binz | 
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nibendport, Chicago, Samitag, den 21. Juli 1906. 


teiboffen heftig befämpfte Primär- 
mwahlen-Borlage geftimmt. Er habe 
dadurch die politifche Stellung des 
Mannes gefährdet, zu deffen Gefolg- 
Ichaft er zähle, und habe für fein Ver- 
halten feine weitere Entſchuldigung 
als die, daß die fragliche Vorlage nicht 
ganz nad) feinem Gefchmad gemobdelt 
mar. Der Gouverneur Deneen anderer= 
feitS verfichere, daß das neue Primär- 
mwahlengefeg das beite in den Ber. 
Staaten fei, und ihm dürfe man mohl 
ebenfoviel Urtheilsfraft zuirauen wie 
dem Herrn Barfer. 


„Das genügt!’’—fagt der Staatsanwalt. 


Am 31. Senatöbezirf trachtet der 
Senator Mueller, nach dem unfere be- 
rühmte Straßenbahnafte genannt ilt, 
nach der Wiedernomination. Die Lei: 
ter der Partei-Organijation des Be— 
zirfes, zu denen fo einflußreiche Poli- 
titer wie Sheriff Peafe, Staatsanwalt 
Healy, Burdes-Unterfhagmeifter Bol- 
denmwed u. W. gehören, mollen fie ihm 
aber nicht geben, fondern empfehlen 
den Barteimitgliedern, bei den fom- 
menden Primärmwahlen für Frant PB. 
Schmidt zu ftimmen. Mueller behaup- 
tete nun, daß er lediglich wegen ber 
Rolle befimpft werde, die er bei Paffi- 
rung der „Mueller-Atte“ gefpielt. Ge- 
ftern Abend wurde nun, in einer Ber- 
fammlung de3 Barteitlubs der 25. 
Mard, die unter Herrn Boldenmed3 
Borfig im ParteisHauptquartier,1416 
N. Clark Straße, ftattgefunden hat, 
bon Staatsanwalt Healy erklärt, daß 
man gegen Mueller aus ganz anderen 
Gründen etma3 einzumenden habe. 
Mueller jei vor neun Jahren in die 
Zegislatur gemählt worden und feit- 

( her andauernd Mitglied entimeber de3 
| Unterhaufe3 oder des Senates gewe— 
fen. Er babe fich feine verfchiedenen 
Ermählungen zufammen gegen $5000 
foften laffen und vom Staate faum 
mehr ald das an Gehalt bezogen. Bor 
feiner erjten Ermählung fei er ein ar— 
mer Teufel gewefen, und der Grund: 
eigenthuma=-Handel, den er betreibt, 
dürfte ihm in der Zmifchenzeit faum 
$1000 das Jahr abgemorfen haben. 
Zroßdem habe der Mann all’ diegahre 
hindurch herrlich und in Yyreuder ges 
lebt und verfüge jet über ein Ber- 
mögen bon minoeftens 550,000. Bon 
mwannen fei ihm diefes gefommen? Das 
Pokerſpiel, obgleich ers, 
während der Legislatur-Sikungen in 
Springfield, mit großem Eifer be- 
treibe, fünne ihm fopiel faum abge- 
mworfen heben. Die Erklärung fei eins 
fah darin zu juchen, dap 
Mitglied des anrüchigen Senetsrin- 
ges Fet; auch ftehe er in engen Bezie— 
hungen zum Gastruft, in dejjen Ges 
ſchäftsſtelle er häufig Beſuche mache, 
und zwar nicht etwa da, wo andere 
Leute ihre Gasrechnungen bezahlen. 
Auch kraſſe Unwiſſenheit warf Redner 
dem Senator vor, und er verargte es 
ihm, daß er ſich als ein Vorkämpfer 
Culloms aufſpiele, um den Eindruck 
zu erwecken, als müßte er im 31. Be— 
zirk deſſen Sache verfechten. Herr 
Schmidt, der nach Healy das Wort 
ergriff, verſicherte, daß er der einzig 
echte Cullom-Mann wäre. Falls er in 
den Staot3-Senat gefchidt werden 
foffte, mürbe er für Cullomd MWieder- 
erwählung flimmen, e3 fei denn, daß 
te Mitaltederfchaft der Bartei bei den 
nmender Brimärwahlen „mit über: 
aliigender Mehrheit" gegen diejen 
efung nehme. 
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Sonder⸗Lizenſen. 
Im Sherman Houſe fand geſtern 


— fiber Gilbe —— 
Abend, von Vorſitzer Gilbert einberu— 
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Beigt ih anf 
Der Hand. 

dirett vom | 
Gehirn. $ 


Wir wiffen, dab anjtrengende Kopf- 


Vhosphat 


| 


arbeit die Bhosphate of Potafh abfon- 


dert, Denn diefes Produft zeigt Tich 
nach jhmerer Kopfarbeit auf der Haut, 
deshalb müjfen Kopfarbeiter, um ge= 
fund zu bleiben, zuträgliche Gpeijen 
haben, worin Phosphate of Potaſh ent⸗ 
halten ijt, um die verbrauchten Gewe- 
be fchnell und ficher wieder aufzurich- 
ten. Dah e8 eine folche Speiie gibt, 
wird von Tcaufenden bemieien, die Po- 
ftum Food Kaffee und Grape RNuts 
gebrauchen. 

Sn beiden ift Phosphate of Potafy 
in Heinen Theilen enthalten, gerade fo 
wie e3 die Natur im Getreide lie'ert. 
Diefes Produkt macht pon dem Ei— 
weiß ben grauen Stoff, melcher das 
Gehirn aufbaut und die Nerven-Zen— 
tren füllt. 

In einer anderen Weife kann bie- 
fer graue Stoff bergeftelt werben, nur 
durh Cinwirkung des Phosrhate of 
Potafh auf Eimeih, und diefes Mine- 
tal follte dem Körper zugeführt mer- 
den, gerade jo mie ed von dem Labora= 
torium der Natur fommt, nit aus 
der Apothete. Der Körper ift mehr 
oder weniger mählerifch in der Auf 
nahme der nöthigen Elemente, und mie 
fihyerwarten läßt, zieht er lieber ein 
Produkt der Natur vor ald Produkte 
der Apotheke, aanz aleich wie merth- 
pol diefe auch für gemiffe Zmede fein 
mögen. 

Athleten, Advokaten, Journaliſten, 
Aerzte, Geiſtliche, Geſchäftsleute und 
andere, die mit ihrem Gehirn ihren 
Lebensunterhalt verdienen, brauchen 
Poſtum Food Kaffee und Grape 
Nuts Food. Beide Produkte ſind für 
dieſen Zweck hergeſtellt. Sie wurden 
von einem Fachmann erfunden, und 
daß Poſtum Kaffee und die Speiſe ei— 
nen Widerherſtellungs-Werth beſiken, 
iſt über allen Zweifel erwieſen. Alle 
erſte Klaſſe Grocers verkaufen Poſtum 
und Grape Nuts, und die Poſtum Ce— 
real Co., Lid., ſtellt ſie in den Battle 
Creek Fabriken her. 
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bejonders | 


Mueller | 


! Firmen 
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hungs-Ausſchuſſes der „Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“ ſtatt. Herr Gilbert berichtete, 
daß Vertreter der „Law and Order 
League“ ihn von ihrer Abſicht unter— 
richtet hätten, wichtige Abänderungen 
in der Ordinanz zu bewirken, durch 
welche der Stadtrath jüngſt die Er— 
theilung von Lizenſen für Vereins— 
Feſtlichkeiten geregelt habe. Die Herren 
hätten wiſſen wollen, ob die „Vereinig— 
ten Vereine“ zu gewiſſen Aenderungen 
ihre Zuſtimmung geben, oder es auf 
einen Kampf ankommen laſſen woll— 
ten. Es wurde beſchloſſen, bei den Ver— 
handlungen mit der Gegenpartei ſehr 
vorſichtig zu ſein, nichts von dem er— 
oberten Rechtsboden aufzugeben und 
wachſam alle Anſchläge auf die Sonn— 
tagsfreiheit abzuwehren. 
Lie Geiſtlichkeit ſoll helfen. 

Die „Anti-Saloon League“ hat ſich 
mit einem Rundſchreiben an die Chi— 
cagoer Geiſtlichkeit gewandt und for— 
dert diefe zuf, ihr bei der Befämpfung 
der MWiedernomination, beziv. der Wie- 
derermählung von 31 Vertretern Coof 
Eountys in der Staatd-LRegislatur zu 
helfen, welche zur Einführung des fa- 
mojen, ven der Riga entworfenen 
„Local Option“ Planes nit Haben 
die Hand bieten mollen. 

It aub für Byın. 


Aus London mird telegraphiich be- 
richtet, dap fich dort bei Herrn Bryan 
al3 neubefehrter Anhänger auch Er- 
Mayor Schn PB. Hopkins von Chicago 
gemelbet babe. Herr Hopkins tit be= 
fanntlich der Führer jener Geiellen, 
melche von Brnan por dem demofrati- 
[chen Nationaltonyent in Gt. Rouis 
als „politifhe Eifendbahnräuber und 
Strauchdiebe” gekennzeichnet morden 
find. 

Wählen Beamte. 

Die unter der Leitung des würdigen 
Iim Quinn ftehende „Verjtadiiicher- 
Liga“ wird morgen Nachmittag im 
Loiale Nr. 75 Randolph Straße thre 
jährlihe General-Berfammlung ab 
balten und bei diefer Gelegenheit eine 
Neumahl ve Worftands vornehmen. 

ei 
Ein neuer Schachzug. 
Von den Ichriftſetzern in ihrem Achtſtun— 
denkampf geplant 


Es verlautet unter der Hand, daß 
den zur Typothetae gehörenden Drucke— 
reifirmen, welche mit der Internatio— 
nalen Schriftſetzer-Union wegen deren 
Achtſtunden-Forderung in Fehde lie— 
gen, von deren Seite eine neue Schwie— 
rigkeit droht. Die Stereotypeure, die 
Buchbinder und die Photogradeure 
ſollen ſich nämlich bereit ertlärt haben, 
ihre bei den Typothetae-Firmen be— 
ſchäftigten Leute zurückzuziehen, nach— 
dem die Schriftſetzer jeßt die Verpflich— 
tung übernommen haben die daraus 
erwachſenden Unterftügungsfoften zu 
tragen. Die Drufer würden fi eben 
fel3 an diefem Vorgehen betheiligen, 
werden aber daran dur das Kon 
traftverhältnig verhindert, in melden: 
ihr Verband zu der Inpothetae fteht. 
Diefer Kontraft läuft erit im Mat 
nächſten Jahres ad. ES iit nicht fehr 
mwahrfcheinlich, Daß er erneuert werden 
wird, denn jebt verlangen auch die 
Druder den achtftündigen Wrbeitsiag, 
und Die Herren bon der Inpothetae 
haben jich auf ihrem jüngft in Buffalo 
abgehaltenen Verbandstag geiveiaert, 
diefe Forderung au) nur in Erwä— 
gung zu ziehen. 

Verſchiedene hieſige 

ſollen übrigens des 
herzlich müde ſein. Ein bei 
ey & Sons beichäfttat geweſener 
Streifhregger, der reumütdig bei der 
Unton Nufnahme gefucht und gefunden 
hat, verfichert, da diefe Firma nicht 
ammähernd im Stande fei, ihren Auf: 
trägen in gewohnter Weife zu genügen. 
Der ftädtifche Adrepfalender, welchen 
die Firma verlegt, hätte eigentlich fpä- 
teftend am 1. Juli in den Händen der 
Belteller fein follen; er fei aber nod 
lange nicht fertia und werde faum im 
September abaeliefert werben fünnen. 

Friedlich aefchlichtet worden fcheint 
das Zerwürfniß au fein, welches zwi— 
Then der Betriebäleitung der Union 
Iraciion Co. und dem Verband der 
Heizer zu eniftehen angefangen hatte. 
Die Heizer Haben ihre Forderung um 
Lohnzulage vorläufig zurücdgezogen 
und fi mit dem Berfprechen zufrieden 
aegeben, bat ihr Gefuh) im Winter be- 
rüdjichtigt merben foll, 
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Die letzte Ehre 
Frau helene Bobdene auf dem Friedbof Wald— 
heim zur latzien Ruhe gebettet. 


Auf dem Waldheim-Friedhof wurde 
geſtern die vor einigen Tagen dahin— 
geſchiedene Wittwe des vor dreizehn 
Jahren verſtorbenen Heinrich Bobene, 
Frau Helene Bobene, geb. Braaſch, 
zur letzten Ruhe gebettet. Die Trauer— 
feierlichteit im Hauſe, Nr. 205 Evan— 
ſton Ave., wurde durch einen paſſen— 
den Vortrag des Doppelquartetts vom 
Unabbängigen Orden der Ehre einae- 
leite, worauf Herr Edward Bech jr. 
eine furze Anfprache hielt. Ein gro- 
Bes Trauergefolge geleitete darauf 
den Leihenwaaen nach dem fFrieb- 
hof. Die Gedächtnikrede am Grabe 
hielt Herr Rırdolod Schweiter, Groß- 
feftetär de? Ordens der Ehre, dem 
rau Bobene angehörte. Eine furze 
Anfprache bielt au die Präfidentin 
ber Leifina = Loge, D. MP. Die 
Damenfeltion der Chicago Turnge— 
meinde wor durch den ganzen Vor- 
ftand vertreten, und eine meitere Ab- 
ordnung Hatte bie Qurngemeinde 
felbft entfandt. Bahrtuchträger wa— 
ren Mitalieder der Logen Fortfritt 
und Leffina. 

Die Dahinaefchiedene 
Alter von 46 Rahren. Sie war bie 
Sochter des Früher mohlbelannten 
Schaufpieler3 Heinrih Braafh. Sie 
hinterläht ihre hochbetante Mutter, 
—— Auguſte Braaſch, und drei Kin— 

er. 


—— — —— — 

— Ein Kenner.—Johann, von die— 
ſen 50-Pfennig-Zigarren rauchſt Du 
mir keine Was? Die ſollen 50 Pfen⸗ 
nia koſten? 


erreichte ein 


fen, eine Sonder-Sitzung des Vollzie⸗ 


— — es,s——— — 
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Bleibt ungelöfl. 


Schulbücherfrage bereitet der Er- 
ziehungs-Behörde Schwierigkeiten. 


Die geheimen Marfirungen. 


Sollen duch ein anderes E yitem erfeßt wer: 
den. — Pläne für's Jugendgericht. — 
Leutnant Niulcahy. — Herrn Lewis’ Rei: 
ferusbeute, — Revolution in Maymwoo). 


Der Schulrath3 - Ausfchuß für Un- 
terrichts = Angelegenheiten bat gejtern, 
auf einen entjprechenden Yntrag von 
Dr. Cornelia DeBey, mit allen Stim- 
men gqeren die des Dr. Chvatal das 
gegenwärtige Shftem der Bemwerthung 
von Leiftungen de3 Lehrperfonals zu 
unterſuchen beſchloſſen. E& wurde 
bon neuen darauf hingemiefen, daß in 
bielen Fallen Lehrkräfte, die nach den 
geheimen Berichten der Schulporfteher 
nicht fehr tüchtig find, höhere Gehäl- 
ter beziehen, al3 die nad) den fragl.chen 
Berichten tüchtigeren. Superintendent 
Cooley jtellte das in Frage. Er mein 
e, man dürfe nicht auzihlieglih nad) 
den Berichten der Voriteher gehen, fon- 
der müßte auch die von den Diftritis- 
Superintendenten boraenommene Be- 
merthung der betreffenden Leitungen 
berüdfichtigen. Der von Frl. Addams 
zu ernennende Unter = Ausfhuß Toll 
nun alles vorhandene Material prü— 
fen, ein Gutachten über das Shitem 
abgeben und nöthigenfall3 Aen! run— 
gen in Vorfeglag bringen. — In Be: 
zug auf die Schulbücherfrage murde 
au empfehlen bejchlofien, daß vorder=- 
hend nit für alle Elementarfcjulen 
Refebücher von einer beitimmten Sor= 
te eingeführt werden follen. Es ſoll 
pielmehr den einzelnen Schulporfte- 
bern freigeftelt merden, für ihre 
Schulen die Lefebücher nad) Belieben 
auszumählen; in einem Jahr fol dann 
ntfchieden werden, ob fih unter den 
Büchern eines befindet, das den ande— 
ren borgezegen zu werden verdient, 
oder ob man Echritte zur Zufammen- 
ftelfung eines bejonderen „Chicagoer 
Lefebuch“ wird thun müſſen. Die 
Annahıne, daß unter den Beſtimmun— 
oen de? Schulgejehes die Schulbehör- 
de verpflichtet jei, beftiimmte Lehrbü- 
her einzuführen, und zwar jenes Kal 
fiir Perioden von mindeftenz bierjäh- 
tiger Dauer, wurde von Unwali Ma: 
ber als irrig bezeihhinet. Die Beltim- 
mung gelte nur für die Erziegungsbe- 
börden non Städten mit 1,000—100,= 
000 Einwohnern; Chicago werde da= 


dureh nicht berührt. ES foll empfohlen | 


erden, daß zur Anſchaffung von Le— 
febüchern, für die fich die einzelnen 
Schulvorftcher entfcheiden mögen, 
52,500 auscgemorfen merben 
Die Bücher follen dann den Schulern 
unentgeltlich) Verfügung geltellt 
werden. 
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zur 


Tas Juendgericht. 

Auf Empfehlung von Frl. Addams, 
Friedensrichter Hurley und Schul— 
fommifjär D’NRyan wies gel 
Säulraihsfomite für Liegenichaften 
und Bauten feinem Unter-Musfchur 
für Bauftellen an, fie} die Gegend zwi— 
Then Halfted, Desplaine?, Yorguer 
und Eming Straße anzufehen. Es 
fol dort beianntlich ein Gebäude für 
das AJuaendgericht aufgeführt werben 
und im AUnihluß daran ein Schulhaus 
für die Schüglinge diefed Gerichtsho- 
fe2. der Parfverwaltung der 


Ö 


Bei 
Meitfeite wird Darauf gedrungen mwer=- 
ven, dah fie den verbleibenden Theil 
des bezeichneten Gebietes anfaufe und 
zu einem Kleinen Park einrichten laffe. 
Die Bauftellen für daS Oerichtäge- 
bäude und die Schule wird die Stabt- 
verivaltuna zahlen; die Baufoften für 
das Gerichtzgebände wird die County: 
terwaltung zu tragen haben; »ie Er= 
ziehunas-Behörbe fol für ben Bau 
des Schulhaufes H100,000 anmeifen. 
G:h: im an den Kraseır. 


Dem Bolizei-Leutnant Mulcadn, 
welcher kürzlich aus dem Stanton 
Abe.- nach dem Canalport Ave.Bezirk 
verſetzt worden iſt, dürfte es nun doch 
an den Kragen gehen. Der Polizeichef 
hatte anfänglich kein Gewicht auf die 
zahlreichen Anklagen gelegt, die von 
Untergebenen des Leutnantis gegen die— 
ſen erhoben wurden, und auch der Em— 
pfehlung der Grand Jury, ſich den 
Mulcahy zu kaufen, nicht unmittelbar 
Folge gegeben. Polizei-Sergeant 
Prendergaſt und Schutzmann Me— 
Grath aber, die unter der angeblichen 
Willkür des Leutnants am meiſten zu 
leiden gehabt, haben die Sache nicht 
auf ſich beruhen laſſen. Sie haben 
den Chef zu einer Unterſuchung des 
Sachverhalts bewogen, und aufGrund 
des Ergebniſſes dieſer Unterſuchung 
hat nun Herr Collins vor der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion gegen Mulcahy 
nicht weniger als ſieben ſchwerwie— 
gende Anklagen erhoben. Es wird 


ö———⏑ —— — ——— — — — 


thleten, um ſich in 
guter Verfaſſung 
zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
ſehen. Zu dieſem Ende 
jollten fe Dand-Sa: 
polio in ihrem tägli: 
chen Bad benußen. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Doren und för 
dert deren natürliche 
Abfonderungen, 


follen. | 


itern Daß | 


| 


Pe⸗ru⸗n 


| wird gelobt 


— e —ñ — 


Beil es Symplomt wie 


Schwäche, Kreuzſchmerzen 


und Kopjweh lindert, 


E3 gibt viele Phafen von Frauen: 
leiden, mo die Hilfe eine3 Chirurgen 
in Anfprud aenommen werden muß. 

Aber bei weiten die größte Anzahl 
ſolcher Fälle find richtiger ärzel dr Be— 
handlung zugänglich. 

Kein Chirurg in der Welt hat ſo 
viele Frauen von den verſchiedenen 


Phaſen von Krankheiten, die ihrem 
Geſchlecht eigenthümlich ſind, befreit, 
als Dr. Hartman durch Anwendung 


von Peruna. 

Er erhält viele Briefe von allen 
Theilen des Landes, worin Sachen an— 
gegeben ſind, die von größtem Inter— 
eſſe für Frauen ſind. 


Fl 


N 


— — —— 
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Sehr gebrechlicher Zuſtand. 


Frau Lutie Ward, 617 Tracy Ave., 
Kanſas City, Mo., ſchreibt: „Vor 
etlichen Jahren war meine Geſund— 
heit ſtark erſchüttert. Die Folge war 
Mutterleiden u. allgemeine Schwäche. 
Ich litt fehr viel, und da mir yermia 
ſo warm empo)een wurde, verſuchte 
ich es. 
Schmerzen bedeutend gelindert, und 
wieder hergeſtellt. Ich empfehle es 


Frau Louis Lacomb, Hayward, 
Ö ’ e ’ 
„sch befolate Ihre Anweiſung ſo 
J 
! 


ſtäude geſund. 
einer Operatio 


ö— — — — 


duldet, manchmal ſo ſchlimm, daß 
„Jetzt, nach kurzer Behandlung 
und ſo dankbar, daß ich nicht weiß, 


F 
erth 


ilten 
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Ih tau', daß es ſenr wufſam war. 


Wir haiten zwei Aerzte, und der eine ſagte, ich müſſe mich 

n unterziehen, um meine Geſundheit wiederzuerlangen. 
„Dann beſchloſſen wir, Ahnen über 

ich hatte nahezu ein Jahr die ſchl muten Schu zeu md Rrpfweh 


mit Ihrem Mittel 


35 deute Ihnen v.emas für Shren freundlichen Rath, den Sie mir 


Don der großen Maſſe von Frauen, 
die Dr. Hartman jährlich heilt, Taflen 
es ſich nur wenige angelegen fein, an 
den Doktor zu fchreiben. 

Nicht eine von taufend diefer glüd- 
lichen rauen berichtet ihren Erfolg. 
Von tenjenigen, die Zeugniffe fehrei- 

| ben, fann nur ein fleiner Progentjat 
veröffentlicht werden. 

Dbaleih nicht feit behauptet wird, 
daß Beruna jeden Fall diefer Urt heilt, 
iſt es doch klug gehandent, wenn Frauer, 
die ſo leiden, einen gründlichen Veriuc 
mit Peruna machen. Ihre Ausſichten 
auf Heilung ſind ſo groß, daß jede 
Frau ſich ſelbſt Unrecht thun würde, 

eine derartige Ausſicht auf Heilung 

unbeachtet zu laſſen. 


N 


Mr EMMA E-GILDNERO 


Jrau Emma €. Gildner, 729 San- 
tafe Uve., Denver, Col., Finanzſekre— 
tärin des Germania-Ordeng der Haru— 
gari, jchreibt: 
ee „Perunga war ein Segen für mid. 
sh litt Qualen an heftigen Kopf: 
Ihrerzen und Nüdenfhwäde, und 
fonnte faum noch aehen. 

„Eine Freundin, die mich befuchie, 
nahm Peruna gegen dasſelbe Leiden 
und veranlaßte mich, es zu verſuchen. 
Bald fand ich, daß es half, und in 
weniger als drei Wochen war ich wie 
zumgewaudelt, und in vier Monaten 
—— ich geſund. Peruna brachte mir 
Kraft. Ich betrachte es als ein idea— 
zIes Mitter ſür Franeu.“ 

In kurzer Zeit waren die 
in zwei Monaten war ich voll ändi 


* 
gern. 


Wis., ſchreibt: 


* 1 int nn N m. + f 
genau Ivte möglich, und kt pı": 


iu 


meinen Zuſtand zu ſchreiben, denn 
er⸗ 
ih kaum ſiehen konnte, 

hl 


bin ic) fo wo 
ſoll. 


Dank ausſprechen 


wie ich meinen 
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em Mulcahy vorgeworfen: Verüber 
von Strafthaten vor polizeilicher Ver— 
folgung beſchützt zu haben; mit Spiel— 
haushaltern unter einer Decke geſteckt 
zu haben; gewerbsmäßigen Bürgen zu 
Geſchäfts-Gelegenheiten verholſen zu 
haben; ſich in Kneipen herumgetrieben 
zu haben, ohne daß der Dienſt es er— 
fordert hätte; Untergebene durch Dro— 
hungen von der Erfüllung ihrer 
Dienſtpflicht abzuhalten verſucht zu 
haben; Untergebenen nachſpionirt zu 
haben, um ihnen etwas am Zeuge fli— 
cken zu können. 

War erfolgreich. 
Korporationsanwalt Lewis iſt aus 


NewNYork zurückgekehrt und verſichert, 
daß er dort eine große Menge Mates | 


tial zur Begründung der Bejchiverben 
gefunden habe, die er bei ber Steuer- 


revifiona-Behörde über Steuerfinter= | 


ziehungs-Praftiten erhoben hat. Er 
habe feitgeftellt, daß von Bantaeihäf- 
ien und anderen Verwaltern großer 
Hinierlaffenihaften im vorigen Früh— 
jahr mindeitens $20,000,000 in 
Werthpapteren nach New NVork geſchickt 
worden feien, um fie der Bejteuerung 
zu entziehen. Er werde nun bie be> 
treffenden Parteien unter der Hand 
erfuchen, die betreffenden Werthe nach- 
träglich zur Verfteuerung anzumelden. 
Er hoffe, daß fie darauf eingehen 


und ihn nicht zwingen werden, öffent | 
borzugehen. — Um | 


lich gegen fie 
Dienftag wird vor der Resifion3-B>- 
börde iiber die Einwände 
werden, die von ten Strabenbadn=Ge- 
felfchaften über angeblid zu habe 
Einfhätung ihres greifbaren Beliges 
erhoben worden jind. Im alle der 


City Railway Eo. beläuft diefe Ein: | 


Thäßung fi auf $9,425,000; die Ge- 
felfehaft mill fie um $1,425,000 er- 
mäßigt haben. 
Co, ift mit $10,925,000 und die Eon- 
folidated Traction Co. mit $2,755,- 
000 eingefhäßt worden; jene verlangt 
einen Nahlad von $2,439,200, und 


biefe erflärt die Einfhägung für um | 


$1,254,289 zu bod). 
hochwaſſer⸗ Druck 


Der von verſchiedenen Vereinigun— 
gen zur Erwägung der Frage, einge— 
ſetzte gemeinſchaftliche Ausſchuß wird 
dem Stadtrath einen neuen Plan zur 
Einrichtung von Waſſer-Hochdrucks⸗ 
Anlagen im Geſchäftsviertel der unte— 
ren Stadt unterbreiten. Nach dieſem 
Plan ſoll der fragliche Bezirk mit ei— 
nem Netzzwerk von zwölfzölligen Lei— 
tungsröhren durchzogen werden. Dieſe 
Röhren würden auf Koften der inter- 
eijirten Hausbefiger mit Stanbrühren 
au verbinden fein, welche in den ein- 


verhandelt | 


Die Union Traction | 


zelnen Gebäuden 


2 ft anzubringen jind. 
Die often, 


| 

} 

ı Di n, melde die Legung ber 
| Leitungsröhren verurſachen wird, ſol— 
ı len auf tem Wege der Spezial-Be= 
| fteuerung aufgebragt merden, und 
| man jhägt, dab fie nicht höher ala 
ı etwa 6 Cents auf jeden Quadratfuh 
| der in Frage iommenden Grundftüde 
| fommen würden. Die Stabt würde 
| auf ihre often der 14. Str. eine 
| Pumpenitation für die Hochdrud-Arz 
lage einzurichten haben. 

Tie Ent üfıny wählt. 


In Maywood iſt die Entrüſtung 
über den Gemeindevorſteher Nichols 
und vier Mitglieder des Gemeinde— 
raths noch im Wachſen begriffen. Die 
fünf Herren halben bekanntlich der 
Chicago Telephone Co. weitgehende 
ı Betriebs - Gerechtſame zugeſtanden, 
ohne für den Ort. Maywood irgend 
ı welche Vortheile herauzgefchlagen zu 

haben. Dem Dorffäulzen Nichols 
ı Toll die Gefellichaft zu fehr annehm= 
| baren Bedingungen ein neue3 Be: 
ı bäude abgepachtet haben, da3 er fürz- 
| Tich hat aufführen laffen. Auf Mon- 
tag Abend ift num eine VBürger-Ber- 
; fammlung einberufen, in mwelder Ni- 
| hels und feine vier Helfer aufaefor- 
| bert merden follen, ihren amtlichen 
| Stellungen zu entfagen. 
| —1 
Freundliche Einiadung. 


n 
u 


Auzuſßt Gutzloe zieht aber ror, fie niht ars 
zunehmen. 

Der Gärtner AuguftGubloe, ber be- 
fanntlich von dem Stationsſchreiber 
Carey von der Bezirlämadhe an Dit 
Chicago Ave. in den Kerker geworfen 
wurde, meil er e3 gewagt hatte, fich bei 
ihm über einen NRauchgemeinjchaben 
; zu befchmweren, wurde geitern Abend zu 
heute Vormittag nach der genannten 
' Bezirtsmache „befohlen“, bat e8 auf 
| Anrathen von Nachbarn aber borgezo= 
gen, diejer freundlihen Einladung 
nicht olge zu leilten. Gußloe wird 
bor der FZipildienitbehörde Anklage ae 

gen Carey erheben, und Kapt. Healy 

möchte fich jegt mit ihm diefer Antlege 
| wegen „beiprechen“, d. bh. ihn dahin be> 
Gutzloe 
| wurde geitern von Richter Mayer eb: 
ı renvoll freigefprodhen, auch ertbeilie 
| der Richier dem Sergeanten Carey fei- 

ner Willfür halber eine fcharfe Rüge, 


— 


einfluſſen, keine zu erheben. 


— Abkühlung.—Erſter Dichter (GBe⸗ 
geiſtert); Ich ſage Dir, man wird mir 
einit Denfmäler auf mein Grab ſetzen! 
— Zweiter Dichter: Pfui! Herrſcht 
denn auf Eurem Kirchhofe nicht mehr 
Reinlichkeit? 





Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


id. — „Brown of Harvard." 
t — in the Hills.“ 
— „Fortpfive Minutes from VBroads 


— „The Lion and the Mouſe.“ 
o Dpera Houje — „The Land of 


— Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nadmittag. 
iperviem Parf— Konzert und Attraktionen 
berfchiedener F 
Relic Houf— 
Sonntag Naymittag. 
Bismard Garten. 
und Sountag Nachmittag. 
Sans Eoucie Part. — Konzert und Uttrals 
tionen berisjiedener Art. 
White City. — Konzert und Attraktionen vers 


ihiedener Art. 
Hagenbeds Zirtus, &. Str. und Dregel 
Ave., täglich zwei Rorftellungen. 


— — ee — — — 


— Konzert jeden Abend und 
— Konzert jeden Abend 


(Fortfegung von der 5. Ceite.) 


Berlangt: Männer und Snaben.. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Waiter; 
29) Weft 12. Straße. 

Verlangt: BVrotbäderhelfer an Brot und Biscuits, 
$14 die Wode. 433 Miimaulce Are. 

Verlangt: -Blackſmiths. 
Hammond, Ind, 


ftetiger Plaß; guter Lohn. — 


Frank ©. Ve &., 


Dritte Hand an Brot und Gutes mite 


Verlangt: 
Me Lincoln Abe. 


zubelfen. 9472 


Bladſmithfiniſher an 
Halſted und Fulton Str. 


Magen: uud 


Verfangt: 
Jacob Preb 


True: Arbeit. 

Sons. 
Verlang 

erbeit. 


Ein Porter für Saloon» und Hallen 
1 N. Glart Strafe. 


— Gin Junge als dritte Handan Gates. 
sl die Woche. 118 Monroe Str. Hoforäu Reftaurant. 
Verla nat: Junger 250 
Elybourn pe, 


deutijher Schuhmacher. 


in Oro: 


Ein guter Nunge, 14 biS 18, 


R rlangt: 
William Kod, 2227 W. Harrifon 


cery und Marfet. 
Str., Gde 42. Une. 


®. 95 den Tag, freie Fahrt. 


Arbeiter, 
159 Waihington Str. 


Perlangt: 
Sonntag offen. 


Maſchiniſten. 


— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen ui unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aunges Ehepaar für Farm ia m. 
gan, jiebzig Meilen von Chicago; müsien, gute Ges 
miüfefarmer fein und KHübnerz und Entenzicht ders 
fteben. Sehr gute Gelegenheit für die rihtigen Leute. 
Angabe des Alters, Erfahrung etc. unter Adreſſe 
D. 268 Abendpoſt. jaio 


Berlangt: 
Pläte. 76 Ya Salle Str., oben. 


Ehepaare für Stadt und Country. Gute 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Funger lediger Autcher und Muritinaher 
juht Stelle, faun aud Shop teren, furze geit 
im Lande. Adr.: P. di⸗ Abendpoſt. 

Geſucht: Zwei friſch eingewanderte junge ftarfe 
Mänzer juchen irgend welche Beſchäftigung. 24 
Clybourn Ave. 


en: 
. Pace. 


"Sefugt: 
auch Country. 

Geſucht: 
ſucht volftändige Arbeit. 
Perſonlich vorſprechen. 


Geſucht; 


2 Maurer ſuchen Arbeit beim Boß. 404 
‚Stis fal. ſaſomo 
Tüchtiger junger 
Strelow, 16 La Salle Str. 


Butcher ſucht Stelle, 


— 


Deutſcher Barbier, 3 Monate im Lande, 
1283 N. Marſhfield Ave. 


Friſch eigewan derter Mann ſucht Stelle, 


Geſucht: 
625 So. Kedzie Ave. 


verſteht Gärtnerei. 


Geſucht: 
zu beforgen. 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen 


En .Y ger Mann fuht Stelle fir Pferde 
562 Yarrabee Str. 


an 
Herbft, 


Rolls 
445 Part Une. 
fafomdi 


Brotvormann und Biseufts 


Pas. W. 


Gefucht: Guter Vuchhalter wünjcht für ein Meines 
Geſchäfi die Bücher zu er a Stunden des 


Tages oder der Woche. Adr. 310 Abendpoft. 


Geſucht: 
Geſchäft, 


Geſucht: Bartender, willig 
richten, ſucht ſtetigen Platz. 


kann Bar tenden, 6 Jahre im 


Porter, 
Adr.: P. 828 Abopoit. 


ſucht ſtetigen Platz. 


Porterardeit 
Adr.: F. 3li Abdpoft. 


au dere 


— — — — 


Gates bäder jucht Stelle alS zweite Sand, 
Adr.: P. 890 Abenppoft. ifo 


deutich, 
Hausarbeit 
Adr.: 


Gejudt: 
oder jelbitftänrig. 


(20), war zivet 
versteht 


judht Stelle. 


Sefuht: Junger Mann 
Jahre Herrichaitspdiener, 
beim ZTijh aufzumwarten, 
2%, Abendppoft. 


und 
D. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Ungar, welcher gut 
Deutſch ſpricht, ſucht irgendwelche Stelle, Garten— 
oder Farmarbert bevorzugt. 266 Dahton Str., bei 
Dergman. fafomo 


Geſucht: 
Butcher⸗ Sefchht zu erlernen. 


Be fucht: Deuticher gotomotivführer ſucht Stellung 
als Heizer oder Maſchiniſt. Adr.: 
359 Mohawlk Str. 


Deutſch⸗ — „Ipnat wünſcht das 
2 Burling Str. 


M. Sperling. 


Geiudt: Junger Mann jucht Stelle für irgend» 
welche Arbeit in Store oder Office, fpricht und 
ſchreibt deutſch, ungariſch, polniſch und ſlowakiſch. 
Felix Auguſtine, 461 N. Marſhfield Ave. 


Geſucht: 
Monate Erfahrung, 
und, Fenſterwaſchen. 
Jefferſon Straße. 


Geſucht: 
engliſch, 
leftor 
Abr.: 


Geſucht: 
Stelle als Schuhmacher. 
Place. 


Geſucht: wünſcht 
in dieſem Fach oder ſonſt gute Veſchaftigung 
®., 12 Keenon Str., unten. 


Gefuht: Sude eine Stellung al® Kutiher und 
Bereiter auf einem Herrfhaftsgut auf dem Lande, 
Mar 3 Jahre bei einm Layeriihen Kavallerie-Regis 
ment und 5 Jahre Verwalter auf — großen 
ae in Oberbayern. Adr. %. 307 
Doft. 


„ut: 


Did 


didoſa 
Junger Mann ſucht Janitor-Stelle, 14 
verstehe aud Dampfbeizung 
Kohn Schwiedergoll, 599 Süd 


fefa 


Deutjcher mittleren Alters, fpricht etwas 
aute Empfehlungen, jucht Stelle als Kole 
oder ähnliches. Arbeitete ſchon als ſolcher. 
D. 213 Abendpoſt. fria 
Eingewanderter, von Deutſchland, wünſcht 
Anzufragen 160 Oft 24. 
ftfa 


— 


Kräftige er Mann, Solzarbeiter, 


dofria 


Abend: 
dfeia 


Geo. 
mibofrie 


Schindel-Dachdecker jucht Arbeit. 
D. North Ave. 


VBerlangt: Grauen und Mädchen. 
(Unzergen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt; Erfahrene Bonnaz Operators an Braid⸗ 
ing und Cording Maſchinen far außerhalb der 
Stadt. Guter Lopn. Adr.: P. 848 Abenppoft. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Meſdinen⸗ Madchen an 
feinen Shop-Hoſen; dauernde Arbeit und beſtet 
Lohn. Zahltag jeden Samſtag. Anzufragen 306 
Noble Str., nahe Huron. ſamodi 


Verlangt: Zuverläſſige — für eine 
Woche; muß gute Fitter und Näherin fein, Unzus 
fragen bei Mrs. oe Miller, 8001 Evanſton Ude, 
Nehmt Evaniton Gar. 


Verlangt: Junges Mädchen von 16 bis 18 Yabs 
ren in einer abıif. Stetige Arbeit und guter 
Lohn. Nahzufragen 211 E. Superior Str, 

1 -j1R 


Mädchen um SKnöpfe anyunähen, Zus 
325 Clevland Ave., binten. 
2ůi —X 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferin im Drygoods⸗ 
geihäft. 827 Weit 21. Straße. 

Verlangt: Gute Kleidermacherin, ftetige Stellung. 
928 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen in Bäclerei. 
WW. Chicago Ave. 


Mafhinene und Handmädchen, aud 
guter Lohn, ftetige 
Lincoln Str., Ede Pos 


Berlangt: 
ding, Turn an Befts. 


iajon 
447 


Berlangt: 
zum zum Lernen an Weiten, 
Arbeit. Xobias, 69 N. 
tomac Ave, 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 16 Jahren = 
leichte Arbeit in Bigarrentiftenfabrit,. $4 Die e 
während der Lehrzeit. 107 Weſt W. Ftr. 9 


F Mädchen zum Kleben an — Arbeit; 


Berlangt: 
ſtetige Beſchäftigung. &8 Franklin Str, 3. 


und 
Ude., 
miftſa 


Verlangt: Fleißiges Mädchen in Bägerei 
Reſtaurant; 8 die Woche. 137 N. Bart 
Auſtin. Nehmt Lake Str.-Hochbahn. 


Verlangt: 
Nachtarbeit; 
Clart Str., 


Damen und Mädchen für Tag: und 
quter Lohn. ftetige Arbeit. 20 Sup 
Zimmer 6083. * 

Verlangt; Mädchen an Power RNähmaſchinen zu 
arbeiten. Chicago Braiding and Embroidery Co., 
116-120 Martet Straße. frjajo 


Maihinenmäbhen und Kleidermaderin 
bei Sand und Mafhine zu arbeiten, 
158 Gault Court, nahe Sarrabee +2 


Berlangt: 
an Stirts, 
Guter Lohn. 


und Maihinenmädgen an 
. Alhland Upe., Hintergebäude, 
bofria 


Derlangt: — 


— 


Erfahrene Maſchinenmädchen an fei— 


Verlangt; 
81 Elm Str., 


nen Shop:-Weften (Section Wort). 
nahe Yarrabee Str. 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen im Reftaurant zu helien. — 
345 Grand Avenue. 


Berlangt: Frau für Bufineblund zu lochen. Nur 
eine, die ihr Gefchäft veriteht. braugt fi 
2 Reine Sonntagarbeit. Herbft & 

184 Fifih WUoe., im Baſement. 


zu mel: 
aldmann, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Eine gute Köchin in Qundhrosm. 1855 
Michigan Avenue. 


Verlangt: Be» zum bügeln, muß Sn ders 
ftchen. 756 Eedgiwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; zuhaufe {hle: 
fen. 5855 Halfte Straße. 


Gute Haushälterin bei Wittwer mir 4 
400 R. Hermitage Ave., unten. 

Verlangt; Gute jelbitftändige nehm, muß eng⸗ 
liſch verſtehen. Lohn 810. 1251 Clart Str. 


— 

Verlangt: Deutihes Mädden, das englifh fpricht, 
fir Sotelarbeit in City. 1724 Sherman Place 

Limits Hotel, 


Verlaugt: 
Kindern. 


rau für Küchen⸗ und 


erlangt: Mädchen oder 
. 408 Dearborn EStr., 


Sausarbeit im Saloon. $6.0 
nahe Harriſon. 


Verlangt: Mädchen oder grau, bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzuhelfen. 471 La Salle Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
— 2144 Sadjon Boulevard. 

15-jähriges Mädchen für 

1906 Dat: 

jaſomo 


Verlangt: Gin nettes 
leichte Arbeit in einer Heinen Familie. 
dale Upe. nahe dem Lake, 2. Flat. 


Griter Klajje Mädchen, muß gute Ki: 
deutih-urgariihes oder böhmiſches bes: 
vorzugt, muß engliih jprehen. Nah Peoria, Illi⸗ 
uois zu gehen. Guter Lohn. Anzufragen bei Mrs. 
Eincere, 4744 Prairie Ave, Sonntag Morgen. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Arz 
beit. Guter Lohn. Keine Kinder. _ Buchs, Cde W. 
Madifon Str. und Harlem Ave., Dat Bart. 


Verlangt: 
chin ſein, 





Ein ftarfes deutidjes Mädchen für all: 
3843 Cottage Grove Ave, ſſo 


Haushälterin. 15 E. 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 


— — 


Verlangt: Eine gute 


North pe. 


Dädcen bei allgemeiner Hausarbeit 


Verlangt: 
zu jein, 22 GE. Beethoven Place. 


behilflich 


Ein Mädchen zut Hilfe bei allgemeiner 
889 N. Clart Str., Seiten-Thüre. 
Mädchen, 15 oder 16 Nahre, für Haus: 
Familie. 1847 Arlington lace, 
ajoıno 


Verlangt: 
50: is arbeit 


IA 
arbeit, kleine 
1. Flat. 

Verlangt: Ein 
meine Hausarbeit; 
nabe Grand lvo. 


eriter Maife Mädchen für alges 
feine Mäjche. 578 Oft 8. ini 
ajo 


1218 Welt 
famo 


Mädchen für 
308. Ludivig. 


Starts Mäpdden 
in Hıflanrent. 

Nehmt Evanfton Gar. 
Ave. 


Verlangt: Hausarbeit. 


12. Straße. 


Verlangt: 
Soikierwaiden 
Koft und Logis. 
3001 Evanfton 

Berlangt: Frau zum wachen und bügeln, ftetige 
Arbeit für jeden Montag oder Dienitag, $1.50 und 
Fjjen. Frau Arnold F. Tiemann, 266 Bijjel Str. 

Sejucht: Beſſerer Herr, Mitte der 50er, 
Dame ir leichte KHaushaltung. Angabe des 
ven unter Adreſſe F. 394 Abenppoft. 

Verlangt: Erfahrene Scheuerfrauen. 171 Ranvolph 
Straße, Zimmer 27. ſaſomdi 


zum reinigen und 
80 die Woͤche neoft 
Joe Miller, 


wü ih 
Nähe⸗ 


ae Hausarbeit. 


Berlangt: M ädchen für 
3233 Indiana Wpe., 


8.0 die Woche; Teine Wäiche. 
1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


4412 Wabaih) Ave. 


Friſch eingewandertes Kinder mädchen. 
Str., binten, oben. Ferger. 


Haus shälterin, fanun Kind haben, aud 
76 La Salle Str., oben. 


Verlangt: 
kleine Familie. 


Verlangt' 
369 Yarrabee 


Verlangt: 
Erwachſenes. 
Verlangt: 
918 Evergreen 
Humboldt Park. 


für allgemeine Hausarbeit. 
nahe Kedzie Ave., gegenüber 


Mädchen 
Ave., 


Tüchtiges Mädchen, file — — 
Mrs. Spira, 623 S. Albany 9 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwer mit drei 
Kindern, ältere yrau bevorzugt. Vorzufpreden 
Eonntag von 1 bis 5 Uhr, 92 MW. 36. Etr. 


Verlangt: Mädden_ oder Frau für Kiüchenarbeit, 
61 Sid Des splaines Straße. 


Verlangt: 
arbeit, 85.00. 


de. 


Verlant: Mädchen für Hausarbeit. 1221 Berry 


Str., Pajement. 


 Berlangt: Kunges Mädchen um auf Zjähriges 
Kind aufzupafien, Fl die Woche, qutes Heim. Yu 
erfragen bis Sonntag. Mrs. Rudnid, 1496 Mil: 
waufee ve. 
Verlangt: 
mer und Board. 


Mädchen $5, Sims 
99993 


22 


für Rüchenarbeit, 
N. Clark Str. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, guter Lohn. 567 €. 50. Place, 8. 
Flat, Telephone Drerel 9954. ſaſo 


deutſches Mädchen als Köchin 
4711 Woodtawn Ave. ſaſomo 


Gutes 
87. 


Verlangt: 
und Laundreß. 

Verlangt: Möschen für allgemeine Hausarbeit. — 
Rüderei, 1152 Sheffield Ave. 


erlangt: 
Re tionen 
lat. 


Deutihes Mädchen bei Familie von 4 
zu arbeiten. 1634 Humboldt Bipd., 1. 


frfa 


——— Zwei gute Mädchen für Küchenarbeit, 
ſofort. Café Centräl, 420 S. Halited Etr. frfa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit. 2430 Indiana Ave. fria 
Verlangt: Haus hälterin zur Führung, des Haus: 
ftandes. Muß gute Köchin fein. Beitändig. $5. 2307 
2. Avde., Irving Wark, dfrja 


alferhand Arbeit, befte 
Yof. Kolb’3 Vers: 
Milmwaufee Ave. dofr ſaſo 


ür allgemeine Hausarbeit. 
eſtern Ave. dofr ſa 


— 75 Mädchen an 
Löhne; kommt gleich zur Arbeit. 
mittlungsbureau, 772 


tis 
Verlangt: _Mädden 
330 Thomas Str., nahe 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1857 Cab Str., Flat 9. 
dofeja 


Verlangt: Gute Pen deutiche Köhin, Ne: 
ftaurant, 101 Oft 92. St dofrſa 


Verlangt: Deutfches Mädchen 
Hausarbeit; Kleine — guter 
Lower, 5417 Calumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 

helfen. 322 Randolph Str., Oak Park. 18l,1mX 

Verlangt: Weibliche Hilfe für Hotels, Reftauramts, 
Anftalten ufw. Morrel Agency, 48 Glart Str. 

15j[,10% 

1076 ©. 


midofrfaio 


Verlangt: 
gutes Keim und Lohn. 


für allgemeine 
Lohn. Frau 
dofria 


Belangt: 
Meftern Ave., 


Der einzige Pas, mo Mädchen und Frauen qute 
Stellungen für einige Arbeit, in Privat:, Gejhäftss 
häuſern, Fabriken, erhalten, ift die alte Strelow'⸗ 
ſche Stellenvermittelung, 76 LaSalle Str, oben. 
Gute Hanshälterinnen immer auf der Lifte. 
Phone Main 2717. 18jl,1mo 


Verlangt: — erſtes Mädchen oder Frau 
als Köchin. Guter Lohn und Heimath. 1078 ae 
fton Ave, Ede Buena Terrace, 


Gutes deutjches Mädchen, 
Saloon. 


1Mt, Io 


Sn größtes — —— Vermitte 
lunde⸗ nftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Bute Pläge und Mädchen prompt beſorgi. zu. 
Kauspälterinnen immer an Sand. Zei. North 229 d 
a 


Stellungen fuhen: rauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädchen fucht Dienft, X Jahre alt. — 
1218 WR. Alhland Ave. Bitte vorzuiprecden, 


Gefuht: _Selbitftändige Köchin, 
Plab. 43 N. Clark Str., 2. 


Gejuht: Weitere een Frau fuht Stelle 
als Haus hälterin, P, Schmidt, 5007 Xoomis Str., 
nahe HD. Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reininoch-⸗Plaͤtze, auch bügeln. 4810 Dearborn Str., 
2. Floor. 

Geſucht: Deutſche Frau 
Blackhawk Str., 2. Flat. 


Geſucht: * deutihe Wafchirau fucht 
Waihrläge. 22 Dayton Str., oben. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Plag als Briin 
fund: Köchin. Adr.: PB. 977 Abenppoft. 


langjährige St 
Kinzle Str., eine 


Wienerin, jucht 
Floor, Frontzimmer. 


fuht Waihpläge. 2683 


einige 
insbe 


Geſucht: Wittwe, ohne Anhang, 
töühin, juht Stellung. 127 We 
Treppe. 


Gejuht: Gute re wünſcht Plätze aus 
her dem Hauſe zu nähen. 85 Orchard Stri, — 


Geſucht: Junges ſtarkes reg fuht Stelle für 
Sausarbeit. 351 Larrabee Str., 2. Flat, Front. 


Gefudt: Stetige Arbeit von Frau in mittleren 
Jahren. Tag oder Naht. 739 Eiybourn Abe, 


Gefuht: Frau fucht Waid: und Puspläge, Frau 
Schwangt, 4022 Armour Ave. 


Gefuht: Junges Mädchen, 14 Yabre alt, 8 
Stellung für leichte Arbeit oder ju Rindern. 
Wellington Straße. 


Gefuht: Junge deutihe Frau mit 6 Jahre altem 
Kinde jucht Kausarbeit, am lichften auf dem Land, 
fiebt mehr auf gutes Heim, denn hoben Lohn. 
450 Nord Clark Straße, 3. Floor. frfa 


Gejuht: Ein deutjhes Mädchen von 19 Jahren 
mwünfcht allgemeine Hausarbeit oder in Reftaurant. 
Amelia Ebr, 5 Fıy Str. fafo 


Geiyht: Deutihe Frau fjuht Stelle für Geihirr: 
waichen und in der Küche zu beifen. Bitte perjün: 
u borzufprehen. 16 Cooper Str., nabe a 

denue. 


Gejuht: _ Defterreihiich-ungariihe Köchin 
Stelle in Reftaurant oder Qundroom, 81 ©. 
gamon Straße. 


Zlbendpoft, Ehtcago, Samitag, den 21. SR EEE NEE BER — 1906. 


Stellungen ſuchen: Frauen und ag agree 
(Üngeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: 2 iunge Mädchen ſuchen Stelle für all⸗ 
he: ſprechen etwas —— Bitte 
perĩönlich vorzuſprechen. ißl Mohawk Str 


Geſucht: Deutſche eingewander te Frau mit zwei⸗ 
jährigem Kinde Test für Sonntag und Montag 
Haus: und Küchenarbeit, fann fohen. Selbſt vor⸗ 
iprehen. 1142 N. Robey Str., Lisban. 


Geſucht: Aeltere, anftändige Frau wünjht einen 
Pla bei älterem, reinlihen unD anftändigen AGrit- 
wer oder Mann mit einem Rinde als Hausbältsrin, 
iehe mehr auf gutes Heim, denn hohen Xohn. Brief: 
lih ode ER Vtontag, 3641 Wentworth Xpe., 
oben. 85. Rabel. 


Geſucht: Schneiderin 
Haus. 704 N. Part Ave. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle in 
einem vornehmen Privathaus. 245 Southport Ave. 


EEE EEE 


Möbel, Hausgeräthe : 2... 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer Auli:Räumungsverfauf von Möbeln, Rugs, 
Eirenbetten und Kinderwagen zu und unter dem 
Eintaufspreis. Nachfolgend eine Xıjte einzelner 
Scaden: 

Schöne Cichenholz:Sideboards, $10.50 und 19.7 15, 
wurden immıer zu $10.00 und 827. vu verkauft; Drejr 
jers mit großem gerhlirfenein Spiegel zu $8.75; gro: 
be Schautelftüble zu $1.48; QAuszichtiihe au $.90; 
3 Stück WBolftermövel, Wabagony nd, mit Da⸗ 
mait oder Velour überzogen, zu $.id, werth 818; 
ihmwere Eijenbetten, jhöner Entwurf, 86.50, werth 
$11; andere Betten von 9sc aufwärts; 9 ber 12 Wil: 
ton Belvet Ruas, jpezich dieſe Woche zu XV. 75, 
werden überall zu 828.59 vertauſt. Kinderwagen 
erden zu irgend einem Preis losgeſchlagen. Baar 


oder Abzahlung. 
194 Sf North Ave. 


fuht Arbeit außer dem 


20j11mX Botſchen, 


Umftändepalber gezwungen, umjeren neuen md 
eleganten &Hausftand unjerer 8 YZimmterstejidenz ın 
Wider Part jorort zu irgend einem Preije zuſam— 
wen oder ftüfweiie zu verſchleudern. Hochelegantes 
‘karlor Set, fein: 9 bei 12 Teppiche, Varlor-Tiſch, 
*400 Stark Upright Mahogany Piano, Gardinen, 
Vorticren, Leder-CTouch, Bibliothekmöbel, Eßzimmer— 
Einrichtung, ſchwere Weſſingbetten mit Bor Spring 
und Yaarmatragen, Drejjers umd Ghifjoniers in 
Gichenbol; und Mahogany, Bilder, Uhren, Pe deitale 
und viele andere Sadıen, Komut jorort. Tag oder 
Abend. 715 N. Robey Str., Wider Bart. lrjı, Im 

Zu verfaufen: Echte Yedercoud, feine Nähmaigine, 
Heiofen und Küchengeräthſchaften. Zu erfragen 8 
uhr Abends, 5454 Lincoln Sir. jajo 


Feine 4egimmer Ginrihtung wegen Abreiſe billig 
zu verkaufen. 6421 Süd May Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: 820 kaufen ein Parlor-Suit, 
Yards Carpet. 1718 N. Albany Ave. 


u verfaufen: 6 
Hermitage Ave. 


R ut, 
imo 
2092 N. 


Stüd Varlor:Set. 


"Wegen Abreiie if cin Mahogany Parlor Set, 
Schaukelſtuhl, eiſernes Folding-Bett, Uhr, Sopha, 
Spiegel, Lampe, Waſchmaſchine ſehr billig zu ver— 
taufen. 145 Oſt North Ave., eine Treppe hoch. 

dofria 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Pferd und zwei Wagen und Milch— 
rank Rajczyk, 104 Greſham Ave., 


Zu verkaufen: 
runde, 3 Kannen, 
Avondale. 
Braunes Pferd, 8 Jahre alt, 1 1400 
Bio. 1616 N. Hamilton Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Pierd. 1150 Bip., 
1ı &. North Xve. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, Wagen und Gejchier, 
wegen Aufgabe des Geinpäfts. 38 Elybouru Place, 
nabe NRobey Str, 


nn — — 


Zu verkaufen: 


845. 


Zu verkaufen: Schönes Pferd und — billig. 
1151 NR. Clark Straße. 


Zu verkaufen: Zwei, gute Ar beitspferde billig.— 
528 Haftings Str., nahe Hoyne Ave, 


Zu 
Feed 


Bu berfaufen: 
Avenue. 

Bu verfaufen: 
tem Zuſtand. 


verkaufen: Billig, gutes Team Arbeitspferde. 
Store, 1696 Milmaufee Ave. 
563 Racine 


Topwagen, faft neu. 


Top-Grocerywagen in ziemlich gu= 
1139 NR. 43. pe, 


Billig, fänmtfiche große und Zleine 


Zu verkaufen: 
reife nad) Deutichland. Stüd 2.0. 


Raſſe-Hunde, 
39 Elm Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, gute Vorſänger, 
auch Weibchen, 50 Cents. Stamm Seifert. ð2 Se— 
minary Ave., nahe Genter Str., hinten oben, 
Schön gezeichnete 8 Wochen alte St, 
47 Hirih Str. 


Zu verkaufen: 
Bernhardiner-Hunde. 


Mid verkaufen: 
Gebrauh, dafür— Ein feines 
einem Kinderfig in front, umd ein Seichäfts 
Staudhope, beide haben Tops und Gummireifen 
und ſind nur ſehr wenig gehraucht worden: auch 
Geicirr. Zu bejihtigen ım ein Des Gigenthituers 
336 Prairie Avenue, faj» 

gu verkaufen: Genter-Ein= 
gang, paſſend für Bäcker oder 130 
Orleans Sir. 


Habe ein Automobil und festen 
Danıenz Phaeton mit 


Schierer Topmwagen, 
Milchhändler. 


Zu verlaufen: Expreßwagen, billig. 49 S 
Ave., in Brill's Butter Store. 
—— ⏑⏑ —— — 


Zu verlaufen: Stets an Hand, 50 Laft- und Was 
genpferde, fowie Pferde und Stuten für allgemei— 
nen Gebrauh ton 35 aufwärts. Auf Probe gege: 
ben. Joſeph Strauß, 1197 Milwaulee Avenue. 

10il,1m% 


—— — — —ñ— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 
olf Bender, 


21 2 Milmautee Avenue, 

1906-18 N. Halfted Str., nahe Milmwaufee Avenue. 
— Store und Office Figtures.— 

Wegen zu — Lagers aller Sorten Store Bis 
tures, als Grocery, Delilatejjen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verfaufe diejelben jest zu Dem 
ipottbilligen Preije von 50c am Dollar. Che Yhr 
einfauft, fpteht bei mir vor und überzeugt Euch 
davon; Dertaufe audh auf Theilzablung. 2jl,3m& 


GChes. Bender, 1%, 129, 131 Wels Str. 
2... Phone 1442 North... 

Rauft Gure ei ixtures von dem herdor⸗ 
—A Bigture: Sei — Vollftändige Ausitai: 
tungen jür Dleat Martin Bädlcreien, Delilatejjenz, 
Sigarren-, CandysLäden und Wpothelen zu den uies 
win Vreiſen. 

le Waoren werden Loftenfrei aufgeftellt. 
aaren für Baar oder auf Wbichlagszahlungen. 
Cbas. Bender, 18, 129, 131 Wells Str 
lib,6mo& 


. Alhland 
ftiajo 


gu verfaufen: 
zeug und Kiften. 
Straße. 


— — — —— — — yæ — — — 


Piauss, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 


860 Gaih Haufen mein Sohmer Piano, 
$645. Heute, 577 Orchard Str. 

Zu verkaufen: Upright Piano, ſofort, 
reiſe. Vorzuſprechen 51 Oſt Belmont 


Wagenmacher-Handwerks- 


Billig, 
vauerdorf, 545 Wieland 


Mrs. 


toitete 
jajo 


wegen Ab: 
Avenue. 


Feine alte italieniſche Geige billig zu verkaufen. 
Hirih, 164 North Avenue. ſaſo 


865 Taufen ein $300 Upright Piano. 
Beit. 629 Vvarrabee Str., nahe Venter. 


Baar oder 
aſo 

Zu verkaufen billig oder zu vertauſchen: Eine gut 
er haltene deutſche Zither. Adr.: T., 59, Ubdp. 


Muß verlaufen: Upright Piano, neu, billig, 
taujche gegen Vierd. 62 Beah pe., Ede Spaulding. 
5il,dojadi, im 


Verihleuder: $400 Start Upright, echtes Maho: 
gany Piano, jpottbillig. 25 Qabre Garantie. Tags 
cder Abends. 715 N. KRobey Etr., Wider — 

Si zu 


Rnabe 
F. 321 
nisch 


Ein 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 
Adr.: 


Grand Piane, in gutem „Zuftande, 
Abendpoſi. 


$18 bis $25 faufen fhönes Square Piano oder 

Orgel. Lei U. Gros, 502 Wells Str. Löil, ‚Io 
Keine Anzahlung — $3 bis $6 monatlid. 

P. U. Stard Piano Eo., 204-206 Wabajb pe. 
Feines Rnake Piano, wenig gebr.,$155;_Fiicher $1235; 
Steinway $200; Hallett Davis ENER Rimbal S1W. 

Djun’t 

Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 

su verlaufen. 437 Milmwaufee Ude, nabe — 
e) 


TE TEE — — —ç — —— 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Ein Damen-Fabrrad, faſt neu, 
ſeht billig. 1246 Wolfram Strafe. jaio 


Rechtsanwälte. ji 


Mngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Moast.ı 
u, 


Albert U._Rraft, deuticher Appotat. 
Vroze fe in Fe Gerictshölen eführt. Alle Rechtss 
geihäfte beftens_ bejorgt. _. aften u norpogen. ut 
attetes RolektirungssD Br Anſpruche überau 
Löhne ſchnell kolleltirt. Abſtraite ecrami 
Empfehlungen. nt Monroe Str., immer 
Nord 43. Une. 6in*® 


dus e 
bur Kr 


—— 
Wohnung: 


red. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
alle *68 dee — S— in allen 
. Ra tborn Gtr., 
Dia Übends: 1644 Briar Place, nabe R. 
The 


er Uppofat. Allgemeine Rechtspraris. Rath 
kam Henrh, 118 Clark Str., Zimmer 97. 


ee 
17j,2mX 


a utieer u Anwalt 
Gerichten. Epr 
5, Eonntags 10 biß F 


85 Mieltnatee S ne. er * 
und Notar, pralt u Fe allen 
kunden täglich *8 


— 


Zu vermiethen. 


«Ungzetgen unter diefer Kubrit 2 Cents das XBart.ı 


Zu vermiether: Stall_für zwei Pferde oder Uus 
vomobile. 331 Orchard Straße. 


Zu bvermiethen: Gute Lage für Grocerpitore, neben 
etablirtem Meat: Martet, an Larrabee Str., zwiichen 
ivijion Str. und Eihbourn Ave. Anzufragen 230 
Larrabee Straße. ſaſo 
Zu vermiethen; Laden in deutſcher und ſchwedi⸗ 
ſcher Nachbarſchaft, ſehr geeignet für Schuh-, Far— 
ben- oder Eiſenwaaren-Geſchäft. Bobeng & Eckerly, 
1547 Armitage Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, neu ea mit 
570 W. Huron Str. 


4 Zimmer, Bajement, an Ehepaar 
924 Wolfram Str. 


7 Zimmer mit Bad, 2. Stod, $%. 
fra 


Gas, an finderloje Familie. 


Zu ee 
ohne Kinder. 


Zu vermietbhen: 
1143 Lincoln Ade, 


Zu dermicthen: Hübihes 5 Simmer Flat an 
ruhige Familie. 355 Milwautee Ape. mifrſo 


Zimmer und — 
Mazeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Möblirtes freundliches Frontzim⸗ 
mer. 181 Mohawk Straße. 


Schweizer Fa— 
hinten. 


Verlangt: 2 Roomers, auch Woard, 
milic. 2422 MWentworth Ape., 1. lat, 


möblirte Haus: 
27 W. Lake Str. 
Bimmer bei als 
“und Humboldt 


‚Ein oder 
81.50, 8. 


gu bermietden: 
haltungszinmer. 


zwei 
Ede, 


Helles reinliches 
Frau, nahe Hochbahn 
Adr.: D. 294 Abendpoft. 


Zu vermistbhen: 
leinſtehender 
wart. 
Zu vermiethen: 
2 Herren, 


3wer möblirte Zimmer an 1 oder 
nahe der Hohbahn. Separater Eingang. 
363 Yarrabee Str. 
Zu vermiethen: 
Mann. 50 Ubland Str. 


Yinmer für 2 anftändige Herren, 
Familie. ios ẽ. VBlaghawt Str. 


gu vermiethen: 
deutſch-ungariſche 


Zu vermiethen: Neu möblirte 
Familie. 153 N. Clark Str. 


Möblirtes 


Zimmer, Privat: 


Zu vermiethen: Zimmer. 
Str., Zitzmann. 
Zu vermiethen: 


Möblirtes Bettzimmer für 2 
Herren, nit Board, 


163 Ordhard Str, 
Boardet oder 
419 W. Diviſion Str., 
Zu vermietben: Kleines möblirtes immer 
deuticher Familie, billig. 187 Weit Yale Str. 


61 Weit 21. Place. 

Gefuht: Gine ungariihe Frau, ohne Minder, 
wünjcht Boarvders, billige Board. Bitte jeiver Ler= 
zujpred.en heute und morgen, 1059 S. NRobey Str. 


Berlangt: 


Roomer; gutes 
Wecerek, 


Ede Robey. 


Heim, 


Verlangt: Boarder. 


Möblirtes Zimmer, 1 oder aud 
3653 Burling Str. 


Zu vermiethen: 
2 Herren. 
Zu vermiethen: 
mit Gas 
ton Str. 


Schönes Inftiges Srontzimmer 
und Bad bei reipeftabler Yrau. 256 Days 


gu vermieten: Ein ſchön möblirtes 
Front-Bettzimmer bei kleiner Familie. 
Str., 2. Flat. Mrs. Maajen. 


Frontzimmter, 
183 Biſſell 


Zu vermiethen: yübfch möblirtes Zimmer bei 
deutſcher Frau. 192 8* Str., hinten. 


Zu 


Zimmer und 
Voard. 


Abendpoſt. 


Mann 


W.1. 


An alten 
A 


vermiethen: 
Nordſeite. 


Board 


Herren für Front Varlors, 
Weſtern 


363 Str., zwiſchen 
und Campbell Ave,, 1. Floor. 


Verlangt: 2 
und Zimmer. 


möblirte Frontzimmer an zwei 


Zu vermiethen: 2 
1026 Lincoln Ave., oben. 


anſtändige Herren. 
„gu vermiethen: 
Stadt. $1.25 und 
a Harriſon. 


Möblirte Zimmer a der unteren 
aufwärts. 408 TDearborn Str., 
10j!,didoja, Im 


Gaſt⸗ 
20j1,10 


Deutihes Hotel — billige Simmer. Gutes 


haus. 328 Weit Yale Str. 
Zwei Zimmer zu vermiethen. 241 Orhard Str. 
jrja 


367 Larrabee 
mifrfa 


Verlangt: Woarders und Roomers. 
Str., nabe Hodhbahn. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes freundliches 
Frontzimmer und ein gleiches Zimmer für zei 
Herren, 18 Wisconjin Str,, nahe Lincoln Bart. 

dofrſaſo 


— ò —— — ———— 
—— — — — — — — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wott.⸗ 





Zu miethen geſucht: 
an Weſt Diviſion Str. 
heimiſches Zimmer. Adr.: 


Gelaſſener iunger Mann ſucht 

bei anftändiren Yeuten ein 
F 329 Abenppoft. 
Zu miethen gejudt: 


Junger Mann fucht einfed 
möblirtes, 


ruhiges Es »Mordjeite. Herne anve: 
ren Roomers. Adr.: F. 305 Abendpoft. 


4 oder 5 Zimmer in Lake 
unter P. 893 
Ail, 1w 


Zu miethen geſucht: 
View. Offerten mit Preisangabe 
Adendpoft. 


Zu miethen geſucht: Größeres 
Zimmer billig, für eine Frau. 
Ylat. 


bei 


oder zwei fleine 
164 Dayton Str., 


Verlangt: Zimmer mit Board und Wäfche 
Leuten ohne Teine Kinder oder alleinftcehender Frau. 
We ſtſeite. Adr.: H. L., 157 Abendpoſt. 

Geſucht: Schuhmacher ſucht Shop oder ſchmalen 
Store zu miethen, oder kaufe guten Repairſhop in 
oder außerhalb Chicago. Goebel, 1269 W. Lake = 
frſa 
— — — —— —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter et bieler Nubrit ta Gents das MWort.j 


— 


Dieenglijide Sprage— 
Brof. Kohn Eiebe, erfolgreichiter _Eprzialift umd 
Erverte der engliihen umd deutfhen Sprade. Verein: 
fachtes Syſtem, nach einzig beftchender Original: Er⸗ 
preßz⸗Methode. Jetzt beginnende Kurſe und Ferien— 
ſchule. Tags und Abends, Private School u. College 
308 Larrabee Str., . North Ave. Etablirt 18%. 
Bin,dofajo,lım 


Herren oder 
jowie Auch: 


Engliijde Sprade für 
Damen, in Sleinklafien und privat, 
halten und SHandelsfächer, defanntlich am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineh College; gegründet 1890 
Prof. Geor ge Ienfien, 1067 Milmaufce Ape., 
Lincoln tr. Tags und Abends. Preiſfe 
Beginns jest. R. Seniien, Brinzipal. 
2lap,iadido* 


von 
nabe 
mägiy. 


Ah erlerne für Meine Vergütung Frauen ein 
Geſchäft, wodurch dieſelben guten Verdienſt im eige— 
nen Heim machen fünnen, leiht zu erlernen. Für | 
Näheres fjchreibe Anna Druſch, 2360 Dayton Etr., 
Chicago. ſaſo 
Wir ertbeilen Unterricht in der engliichen 
Adr.: F. 360 Abendpoſt. 

Englifche und deutihe Spradlehre und Konverſa⸗ 
tion_ von einem gebildeten Herren au niedr. Breiie, 
x. 5%. Heatheourt, Hotel Cariyle, BO N. Fark Str. 
18jl,mijamo, im 


Sprache. 
ſaſo 


North Side College of Muſic. Arthur Hirſich, Di— 
Schülerkonzerte. Kemper-Geb., 164 North Abe. 
jl21—085, ja 


teftor, 


Berlangt: Schneider und An 
des Zujhneidens zu erlernen. 


dere, um die Runit 
2 M. Madifon Str. 

17il,1m 
Bridlaying — Lernt Ziegelmauern in der Chicago 
of Vractical Bridlaying. Phone = ridan 
720 Catalpa Une. 11il,1m% 


School 
3333. 


Dampfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig, ficher, brauem.— 
Wer Freifarten Freunden u. Verwandten in Deutichs 
land, Orfterreih:Ungarn und Rußland bejorgen til, 
oder eine Quftreife diefes Frübjchr oder Soinmer zu 
unternehmen gedenkt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmädhtigten denerais 
egerten dee Canadian Bacific Atlantiiher Linie 
ihreiben,— €. E. Benjamin, Generelagent, 
Clark Str.,. Chicago, U. Im 310} 


Goodrid Demeter 

$1.00 nah Milmaufce, 9.30 Vorm. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:0 Nahm. Eamftag. $1.50 nad Grand 
Haven und "Mustegon, $2.00 nah Grand Rapids, 
7:45 Abends täglid. Nah Tlewaunee, Sturgeon Bay 
und Menontinee, Mittwoh u. Samftag 8:00 Wbds, 
und Dienftag Nahm. 2:00. Dods am Fuß von 
Michigan Ave. Phone Central 76. 

in26 a030* 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglih nah 
Nacine und Milmautee. "Fahrpreis De Rumdfahrt 
1.25. Stadt Tidet:Difice 218 S._Glark Str, Tod 
kende Vihigan Et. Bhone Central a. 
mairz 
— — — — — — NE Tan 


Aerztliches. 


«Unzeigen unter dieier Kubrit 2 Gents das Mort.i 


Br. Koefſel (deutfäger Arzt), Spezialit für 
Eiutz, Nerven:, Magens, Xeber:, Nierenz, Blajens, 
und Brivat + Krankheiten. Für eine fönelle und 
eründlide Heilung. verfäume man richt, „fofort bei 
wir dörzuiprechen. —— diskret. Dr. Kveſſei. 
191—18 Süd Clark zwiſchen Monroe und 
Adams, Officeftunden: % "Upr Morgens bis 8 life 
tbends. Gonntags von 10-12 Ubr, 5fb*z 
Frau Jeraler, 546 Waſhington Blod, deutſch-un⸗ 
gariiche, in Budapeft-Uniderfität acprüfte — 
Oilfe 


Langjährige Praris. Ertbeilt Rath und 
19j1,1mX% 


Brillen, Augengläjer. 
Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das SRort.) 


ern — 
Brillen, Yu * laſer Unterſuchung frei. —2* 
lihe Uugen.—Etablirt 188.8, Manajie Op: 
siter, &8 Madif ifon Eirabe, Bmzlia 


Möblirtes Pettzinmmer an ruhigen | 
ı blieten Simmern, 
fajon | 


ı Nordieite, 
222 Dayton | 


! ften Saloon: auf der Nordiveftieite, 


bei! 36l 


fafon | 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Unzetaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worz 


Zu verkaufen: 10 Kannen Milchroute, Pferd, Wa— 
gen und alles Zubehör. 206 Wajhburne pe. 


Zu verfaufen: Schneider-Merkitatt mit allem Zu: 
bebör für KHojenichneiderei. 13 W. Divijion Eir., 
1, Flat, hinten. 


"Zu verfaufen: Weiner Grocery: und Delikatcjjen- 
ftore. 349 Didens Str. 

Zu verkaufen: 
heit. 


Zu verfaufen: Wegen Rrankpert gutgehender Sa= 
loon und Wejtauraut. 502 N. Haliten Str., Gde 


Rees Straße. ai, 1mXt 


kant: 


Guter Grocerpftore, ivegen Krank: 
044 ©. Car tal Straße. 


Manure Route, 
VPork Ave. 


Zu verlkaufen: 
heirsbalber. 437 


Carbage, 
M 


gu verlaufen: Meat-Martet mit Order:Route, 
beite Lage für den richtigen Mann, und billige 
Diiethe mit Wohnung. Frank Goczl, 998 Winiton 
Ave., Waſhington SHeighis, Chicago. ſaſomo 
gu verfaufen: Milchroute und Groceryſtore, Gold⸗ 
grube, wegen Todesfall. Apr: F. 3833 Anerdyoit. 


fajoms 


Zu NER Alter Bla Zigarren und 


Delila= 
tejjen etc. 199 Nord 48. Avenue, 


gu verfaufen oder vertaufcen: 
Farben-Geſchäft. 
Zu rerkaufen: 
Ave. 
— — ————— 

Zu verlaufen: Grocery, Delikateſſen Store, 
830. Gutes Geſchäft. Umſtandehalber. 57 
nie Str., 1. Flat. 


gu ve tfaujen: 
Grocery, Bäckerci, 
Barry Apr. ,. Ede 


— 


Altes 
755 Lincoin Avenue. 


Billig, Bäckerei 


etablirtes 


i. 2153 R. Wibland 


nur 
Euge: 
jafo 


Krantheits halber, 
Ice Gre anı Soda 
Lincoln Sır, 


Delifatejien, 
Store, 459 


Gutes Milhgeihäft. 


Zu verlaufen: 202 Mobamt 


Strip 


gu 


Saloon und Reftaurant mit mo: 
billig we gen Krankheit; aud Part: 
vl ©. Desplaines Strake. 
21jl,1m& 


verfaufen: 
wer angenominen. 


— 


Zu verlaufen: „Hutgeben der 


Adr.: 3 287 


ı. 


Tel littejienStore, 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 
Platz; bin des 


a hier Candy: Store, 20 Jahre am 
vielen Gent:Zäbhlens müde; Cents 
machen en Dollars. Verfaufsgrund: Altersſchwaͤche. 
928 Eiybourn Ave. 14,15,21,22jut 
—[ 7 
Krankheitshalber verfaufen: Einer der jchöns 
mit großer Zus 
Yange Rente. Adr.: 5 
Abendpoft, 19jl, dojajopidojaj 0 
— — — 

Zu verka ufen: Abendpoſt-Route. 61 Union Str. ee 
nahe 19. Str. doſaſo 
Zu verkaufen: 
turss; 6 Zimrier, 
nad Dem Süden: 

Halitd Str. 
— — ——— 
— verkaufen: Store und altetablirte Milchrunde. 
3232 Süd Canal Straße. friajo 
— — — — 
Zu verlaufen: Bäckerei, 2 Wagen, 2 Pierde, mit 
gutem Geſchäft, wenn gewünſcht mit wei Häujern " 
und 50 Fuß Yot. Preis 83200. 20 Meilen von Gbis 
cagu. Adr.: F. 316 Abendpoit. fria 
gu 
wegen 


zu 


lunft. Yeaie 


und billige 


Schneider: Zadeır, 
möplirt; 
beite 


Stod und Fir: 
muß vertaufen, gebe 
Gelegenheit, 6810 


©. 


diſa 


verkaufen: 


und But erihop, 
Krankheit. ch 2 


Grocery 
Milwaukee Ave. friaſo 


— 
2547 


und Neftaurant im 
unter Adreſſe PB. 
fria 


3u verkaufen: 
gentrum Der 
&4 Ubenpdpoit, 
Zu verfaufen: 
teſſen laden 
mit Inhalt 
bensgeit. 
Wedeles 


Saloon, 


Stadt. 


otel 
ir Een 


beſter Delika— 
etablirt 10 Anhee, 
Gelegenheit für Ne: 
Dearco Heimann, Steele 

fria 


Meat: Market und Grocery. 1330 
nabe Center Ape. friaſo 


Wegen Krankheit, 
auf der Nordſeite, 
von etwa 51500; 

Zu erfragen: 

Co. 


verlaufen: 
50. Straße, 
Zu verkaufen: 
Umſtändehalber 
den. 


Zu 
Weit 

Gine 
fo bald 
Nahzufragen 922 21. 
Zu verfaufen: 5 SKannen Milch-Route, ivegen 
anderem Gejchift. 1134 W. 13. Str.- 


17j1,110 
ne 


ir 
als mög 
Str 


Päderet, mub 
lich verfauft wer⸗ 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Partner geudpt mit Meinem Kapital, 'oll Ge— 
Ihäftsmann je und polniich jprehen. Guter Krofit. 
Vorzuſprechen bis 10 Uhr Moracns oder Adeubs. 
Chicago Inſtitute of Midwifery, 912 Milwaufee Ave. 
fajomo 
neigen 

Theilhaber im Pau: und Grundeigenthum = Ge: 
ihäft. Adr.: F. 3096 Abendpoft. 


Mann mit 82090 Caih ala Perinse für 
zu führen, weise: jofort große Ptofite 
wird. Geldanlage vollftändig elschert; 
Inveftor führt die Kafie. Adr.: F. 337 Abendpoft. 
jajo 


Partner. 
Geſchäft 
abwerfen 


Suche Partner mit 833004500 für Flei⸗ 
Vorzuſprechen 15 Oſt 29. Place, Hinter⸗ 
ſaſommi 


———— —— — —— — 
— —— — — — —— 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrif 2 2 Gents das Wort.i 


gu verfaufen: Erite Hypothet, $3000, 53—5 Jah: 
re, auf gute 5 Wder Yand, mit feinem Wohn: 
haufje, auf der Nordweitjeite. Werth * Beſte 
und, ſicherſte Anlage. Richard A. Koch K Co. 8 
Waſhington Str. 1zit, 2 


Partner. 
Kergeiaät. 
haus, 





gu leihen gefucht: E00 für 5 Nahre. Sicherheit: 
10 Zimmer Brid: und Stein: Rejidenz auf der Sud: 
jeite. 52 Proz. Zinjen; keine Kommijfion. Apr.: 
%. 348 Abenppoit. dofrjajo 
Zu leihen geiuht: Bon Privatleuten, $2000 auf 
mein neues modernes Bridhaus, fein gelegen; auf 
5 Nahre zu 5, Proz. Zinjen. Mdr.: ®. 8317 
Abenppoft. dofrjajo 
Erſte Hypotheken zu verlaufen; Geld zu verreihden 
zu niedrigſten Zinſen. Offen Abends. B. G. Fiſer 
592 Sepawid Strake. Mjan,jadido® 


Zu verleihen: Gine Milmaufee'r 
Hu) oder Theil davon auf bebautes 
thbum zu verleihen. Adr.: 205 


Dame wünſcht 
Grundeigen— 
Aben dyoſt. 
18j1, miſadi 


x. 


Geld auf verbsjiertes 
84000 chne Kommiijion. 


Grundeigenthum geſucht, 
Adr.: P. 830 Abendpoſt. 

far 
Muß verfaufen: 100 Antheilicheine 
mine. 103 Qubed Str. ‚ Store. 


von Golds 


Zu_ verleihen: SM Privatgeld auf erfte Onnotbet 
auf 5 Iahre zu 6 Brozent Zinjen. Adr.: 3. @. 9 
Abendvort. 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 514 Prozent 
Sinfen. Schreibt. Udr.: 3. 945 Abenppoft. 3jlet 
Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5+ 
Sinien. Schreibt, werde vorjpredhen. Modr.: 


Aperdpoft. 


tozent 
424, 
14mat, x’ 


— 


€. Bauling, 12 La Ealle Str. — Grfe 
—— u verfaufen. Geld zu verleihen Jum 
niedrigften Zinsfuß. Telenbon Main 2350. G6mi,liX 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verleiben Geld auf Grundeigentfum und 
Zauen. Nicdriger Zinsf fuß. 

Sichere Grite Mort u in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen, 
8 und 5 Dearborn Etraße. 3in?! 


— —— 
Grfte Höpothelen, 5 bis 6 Prog, 


Mn verfaufen: 
au —— = Grundeigentfum. Nicard 
% Waihington Er. Hapr! 


Darlehen auf zweite Kopothefen auf Grumdeigen« 
thbum prompt bejorgt; 44 der regulären Raten. 
& Robinion, 112 ©. Clart Etr., 


Simmer 54. 
2jep®t 


— 


Henry & 


Alle Verfoneu, meldhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niebrigften Raten borgen wollen, jols 
83 und 95 

Map*Z 


ten vorjprehen bei Greenebaum Gong, 
Searborn Straße. 


Geld auf Möbel u. j. w. ‘ 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents da3 Mar» 


Geld 3u — 


———— 
auf Eure Möbel, Pianos. Pierde. Wagen oder ir⸗ 
dendweiche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 
inien we en, niht um Eure Eaden zu erhalten. 
arum ien wir die Waaren in Eurem Beiig. 

Dariıden von 820 bis 820 unjer: 

Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezogen bet 
Guren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
bzablungen bezahlen, oder auf einmal 


paffenten 
zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 


sufammen 
au bejablen, 
Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell gr fein mollt, jprecht vor bei 


Frend, 3ie 
8 Dearborn Str., Sinne. 45. VBhone Sentrai 5038. 


Geld! Geld! Gely! , 
icago Mortaage Joan Company, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 2917. 
east Mortgant —* 

180 9. Revier Sir, Zimmer 202, 
Eüpdoft:Ede Halfied Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Br: 
trögen anf’ Pianos, Möbel, Dterde, Wagen oder it: 
gend melde aute Sid erdeit zu den billigſten Bes 
—8 ungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemant 
n. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an 
ee mwoburd die Koften der Anleihe verein: 
— 4 — 8 ⁊ llap* 

cago ortgage Loan Gompany, 
5 "Dearborn Etr., Zimmer 216 und 2917. 


— Gebrauden Sie Geldt— 
Unleiben auf Möbel und Pianos ohne 
su den folgenden billigen monatli 
—— 

5; 


ch 
Si Gompany 


d entfernen 
aten, lan; 
Wunſch. 

nur 82,59: 
nur $2.75: 


Hablict und reell. 

820 nur 81.0 

ne EB; sh $100 nur 83.00. 
nur nur 

— Das einzige beut I 

* — * — * ee * 
o ve Lafa .. gimmer 

Defientlicer Rotar. XL Main 47aR. int 


| 


Ade. we Ror 


Berfönliches. 


(Ungetgen unter diejer Hubrit 2 Cents das Wart.ı 


Die Beleidigung, wo ich brieflich und mündlich 
gegen Frau Freulinger, jest Frau Rnoblauh gejagt 
babe, erfläre ich hiermit für unwahr und nehme jle 
zurüd, Yrig Schmidt. frja 


Für irgend melde Schulden, die meine frau 
Bertha Tank dom heutigen Tage an (20. Yuli 1906) 
auf meinen Namen madt, bin ich nicht verantivort- 
lid. William Tant, 8 Ehool Str., City. iajo 


Berlangt: Schaufvieler ür daS deutiche Theater 
in Buffalo. Offerten nebit Bild, Repertoire und 
Gagenaniprüdhe zu rigten an die Direktion Voll⸗ 
mar & Bunt, 3. 3. Eleveland, D., 101 Woopjide 
Ave. doftſaſo 


Mitglieder geiuht für Stöhefter. 
Dirigenten. Rordieite. Adr.: F. 


Vroden unter 
327 Ubendpoft. 
121,22, 38,29,ag4,5 


Wenn hr zu plaftern, Pride, oder. Schornſtein⸗ 
arbeit habt, jchreibt: Köpler, +42 Thomas Str. 
j[7,jamodo,1mo 


Window Shudes gut yemadıt, billigfte Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Worl:, 563 Wells Str., nahe North pe. 
Tel. North 1687. 12j1—31of,dojajodi 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 Waibingten 
Etr., Zimmer 206, jammelt Yeweismaterial für ges 
ritlihe Klagen. Diepftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Gbeftandsiälle unteriuct, Wenn 
in Zrubel, tommen Ete zu uns. Rath frei. 6ip® 


a — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Tnzeigen unier dieſer Rubtik 8 Cents das Wort, 
ader leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heixathsgeſuch: Nur in glüdlicher Ehe ſchlummert 
das Erdenglück. Mann, 50 Jahre, geiund, gute 
Erſcheinung, ohne alle deidenſchaften mit 10 Jahre 
altem Knaben, wünſcht die Velanntihaft einer ver 
mögenden rau zu machen, Yand oder Stadt, ziweds 
Heitath. Adr.:“ F. 306 Aben dpoft. 

Heiratbsgefuh: Ein Herr ohne Andang, 60 Jabre 
alt, gute Grideinung, mit gutem Charafter, jucht 
die Vefanntihaft einer —— Wittwe mit et— 
was Geld zu machen. H. 62 Abendypoſt. 


— — — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtſeite. 


Zu verfaufen:— (In der Stadt Ebicagu)— 
—— Eine ‚Ede, 157x138 Fuß 
Un Weit Cornelia Upe., direkt weitiih don 48. Ave. 
oder eine innere Bauftelle, 1 133x300 Fub für 
50 — entweder auf Bedingungen von 
875 Caſh; leichte monati. Abzahlungen; keine Zinſen. 

Echter Beſitztitel, Warranid Deed, Abitraft und 
Garantie⸗ Volize, durch die Chicago Title and Truft 
6o., frei. Dieje Pauftellen find für Häufer, 
Spetulanien ermutbigen wir nicht. Nur noch 7 
Lots übrig zu diefem Breiie. Abr babt die Auswahl 
irgend einen Nachmittag oder Sonntag den ganzen 
Tag, jolange tie vorhalten. Bringt fier Cure 
Gemahlin mit. Dieje Yots jind gerade Weit genug 
entfernt don den Straßenbahnen, jodaß Eure Kınz 
der nit in Gefahr kommen. 

Der pafjendfte Plag für ein Heim, Garten, Hüb: 
ner oder Kuh. — Man nehme Milwaulee Apenue: 
Gar bi Nrving Park Bivd. und 4. Wpe., laufe 
dann jüdlich an 48. Ave. bis Addiion, 

—— Seht „unjer Schild“ $650 » 
„Every Kuod J3 2 Kooft- — — 
FrederidH. Bartleti & Eo,, 
2, Floor, 10 Wajhington Str. Bhone Gentr. 


. 


4851. 
friajo 


$2100 kaufen 7 immer Brid:Cottage, modern 
85300 kaufen 2sflat Steinfront:Haus, modern 
$100 baar und $IO monatl. kaufen Brid:Cottage. 
$1000 taufen Nortb Ave. Geihafts-Yot. 
300 taufen Bargain, zweiſtos. Frame-Flats. 
20 baar kaufen KM Antheil an Brid-Cottage. 
Für Diefe und andere Pargains ipreht vor bei: 
Schaefer3 & Milton, 12% W, North pe. 
mifrfa 
Zu verlaufen: Spredt Sonntag Nahmittag in 
meiner Fifice Irving Park Boulevard und Hum⸗ 
boivt € vor und bejichtigt meine neuen 55, 6 
* 7⸗Zimmer Cottages und 2⸗ »ftödigen Häujer mit 
Fuß Brid-⸗Baſement, Sartbolz ußböden, allen 
modernen Einrichtungen, 30x15 Buß Lotten, — 
Nehme $100 Anzahlung und 8 per_Monat eins 
fhlieglih Zinfen. Office täglid und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Gde Kevin 
Park Boulevard und Humboldt Str. 2ljn,doiadi 


Zu verlaufen: 3:ftödiges Bridhaus, 2:ftödiges 
Frame Ointeryeus, an Tel Rlace. 

2:ftödiges Prifhaus, 12 Zimmer, an Rice Straße, 
nade Hoyne Ude, Großer Bargain. 

2:ftödiges: Arifhaus, hohes Baſement, ihöner Gar: 
ten etc, an Lincoln und Divijion Straße, 

2:ftodiges fFramehaus, zwei 6= Zimmer Ylats, an 
Humboldt Ave., rabe Part und Hochbahn. Bringt 
12 Prozent. Browne, Winde: & Co. 


(8. Keller, 211 W. Divijion Str.) 


— 


5 und 7 Zimmer Käufer auf 
Treppen don innen zum ? 
Fuß VBajement und hoher Attic, Bleiröhren Plumb⸗ 
ing (feine eijernen gebraucht, die in ein paar 
Jahren verroften) mit Badewanne, Wajchftänder, 
beißes und taltes Wojier, Gas. Wlles modern und 
aut gebaut, auf leichte Abzablungen. Gin zwei: 
ftödiges Haus, 2 6 Zimmer-Wobnungen nur $2600. 
Das ift ipottbillig. 

Stte Dobrortb, Eflfton und Belmont Ave., 

Idving Park und Kimball Ave. 


Zu verkaufen: 5, 
gotten 33 bei 125 Fuß, 


Zu faufen gefuht: Bebautes Grundeigenthum auf 
der Nordmeitjeite, polnticher Diſtrikt; zahle baar. 
Teofil Stan, 69 Mitmaufee Avenue, 

Schöne Edlot mit Gotiage. Nahzus 
Gigenthümer Sonntag Morgen und 
Fletcher Ecke Weſt Ravenswood 


gu verkaufen: 

fiagen beim 
Abend, 537 
Bart. 


Str. . 


Billige Zotten neben demPöhmiihen 
pafiend für Grünhäuſer 
Brealer. 570 W. North Ude. 


gu verfaufen: Beim Figentbümer, 
mer Brid:Cottage, möblirt, 
Seitenweg, ganz moderne Verbeiferungen. 
Bigen Bedingungen. 1636 N. 


gu 


Bargain. 


gu verfaufen: 
Friedhof, Irving Vark, 
aufzubauen. Erfragen: 


zwei 3im⸗ 
Zementbaſement und 
Zu mä: 
Humboldt Str. 
derfaufen: Moderne 5:3immer Cottage, ein 
1749 N. Chriftiara We. 


Bu verfaufen: Beim Eigenthünner, 
Albany Ave, und GCortland Str., 32x125 SE zwei 
5-gimmer Flats und Stall. 8200 Caib, Rei nad 
Pelieben. 895 N. Troy” Str. 

gu verfaufen: Große Lot ZTeax136 
Sampyer Unve., nabe Yogen Sauare, 
fragen 1681 Humbolet Boulevard. 


Zu verfaufen: Billig, 
nabe Humboldt Part, $1800. 
Tamndale Avenue. 


Nr. 
"$1650, 


172 R. 
Nach zu⸗ 


5⸗ Simmer Brickh-Cottage, 
Zu erfragen 1139 N. 

jajomo 
3u verlaufen: Auf Abzahlung Prid Cottage. 164 
N. Mozart, nahe Tipijion. $850, mwertb K35W. 
Zu verfaufen: Neues Steinhaus mit 7 Räumen 
und Zementfeller. Nur $28350. Alle Bequemlichkeiten 
und die beiten Verbindungen. Hohbabn und Ei:c» 
kendahn. Ridgemay Upe., eine Straße füdlih von 
Chicago Ave. Morgen bin id am Plag Dajelyft. 
Melinder. 


Zu verkaufen: 
und Stall, in beftem Zuftande. 
Straße nabe Augufta. 


102 N. Qumboidt 


Zu verkaufen: 1613 N. Yairfield Ane., 81700 — 
8200 baar, $15 monatlid. Schönes Haus mit 5 
Zimmern; moderne Einrihtung, Xot 23x125. 

Koefter& Sander 69 Dearborn Str. 
Cottage, 81700. 905 N. 43. Avbe., 


Zu verkaufen: 
Aichner. 


nahe North Ave. 


Zu vertauſchen: Neue Cottage für 
Lot. 2 N. 43. Abe. Eigenthümer. 


ſchuldenfreie 


Neue 6 Zimmer Cottage, 800 An: 

monatlihe,. Zahlungen, nehme aud 
in Zaufh. Maht Offerte. 1814 
Eigenthümer da Sonntag. 


Zu verlaufen: 
zablung, Weit 
leeres Property 


Ehrikiane Une. 


Zu verfaufen:_ Gin- und zweiftödige Häuſer in 
befter Lage der Stadt, nahe fatholijcher Kirche, zwei 
Straßenbahnen, Hohbahn nieht weit. Anzahlung bon 
$150 und aufwärts, $15 monatlihd. Bobeng & 
Ederly, 1547 Armitage Ave., Ede 41. Et. 11jl,2m 


billig: 100 Bub, Weitiront, 45. 
Grace und Byron, ein Blod von 
Electric. Eigentbümer wohnt außer: 

Macht Dfferte. Adr.: F. 349 
17jl, 10% 


Zu verlaufen, 
AUves zmwiichen 
Milvaufre Ave. 
balb der Stadt. 
Abendpoft. 


; Sudweſt ſeite. 
Zu bertemen: 5· gimmer Brick⸗Cottage und Lot 
Weſt B. Str., nabe Leapitt, 200. Auch Lot 
Weit 3. Blace, ziwiichen Tally und Weitern 
KH. C. ©. Wallin, 096 W. 2. Str. jie 


Zu verfaufen: Kleine und — 
Zimmer, mit oder ohne Store, ig. 
hen Sonntag oder Abends u 5 Upr. 
Stuhly, 474 Biibop Str. 


aa 
Apde., 


äujer, 4 bis 14 
Vorzujpres 

Sohn 
fafoınodt 


Zu verfaufen: Haus und Pot an Arcder Yine., 
Haus duch Feuer etwas beichädigt. Ein Bargıin. 
Zu erfragen 388 Urcer Une. 2ul, Iw 


$2M— Leichte Abzablungen —$290— 
u llard Apenue, 1386. 
Kleine RR Reit monatlich, auft 1sftödiges 
Bridhaus, 6 große Zimmer und Bad; Hartholz, heis 
bes und faltes Wafier. 2lap,ia* 
Greenebaum Sons, 8 Dearborn Str, 


gu — 


Berſchiedenes. 

Zu verkaufen: Schönes Haus mit 5 Zimmern, 
moderne Einrichtung, Bad und Gas, feine Lot, 3 
bei 125, mit Garten, alles in beiter Ordnung. 
Mus Tofort verfauft werden. Preis $I7W. 4200 
badr, $15 monctlih. Koefter & Zander, 69 Dear: 
born Er. 

Zu — Schr billig, Haus mit 5 Zimmern, 
Pad und Gas, Lot 25x125: ihöner Garten. Alles in 
—— Preis $1700: 3200 baar, $15 mos 
natli 

Kocher &E Zander, ® Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Im lieblichen Elmhurſt, ſchönes 
Heim, 6 Zimmer, modern; Bargain. Radenzel, Elm: 
hurit, Ilinois. 


2 Lots. 
®. 


Wir können Eure Häujer und Lotten 
taufen oder vertaujchen, verlci Geid = Grade 
eigenihum und zum Bauen: niedriafte reelle 
Bedienung, ©. Freudenberg & Go. 11% Milwanter 

Une. und Robey Str, didoſae 


7 Blod 2. North Elm: 


Su verlaufen: 
I Ubendpoft. 


burft, billig. Ar.: 


efl ders 


2-ftödige® Pridhaus mit Bajement . 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Gents das BWert.i 


Frarmländereien. 


Zu verlaufen: Kranfpeitspalber, meine 80 Ader- 
gem, 45 Meilen von Chicago, 2 Meilen von Stadt. 

eftes Land in Ylimois. Gutes 7 Bimmershaus, 
—— 7 man alle neu, mit dem neu Gins 
tihtungen, Scheune mit Steinfundament, Milghaus 
mit Zementboden, das feinfte Kühnehams für 25) 
Hühner, großer Obftgarten, mit oder «ohne Stad, 
Ernte u. — Eigenthümer E. €. &h 2 
Woodftod, in23,24,117,8,14,15,3 


Zu verfaufen: Billig, 5 Uder Gemüfe» und Süd: 
nerfarm, mit gutem Wohntaus Stellung und 
Waffer, an der Nordiveitgrenze Ehicago, nur WU 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rortds 
Weitern Depot. Beiter Plas um eim gutes und 
a Leben zu wachen. a laufen für 

nzahlung_nur 250. Werth 65. Wis 
hard U, Koh & Eo., 5 Waihington Str. 
UVitex 


Zu verkaufen: 160 Ader Farm in Misconfin, 
guter —— für 8500; mit Haus und Stallung 
Getreide⸗ Speicher und ſaͤmmtlichem Vieh; liegt am: 
ihen 3 Giienbahnftationen. Die Ginwohnerigaft bie: 
jer Umgegend ift Ddentichslutberiih. Zu erfragen 
beim Eigenthümer, Beter Larjon, GP Greenleai 
Etr., Evanfkon, ZU. didojajo 


Zu verlaufen: O Uder Yarın, B Uder unter 
Plug, Reit Wieje und Timber, gute Gebäude, 2 
Verde, 3 Kühe, Schweine, Hühner, Maihinen und 
die diesjährige Ernte, 3 Meilen von ns Bis. 
Preis P,0W. Fred Brom & Eo., 3 
tooja, Wis. —* m 
Zu verlaufen: Rrankheitshalber meine & Uders 
Farm, 46 Meilen von Chicago, 2 Meil en don Stadt. 
Veftes Sand in Allinois, Gutes 7:gimmer Haus, 
Wirtbfpaftsgebäude alle neu, mit den neueiten Ein» 
ri Htungen, Scheune mit Steinfundament, tihhaus 
mit Sementboden, das feinfte Hühnerhaus für 25 
Hübner, — Obftgarten, mit oder ohne Stod, 
Ernte u. Majhinerie. Eigenthämer G. €. Shederd 
Woodſtod. Su. i121,28. 


Zu . bertaufden: Scduldenfreie 160 Uder Wistons 
fin Farm, Stod Ernte und Mafchinerie, gute Ge: 
bäud:. viel neues Holz, Schule dajelbft. Cigentyü: 
mer nur ein paar — bier. Agenten verbeien.— 
Näheres 0466 Weit 2. Str., nahe 40. Str. 

Zu verfaufen: &0 Uder Yarmland, 2 Meilen von 
guter Landitadt, TO Meilen von Chicago, kanı ce 
lauft werden mit oder ohne Getreide und Sun, 
wenn ſofort genommen jeher billig. Für NRäh:: 
wende man jih Sonntag, den 22. Juli an For 
Irenz, Hotel Monard, 102108 2 N. Clart St. 

80 der "ders 

Chicago over 


Zu verfaufen oder juvertaufgen: 
beijjerte Farm. 22 Manitou Place, 
Karl Siems, Maufton, Wis, 


9 Ader Sand mit Haus und Stall. 
2292 W. Addrion pe, 


Zu verlaufen: Hühnerfarm, Bferd, Vieh, Inven⸗ 
ter, gute Gebäude, beſtes Trinkwaſſer, Jald, tür 
8800. Wax Braß Works, Grand Saven, Mid, 

7,14,21,28jul 


gu verkaufen: 
M. Day, 


Suden Sie eine Yarm in Wisconfin mit Ge: 
bäuden, Vieh und jünmtlihem Inventar? ch babe 
jie auf leichte Zahlungen. Nebf, 119 La Salt Str. 

17il,didojajo* 


Nordreite. 

Nur O0! —— 
— Bargain! Bargain! Bargain! 
Gutes zweiltöd. Fr tamesÖcbäude, Bridstyundament, 
auf breiter Bauftelle, zwei icböne belle 6 Sinmers 
Wohnungen, in beitem Zuftande, bringt $29 Miethe; 
Preis nur $2600. Morzügli gelegen, nahe Jarraz 
bee Str.:Hochba nftation, . Vil, lw 
— Arthur Joſetti, WOſt North Ave. — 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Bricd— er 30 Zus 
got, alle Verbejierungen, Preis $3900. don. baar, 
Reit auf Zeit. Näheres bei John Vobel, 797 South: 
port Ape., Ede Belmont. dofrja 


Sul 


an 


—— 


verfaufen: Nabe der neuen Kochbahnftation 
Soutbport Upe., nahe Cornelia Str., Lot, 5) 
beit 120, 82250, werth $3000. Werner eine Rot, 25 
bei 120, nahe Nemport, $1450; dies jind gute Ge⸗ 
ſchafts⸗ Lotten. Raberes bei Sohn Bobel, TA South: 
port UÜve., Ede Belmont. dofria 


Zu verlaufen :— 
Vejonderer Bargatni 
2sftödiges modernes Bridgebäude, mit zwei 6:Bim> 
mer Wohnungen, an Nord Paulina Straße, nahe 
Lincoln Wpenue. 
Preis für heute nur 34900 — 
Auguft Torpe, 147 Dft North Ave, frfafomo 


Zu kaufen gejuht: Moderne 2: und 3-ftöd. Brid: 
oder Frame-Gebäulichkeiten, nördlih don Welmont 
Ave. und meftiih von Soutbport Yve. Sofortiger 
Käufer dafür. Auguft Zorpe, 147 ‚Dt Rorth Avbe. 

Wil, 20xX 


Die reg Lot, die je offerirt 
wurde, an Soutbport Wpe., nape Lincoln AUdenue, 
25 bei 125, für $1600, mwertb 2000. Näheres bei 
John Bobel, 797 Southport Abe. dofrja 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Ein großer Bargain—Ede Arving 
Vark Boulevard und Janfjen Wpe., Yot 42 bei 150, 
mit einem feinen ziweiftöd. Gebäude, awei 6 Zim: 
mer flats, jehr profitabel, in feiner Lag e für einen 
guten Zaden oder fylatgebäude; nichts Beileres auf 
der Mordjeite. Preis 87500, wertb 000. Näheres 
bei Yohn Xobel, 797 Southport Ude, Ede Belmont 
Avenue. dofrja 


Zu veifaufen: $100 Anzahlung, $I0 und Binier 
monatlih, faufen eine feine neue Cottage mit Bad, 
beibem und faltem Wajier, Porzellan-Glofet etc. 
Zun Verkauf beim Eigenthümer, Zuetel, 189 Linz 
coln Ave, Ede Cullom. fria 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, . Baſe⸗ 
ment, alle Straßenverbeſſerungen bezahlt, Haus und 
Lot nur 81700. 8100 baar, 810 monatlich. 
Zwei⸗Flat Bridgebäude, 8000. 8200 baar, 815 mo⸗ 
natlih. Nehme Lot3 in — Im;,jami* 
William Zelosty, 537 Oft Belmont Xpe. 


Zu, verfaufen: Schöned Heim in Üdgewater, Bars 
gain! 75 Fuß Front, fhönes Haus und Stall. 
1012 H00d Ave. 


—— 


jajo 

Zu taufen geſucht: 2eftädiges VPrid Steinfront 

EEE nördlih von Belmont Ave., für Ceih. 
B. Contlin & Co., 1648 Lincoln Abe. 

Zu verfaufen: Nordfeite— Brachtvolles zweitätiz 
se5 Gebäude, erft voriges Jahr gebaut som Ergen⸗ 
thümer, in feinem Wohndiftrift, modern, Furmeres 
heizung. 2171 R. Hamilton Uve., 3 Ayds weũ lich 
von £incoln Ave. an Irving Bart Brulevard, 


x” verfaufen: Billig, 2:ftödiges Bridhaus 
Baſement, an Lartabee nahe Diviſion Str., 
Eigenthümer, 905 Otto Str. 


mit 
beim 


Zu verfaufen: 6: und 7:3immer Cottage, 7 Fuß 
Brid:Bajement, neu, modern, 30 Fuß Lot, an Cor: 
nelia over Addifon Str., nahe Bohbahnftation gele- 
gen, für Baar oder, wenn gewünjcht, auf monat= 
liche Abzahlung. Auguft Deters, 1516 Lincoln XUve. 

Zu verfaufen: Gute Geihäfts: und Refidenz:Lot3 
an Addijon, nahe Lincoln Str., Hochbahnſtation, 
von KTOO-$900. Auguft Peters, 1516 Lincoln Abe. 
25 Fuß breite Lot3 an Aſhlaud 
Ave.. nabe Grace Str., für nur 8300; Straße ge: 
pflaftert. Auguft Weters, 1516 2incoln be. 


16 Roscoe Blod. 2:ftödiges Woyn: 
haus, bobes Bridbajement, bobe Aktie, 5 und 6 
Zimmer jylats, modern, neu, für nur $3700 bei 
leihter Anzahlung. Tauſch ausgeiclofien. 

Auguft Beters, Gigenthümer, 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: 


Zu vertaujhen: Schönes modernes 2sftödiges, jhuls 
denfreies — — für größeren Platz, ziehe 
Brick vor, nur Nordſeite. Chas. Baumann, 103 
Lincoln Avenue. 


Zu kaufen geiuht: Storefront Grundeigentbum an 
Norpfeite, nit über 5000, für Baarfäufer. Chas. 
Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 

Zu faufen gejucht: Refidenz mit 8 Zimmern und 
großer Yot, nicht Über 86500, für Baarfäufer. Chas. 
Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: &34 School Str., nabe Berry — 
Schönes 2-jtödiges Framchaus und Cottage - hinten. 
Miethe 49 den Monat. Baumann, 1008 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: Zmeiltödige® Framehaus, nahe 
Hohbahnftation und Lincoln Ane. Garbarn. Bringt 
82 Miethe. Nachzufragen beim Gigenthümer, 1257 
Seminary Blace. 


Bringt $18 
nabe Wilion 
Rahzufragen 


u verfaufen: 1t4-ftödige Cottage, 
Mietbe, alle Berbejierurgen darin, 
Üve., für 82100. 300 Baar verlangt. 
1347 Lincoln Avenue. 


Zu verfanfen: Reues zweiftöd. und Bajement 
6 ‚Hinmer Flatgebaäude, Furnace⸗ Heizung, 36 Ad: 
diion Str, Ede Hamilton Uve., nahe der neuen 
Verlängerung Der NorthweiternsHohbaßn. Kleine 
Anzahlung, Reit monatlich. 


Zu verfaufen: 
Saloon und Yizens. 
jeite. Großer Bargain, wegen Krantpeit. Udr 
87 Adendpoft. 


de Sheifieid Ane., „nahe Maud Abe, 


"Bu verfaufen: 
9-ftöd. umd Baſement Frame 2 lat Gebäude, mit 
“300. Preis wenn 


großem Stall binten. Werth 
Dieien Monat gefanft $2300. 
John PP. In, & © o., 145 2a Salle Str. 


2-ftödiges Frrame-Gebäude, mit 
Gutgehendes Geihäft an Run: 


— 


Yu berfaufen: Zimmer Gottage, Surnace: 

Su in = Zuftand, verihleudere zu 82600. 
a = Anzahlung haben. 

. Contlin & Co. ‚168 Lincoln Une. jajo 


Zu verfaufhen: 5 Fuß Lot, nabe Barry und 
Hohne Ave, 275), aegen Nordieite Cottage. Be: 
able baar dazu. Aohn Keim, 1718 R. Wihland 
Ave nahe Belmont. 


2ot und Staff, billig. 20 


u verfaufen: Haus, 
— a & 


Zu verkaufen: Billig, 2:ftödiggs Mramehaus, Brid: 
Cottage Hinten, Mietbe $30 den Monat, N Ds 
verjey Court, nahe Wriabtivood Une. 


Dacdeder n. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wert.i 


Alte Schindel:Täher reparirt_ und angerihen 
mit mafjerdichter Kompofition. Halten länger als 
neue — GSemacht und gatantiri, Ci 
2505 Drate in26,didofalm 


Euer Da —*— Ihr Lönnt eim deſſeres 
——— ah belommen, si U 
Gravel, von der Glaborated Bus mp. 

Sal Str. ee 


jerhs 106. — ai 9 





— 


Heil-Bruchband. 
we = ur ar 
# erite, beauem 
> und bauerbafteite, wel⸗ 
3 = Tag und Nacht ohne 
mer; getragen mer» 
—— und Eu iss 
re Heilung eraielt. 
Bjährige fchriftlihe Garantie 
wird mit Dielem Band aeaebeh. 

Alle Berkrümmungen des Riüdgrats, der Beine 
und Süße werden mit meinen neueften Apparas 
ten pofitib_gebeilt. Bruchkänder in allen vers 
— Sorten von *1 qufwarts Leibbinden 
ür, vor und nad Operationen, Gebärmutters 
Genlung, Nabelbrüde und feite Leute — bo 
82 aufio. Gunmiitrüms j 
vfe don 8132 aujiw. — 

eradehalter, Lünitliche 
Beine und Arme ulm. Wi 

abe da3 größte deut: BAM 
be Bruchband z. Ban: f 

anengejchüft fowie Fa: N 
beit in Amerifa. 

Dr. Robert Wolfert, 
60 Fifih Nive., nahe Nandulyh Str. — Epezialifl 

r Brüche und Verwachſungen des Körpers. — 
Buch Eoımtagas offen bis 12 Uhr. -— Damenbe 
dbienung jar Damen. 


— va 


Leidet Ihr an den Augen? 
An NKopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
mohlbelannten beutihen Epesialijten Dr. Nant- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er mird Euven — 
Släfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1:.00 aufwärts. 
DObdren-, Nafen- und Kebl-Leiden mtittelit der 
neueiten Methode alle furivt, Linterjuhung frel, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
nahe Chicago Ube., 2. iur, 
Wo das Rad und bie Lichter 
ſich drehen. Sprechſtunden: 
9 „orm. bi3 8 Uhr Abos. 
Sountagd 9 bi3 3 

lad ,fa* 


Deriiiimte chineſiſche vegeta⸗ 
biliſche Mittel. die nur in 
Chind wachſen, haben die 
Probe ſeit vielen Jahrhun— 
derten beſtanden, und aller 
Zweifel in Bezug auf ithre 
ſunderbare Wirkſamteit iſt 
beſeitigt. Diejenigen, die an 
bartnädigen ıimd Zomplizirs 
ten Seranfheiten leiden, die 
er der Gefichteiichleit anderer 
— — Aerzte ſpotteten, ſind erſucht 
borzuſprechen und dieſe wunderbare Behand—⸗ 
lungsmethode, der ſo viele hunderte früherer 
Invaliden ihre Geſundheit und ihr Glück ver— 
dankten, zu unterſuchen. Keine Experimente 
oder Fehlſchläge. Poſitive und, nachhältige Re— 
fultate garantirt. Konſultation frei. Sprecht vor 
oder ſchreibt 
427 Wahash Avenuo, 
2%, Blocks ſüdlich vom Auditorium. 

Stunden —9 bis 9, Sonntag, 9 bil 4. 

Sma,fabi* 


Zihtig für Männer, 


Wenn Nerzte oder Araneien Euch nicht helfen. 
berfucht uniere ficheren, errrobten Heilmittel 
welde niemals fehlihlagen in_folgenden gu 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Tr 
riren jedın noch fo bartnädigen YaU bon ges 
eimen Srantyeiten und UrinsLeiden. Preig 
1.00 per FZlafhe. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eifte furicı Plutvergiftuna in allen Stadien. — 
Rreis $2.00 p. —— De Bois Paitilicd 
Bigsratcar deilen Mönnerihwäde, f&lafloie 
Nächte, Nerböfität, Sa im Urin, Melandolte 
und nicht zufriedenſtellendes Cheleben. Preis 
$1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au Hafen. — 
Behlte'3 Dentiche Mpotbete, 441 Eid Eintr 
Straße, Chicano, IE. 13mstXi} 


—— —— Lö DD ßl ses, ,ss=e ces SL LS ro 

Für Nieren- und Blaſen-Leiden. 
S Lindert in 

24 Stunden 

alle Harnabſonde⸗ 


ji} “ rungen. 
u  Sede Rav- 


trägt 
Hütet Euch bor 
Nachahmungen. 
Zu haben in allen 
Apothelen. 
fa* 


EIS ER 


ZEN Dr. J. YOUNG, > 
Spezial⸗Arzt für Augen», 
Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden. Ve—⸗ 


andelt dieſelben gründlich und 
chnell bei mäß. Preiſen u ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au— 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9-11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8-—12 Borm. 


EC 


Belohnung, falls „Safe Relief” 
NRegulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, ganz gleich 
wie lange unterdrückt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
&y folut ficher. QTaufende der bart« 
a näcdigften Sülle wurden in einem 
’ Taae aelindert. Pillen $2.00. 
Flüfiig $3.00. Cpredt vor oder 
8 fhreibt um freien Natd. 
Dfficeitunden bon 9—5. Gonntags von 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Binmer 605, 185 Dearborn Etraße, Chicago. 
il1—ag4,8 


Halfenllein: Kur, 


(Craemers Calculus Cure), 


unfehlbar gegen Gallen⸗, Nieren- und Blafen⸗ 
ſtein, Bilioſität und alle von Bilioſität ſtam— 
menden Magenleiden. Schreibt um Zirkulare; 
Win. Craener, 4100 N. Grand Ave., St. Louis. 

Tap,eodX,6mo,ebd 


Damen: $500 


215 Dearborn Eir, 


1 Kung dor Augen und 9 
en bon Släfern für alle Mängel der Gehlra 
nfultirt ‘ind beaüglih Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Aöfeb,dinnig? gegenüber der Voft-Difice. 


Epezialift jür Männer! Ich beile 
Nerven » Schwäche, Blutvergiftung 
ey und ähnliche Leiden ı. alle Krants 
ir beiten und Schwäden der Männer 
AN unter Garantie. Rath frei in ber 
RM Diiice oder per Bot. Medizin $L. 

: Dr. Ino P. Bennett, 
Nr. 48 Ealt Ban VBuren Straße, 
Siegel & Cooper’3, 3. Flur —Epredftuns 
den von 9 Vm. bis 8 Abds. Eunntags 10—12. 
Tmi,mifa* 


Kaltesioh'’s Bruchband 
F bäãlt den Bruch und 
Iſtärtt die Bauchwand. 
BP Nur zu baben beim 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
133 Clart Str, 


Ede Madifos Eier, 1 Xreppe bo. 
35,1a,di,be® 


DR. KLEENE, 


Ohren, Rajen- nud Haldarzk. 
Etunden Piorgend 9—11, Ubendd 7-9 Up, 
zöder Gebäude, Milwaulee u. Chicago U 
* —S 


WORLD’S Vdieal 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Falr, Dexter Building, 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene denp 
de Evezialiitien und betraditen es al3 eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fe fhnell als 
mögli don ihren Gebrehen zu beilen. Eie heis 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
Rranibeiten der Männer, Branenleiden und 
mitrnationsftörungen ohne Operation, Haute 
anfheiten, Folgen von Selbſtbefleckung, verlo. 
ve Viannbarkteit etc. Operationen bon eriter 
laffe Operateuren, für tadifale lung von 
üden, Steb3, Tumoren, Varicocele etc. Kon 
Itırt und bevor Ahr heirathet. Wenn nöthi 
lagireg mir Patienten in unfer Pribathofpita 
rauen werden bom Frauenarzt (Dame) 
andelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dohard 


—8* Mongat. — Schneidet dies aus. — Stinden; 
Ubr Morgens dis 5 Uhr Abends; Eonntagd 
W bis 12 Ahr Vormittags. 


Gefet Die „Bonntagpoft, 


Lokalbericht. 


Sriefkaſten. 

S. — In die Weſt vointer Vorſchule für 
Offiziere werden leine jungen Leute a 
men, die über 22 Nabre alt find. Es wirb 
eine ziemlich peänb ide Borbildung bon den 
— verlangt, und in ber Regel erfolgt 
* Auswahl von diefen auf dem Wege der 
28 ettprüfung. Dem Präfidenten itebt e8 frei 
gu beitimmen, daß diefer oder jener junge 
Mann in Weit Boint aufgenommen werden It 
meiftens müflen aber au die jo Begünftigten 
no einen Befähigungsnadiweis liefern. Rer 
in dem bierjährigen Surjus der Weit Mointer 
Schule nicht mitlommt, wird einfach entlaffen. 
— ‚ir Ausländer fommt Weit Boint als Ein- 
gangsitation zur Dffiziers-Karriere Taum in 
stage. Cie mülfen veriuden, ob’8 ibnen ges 
lingt, fi „bon der Pile“ emporzuarbeiten. &3 
ſteht matürlih au Unter-Dffizieren_ frel, be 
gut Offigiers-Brüfung zu melden. Beitehen Sie 
biefe, und läßt fi aegen Ihre Führung und 
ee Eharafter nichts einmwenden, 

Cie dom Präfi Offigi 
— m Präſidenten zum Offigier 

‚DR. — Das Vogelbauer“ heißt es; „der“ 
Vogelhauer würde ein Vazxier fein, der ſich mit 
der Geflügelzucht beichäftigt, oder fonftiwie zu 
einem DBogel gelommen ill. 

EC. P. — In Deutihland Hat bis jet über 
haupt noch Teine Meltausftelung jtattgefunden, 
„2 Nr 2. — Um mit Ceife und anderen 
Yausbaltungsgegenjtänden zu baufiren, müffen 
Sie in dem Amt ve3 Ctadtichreibers (Eit 
Glerf) im öweiten Etodmwert des Rathshaäufe 
eine Lizenz erwirfen, ie, in bierteliährligen 
Raten zahlbar, $15 das Jahr Toftet. Das nädite 
QUuarfal beginnt am 1. YAuguit. Ste fönnen 
dann aljo eine Lizenz, die drei Monate Gel 
tung bat, für $3.75 erwirfen, 

Louis Sch. — Einer unferer Lefer wird 
Sbnen wohl mittheilen Tönnen wo fi zur Zeit 
eine der Eiidjeite-Logen des VBayerifch-AUmerifas 
nifhen Vereins bon Cool County berfammelt. 

8. — Sorte Anfrage ift uns nicht_bers 
Händlid. Was für ein „Diplom“ oder „Coms 
mijjion“ meinen Cie denn? 

Anna G. -— Das Hull Houfe befindet fich 
an Halfted und Poll Str. 
„Leler, W. Chicago Abe, — Im, Armour 
Bitltitute, Urmour Uve. und 33. Sir, wird 
folder Unterricht ertheilt. 

Nordfeite — Der Betreffende bedarf 
zum Eintritt in die Marine entweder ber Zus 
limmung jeiner Eltern oder des VBormundes. 

Stau B Et. — Pr. Nidolas Senn bat 
fein Sprehzimmer im Gebäude 100 Etate Efr., 
wo Sie aud erfahren werden, wann er feine 
enden hat. Er ift ein berühmter Wund« 
arzt. 

Emil. - Einen Aongreßabgeoröneten 
George steßler gibt e& i.berhaupt nicht. 

23. M., Donald, Mich. Die Berfaffung 
f&reibt weder vor, welden Glaubensbefenntnifs 
les der Präfident der wer. Staaten fein muß, 
nod daß er nit mehr als zwei Termine hin» 
duch jein Aınt beileiven darf. 

8 8 — 1) Wer dh der Wehrpflicht ent» 
sieht, wie Cie es gethban haben, Tann nad 
peutfhem Gefege mit Geldbuße im Betrage bon 
150 bis 3000 Darf oder mit 1 bis 12 Mo 
nate Gefängniß geitraft werden. Exrmwerbung 
des ameritaniſchen Bürgerrechts ſchüßt vor der 
Strafe nicht. — 2) Ob Ihre Angelegenheit jetzt 
noch zgeregelt“ werden, fönnte, mag Ihnen der 
deutſche Konſul ſagen lönnen, deſſen Geſchäfts— 
ftelle fi im Gebäude ver 1. Nationalbant, Ede 
Monroe und Denrborn Etr., befindet. — 3) 
Das ameritanifhe Bürgerrecht Tann erft nad) 
fünfiährigen Aufenthalt in den Ver. Gtaaten 
erlangt werden, und Tann nicht „zurüddatirt” 
werden. 

C. B. Weſt North Ave. — Auf die abbezahl- 
ten Zheilbeträge der Ehuld brauchen feine Zins 
fen mehr bezahlt zu werden. 

9. ,‚ Sanalport Ave, — Gie Tönnen als 
Vater nicht haftbar gehalten werden für den 
Vertrag, auf den die zeırma mit ibrem minders 
jährigen Sohne ſich einaelaifen hat. 

Lefer, 23. Pl. — Der Hauseigenthümer ift 
beretigt, nad Ablauf der PFünftagziviit den 
—— Miether gerichtlich hinausfetzen zu 

en. 


X 
W., 


* * * 


Rechtsanwalt Fred BPlorke, Nr. 79 Dear» 
born Etr., Bimmer 1044—1048 Unity-Gebäude, 
gibt nadhitehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 
ad K., Princeton Ave, — E3 ift unmöglich, 
Ihre Fragen gehörig zu beantiworten, ohne dor» 
ber in die Gerichtsperhandlungen und in die 
Alten des Falles genaue Einjicdht genommen zu 
haben. Cie werden gut thun, fıh zu dem 
siwede eines Anwalt3 zu bedienen. 

N. Cd, North Ave, — 1) Hat Ihr derftor- 
bener Sohn Geld oder ‘onitigeg Eigenthum hin⸗ 
terlaffen, fo ift eS unbedingt nasbwendig, an 
das Nachlabgericht zu gehen, damit ein Grade 
laßberwalter ernannt wird md die Verteilung 
des Nadjlaffes vollzogen werden lann. Für da3 
minderjährige Kind muß ein Wormund er- 
nannt werden. Gie dürfen das Geld nicht ohne 
geritlide Ermädtigumng vertheilen. — 2) Hat 
Ihre Frau die $100 Konengeld nur zur Bezab— 
lung der Beerdigumgstojten erhalten, fo Tann 
ſte geieglih_gesmwungen werden, dieje Koften 
au zahlen. War jedoch die Verfiherungsfumme 
an fie jelber zahlbar, ‚o bat das Geriht fein 
Recht, fie zue Auszahlung des Geldes zu zmwins 
gen. .3) Haben Sıe einen guten Grund, 
warum Sbre minderjährige Iochter nicht mit 
der Mutter nah Europa geben follte, fo müfs 


| fen Eie fih an das Geriht wenden, damit die 


Obhut über das Kind Aynen Zugefprodhen ters 
de. It das Sind alt nenug, felbft Net und 
Unrecht zu untericheiden, jo wird das Gericht 
auf die Wünfche des stindes Rüdfiht nehmen. 

M. 10. — Aus Ihrer Mittheilung ift nicht 
erſichtlich, welches Gericht Ihren ee bie 
befagte Schule geiidt bat. War_e3 das Aus 
gendgericht, jo Tonnen Cie bei diefem um feine 
Entlaffung einfommen. War e3 das Kriminals 
gericht, jo bleibt nichts übria, al3 bei der Bes 
gnadiqungsbehörde oder dem Gouverneur um 
jeine Begnadigung nabzufuden. 


1. 8. — Sit duch die Feuersbrunſt das 
Haus jo augecichtet worden, daß e3 fi nicht 
länger ‚bewobnen läßt, fo ilt dadurch _ der 
Mietdsvertrag gelöit und Sie brauden feine 
Mietde mehr zu bezahlen. Bleiben Cie aber 
in dem Haufe und benugen die Wohnung, fo 
find Sie auch zur Miethezahlung verpflichtet. 

|) 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheitsanıt 
Meldung zuging: 

Bieichte, John, 15 93.; 24 Southport Une, 

Ebert, Fred, 3 Monate; 2907 Nyman Str. 

Geldner, Mary, 3 M.; L105 Johnſon Str. 

Gay, Margaret, 14 T.; 656 Vlorgan Str, 

Hand, Harold, 7 M.; 27 W. 21. Str. 

Keiz0g, Margaret, 1M.; St. Vincent Afylum. 

Hallenjtein, Haunah, 79 N; 320 Boten Une, 

Jajap, Diinnie, 5 T., 1055 34. Str, 

Jung, Willieom 9, 66 3.5; 675 NR. Hoyne Ave. 

Klein, Veronika, &2 3; 549 Wieland Str, 

CHhlak, Iennie, 49 S.; 3413 State Str, 

Schultßz, Joſeph, 1 T.; 1241 Dill Ave. 

Schramm, Henry 4 J. Cootk Co. Irren-Haus. 

Sachs, Eſther, 3 J.; 4 NR. Francisco pe, 

Schaefer, Arthut, I J.: 4126 W. Huron Str. 

Seeſtadt, Auguſt, 55 J.; Alexianer-Hoſpital. 

Tehle, Mary A., 21 J.; 107 12. Str 
Wiyck, Frances, 4 M.; 8237 Ontario Ave. 
Waguer, John C., 86 J.; 265 Auguſta Str. 


— — — 
Heiraths-Ligzenſen. 


FSolgende Heiraths⸗Ligenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗Clerts ausgeſteut: 
Henry E. Vierz, Moyrtle Diehl, 27, 38. 
Sohn Turding, Dlary Berradi, 33, 21. 
Srant Macrtowsti, Pelagia Chartkowicz, 21, 10. 
Kicdhard Hamm, Ida Rottenburg, 29, 18. 
Dar Galinsti, Genopapa Pietrata, 24, 28. 
Alfred 9. Rennert, Charlotte E. Seiblejt, 29, 26, 
Edward Dom, Miller, Ella May Ainard, 0, 21. 
Sojeph Soda, Mary Paklulda, 21, 18. 
Wiljon Gray, Emma G. Mint, 32, 24. 
Franc T. Lyon, Elizabeth) J. Purtett, 21, 18. 
RKoy Jas. Anderfon, Nora Emma Raun, 25, 18, 
Ben. Dankajus, Umiela Mifallewizute, 40, 8. 
David WR. Smith, Una Wbite, 20, 383. 
Thomas E, Hogan, Katbarine VB. Ginana, 21, 18, 
Walter 9. Trimm, Grace 2. Wheeler, 21, 18. 
Louis Porft, Nojie Mefolajet, 22, 20. 
Charles Anderfon, Etta Xafever, 25, 25. 
James P. Burns, Pearle Gilian, 38, 26. 
Claude V. Plohanus, Katharine Gloſer, M 18. 
Chriſtian Whieler, Anna Kath. Jenſen, 80, 26. 
Willlam H. MeCiusty, Mamie F. Moore. 20. B. 
John M. Crotty, Gertrude Berlins, 21, 19, 
Chriſtian Mathiſen, Lillian V. Hagland, 38, 20. 
John -Norton, Annaga Trundle, 28, 20. 
Anton Kardach, Frances Polet, 8, 80. 
Marcey Stopka, Morolina Wilczek, 24, 24, 
Peter Chnaſecz, Agmeszta Buczel 24, 18. 
Danner B. Wiernan, Ella ©. James, 32, 27. 
John Lafferty, Ethel Phipps, 21, 18. 
Charles H. Meinert, Ella Huebert, 23, 18. 
Sonag S, Elztorn, Jda M. Fagrefi, 36, 6. 
Domenico Earufo, Santa Gramalia, 3, 20, 
Daniel Murrey, Anna Gantal, 24, 2Iı 
Dotey Robert Wilfon, Elizabeth Corbell, 22, 
Fred €, BP. Nijien, Dagmar S. Peterfen, 35 
Sohn R. Irving, Hattie M. Grining, 85, 40, 
George Kavanaugd, Margaret Gartigan, 2, 21. 
William Abraham, Margaret McCabe, 3, %. 
Albert Ott, Amanda Piirman, 49, 41. 
Nialter GE; Frid, Frieda Anding, 4, 19, 
AUrtoni BZurel, Umela Bolinsta, 9, 22, 
Michael ECupyiih, Pronis 2. Pamlilowsta, 97, 20, 
Dlaf Aohnfon, Helena Vurgefon, 75, 67. 
Harry 3. Ihompfon, Martha Ruk, 22, 21. 
Grefto Greco, Sofena Supa, 40, 21. 
Souis 2. Anderfon, Prancista Fath, 88, 86. 


— — — 
Scheidungsklagen 


23 
2. 


wurden eingerei@t bon 
Nannie gegen Arnold NR. de Levinsti, Verlafien; 
Chriftina gegen Daniel Wedftie, Berlajfen; Helen 
egen Grey D. Foresman, graufame Behandlung; 
Eidie gegen Homer. Sturdevant, Trunfjudt;- Eds 
ward 8. gegen —— Cunningham, Ehebruch; 
Annie gegen Adolph William Kehl, Berlafien. 


eh 
Bantlerott-Erflärungen. 


Im BundesDiftriftsgeriht murben Gefudde 
um Banfeuott-Erflärung eingereicht bon: 


2.8 Phillips, Berbinlichteiten $127; Beltände 


4. 
Sohn S. Holland, Verbindlichleiten $1,98; Ber 
ftände $1,661 
John 
ftände 


G. Woodall, Verbindlickeiten SR; Ber 
se. — 


eivendpon Chic 


Bruch geheilt 


— in einer — 


Behandlung. 


Serr, V. Cahitl. 

SH litt feit fünf Jahren an Bruch. 
Die Wiener Doltoren beilten mich mits 
telft ihrer wunderbaren Methode in e i- 
ner Behandlung. Ih Ian mich nicht 
anerlennend genug äber Ddiefe gefchid- 
ten Werzte ausfpreden. Die Behandlung 
mar fo leicht und jhmerzlos und fchtell; 
fie wiirde feinem stinde weh thun. Vor 
bier Monaten wurde ich geheilt, und 
— trug ih fein Bruchband mehr. 

ch ratbe allen Bruchleidenden, zu die— 
ten Doktoren zu aehen, wern fie gebeilt 


au werden — 
PB. Cahill, 2888 Varnell Abe, 
Herr Cahill iſt einer_der befannteiten 
Bürger der Südſeite. Er wohnt ſeit 22 
— in der Nachhbarſchaft, und, ſeinen 

orten kann man Glauben ſchenlen. 

Ich habe hunderte don Zeugniſſen ver⸗ 
öffentlicht und babe Funderte aufliegen, 
die nicht beröffentliht wurden. Nahezu 
2500 gebeilte ‚sälle. Beachtet, der Preis 
iſt jetzt 820 für_ eine garantirte nach⸗ 
baltige Heilung. Der Zreis ſteiat um 8 
galle5 Tage, und Mittwoch den 25. 
Sult, beträgt er 825 und ſteigt — 
bis er 8100 beträgt. Kommt währen 
ber Breis we it. Auswärts Woh⸗ 
nende Tonnen in einer Bebands» 
lung geheilt nah Haufe reifen. Wenn 
hr nicht leich vorſprechen Tönnt, 
ſaͤreibt um Zuſammenlunft und werdet 
a oder fhreibt um mein freies 


Vienna Medieal Institute 


130 Dearborn Etr., Ecke Madiſon Str., 
2. Sloor, Zimmer 216, 


Tägl. 9 Borm. bis 6.30 Nachm. Diens⸗ 
tag u. Freitag Abend bis 9 Uhr. Sonn» 
tagd bon 9 bis 1. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende, Grundeigenthums⸗Uebhertragungen 

in der Höhe von 51000 und darüber wurden 

amtlich eingetragen: 

Ballou Str., 98 FF. nördl. von Marianna, Oftfront, 
26 bei 125; 6. I. Brundrit an Chrift U. Guts 


haus, $2850. 

Drate Ave, 180 . nörbl. von Grace Str., Oft: 
front, 30 bei 15; R. 8. Biderdite an Heinrich 
ahn, $3000. 

Pi Ave., 70 %. jübl, von Dunring Str., Wefts 
frort, 25 bei 186; U, Tobiafon an U. J. Thomp⸗ 


Jon, $2000. 
Dasjelbe Grundeigentyum; U. 3%. Thompfon an 
nördl. don Dunning Ste. 


Rufus Thompion, $ 
M. R. Kimbell an Pauline 


Kimbel Ape., 153 $. 
Ben ER 125; 
Diien, 54400. z 
Ahland Ave, 122 $. füdl. von Meightivood, OR: 
front, 35 bei 1255-3. Weufer u. And. an Wifted 
Löwenſtein, 82100. 
Evanfton Ave, 150 %. fübl. bon Berwyn Ave., 
Weitfront, 50 bei 150; John 2. Eohran an She: 


tidan ce Co., 8250. 

Evaniton ve, 100 F. fübl, von Berwpn, Welt: 
front, 50 bei 150; 3. 4. MeDomell an an bie: 
elde, 32500. 4 

Gvanfton Une, 50 %. Fübl. von Bermyn, Weit: 
front, 50 bei 10; Nadhlak von 2. E. Vanuren 
an diejeibe, $2500. 

Nord 59. Str, 8 PB. toeftl. von Dafley Une, 
Nordfront, ” ah Sam Brown jr. an Uns 
vrev %. Hall, $2294. 

Leavitt Er 26 %. jüdl. von Noscoe, Oftfront, 
95 bei 193.9: S. Bromn jr. an John Krade, $2008. 

Leland Une, Siüpdoftede Reanitt Str., Nordfront, 
37 bei 121; 3. M. Stephens an John G. Hans 
ned, SH. i e 

Southport Ave., Nordiweftele Cornelia Str., Dit: 
iront, 42 bei 120; $. Hofmann an Eow. W. 
Sarnes_ und Gattin, IM. 

Dayton Str., WO #. jüpl. von Genter, Weftfroat, 
24 bei 125; Thomas P. Galavan an Willtam 9. 
Barry, $10,000. 

Germania Place, 101 Fuß öftl. von La Sale Ave. 
Rordftont, 23 bei 0; G. Schmidt u. Und., Durch 
den M. in Ch., an frank Yinjenbarth, $210._ 

Weijon Str., 55%. füdl. von Cat, Litfront, 25 
bei 1290; D. R. Kodran an Cinjeppe Vatti, 85400. 

157%. nördl, von 39, 24% bei 
122.7; Peter Gprifttanfen an Hans Mittelien, 
KW. 


3. Etr., Nr. 135 und Net. 3704 Elmmood Place, 
19% bei 99; George a. Dti3 an Marie Malceff. 


87000. ß 
Jaͤbaſh Ave., 363 F. nördl. von 18, Str., Oſtfront, 
— 165; a Mulveil u. And. an Edward 


9 tin, $15,000. 
er A B,,füpt. ‚non 25, Ste, Met 
3; 6 


Ra Sal Str., 


Wabaſh Wpe., 17 € 
font 21 5:12 bei . Adler an Sarah Glee: 


on, 84000, 

Wales Etr., 950, ._bei 10; Bel. Mary I. 
Healy an Gabriel ®. Stocttner und Gattin, en 

Avenue 8, 350 $. nördl. von 102. Str, Oftfront, 
9% hei 195; 8. Schant an X. €. Chriftianion, 


2600. 

were Upe., 172 %. nördl. von 118. Str., Welt: 
front. 25 bei 1290; Aamed U. Vrophy an James 
und Nora Gagan E 

Commercial Ade., 105 %. füdl. von 8. Etr., Welt: 
front, 25 bei 140: frau Bertha Winkler u. And. 
an Edward ©. Wihlein, 6000, 

Etchange Ave. 110 %. jüdl._ don 87. Str, Wels: 
tont, 25 bi 8, Orzehomsli an Jakub 
lawinsti, 2250. 

Midigan Ane., 73 %. füdl, von 114. Place, Welt 
a. 9%4 bei 135; $ B. Topliff an 338 


82050. 2 

Ontario Ave, Süpmeftele 185. Str., Oftfront, 25 

bei 125; $ Atmen u. Iſaet B. Sil⸗ 
derman, . 

Ri > Court, Südweftede 54. Str., Oftfront, 

Rn 76; ®. —. Show an William U. Cabas 

‚ 23800. 

PN 108 $. dftl. von Adams Une, Südfront, 

25 bei 124; John 3. Kelly an Saurito Pederjen, 


32000. 

, Etr., Südteitele Oglesby Une, Norbfront, CO 
Gr ii; U. €. Pergman an Eftella 9. Dunlap, 

* 


8200. F 
outb Chicago Ure., 191 F. jüdöſtl, von 73. Str. 

Eeidimehfront, 190 bei 5; F. M. Bekymer an 
Daniel Burkhartämeier, SL. 

Carpenter * F. nörbl. bon 62., Oftfront, 
25 bei 124; en 2., 8. and 9. Aſſ'n. an 
Matthew Herrn, $2400. 

J —— 76 %. nördl. von 79. Str., Weftfront, 
40 bei 125; Paul Schulte an Wm. Ries, $10,000. 

Marihiield Are., 172 F. nördl. von 58. Str., Weit 
front, 3 bei 121; 9. Dbidns an Michael Thelen, 
230. 
ion WAse., I $. nördl. von 54. Place, Oftfront, 

"5 bei 125; hg an Thes,. O'Brien 3300. 

Ada Str., 252 J. nördl. don &uron, Weftfront, 

24 bei 100; ©. Aodnfon an Dlaf Egeland, 8570. 

idams Sir, 275 F. öhl: von S. 4. Une, Sünse 
ront, 25 bei 121; M. 8. Waterman an Edward 

oberty, $6000. 
uftin Ave., 25 $. tweitl. von @lizabeth Str., Nord: 

“an, 3 — Vaittid Murphh an Walter 

eichert, 


Lauer, 
Und. an 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

uno Bu 3:ftöd. Brid Flat, Wil⸗ 
tt BR. 

1059 weh Softer Ave., 2⸗ſtöd. Brid⸗Flat, Fred 
Raſchti, 81,600. 

g21 se kr N Str., 2-flöd. Bridsflat, Uaron Uns 
derfon, $4,000. 

71 Spateiräre ax Brid:Mefidenz, Schives 
iſch⸗lut e tot, e 

Br card Str., 2:flöd. Brid⸗Flat, Willlam Ba: 
ichinsti, 4,500. 

STH Robey Sir., 2⸗ſtöd. Brid⸗Flat, Fred Meam. 


— 1-Köd, Brid-Andeu, Wiliem Blu 
231 il, Straße, I-ftöd. Hrame Cottage, 4. Rob, 


80 

08 Deere! Üpe., ftdd, Brid:Slat, John 9. Per 
terfon, 84,000. 

139 Met Madifon Str., I:Röd. Brid:Store, M. 
©. fewer, 815,000, 

1564 Kamlin Upe., Ichöd. Brid:flat, Charles Yos 


na, 94,50. 
1859 Hamlin Uve., deſtöd. Brid⸗Flat, Frank Petta, 
Be Kemlin Uoe., Id. Bridıfflat, Yohn Lurka, 


—79 Leringten Str, YRdd, Brid Hinter-Uns 
u I 
Monroe Str., I:ftöd. Vrid Wactory, 
Miller & Bidwell, ee 
1307-09 22.8 En zwei 2ftöd. Brid-Ylats, 
a h i 
r Upe., 2eföd. drame⸗Flat, A. O. 


Markebericht. 


— — 


Chicago, den 21. Yuli 1906. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandelh). 

(Baarpreije). 

Wintermweizgen, Nr. 2, roth, 79-7 
8, roth, 78-79; Nr. 2, hart, TTia-78 
3, hart, T6-—T7e. 

Sommermweizen, Ar. 1, Northern, BI-Sii%e; 
Nr. 2, Northern, GBI; Ne. 9, Spring, 
76-78. 

Mais, Nr. 2, 5l%c; Re, 2, weiß, B-Sthac; Nr. 
2, gelb, 52; Nr. 3, yäle; Nr. 3, meiß, 
5; Nr. 3, gelb, SIM—öLe; Nr. 4, 50-ällar, 

Hafer, Nr. 2, Bier; Nr. 2, weiß, Bi— 
Mar; Ne. 3, Hr Nr. 3, weiß, Big 
Tyar; Standard, IT Rtkr. 

Mehl, Winter-Patentt, 23.80-84.00 das Fab; 
„Sttaights“, 3.60-$3.70; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight, Grport Boos, 33.40-83.60; bes 
fondere Marten, 85.00. 

&eu (Berkauf auf den Geletien).—Beftes Timoth 
$14.00-814.50; Nr. 1, $12.50—$13.50; Re. 2, 
$11.0-$12.0; Nr. 3, 89.50-$10.50; beſtes 
PVraitie, $12.00-$13.00;  ditto, Nr. 1, 89.00 
311.00; Re. 2, 8.50-9.50; Nr 8, $7.00— 
8.0; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf Tünftige Lieferung.) 

Weizen, Yuli, 76%; September, T7ie; Des 
zeinber, 76Igc; Mai, &2ir. 

Mais, Juli, 495%; September, 9%; Des 
zember, dba; Yiat, 4Ke. 

Hafer, Nuli, 343g; September, 32%; Deyems» 
ber, Par; Mat, 3ötar. 

Die geitrige AUnfugr von Weizen für den hie a 
Markt heite ji) auf 363.800, von Mais auf 225, 
Buſhels. Verihidt von hier wurden 54,094 Buſhels 
MWerzen und 347,025 Burlbel3 Mais, 

Broviiionen. 

Schmal;, Juli, 83.90; September, 
Dftober, $3.9242. 

Gepöteltes Shmweinefletjd, 
819.90; September, $17.40. 

Kipphen, Juli, 39.2736; 
Oktober, 39.05. 


; Re 
Ar 


88.9744; 
Juli, 
9.27%; 


Ecptember, 


0.10% 
0. 
0.18 
0.13 
0.18 


Prima, tweik, 150 2 
— Pr 


SeinjamensQcl, roh, per 5 Yab.. I 
bo., gereinigt, per 5 Fab.... 
Terpentin 


Edindtvieb. 

Rindviech. Gute bis ausgefuhte Stierre — 
85.75—$6.40 per 100 Piund, gemöhnlihe bis 
mittlere Sorten, $4.00--$4.75; gute bid außges 
fudhte Kühe, 8.75.35; gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, 33.00-80.25; gute bis ausgejuhie 
Kälber, 68.25-87.90, Aullen, geringe biz cuss 
geiudte, 22.25-84.25. 

Shmweine. Ausgefuchte bi! befte (sum Verjandt), 
FH Her 100 Pfund; gute bi3 auss 
geſuchte Fleiſcherwaare. KU.00-$0.W; dewoͤhn⸗ 
liche bis ſchwere Schlachthaus wagre, 86.00-86.40; 
fer: gemischte Waare, $6.40-$0.79; leichte 
gemiſchte Waare, 86. 60 -86. 860. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
4.75—$5.50; gute bis ausgejuhte Schafe, 34.75 
—$5.25; gute bi ausgejuhte „Vearlings“, 
—$50.325; „Native Lambs“, $6.00--$8.00. 

Molterei⸗·Produrtt. 

Butter— 

„Ereamery“, extra, per Pfund.... 

Nr. 1, ver Pfund 

Ar. 2, per Plund..coocc. 

„Goolcys*“, per Pfund 

Nr. 1, ver Biund — ... 

Packwaare, friih, per Pfund... 

Kälie- 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daijieß“, das Pfund 
Doung America”, das Pfund.... 

Ecpiweizer, Drum, das Pfund... 

Limburger, das Pfund.cenccscee 

Brid, das Pfund 

Gier— 

Grifhe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) : 0.12 

Geiide Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichloifen).. 

Prima, 60 Prozent friid... 

» ÖErtra für den Stadtverfauf vers 


o 
2 

a 
lestts 
— 2——— 


sb 


Ä rt 


=8 
5. 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſq. 

Geflugel Ecbend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund ......... 0.18 

Hähn:, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänse, junge, das Dußend. 

Enten, das Pfund 
Berlügel (Künlfpeiher)— 


Gühner, das Pfund -............ 0.111 k 
„Springs”, das Pfund 0.18 
Sıuthühner, das Pfund E 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Piund 
Kiide— 
Meibfifch, Nr. 1, per Pfund.... 
EShwarzer Barfh, per Piund... 
Weißer Bari, ver Pfund 
Piderel, per Pfund 
Sehte, per Pfund 
KRarpien, per Bfund 
Verch (zugerichtet), per Pfun 
Labs, per PBrund .. 
Schellfiſch, per Pfund........ —— 
Halibut, per Pfund............ 
lundern, per Pfund 
ale, per Pfund 
Hering, ber Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pf 
Summer (gefoht), per Pfund.... 
Kälber (geihladte)— 
502 85 Sp- Gewicht, das Piund 0.06 
60— 75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 
&—110 Bid. Gewicht, das Pfund 


Brifhe Früchte, Gemüfe, 


Neue -Aepfel, per Faß 
— Kalifornia, per Kiſte 
rangen, Kalifornia, pet Kiſte.. 

Bananen, Jumbo, das Bund ... 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte...... 1.7: 
Melonen, Gems, die Kiſte — 
Waſſermelonen. Carladung ........ 159. õ. 
Pflaumen, 24 Ouarts 1.00 
Tfirfihe, Michigen, 1:5 Buibel..., 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quart3..... —1.25 
Blaubeeren, 16 © 0° —2,0 
Yohannisbeeren, rotbe, 16 Duart3.... 1.25 —1.50 
Kirchen, füße 0.9 —1.60 

do., jaure 0.50 —1.50 
Stachelbeeren, Michigan, 160 Quarts.. 1.2 } 
Himbeeren, biefine, jchwarze, 16 Ot8. 1.25 

do., rothe, A Pints 0.85 
Brombeeren, 24 Quarti...... es 
Krant, per Kiite 
Kopfialat, per Kübel 
Blattfalat, per Kifte I 
Sellerie, per_Kiüfte 0.25 
EIGEN. ME GEHE. era snnasancnnnn 0.49 
Blumentohl, per Kifte..oocnoonnnnners 0.2% 
Nothe Rüben, per Faß 0. 
Mobrrüben, biefige, 100 Winden... 0. 
Mettige, biejige, per 100 Bündchen... 
Burlen, daS Dugend...oor.cosnnnncre+ h 
Smiebeln, per Sad .... 
Epinat per Kübel RER, 
Spargeln, bieiige, 2 Ded. Bündchen 
Schotenerbien, per Sad 0 
BERbeR; DIE — 
Bobnen— 

Grüne Echnittbohnen, die FKifte.. 0.25 

Irodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbohnen Ö 

Simabobnen, taliiornische, 100 Bf. 5.12 
Rartoffeln, neue, in GarsQadungen, 

per Buſhel 


2. 5.00 
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Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark....823.72 
Oſeſterre ich: 100 Kronen.... 20.28 
Schweiz: 100 Franes 

Holland: 100 Gulden : 
Tänemart: 100 Kromen..... 26.68 


Nur für Herren! 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gallerie der Willenfchaflen, 


344 $. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
Ste die Wunder des Knochenbaues! 
un Rn; bie Wunder bed menjdligen Orgas 
Sehen Sie die Wunder bed 
n Sie bieWunder der tr 


Rernen Sie die te des _ Men 
— —*8 en u 


Ungebeuerlidleiten u. Mibbildungen der Naturt 


Geifinet fein yon 9 lie Mecems Bis 19 


Nr. 5 
EEE et —— 
Attes freit 


Rommen @ie bente I 


ano, Sanıftag, den 21. Juli 1906. 


2» Reform der Ehe in Frantreid. 


Die franzöfifche Ehe jo! vonGrund 
aus moralifh und zivilrechtlich refor- 
mirt werben. €3 ift ein merfmwürbiges 
Yaltum, daß die franzöfifhen&chrift- 
fteller, denen die Ehe ein fo unerfchöpf- 
liches Gebiet für heitere und tragifche 
Merle war, nun felbft an die prafti- 
fe Löfung der brennenden Ehefrage 
| berangingen und in Gemeinfchaft mit 
einigen Nechtsgelehrten und Frauen 
| fich zu dem „Komite der Che-Reform“ 
derbanden. 

Die Arbeiten des Komites ſind nun 
auch beendet, und Henri Coulon hat 
der Deputirtenkammer und dem Se— 
nat einen Geſetzentwurf nebſt 

ausführlichen Motivirung überreicht, 

aus der wir folgende intereſſante 

Punkte herausheben: „Es wäre kin— 

diſch, hier verhehlen zu wollen, daß 

die Einrichtung der Ehe in eine kriti— 
ſche Phaſe getreten iſt, Philoſophen 
und Romanciers verkünden um die 

Wette den Zuſammenbruch dieſer In— 

ſtitution —vielleicht gehen ſie darin et⸗ 
| was zu imeit. Aber e3 ift nichtöbeito- 

weniger wahr: E3 liegt ein mefentli- 
ches und ernfthaftes Jnterefje zutage, 
die Eheeinrihtungen zu reformiren. 

Läßt man diefen Ausgangspunft gel= 

ten—mwelhenWeg müßte man einfchla= 

gen? 

Der Eintritt in bie Ehe muß fo 
leicht und unbefämwerlich mie möglich 
geftaltet werden; auf viefe Weife wird 

die Zahl der Ehen, die jich auf Liebe 
gründen, rafch anwadhlen. Dann muß 
man den Gatten gleiche Rechte, gleiche 
Pflichten, gleihe Werantwortlichteit 
bewilligen; man mird die Ehe hier> 
durch praftifcher und meniger unmo- 
ralifch geftalten, als fie e3 jeht ift. 
Endlih muß man—und das tft mes 
fentlihd — die Scheidung erleichtern. 
Diefe wird bHierburh Die einzig 
mürbdige Trennung zmweier dentenden 
Meien werden und mird nicht mehr 
die abfcheulicheKomdtie fein mie heute. 

Selbjt die unlösliche Ehe tft fein 

Band für die, die e3 zerreißen wollen, 


deren Sitten lieberlich geworden find. 


einer 


Die abfolute Freiheit ift fein Hinder« 
niß für die Treue und die Beftänbig- 
feit—im Gegentheil: Die reiheit_ift 
eine Urfache der Beitändigfeit. Die 
Scheidung ift fein Glüd, fondern ein 
Hilfsmittel; aber das Zufammenleben 
zweier Menfchen, bie ich hafien, iſt 
ein größeres Uebel als die Scheidung. 
Gewiß wäre es am ſchönſten, wenn ſich 
die Gatten ihr Leben lang ſo lieben 
würden, wie ſie am erſten Tage ihrer 
Ehe geihan; daß ſie ihre Kinder lie— 
ben und von dieſen verehrt werden 
Aber da die Menſchheit nicht ohne 
Fehler und Laſter iſt, geht es ſo nicht 
weiter. Die Scheidung, wie wir ſie 
wollen, macht die Ehe würdiger und 
tiefer. Sie ſchmiegt ſich beſſer den 
neuen ſozialen Bewegungen und dem 
modernen Geiſt an. 
Die bürgerliche Gleichheit der beiden 
Geſchlechter müßte ein Grundgeſet des 
modernen Rechts bilden. Das fran— 
zöfifche bürgerliche Gefegbuc erkennt 
ja beiden Gefchlechtern jchon gewiſſe 
gleiche Rechte zu; aber die Frau ver— 
liert doch einen Iheil ihrer Rechte in 
dem Augenblid, da fie fi berheira= 
thet. Sie ift in Wirklichkeit gejchäfts- 
unfähig. Der Kontraft ziifchen ber 
Geihäftsunfähigfeit ber ‚berheirathe- 
ten rau und der Gefchäftsfähigfeit 
der unverheiratheten ift einer ber. cha= 
rafteriftifhen Züge unferer heutigen 
Gefeggebung. Vor allem das englifche, 
aber auch unfer neues bürgerliches Ge: 
feßbuch gibt der Frau eine größere 
rechtliche Selbitftändigfeit, als das 
franzöfiſche Recht es bisher that. 
Die Scheidung hebt ſchon jetzt die 
bon der Kirche geforderte Untrennbar- 
feit des ehelichen Bandes auf. Der 
Chebruh darf nur als Scheibungs- 
grund angefehen werben und beshalb 
auch feine Entfhulbigung für ben 
Mörder fein, der feine ehebrechende 
Frau oder deren Komplizen töbtet. 
Wir fordern die Abjhaffung ber 
Strafen für Ehebruch, weil die Ber: 
folgungen in biefer Hinficht entmeber 
der Rache oder dem Prozeßverfahren 
entgegenfpringen. Die Geſellſchaft 
formt die Geſetze, um ſich zu ſchützen, 
nicht um ſich denGefährlichkeiten einer 
Rache oder eines „Verfahrens auszu⸗ 


fegen.“ 
—1+ — 


Unbotmäßhige Frauen. 


— 


Das Vorgehen ber fogenannten Da» 
men in London, die durch ungebührli- 
es Auftreten das Stimmrecht für bie 
rauen durchfegen zu können hoffen, 
bat fürArbeiterfrauen, die fih dadurd) 
aniteden ließen, höchft unangenehme 
Folgen gehabt. Diefe Frauen rüdten 
am Morgen des 21. Juni unter Bors 
antragen einer rothen Yabne mit ber 
Aufigrift „Stimmredt für Frauen“ 
bor die Wohnung de Miniſters As—⸗ 
quith, der das Mißgefhid hat, den 
Trauenrechtlerinnen ganz befonbers 
unangenehm zu fein. Dem rubigen 
Zureden der Polizei, Aubeflörungen 
zu unterlaffen, jegten die Weiber. Wi- 
berftand entgegen, und eine aing jogar 
zu einem Angriff auf einen Poliziften 
über. Die Polizei fchritt nunmehr zu 
Verhaftungen. Die Angreiferin mur- 
de fofort mit drei der lauteften Schrei= 
erinneh nad dem näcdjten Polizeige- 
richt gebracht und megen ihres Angrif- 
fes auf den Poliziften zu einer Geld» 
ftrafe von 10 Pf. St. oder zwei Mo- 
naten Gefänaniß verurtheilt. Sie 
mählte die Gefängnißftrafe. Die Ab- 
urtheilung der anderen murbe borläus= 
fig vertagt. Im Unterhaufe verfuchte 
Keir Hardie, der Führer der Arbeiter- 
partei, Herrn Glabftone, ven Minifter, 
be3 Innern, zu einer Aenberung bes 
Urtheil3 zu bemegen, hatte aber mit 
feinem Eintreten feinen Erfolg. Selbft 
Arbeitervertreter äußerten fich für eine 
Volftredung bes Urtheild. Einer, 
Herr Mabpifon, erflärte, er fei zwar 
für Frauenftimmrecht, aber mit einem 
berartigen Vorgehen ber Yyrauen molle 
er nichts zu thun haben. E3 fei au be- 
bauern, daß Herr Keir Harbie feinen 
Einfluß bei ben Frauen nicht geltend 
gemacht Habe. Er, Mabbijon, müffe 


Alle erfolgreihen Leute find Männer mit aus⸗ 

geprägter Lebenskraft. Der Mann mit ſtarker, 
toirflicder Mannestraft erzielt Erfolge unbemußt — Arbeit 
ift für ihn ein Vergnügen. Laht Euch in Eurem Bors 
wärtäfommen nicht hemmen durch Verluft von Energie — 
Dergeplichteit — Mangel an Selbftvertrauen — und dann 
zögert dor Allem nicht, Euren all einem anerfannten 
Spezialiften zu unterbreiten — Euer Zuftand wird bon 
Tag zu Tag fhlimmer — Eure Ausfiht auf Gejunds 
werden wird mit jedem Yage Verzögerung geringer. 

Nächtlihe DVerlufte — Schmerzen im Rüden — Heftis 
ges Erröthen — Schüchternheit — PVergehlichleit — böfe 
Träume — Nervenzerrüttung — Verfall der Kräfte jmd 
die Vorläufer von Neurafthenie — verlorener Mannestraft 
— Impotenz. 

Meine originelle Behandlung für diefe Krankheit umb 
Blutvergiftung, Obftruftionen, Waflerbrud, Krampfader⸗ 
brucd; und ähnliche Uebel ift die erfolgreichte — beanfprudht 
die fürgefte Zeit — heilt für immer und foftet das mes 
nigfte Geld von irgend einer der ärztlichen Profeffion bes 
tannten Behandlung. 

Sie ift in vielen ällen, welche als hoffnungslos von 
anderen Praftifern aufgegeben maren, fo erfolgreich ges 
weſen, daß fie bon bverjciedenen prominenten Sofpitälern 
und Ganitariumd angenommen wurde und jeht gebraucht 
wird. Ich bin von Gejundheit3-Aemtern eingeladen, um 
über meine Behandlung Borlefungen zu halten — und ic 
bin bes Erfolges mit derfelben in allen fällen fo ficher, 
daß ich eine bedingungslofe Garantie für eine jchnelle und pers 
menente Kur in jedem alle, melchen ich übernehme, gebe. 


Konfultation und Rath frei, 


Spreditunden: 

9 Uhr Vormittags bis 
5:30 Nachmittags. 
Dienftags und fyreitags 
von 9 Uhr Vormittags 
bi8 8 Uhr Abends. — 
Samftags von 10 biß 
12 Uhr. Sonntags von 
10 bis 12 lipr. 


J. B. Weintraub, 


M.D. 
195 Wabaſh Ave., 
Ecke Adams Str. 


Nehmt Elevator nach 
meiner Privat =» Office 
auf dem 5. Floor. 


8 


Lu 


Freie willen- 

ſchaftliche 
Unterfuhung der Augen. Ge: 
naue Anmeflung von Brillen 


und Augengläfer 


Augen einzeln geprüft unb ir- 
gend ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unjere Preije für auf Beftel- 
lung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


A e MILWAUMEE AvE 
bie für fertige. 


—- (OR. CHICAGO AVE. 


EEE ON 


Dr.H.C.Lemkes 
Galifornia Golden Electric Liniment | 


Diefes Liniment befigt eine wundervolle, durchdringende Heilkraft. 
E3 ift ein wichtiges, zuverläffiges Hausmittel. Diefes Liniment bringt 
fichere Hilfe bei allen jchmerzhaften Entzündungen, gefhmollenen und 
fteifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt fich gleich, 
two die rheumatifchen Schmerzen fi) am Körper feitfegen, e8 wirb Lin- 
derung fhaffen und die Schmerzen vertreiben, denn diejes Electric Li- 
niment befigt eine merkwürdig buchbringende Wirkung, ja es ift ein 
eigenartiges Mittel, welches in taufenden Fällen fich bewährt Bat, mo 
e3 Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei üußerlichen und innerli= 
hen Schmerzen, mie bie Anmweifung auf jeder Flafche anzeigt. Dieſes 
Electric Liniment ift in Wahrheit ein Retter in ber Noth. 

ragt in Apotheien ober fchreibt an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Oo., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt, 


Gebosgenen Füßen, Händen 

oder Rüdgrat Behaftete, Tann 

die nöthigen Inftrumente, die 

biefe Leiden fhnel und fier 
Iuriren, 25 bi3 40 Brozent billiger bon uns beziehen, alß 
bon irgend einem anderen Haus. 


Unfere, mit den erfahrenften Fabrilanten in diefer Branche 
gemachten BVorlehrungen fepen uns in die angenehme Lage, 
ale in diefes Yah ceinihlagenden Jnitrumente zum 
wirtligen Babrifpreis gu liefern, bermeiden die übliche 
Kommiifion und fparen hnen bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Inſtrument ſowie Lünfilide Arme und Beine iverden uns 
ter Garantie berfauft. 


Leibbinden, befonders für Srauenleiden, Bandagen, Gera» 
debalter, elaftifhe Strümpfe nad Mab gemadt und alle in 
diefed Fach gehörigen Urtilel zu den billigften Breifen. 


Brudbänder bon 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und aufs 
mwärt3 doppelt. Ueber 70 Gorten; ein gut pajfendes für 
Jeden Itet3 borräthie. 

Erfabrenite Bandagiiten für Herren und Damen ftehen 
ve bon 8 Uhr bis 7 Uhr und Eonntags bon 9 bis 12 
Uhr Zur Berfügung. 

SHidt nad unferem neueften Katlago, er ift frei. 


HOTIISGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Grbäude, 

Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave,und May St. 
6. Sta. Nehmt Elevator. 

MR Leidende wird gebeten biefe Anzeige mitzubrin- 


— 


— Sehr einfach. —Frau Kommer⸗ 
zienrath: Der Lilienthal hat ſich bei 
mir darüber beklagt, daß Du ſo 
geringſchätzig behandelſt, ſeit ge⸗ 
adelt ſind. — Kommerzienrath: Was 
frag' ich darnach — er ſoll auch 
adeln laſſen! 


es ablehnen, in dieſen Weibern Arbei⸗ 
terfrauen zu erkennen. 


— —— — 
— Auch die Stadt Alexandria 


prangte als Lorbeerblatt auf dem 
Haupte Alexanders. 





ET 
EEE ER TAT TTERN 
” ER 3 S 


Männer: Frankdeiten fthnell kurict! 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 

Nieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Nrethritis, 
Krampfaderburd), 
Phimufis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Unſere Gebühren in 


neuen Fällen von 
Spezial: Krankheilen 


$10 


Ale zebrenden, bartnädigen 


und Kronifchen Krankheiten der |‘ 


Männer fell, fiher und bes 
ftimmt geheilt. 


rſonlich ragebogen in ei verſiegelt I 
K o njultatio n 2 ie frei Ken für dene in aan as — — 
Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 
Tauſende geheilter Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchicklichlkeit und unſe⸗ 


ren Ruf in der —— 5 
auf erprobte deutſche 


Geſchäftsleute der Stadt. 

Weßhalb ein em fein? 
bringt. Handelt heute. Bögern ift 
oder Vertreter. 
tags von 10 bis 


Ale Briefe beantwortet. 


efährt 


Salled, ven wir übernehmen. 
ethboden und Privat⸗Regepte, 
Nr baben die beiten Dffices in den Ber. Staaten. 


rli 
Bm bor ober dern — 


Unſere Behandlung iſt haſirt 
die wunderbare Heilungen erzielen. 
Unfere Referenzen: Ale Banlen und 


Bhalb untauglich fein, wenn Gefundheit Euch Erfol 
Mar nung: Bir haben 
Dffice-Stunde 


Keine Gebühren für Rath. 


eine anderen Office 
n: Täglih von 9 bis 8, Sonn- 


Die Hausbehandlung Hat Taunjende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 680stVanBurenstr. 


Sübdweit-Ede State und Ban Buren Str. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge- und verkauft, 


BER” Erbihaften "ng 
BE Sollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sunntags offen 9—12. 
Au,jamomi® 


531,50 na Deutfhland 


Extra billig jet nah und ber Hamburg, Bres 
men, Rotterdam, —— Havre, Wien, Bu⸗ 
dapeſt, Trieſt, Fiume u. ſ. Gepäck von Hauſe 
abgeholt und auf Ele befördert. 


ee’ e I a geſpart, ns bei und 


PBillete Tauft 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 


elSsS Sud Olark Str. 


gegenüber der Poftoirice 
15jl, didofafon, imo 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


NRidel-Plhlate—New Vorl, Chicago & St.Louis 
N. R.— So Salle Station. Van Buren und LaSalle. 
Tidet:Dffices 107 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
Vhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ank. 
Rew VYork und a Erpreb..10. an 

New gut Erpre 2.32 Nm 

New Dort und Sofon Erpreß.. 9.15 Nın 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zeuttal⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Rom. Stabt:Tidets 
Difice, 39 “as Str., zen Lentral 6270. 
Abfahrt. — usgen. Samftag.) sun 
9:40 V. rleanss Memphis Spicial * 9:30 
——— Memphis, New Or⸗ 
.leans, Hot Springs, Art.. 
St. Louvis und Springfieß— 
. Daylight Special 
. Diamond Special 
. Kairo Local 
. Southern Faft Mail 
. Evanspille (Sam ıfası —— 
Evansville, Naihnille, Ltd.. 
R. Champaign, Decatur, vana 
. Bloomington und Chattmorih 
Bloomington und Chatswort 
Cairo (Evanspille, nur Samft) 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolis-St. Paul Ltd. 
Omaha. Councils Bluffs St. 
Dubuque, &. City, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Set Mail Dubugue u. Bo 
inneapolis und Su Bau 
Rodford Pafienge 
Wodfcord, Grechert, Dubuque, ** 


*11:308. 
27 — 


5 
17 


18. 
5 


9:30 8. 
18 


* 
* 
S 


* 


* 
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ZBeit Shore Eifenvann. 

Vier Simite» Schneflzüge täglich zwifchen Chicays 
und St. Lo 5 nah New York und Boiton, pia * 
baſh Tiſenbahn und Richel Plate Bahn, mit elega 
ten Eß⸗ und Buffet-Schlafſwagen durch, ohne * 
* ab bo % wie folgt: 

ge geben n cago mie Teig 
Via abajh. 


Abfahrt i1.00 Borm,, — in New Vork.. 8.39 

Antunft in Bofton..5.20 

Wnfapıt 11.00 Abends, Antunft in Rew Em. 7.50 

Untunft in Bofton..1C.20 

“ 105 Bm — ji York 3.00 
ahrt orm. nkunft in Rew Vor 

ie Antunft in_Bafon.. 4.50 

pfabırt 10.15 Ubends, Ankunft * Rew —— 

Ankunft i Be: 

Büge geben ab Ps St. „eu nie folgt 


af 
a 9% Bbends, Antunf in Rem Dort 3.59 
Ru kunft ir Boſton. —33 
UAbfahrt 8.40 Abends, af in Rem Hort 7. a 5 
Antunft in Bofton..10.%0 
Böegen ——— Einzelheiten, Naten, Eichen, 
Blog u. f. mw. ſprecht vor oder j treibt en 
Beneral:Baftagier: Agent, 
& em {t Ave., New 
on —— vaſſa ier⸗ ent, 
2 tr —R 
Zibetsligent, %5 ©. Clear Etr.; Cbleec⸗. IE. 


Er 


Rate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N.9.6&9R.unB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Etr.:Station, Ban Buren 
und a Galle — = 3. Str. GtadtsTidet- 


Difice: 10 S. Clar 
bfahrt: met: 
3. 7:0 


Sur :00 h 
Fo fato, Ibanp & Rew y. 08. TOR. 
Buffalo und Chicago Special. 7508. 
New Vort & Bofton Srecial..*10:30 8. 
Kwentietb Eentury Limitd.... 2280 R. %8:308. 
Buffalo * ns Grpreh *11:45 8. 
& Y . 11:98. 
e 5 . 23:08. 
AWO R, 
2458, 


7:08. 


Eikhart Allomodation 
Toledo, Gleveland und 


Zoledo, Eleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba. 
1 OR. 


3:00 
Toll, außaenemmen Sonntags, 


® ghicage & QAlton ‚‚„Der einzige Weg.‘ 

Stadt-Tidet-Office, Recter Building, Glart nnd 
Monroe Eitr., elephon: Harriſon 4470. Union⸗ 
Baliengn- Station, awiichen Adcms und Mapiion 
Etr. Telepbon: Main 2123. 

&t. Souiß:Sp’gfield Büge..Adf. Chic. Ant. Su 
Bratrie State Exprek *9.00 Bm *8.15 Nm 
— —— 


a * CAR 

Bloomingten, Sp’afield Local. 2 HR 
Etreator:Peoria 

Beoria Limited 

Meoria Chicago Limited.. 2 

Beoria — Special. . 
Aadionville-Kanfas City Süge. 

Hanſas Cit — en Nm. 

Midniabt Epecia 

Sadionville und Merile 


Monon Route—Dearborn Station. 


TıdetsCffices: 22 Clark Etr. = 1. zn Hotels. 
Telephon Hart. 1207. Abfahrt. Ant unft. 
lorida Limited .z R a 
ndianapolis und Cincinnati.. 
afapette und Lounspille 
en Cincinnati und — 


2.45 
*8.% 


® 

8 
8.0 s 
212. HM 

zu Arcomeodation ION * 

Bafapette und Louißpille “90 R 
Andianapolis, Gıncinnati und * 


Dayton 9,02 R 

. Lid u. W. Baden Gprings * 8.30 2 

r. Sid u. W. Baden Shrings * 9.00 R 
“Tiolib. **Täglih, ausgenommen Sonnie 


Baltimore 4 Oßie. 
bar Grand Gentral Baflagier-Station; Ticet⸗ 
* Ciati Str und Auditorium. Keine 
un — verlangt auf — Set: 
er 


ur a 
7.158 
5.30 R 


ihingten Beſti⸗ 
—* it 


Ren York aersinsten & Bittss 
burg Beftibuled Limited 
——— 
ebelan utsburg Expre 
⸗As lich.· elle, auta namen Eountags. 


4 er Wöchentliche Zahlungen. 


21}1,fadi* 


Binanzielles. 


PEOPLE’S 
Trust & Savıngs 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave. 


Direltoren 


Sohn A. Spoor. 
Arthur Meeler. 
S. R. Fluun. 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unſerer Bant ein. 
mi,mi,fasıs 


Relfion Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Wuinr. J. Rathie. 


Wm. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 
Derleihen Gel auf Grundeigen- 


tum 4 . 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder 
kaufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa* 


A. HoLinger & 60., 
Hypothefen-Bantf, 


Telephon Main 1191. 
I72 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3——5. 
au 5, 5% u. 6 Proz. auf & ⸗ 
G e l d A au Ai Ba Salbe 


Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an Hand. 
momifa* 


Krause Savınas Bank, 


3 —— Avo., nohe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gelchäft. 
de und geipindungen 


fen werben bezahlt auf PH m 
= anderen Länbern. - 


Srundeigenthbum zum niedri —* = 

bene um Ber us borräthia. 
erkeitsaemii e-Bozed — 2* 

—* ufm̃extſamkeit wir "ef entt. 

bendbs bis 9 Ubr an SRG, a ne 


Golumbia 


Nalımhin Bü Ban- und 
Leih-Verein 
420 Chamber of Commerce. 
Geld zu 6 VBrogent anf 
Grundeigenihum. 


6inmifa* 


In Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ver: 3 
geſd er au Krundeigenfum 
u — un. — 
Erfte Surotheten m — en and 
am 


— 


Bank nahe Eurer Wohnung. 


Hinterlegt Euer Geld in der North Wet 
nn N-W.-Ede Milwaulee u. Nort Ave, 
8 Prozent Zinien bezahlt auf Erfparnifie. ine 
fen begapit auf Ehed-Kontos. Geld zu verleihen. 
12junisdiefa,sm 


——— — 1804. 


J.$. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, > 


wild. Clark Str. u. 5. Ude., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗u. Doppelſchraubendampfern nach 

deutſchland, Oeſterreich, Schweig, Luremburg ete 
Abfahrten vun New York: 

Dienftag, 24. Juli, „Bremen* nah 
een %. Auli, „Sa Provence” nad.. 
ESamftag, 28. Juli, Vaderland nad.. .„Antierpen 
Samftag, ®. Ault, „Batricia“ nad 

Dienftag, 31. Auli, „Kronprinz Wilhelm“. 
Mittmod, 1. „Muauft, „Votsdam“ nad.... 
Donnerftag, Auguft, „Princeh Alice“ nad Bremen 
Donneritag, 5. Auguft, „Amerika“ nad.... Hamburg 
Donnerftag, 2. Auguft, „La Lorraine“ nad. Havre 
Gamfag, uguft, „Pretoria“ nad....Yamburg 
bfabrt von Ghicago zwei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
ompte und reelle Bediertung garantirt, 
Sediiuet bis 6 Ubr Uuds. Gonntags 9 bis 12 Dom, 
ins. medideje,® 


— 


Bei. North 1325. Giablirt 18556 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederigindein, mit Nupfen» uud 
salvaniiirten Nägeln. Etritt bocfeine Wrbeik 


so HUDSON And 


gelst Die „gonntagpoft« 


Abendvoſt, Ghicano, Samttaa, den 21. Iuli 1906. 


(Eigene Korreipondeng der „Abendpoft“.) 
New Yorker Plauderei. 


Immer no That, Nesblt und White. — 
Hearft3 Weizen blühi. — Willlommene Mer 
Hame für Evelyns Kolleginnen. — Gelbe Ad» 
bofaten. — AKniffe und die Kunft, Stimmung 
au machen. 

That, Nesbit, White — Nichts mei- 
ter! Mor iefen Dreien ſchrumpfen 
Kaifer Wilhelm, Roojevelt, Nitoläus- 
hen und der Riefe Machnomw zu völlig 
unbebeutenden Menfchenfindern zu= 
fammen. Und immer nod) ijt die gro= 
Be Frage ungelöft: Warum hat Tham 
den Mord begangen? Ein Spaßpo= 
gel fand die Antwort in einer Zufchrift 
an eine ernfthafte Zeitung: auf Hearit3 
Veranlaffung, damit er eine fchöne, 
dauerhafte Senfation für die üben 
Hundstage habe. Nicht übel. E3 fieht 
beinahe fo aus. Sicher ift, daß Hearit, 
der gelbite ver Gelben, mit einer mah- 
ren Wonne in diefem Genfations- 
Thlamm fich herummälzt. Man hört 
ihn faft grungen vor Behagen. Denn 
e3 vergeht fein Tag, ohne daß irgend 
etwas Aufregendes gejchieht, das auf 
den Fall Bezug hat. Bald haben die 
Anmälte Thaws wichtige Thatſachen 
entdeckt, bald iſt der Staatsanwalt 
hinter neues Material gekommen, das 
für Thaw belaſtend iſt. In der Kanz— 
lei des Staatsanwalts zumal geſche— 
hen die ſenſationellſten Dinge, wie ge— 
ſchaffen für die Gelben. Dort duftet 
es faſt jeden Tag nach einem andern 
Pariſer Parfüm, mit dem ſich irgend 
eine „Freundin“ von Evelyn Nesbit 
beiprenfelt hat. Sie follen demStaat3- 
anmalt von den Beziehungen Whites 
zu Evelyn erzählen und fie jtolpern 
förmlich über einander vor Begierde, 
ihren übervollen Herzen Luft zu ma= 
chen. Und alle rühmen fie den lieben, 
guten White, der „mie ein Vater zu 
ihnen war” und auch zu Evelyn. Aber 
Evelyn hat es ihm fchlecht vergolten, 
das undankbare Ding. (Dir werden 


wir's jchon eintränfen, einen jungen | 


Millionär zu heirathen!) Hochnoth- 


peinliches Verhör vor dem gefürchteten | 
Staatsanwalt? Gott beiwahre! Eine | 


fidele Ertra-Vorftellung vor Sr. Eh- 


ren, zu der fie fich in ihre feiniten So= | 


fie | 


ftüme geworfen hatten, zu ber 
fammtlihe Diamantringe an ihre mei- 
Ben Fingerchen gejtect hatten. 


die [hönften Tiffany-Diamanten fau= 


fen. Das fann fich doch ein halbwegs | 
gejcheiter Menfch an den fünf Fingern | 
abzählen. Und zum Schluß (da3 war | 
ihnen die Hauptfache!) warteten draus | 
pen fchon die Mannen der Gelben mit | 
Bleiftiften und mit Kodafs (wegen der | 
Und natürlich hatte | 


Schnappſchüſſe). 
die reizende Mazie Follette zufällig ih— 


re neueſte Photographie vonSarony bei 


ſich, in einer himmliſchen Poſe, die ſie 


ausnahmsweiſe auf inſtändiges Bitten 


den Reportern überläßt. Und dann be— 
ſtieg ſie dasAutomobil oder das, Cab“, 
in dem ſie zuſammen mit ihremFreun— 
de von der Gattung Thaw (ſuch a lo— 
vely lobſter, do'nt jvou know!) zum Ge— 
richt gefahren war. Am Abend bereits, 
nein — am Nachmittag ſchon war 
Hearſt's Extra heraus mit demBericht, 
was Mazie Follette über den Fall 
White geſagt hatte, nebſt zwei oder 
drei Aufnahmen der holden Mazie. 
Unbezahlbar, dieſe Reklame! Im Cafe 
Martin oder ſonſtwo lieſt es — 
rend die holde Mazie an der Seite ih— 
res ſüßen Freddie und beſtellt noch ei— 
nen „High-ball“, während am Neben— 
tiſch vielleicht eine liebe Kollegin der 
anderen ſo laut zuflüſtert, daß Mazie 
es hören muß: „Denkſt Du nicht, daß 
Mazies Hut die Pferde ſcheu macht?“ 
Worauf die andere erwidert: „Ach, da= 
zu braucht ſie gar nicht mal den Hut 
aufzuſetzen!“ Man kennt Euch ja, ihr 
ſüßen Engel! 

Wenn's die Choriſtinnen nicht ſind, 
denen White ein Vater war (Hähä!), 
ſo iſt's Thaw ſelber, der das Intereſſe 
an dem Fall rege erhält. Was er an 
jedem Tag treibt, wird genau gemel— 
det, wie wenn er eine hohe Perſönlich— 
keit wäre. Jeder Beſuch von Evelyn 
bei ihrem Harry iſt ein Ereigniß. Neu— 
lich ſchnauzte er einen Pſychiater an, 
ber ihn auf die Wahnjinnz - Theorie 
hin auffuchte und erklärte ihm rund 
heraus, er fei nicht wahnfinnig, nie 
gemejen. „Extra! Ertra! Tham er: 
Härt, er jet geiftig völlig gejfund!“ 
Dann ärgerte er fih über feine An- 
mälte und entließ fie. „Extra! Er: 
tra! Iham entläßt jeine Anwälte!“ 
Mama Iham trifft in New NMork ein 
— Ertra! Mama Ihamw bejucht ihren | 
unglüdlihen Sohn im Gefängnig — 
Ertra! Ertra! Mit einem halben Du= 
gend Bildern, Alle kleinen Laden— 
mädchen von Nem Nort wiſchen ſich die 
Thränen aus den Augen, wie ſie das 
leſen. O, es iſt ſo ſchrecklich rührend! 
O, die arme, arme Mutter! Nein, da= | 
gegen ift doch Hammerfteing Riefe 
Machnom fo unintereffant wie ein als 
tes Baar Hofenträger. 

Bon irgendwo ber im Lande fchreibt 
SYemand an den Staatsanwalt, er 
habe michtige Briefe von Evelyn Ne3- 
bit, die er bereit jei dem Gericht aus- 
zuliefern, aber leider hefite er fein 
Geld, um nad New York zu kommen. 
Der Staatsanwalt läßt ihn auf feine 
Koften nah New Nork reifen und in 
einem auten Hotel abfteigen. Die 
Briefe wolle er baldiaft von feiner 
Yrau holen, meinte der Fremde. Dann 
verſchwand er. 


Alles in Allem — die Tragodie iſt 
wieder, wie ſo oft, zu einer faden, al-⸗ 


bernen Farce ausgeartet, Dank den 


Gelben in der Preſſe und der merkwür-⸗ 


digen Würdeloſigkeit, mit der auch die 


Advokaten und ſelbſt die Gerichtsbe-⸗ 


amten juriſtiſche Fälle von höchſtem 
Ernſt zu behandeln pflegen. Denn 
wie wir gelbe Journaliſten haben, ſo 
haben wir leider auch gelbe Advokaten 
und Gerichtsbeamten. Sogar die Me— 
biziner, die al3 Sachverftändige in L.m 
Prozeß auftreten follen, befoı..men 
bon biefer Gelbheit eimad ab. Bon 
all den Genannten: ber Preife, den 
Adoofaten, den Gerichtöbeamten und 
Sacverftändigen wird der Prozeh be- 
reit8 ganz ernjthaft (aber e3 iftein lüs 


Menn 
man 15 Dollars die Woche als Cho- 


riftin verdient, dann fann man fich ja ı veranlaffen wollte, Ihamw vor der Hei: 


cherlicher Ernft!) in den Zeitungen ges 
-führt—mit dem großen Publitum ala 
Sury. Neben ben gelben Zournaliften 
find die fhlimmften die Aboofaten. 
Längft ift eg bei ihnen zu einer efecl- 
-baften Unfitte gemorden, zu einer Pro- 
ftituirung ihres Beruf3 und der Ge- 
richt3barkeit überhaupt, mit Hilfe ber 
gelten Prejfe Wochen und Monate 
bor einem Mord» Prozeß bei der gro- 
ben Maffe Stimmung für den Ange- 
flagten oder die Angeklagte zu machen. 
Sie fennen ihre Pappenheimer. Sie 
willen, fie brauchen nur an die lande3- 
übliche HHfterie und fränkliche Senti- 
"mentalität zu rühren und können auf 
diefe Art die Gefchmorenen lange vor 
ber Verhandlung beeinfluffen. Wie 
fol irgend ein Mann einen unbeein- 
flußten Gefchmorenen abgeben, dem 
das „Journal“ oder der „Umerican“ 
des Herrn Hearit Wochen lang gepre= 
digt hat: Der Angeklagte ift unfcul- 
dig? Nun gar wenn das Verbrechen 
bon einer hübfchen jungen Dame oder 


für eine folche begangen wurde, haben | 


die gelben Wdpofaten leichtes Spiel. 
Gie wenden fi dann einfah an die 
landesübliche Knechtſchaffenheit des 


Mannes gegenüber dem meiblichen Ges ! 
Tolecht, die ihm ern der Schulmamfell 


bereit3 eingetrichtert wurde 


und bie ! 


jelbjt eine Nesbit noch mit übertriebe- | 
ner Ritterlichkeit behandelt, in ihr die | 


göttlich verehrte 
fieht. 


„America Lady 


Mit diefen miderlichen ITrids | 


wird au im Fall White wieder acar= | 


beitet. 
| his home!“ 
Peg Inſult 


jedes anſtändigen 


„Thaw is the defender of 
Kann man ſich einen 


Heims, jeder anſtändigen Gattin vor- 
ſtellen? Ein ſchönes Heim, eine ſchöne 
Familie—dieſer ſittlich verkommene 


Tagedieb aus gutem Hauſe (übrigens 
eine typiſch neu-amerikaniſche Figur) 
und dieſe Lebedame vom Theater, die 
das Theater lediglich als Deckmantel 

für ihre Unmoral benutzte (wie die 
meiſten ihrer beſonderen Kaſte). Es 
wäre ſcheußlich, wenn die Geſchwore— 
nen auch in dieſer Nesbit die von ih— 
rem Mann gerächte „Dame“ ſehen 
würden und in Thaw den Rächer ihrer 
„Ehre.“ Thaw war auf den früheren 
glücklichen Beſitzer ſeiner Frau krank— 
haft eiferſüchtig und haßte ihn beſon— 
ders deswegen, weil White Evelyn 


rath wegen grauſamer Behandlung 
(vielleicht war Thaw Sadiſt) zu ver— 
klagen. Er aß einmal in einem Re— 
ſtaurant vor Wuth die Veilchen auf, 
die ihr ein Anderer geſchenkt 
Wir werden ja ſehen! Vor Spätherbſt 
kommt Thamw nicht vor die Geſchwore— 
nen. Inzwiſchen wird der Eiferſüch— 
tige Tag und Nacht in der troſtloſen 
Einſamkeit ſein Hirn mit der Frage 
In 
weſſen Armen liegt ſie jetzt?“ Es muß 
Höllenpein fein. 


ı martern: „Ob fie mir treu ijt? 


liche Strafe, jelbft wenn er freigefpro= 
chen werben follte.e 9. %. Urban. 
— 0 —— 


Das Beite gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Ver. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatfädlien Heilungen. 


Rüdblide. 


Blätter Defterreich-Ungarns 
waren, mie die deutfchen, in der erjten 
Juliwoche angefült mit NRücdhliden 
auf das Jahr 1866, deſſen entſcheiden— 
de Vorgänge ſich in dieſen Sommer— 
tagen zum vierzigſten Male jährten. 
Es iſt nicht das Datum allein, das die 


Die 


Gegenwart ſelbſt leitet die Betrachtung 

zu jenen Ereigniſſen zurück, aus denen 

unmittelbar die Schöpfung hervorging, 

deren Zuſammenbruch nun bevorſteht. 

Auf den Schlachtfeldern in Böhmen 

iſt ja nicht nur über die Vorherrſchaft 

in Deutſchland entſchieden und Oeſter— 

reich aus dem Bunde gedrängt worden; 

wichtiger für den alten Kaiſerſtaat war 

die Umwandlung, die er in ſeinem In— 

nern erlitt, der ſogenannte Ausgleich 

mit Ungarn, an dem er heute noch la— 

borirt. Gerade in deſſen Beurtheilung 

hat ſich in den letzten Jahren ein tota— 

ler Umſchwung vollzogen. Seine An— 

hänger ſind in Oeſterreich, wie in Un— 

garn in die Minderheit gedrängt wor— 

den, und wirkliche Ausgleichsgläubige 

gibt es überhaupt kaum mehr. Es 

gibt Leute, die das ganz natürlich fin— 

den und einer Ordnung, die ſich durch 

vier Jahrzehnte leidlich behaupten ließ, 

noch immer ein günſtiges Zeugniß aus— 

ſtellen. Dieſe bringen auch nur ein 

ſehr kühles Bedauern für die Nieder— 
| lagen von 1866 auf. Sie find aber 
faum im Redt. Ein Ausgleich oder 

ein Vertrag zwifchen zwei Staaten er- 

| probt fich erft in feiner Dauerhaftig- 
feit; ber Ausgleich von 1867 aber hat 

eigentlich nur zu einer dauernden Krife 

| in beiden Staaten geführt und fich 
| nur mit den äußerften Mitteln der | 
Mahl- und Parlamentäforruption be- 

haupten laffen. Die Lobrebner des Ofe- | 

ner Uebereinfommend werfen immer 

zivei verfchtedene Dinge Durcheinander: 


Dr. Bobertz 


kurict Männerleiden, 


Namentlich Sympe 
tome wie geheime, nervöſe 
oder organiſche Schwäche, 
Blutvergiftung, Nieren- und F 
Blafenleidven, Niedergefchla- BE 
genheit, Rüdenjchwäche, Ber- 
Iufte, Männerfhmäde traf 
und gründlid sei 
heilt. Grfolgreiche brief: ir 
liche Behandlung, vollitandig 
geheim und ohne Abhaltung 
bon Arbeit. Konfjulta= 
tion, fomie Behand» 
Iung3-Shema frei. 
Korrefpenden; in Deutlich 
oder Englifch, wie gewünſcht, 
unter Garantie der Geheim- 
haltung. 


ÜDR. GUSTAV BOBERTZ, 


564 Wondward Av., Detroit, Mic h 


hatte. 


| 
Erinnerungen herausforderte, die trübe | 


&3 ift eine fürdter: | 


| 


| niggräß bezeichnet. 


| 


Enger- Verminderung vor der Innenlar-Sufnahme 


mit den niedrigften im Retail je dagewejenen Preijen. 


BEE Benrhtet dns große Bargein-Scpanfenftr am Meine. — 


J9 ÄAVENYE AND PAULINA STREET. 
„Der Laden, in dem Jhr immer am beiten bedient werbet.“ Ä — 


Unſer Lager muß und wird vermindert werden. — Das iſt unſer teiter Entichluß, und wenn niedrige Preiſe das bewirken Dunen, fo 
werden wir nicht enttäuſcht werden. — Nur noch 8 Tage bis zur Indentaraufnahme, und unſer Lager muß bis dabin unter allen Um— 
ſtänden in Ordnung gebracht werden. Erſparniſſe von 4 bis 36. Die prachtvollen Werthe werden Euch ficherlich gefallen. 


Damen;Ceihchen 


Männer — doppelfigig, 
50c Werth 


Anlerzeug 
Sonlardines 
| Seide Mul 
hinderhüte 


ern als 


9 — Montag, 


bom Stüd au 
Montag, per Yard 


der — tertb bis zu 


$1.00 mwertb — zu 


Slrumpfwaaren : 
Slrumpfwaare 
Kiſſen 


Extra feine 


erth, per Stück 


Rn an — — —— —— —— — 


* 38 öll. te Q dD ..B“ Gent 
Muslins ;3* 3" ungehltätes Sheeiing, — 


Männer: Weit 


Growien'® beiter 
ver 200:N93.-Spu 


Weiße 


Kolions 


ig gerippte Damenleibchen 
—* — reguläre 121%c 


Feine gerippte Hemden und Hofen für & 


1 Kifte NArnold3 feine Soulardine — 
Bargain betrach⸗ 
Vard 


Reiter don Seidenmul — regulär 
39 verfauft — 


1 Partie ungarnirte a a. Kin. 


unömabl aU....00000uu0« 


Braun und blau gnemiffte Da- 
—— — nabtlos — 10c dc 


Schwarze gerippte gg 
zur — —— — 6 c 


SFederfilien —21 bei 
jun Urt Ziding — federdidt — $1.50 


Odd3 und Ends in Meiten 
f. jur ige Männer, Größen bis 
39. Werthe bis 831.00, 


— — — 


Perimunertnopfe — vper Dizd... 
Chicago Featherbone —ſeidenüberzogen —Yard 


Kränieleiien — mit Holagriffen...edossnensonsennsennnnenner 2 


7c 
2% 
Gic 
12e 


15c 


Spißen 


die 9 


Schude 
Schuhe 
Meſſer 
Ehürhafpen & 
Skirls 


» Rercale Wrappers — ze — nur 
rappers Tleine Größen — böll 


27 Zol— 


6ic 
29c 


8 bi3 


£ißöre 


Ausw.. 


$1.00 


$1.00 


Taſchenlüchet 


150 Stücke engliſche Torchonſpißen und Eins 
füge — we der Borrath — 


Zpihen-gacdine 


Dards lang — ber etüd.. 


Erienfion Kods : 


Lobfarbige — — für Damen, 
leidte Sohlen — alle 
totb. $2.50 und $3.00, Baar.. 


2-!l’ngige Zafhhenmeffer für Männer und 
Knaben — I 
da3 Stüd zu.. 


Zadiete Spring SHinaes für 
— — —* 


Walkling Sirts für Damen — Odds 
und Ends— Vanama, Sicilian oder 
Nodelty Mirtures—bi3 zu $5 Wih... 


Damen:Suils 
Kunden: Anzüge ® 


he oder Bloomer Hofen — 39 
10 Jahre — festen ’ u c 


Wilſon Shistey — 

—— 

Vure Rne Wpisfey, 7 Nabre alt — 
wertb $2.50 — Gallone zu. 
Flaſche Kümmel— volles Quart.. — — 
81.25 Wsholm Aquavit Nr. 1 — Flaſse nebenan S4c 
$1.00importirter Bitterd? — per Flaſche „nennen. ö 


Weit und — — Kin 
der Zafhentüder — [elange 200 
Qugend borbalten, Stüd. 


1c 


Nottingham ae 
— — 15c 
_ — —— — — 5e 


....n.... 


2 


———— mit Siler⸗En⸗ 


en 


Satin Calf Ehnürihube für Knaben und 
Sünglinge — alle ke 
das Paar zu 


Größen — mertb $1.50, 


10€ 
— 6€ 


.uense1»» 


$1.95 
51.95 


Eton Sailor und Burfter 
zu. RWaihanzüge — ein!m 


vesiell, 


Yaaı 


Shirt Waiſt Suits — Lawn 
—* ee — — 


69e 


— 01 100 


81.95 


— 


........ 


Ihr joltet Dieje Grocery-Offerten nicht verſäumen 


Spezichler Java Kaffee, 
per Pfund 


12!c 


Manzanilla Tliven — fanch 

geſüll te Frucht, 

Flaſche 

Reiner Malzeſſig — Heinz's 
ẽ. X BGB 


Salat⸗Oel — dreifach 
geklärt, Quartflaſche 


die Segnungen der Verfaſſungsmäßig— 
keit und die Wirkungen des Dualis— 
mus. Beide ſind gleichzeitig entſtan— 
den. Ein Theil des ungariſchen Aus— 
gleichsgeſetzes beſtimmt, daß auch in 
Defterreich Verfaffungsmäßigfeit herr- 
fchen müffe, und nur diejer meifen 
Forderung Franz Deäfs verdankt es 
Defterreich, daß es nom Abfolutismus 
erlöft wurde. Die endliche Entfeſſe— 
{ung der Kräfte in beiden Ländern hat 
deren Aufſchwung herbeigeführt, das 
Defizit in den Budgeis beſeitigt, die 
Produktions- und Wehrkraft über je— 
des vorher geahnte Maß hinaus geſtei— 
gert. Wenn aber trotzdem Oeſterreich⸗ 
Ungarns Gewicht in den internationa= 
len Hänbeln zurüdging, wenn fein 
Staat3fredit hinter dem aller anderen 
Großftaaten zurücbleibt, jo rührt das 
bon der hronifchen Reichskrife her, 
die gleichfalls im Ausgleichsgeſetz ihre 
unabänderliche Urſache hat. Nur Franz 
Joſef ſelbſt hält noch feſt an der äu— 
Beren Form ſeiner Schöpfung, aus der 
der Geiſt längſt entflohen iſt. Die Er— 
eigniſſe aber werden ſich ſtärker erwei— 
ſen, als auch der Wille des höchſtgeſtell— 
ten Mannes. 

Die Rückblicke, mit denen die großen 
öſtrreichiſchen Blätter ihre Spalten 
füllten, beſchäftigen ſich freilich weni— 
ger mit den Folgen des Unglücksjahrs, 
als mit ſeinen Urſachen. Es iſt ſelbſt— 
verſtändlich, daß dabei die Soldaten 
das erſte Wort haben und es auch recht 
geſchickt führen. Man verweilte mit 
Vorliebe bei den ruhmreichen Epiſoden 
des Doppelfeldzugs, an denen es ja 
auch nicht gefehlt hat. Augenzeugen 
und Mitkämpfer, die heute ſchon die 
höchſten Ränge in der Armee hinter 
ſich haben, veröffentl ichen ſpannende 
Erinnerungen; den meiſten Raum aber 
nimmt die Kritif der Kriegslegende 
ein, die befanntlih den preußiichen 
Schulmeifter al3 den Sieger son Kö- 
Sachverſtändig 
wird nachgewieſen, daß nicht am Schul— 
meiſter, ſondern am Zündnadelgewehr 
die Tapferkeit der öſterreichiſchen Trup— 
pen ſcheiterte und, daß es trotzdem nur 
an einem Haar gehangen habe, daß 
der fiegreiche Artilleriefampf von Sa= 
doma nicht mit einem vollen Siege der 
Defterreicher endete. Man darf tapfe- 
ren Soldaten den ITroft gönnen, den 
fie in der Feititelung ungünftiger Um> 
ftände und Zufälle im Unalüd finden, 
und darf auch zugeben, daß nach der 
Periode der Selbitarflagen eine foldhe 
der Reitungen ihre Berechtigung hatte. 
Sit doch die preußifche Geſchichtsſchrei⸗ 


bung in der Ehrentettung des öfterrei= | 
hifchen Gegners vorausgegangen und | 
Führer | 
mie dem Muthe der Truppen ein voll- | 
ı giltigeg Zeugniß ausgeftellt. 


bat fomwohl dem Zalente der 


| zu dem, mas man hiltorifch-politifchen 


| 


| 


Nihiliamıs nennen fönnte, darf do | 
die Kritik nicht gehen, nicht bloß, weil 


fie dann ethifch werthlos, fondern vor 
allem, meil fie dann doch faljch mirb 
und über ben —— das Ganze 
aus dem Auge verliert 

Zugegeben, daß die Schlacht bei Sa— 
dowa auch anders hätte enden können, 
als ſie geendet hat; zugegeben, daß au) 
auf preußifcher Seite ftrategifche Feh⸗ 
ler gemacht worden ſind und ſelbſt die 
Garden nicht überall dem Anſturm der 
Schleſier und des Wiener Hausregi⸗ 


Reine Apfelbutter, 
Quart Jar 


Macaroni od. Spaghetti — 
A1 Qual., Packet 
Waſch⸗Soda — nicht abge— 
liefert, 5 Pfund für 


Aber bis | s : 
nn Sn einer fnappen Stunde maren mir | 


Jar an einen Kunden, 


Swifts Keef Erlract Zeneder 


Saure gepötelte Shweinsfühe, 3 Pid für de. 


Eunnb Monday — 


5 GStüde für 


8 


25 PWund-Sad 


Meh 
oder Den — 
15⸗Bbl.⸗Sack 


ments Stand gehalten haben: glaubt 
aber wirklich jemand, daß der ob ſei— 
ner Miſſion todttraurige und von vorn⸗ 
herein in ſein Schidfal ergebene Bene- 
dek bei der rückſtändigen Bewaffnung 
ſeiner Truppen und der Unzuverläſſig— 
keit ſo vieler Theile ſeiner national 
bunt gewürfelten Armee ein ebenbür— 
tiger Gegner des kühlen Strategen 
Moltkes, des Zündnadelgewehrs und 
des begeiſterten preußiſchen Heeres ge— 
weſen ſei? „Auf die Dauer hat Glück 
nur der Tüchtige,“ iſt ein bekannter 
Spruch Moltkes. Es häitte die eine 
oder andere Schlacht verloren werden 
und doch der Feldzug nicht anders aus— 
gehen können, ſo wenig wie die ruſſi— 
ſche Armee in Oſtaſien der ethiſch und 
militäriſch hundertmal überlegenen ja— 
paniſchen gewachſen war. Geſiegt hat 
doch nur der preußiſche Schulmeiſter, 
d. h. der preußiſche Geiſt der Ordnung 
und Tüchtigkeit. Man ſollte aber aus 
politiſchen Gründen nicht fragen, wer 
geſiegt hat, ſondern wer unterlegen iſt, 
denn das iſt wohl ſchmerzlicher, aber 
weit fruchtbarer. Die Antwort auf 
dieſe Frage iſt nicht nur für Oeſterreich 
von Belang, ſondern heute — in der 
Zeit des reaktionären Schulgeſetzes und 
der Klaſſenpolizei — vielleicht in noch 
höherem Maße für Preußen. Unter⸗ 
legen ſind im Jahre 1806 (und 1870) 
die Rückſtändigkeit und der Kerkermei⸗ 
ſter, die Volksverdummung und die 
Volksbedrückung, und geſiegt hat das 
relativ fortſchrittlichere, aufgeklärtere 
Staatsweſen. 


JohannesBrahms als „miſerabler 
Bub‘, 


Karl Golbmarf erzählt einem ..:its 
arbeiter des Miener Fremdenblatts 
folgende heitere Erinnerung aus jei- 
nem Leben: „Für die Jahre, die mir 


| etwa noch bejchieden find, brauche ich 
| Ruhe, feelifche und körperliche. 
| ben fleinen Weg, ber mic) in Smunden | 
bi3 zu meinem Häuschen | 


Selbſt 


vom See 
führt, lege ich in Wagen zurück. Wo 
ſind die Tage, da mir der Weg von 
Altaufſee zum Grundlſee über die 
Berge ein fröhlicher Spaziergang war. 
Noch heute denke ich daran, als ich die 
ſchöne Tour zum letzten Mal in Gefell- 
ſchaft von Brahms zurückgelegt habe. 
Es waren Abends zuvor im Hauſe ei— 
nes uns befreundeten Kunſtliebhabers 
zwei von Brahms' Kammermuſikwer⸗ 
ken aus der Taufe gehoben worden und 
am andern Morgen machten wir uns 
auf, unſeren Freund Profeſſor Ch., 
der am Grundlſee eine herrliche Villa 
beſaß, meuchlings zu einem Frühſchop— 
pen zu überraſchen. Tag und Weg 
waren herrlich, aber auch wir waren 
jung und bis zum Uebermuthe heiter. 


angelangt. Das Thor offen, die Zim⸗ 
merthür desgleichen. Am Grundlſee 
kennt man die Furcht vor Dieben nicht. 
Wir treten ein, ſteigen die Treppen 
empor, kein Menſch zu ſehen. Wir 
kommen hin bis in das Klavierzim— 
mer, noch immer kein Laut zu hören. 
Sollten Profeſſors noch nicht hier ſein? 
Doch nein, das Klavier iſt geöffnet, 
und auf dem Notenpult liegt Czernys 
Schule der Fingerfertigkeit.“ Brahms 
will ein Lebenzeichen geben und ſetzt 
lich ans Klabier. Er ſpielt die aufge⸗ 


Seife — Chicago Yamtliy oder | Weifbrn { ebaden 
1 c — 8 T a ” 1 
BZuder — beiter aranulizter — 


Waſhburn's, Serefota 


Royal Java u. Mocha 
Kaffee, 250 Sorte, Bid. 


21e| 


0c 
Fauch import. norweniihe ge= 


21 Fäuderte Sardinen — in 
* Dlidenöl, 2 Büchfen.... 15c 


Hummern — 
4: Pfd.-Büchfe au 


fhlagene Etude. Schlecht, Holperich, 
wie ein Achtjähriger. Da tönt aus 
dem Nebenzimmer: 

„Hall! Du nimmft fon wieder 
c Statt ci3!“ 

Brahms lacht mit dem ganzen Ge= 
fiht und fpielt noch jchlechter, jäüm- 
merlich ſchlecht. 

„Aber Hans, was treibſt du denn! 
Gefiern Abend haſt du's ja ſchon viel 
beſſer gekannt.“ 

Wir preſſen die Lippen aufeinander, 
um uns nicht zu verrathen, und 
Brahms ſpielt weiter. Zum Stein— 
erweichen! Ein kurzer Ruf des Unwil— 
lens, das Rauſchen von Kleidern, die 
Thür wird aufgeriſſen, und in der 
Schwelle erſcheint die Hausfrau mit 
einem zornigen „Du Bub, du miferab- 
fer!“ Aber weiter fonnte fie nicht, 
denn Brahms lehnt fih zurüd und 
hält fich die Seiten vor Lachen.... 


G 7 — 


BR EL 7 (2 7 FULLERTOM 


Ai 5 Tin 


121%c beiter Kleider -» Gingbam, 
ver. Yard. 


Beiden je * Werthe bis zu 
ur 79e, 69, 59€ 
d 39 


390 
11e 


Spigen-Gardinen, bis zu $2.00 
da3 Paar werth, per Stüd.. 


Stählerne Grasficheln, per Stüd 


Befte Slanzitärke, 3 Pfund... 

Beite Seifen-Chips, 3 Pfund. .....10c 
Santa Chaus Eeife, 5 Stüde......12c 
Round Steak, per Pfund. .......834c 
Chud Roajt, per Pfund....uenern ..634c 
Lcaf Lard, per Pfund... ‚sc 


.Llaussenius &Lo. 


gegründet 1864 burd 
H. CLAUSSENTITUS. 


Eröfhaften, Bollmanhlen, 


— —— — — [ 
Bechiel, Boitzahlungen, Militär- n. Ben- 
fionsfachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen SiB 6 Use Abends. Sonntag BIS 12 Uhr, 


od milalon® 


.„......». 
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Sr. Jewis' Heilmittel 

25 Jahre aehraudt bei Frauenfranfhei- 
ten u. Unregelmäbiateiten. SHartnädige, 
oniſche Sale —— Heilung in al 
angenemm. eatant. Pridatbeim 
f. Battenten. Gar. SHezialift ammefend. 
le fh alCh. Konfultation u. Rath 

wis emic frei. tunden: 
167 Beumnere = tägl. 10—12 &omnt. 


North Chicag 
ee 
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